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1

Die Funktionsweise des Noten-
Editors



Inhalt dieses Kapitels

* Die Beziehung zwischen dem Noten-Editor und MIDI-Daten
= Die Wirkungsweise der Anzeigequantisierung

Willkommen!

Der Noten-Editor wurde entwickelt, um Ihnen die Darstellung jedes
beliebigen Musikstlicks als Partitur zu ermdglichen: mit allen hierfur
notwendigen Symbolen und Gestaltungsmitteln. Im Noten-Editor kén-
nen Sie Auszige aus einer groBen Orchesterpartitur erstellen, Text
und Kommentare einfligen, »Lead Sheets« anfertigen, Schlagzeug-
noten und Tabulaturen erzeugen usw.

Damit Sie die Méglichkeiten des Noten-Editors vollsténdig ausschop-
fen kénnen, erhalten Sie in diesem Kapitel zunachst einen kurzen Uber-
blick tiber die wichtigsten Funktionen und die Arbeitsweise.

Die Funktionsweise des Noten-Editors

Grundsitzlich werden im Noten-Editor folgende Schritte durchgefiihrt:

* Lesen der MIDI-Noten in einem MIDI-Part
= Feststellen der vorgenommenen Einstellungen
= Umsetzen Ihrer Einstellungen fiir die MIDI-Noten in eine Partitur

MIDI-Daten

Noten-Editor | ——p»

Einstellungen

Der Noten-Editor »liest« MIDI-Noten und Einstellungen und erzeugt daraus eine
Partitur.

NUENDO
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Der Noten-Editor fiihrt all diese Schritte in Echtzeit durch. Wenn Sie
MIDI-Daten veréndern (indem Sie z.B. eine Note verschieben oder ver-
kiirzen), wird diese Anderung auch sofort im Noten-Editor Gibernom-
men. Wenn Sie lhre Einstellungen &ndern (z.B. die Taktart oder die
Tonart), werden diese Anderungen sofort im Noten-Editor angezeigt.

Stellen Sie sich den Noten-Editor nicht als ein »Noten-Malprogrammg,
sondern eher als einen Ubersetzer fiir MIDI-Daten vor.

MIDI-Noten und Noten im Noten-Editor

Die MIDI-Spuren in Nuendo enthalten MIDI-Noten und andere MIDI-
Daten. MIDI-Noten sind in Nuendo nur durch ihre Position, Lénge, Ton-
hohe und Anschlagstérke definiert. Diese Informationen reichen jedoch
bei weitem nicht aus, um zu entscheiden, wie diese Noten spéter in der
Partitur dargestellt werden sollen. Dazu muss das Programm mehr wis-
sen: Um welches Instrument geht es, Schlagzeug oder Klavier? Wel-
che Tonart hat das Stiick? Wie ist der Grundrhythmus? Diese Informa-
tionen teilen Sie dem Programm durch lhre Einstellungen und mit den
Werkzeugen des Noten-Editors mit.

MIDI-Daten und Partitur — Ein Beispiel

Beim Speichern einer Notenposition verwendet Nuendo eine abso-
lute MaBeinheit namens »Tick«. Eine Viertelnote entspricht 480 Ticks.
Betrachten Sie das folgende Beispiel:

Ll
1
N
L)

l&ﬁh:

Eine Viertelnote am Ende eines 4/4-Takts

Die Note befindet sich auf der vierten Zihlzeit des Takts. Wenn Sie
jetzt z.B. die Taktart auf 3/4 andern, verkiirzt sich die Lénge eines
Takts auf drei Viertelnoten, also 1440 Ticks. Nun befindet sich die
Viertelnote am Anfang des néchsten Takts:
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Die gleiche Note in einem 3/4-Takt
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Wenn Sie also die Taktart &ndern, werden dadurch die MIDI-Daten
der Spur bzw. des Parts nicht verandert (denn dadurch wiirde die
urspriingliche Aufnahme zerstért). Die Note befindet sich noch immer
an der gleichen — absoluten — Position. Da jedoch die Takte nun kuir-
zer sind, wurde die Note in der Partitur verschoben.

Hiermit soll verdeutlicht werden, dass der Noten-Editor die zugrunde
liegenden MIDI-Daten gewissermaBen »interpretiert«. Diese Interpreta-
tion ist dynamisch, d.h. sie wird immer dann aktualisiert, wenn sich die
zugrunde liegenden Daten (die MIDI-Noten) oder die »Spielregeln« (die
Einstellungen im Noten-Editor) &ndern.

Anzeigequantisierung

Angenommen Sie haben im Projekt-Fenster eine Figur aus staccato
gespielten Achteln aufgenommen. Im Noten-Editor sehen Sie zunichst
Folgendes:

W T O > VI T i T

I I S T L% L TR T L T LT
[ TP N P N T S 11

Dies ist wohl kaum das, was Sie eigentlich wollten. Beim Timing fllt
auf, dass Sie 6fter mal »danebengelegen« haben (die dritte, vierte und
die letzte Note kamen anscheinend jeweils eine 32stel Note zu spit).
Sie kénnten jetzt natirlich diesen Teil quantisieren, dann wiirde die
Passage aber eventuell zu »steif« klingen und nicht mehr zum Rest pas-
sen. Um dieses immer wieder auftretende Problem zu I6sen, stellt der
Noten-Editor Ihnen die Anzeigequantisierungsfunktion zur Verfiigung.

Mit der Anzeigequantisierung werden dem Programm die beiden fol-
genden Informationen ibermittelt:

= Die Genauigkeit, mit der der Noten-Editor die Notenpositionen dar-
stellen soll.

= Der Wert der kleinsten Note (Notenlénge), die noch in der Partitur
dargestellt werden soll.

NUENDO
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In diesem Beispiel scheint die Anzeigequantisierung auf 32stel Noten
(oder einen kleineren Notenwert) eingestellt zu sein. Im Laufe der
nachsten Kapitel werden Sie sehen, wie Sie die Anzeigequantisierung
einstellen kénnen. Die Anzeigequantisierung ist im folgenden Beispiel
auf Sechzehntelnoten eingestellt:

&
P S W S ¢S . S ¢ P BT
I T TR T T T
| T 7] T %

Anzeigequantisierung mit Sechzehntelnoten

Jetzt sieht das Timing schon richtig aus, aber die Darstellung der Noten
lasst immer noch zu wiinschen Ubrig. Aus der Sicht des Computers
haben Sie Sechzehntelnoten gespielt, deshalb werden so viele Pausen
angezeigt. So haben Sie es jedoch gar nicht gemeint. Sie mochten
zwar erreichen, dass kurze Noten wiedergegeben werden, da es sich
um einen Staccato-Teil handelt, aber die Noten sollen anders darge-
stellt werden. In diesem Fall sollte die Anzeigequantisierung auf Achtel-
noten eingestellt werden:

.

Anzeigequantisierung mit Achtelnoten

Nun werden die gewtinschten Achtelnoten angezeigt. Jetzt miissen
nur noch Staccato-Spielanweisungen eingefligt werden. Mit dem Stift-
Werkzeug erfordert das nicht mehr als einen Mausklick. (Diese Funk-
tion wird im Kapitel »Arbeiten mit Symbolen« ausfiihrlich beschrieben.)

Was ist passiert? Durch das Andern des Notenwerts fiir die Anzeige-
quantisierung auf Achtel haben Sie dem Programm die folgende An-

weisung gegeben: »Alle Noten so darstellen, als wiirden sie genau auf
den Achtelpositionen liegen, ganz gleich, wo sie sich eigentlich befin-
den« und »Keine Note kiirzer als eine Achtel darstellen, egal, wie kurz
sie in Wirklichkeit ist«. Beachten Sie dabei, dass es um die Darstellung
geht — was zu einer der wichtigsten Aussagen in diesem Kapitel fiihrt:

Durch das Einstellen der Anzeigequantisierung werden die eigentlichen
MIDI-Noten nicht verandert, wie dies bei den anderen Quantisierungs-
funktionen der Fall ist. Diese Funktion verandert ausschlieBlich die Dar-
stellung von Noten im Noten-Editor (und wirklich nur dort).

NUENDO
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Sorgfiltige Auswahl des Anzeigequantisierungswerts

Wie bereits beschrieben, wird durch den Notenwert der Anzeigequan-
tisierung der kleinste Notenwert festgelegt, der noch dargestellt wer-
den soll. In der folgenden Abbildung sehen Sie, was geschieht, wenn
dieser Wert auf Viertelnoten eingestellt wird.

E=====t=

Anzeigequantisierung mit Viertelnoten

Das sieht nicht gerade gut aus! Aber wieso nicht? Dem Programm
wurde mitgeteilt, dass der kiirzeste Notenwert, mit dem es arbeiten
soll, Viertelnoten sind. Damit ist von vornherein ausgeschlossen, dass
Achtel, Sechzehntel usw. notiert werden. Bei der Darstellung auf dem
Bildschirm (und auch beim spateren Ausdruck) werden alle Achtelno-
ten in der Darstellung auf die nachstliegenden Viertelnoten quantisiert
— wodurch das hier dargestellte Notenbild entsteht. Dennoch klingt
diese Passage bei der Wiedergabe genauso wie vorher. Die Anzeige-
quantisierung hat nur Auswirkungen auf die Darstellung. Hierzu noch
eine letzte wichtige Anmerkung:

Auch wenn Sie (z.B. mit der Maus) absolut exakte Notenwerte eingeben,
miissen die Noten- und Pausenwerte fiir die Anzeigequantisierung kor-
rekt sein, da diese Werte nicht nur fiir MIDI-Aufnahmen verwendet wer-
den! Wenn Sie den Notenwert fiir die Anzeigequantisierung z.B. auf Vier-
tel setzen und dann mit der Maus acht Noten eingeben, werden auf den
Spuren Achtelnoten (als MIDI-Daten) erzeugt, dargestellt werden jedoch
Viertelnoten!

NUENDO
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Die Anzeigequantisierung fiir Pausen

Bisher wurde die Anzeigequantisierung fiir Noten verwendet. Sie kon-
nen auch einen Anzeigequantisierungswert fiir Pausen einstellen, also
die kuirzeste Pause, die noch dargestellt werden soll. Das folgende
Beispiel zeigt, dass diese Einstellung oft sehr praktisch ist:

Angenommen die urspriinglichen Noten sehen folgendermaBen aus:

Die erste Note ist offensichtlich um eine Sechzehntelnote nach hinten
verschoben. Wenn hier die Anzeigequantisierung fiir Noten auf Achtel-
noten verandert wird, werden die Noten folgendermaBen dargestellt:

Anzeigequantisierung fiir Noten mit Achtelnoten

Leider wurde jetzt die erste Note auf die Position der zweiten Note
verschoben, da Sechzehntelnoten nicht zuldssig sind. Dieses Problem
kann behoben werden, indem Sie zusétzliche Anzeigequantisierungs-
werte innerhalb dieses Takts mit dem Q-Werkzeug (fir die Quantisie-
rung) einfiigen. Es gibt aber eine wesentlich einfachere Methode:
Stellen Sie den Wert fiir die Anzeigequantisierung fiir Noten wieder
auf Sechzehntelnoten ein, stellen Sie aber die Anzeigequantisierung
fur Pausen auf Achtelnoten ein! So stellt das Programm keine Pausen
dar, die kurzer als Achtelnotenwerte sind, auBer wenn dies nétig ist.
Das Ergebnis sieht folgendermaBen aus:

Anzeigequantisierung fiir Noten auf Sechzehntel und fiir Pausen auf Achtel eingestellt

NUENDO
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Was ist passiert? Sie haben dem Programm mitgeteilt, dass nur dann
Pausen, die kiirzer als Achtelnotenwerte sind, angezeigt werden sollen,
wenn dies »notig« ist. Da die erste Note auf der Position der zweiten
Sechzehntelnote dargestellt wurde, musste eine Sechzehntelpause
am Beginn eingefligt werden. Alle anderen Pausen konnten hingegen
ausgeblendet werden, indem die Noten als Achtelnoten dargestellt
wurden, d.h. sie waren nicht »n6tig«.

Daraus kdnnen die folgenden allgemeinen Regeln abgeleitet werden:

= Stellen Sie die Anzeigequantisierung fir Noten auf die »kleinste Noten-
position« ein, die noch in der Partitur angezeigt werden soll.
Wenn z.B. Noten an ungenauen Sechzehntelpositionen vorkommen, sollte die Noten-
Anzeigequantisierung auf Sechzehntelnoten eingestellt sein.

= Stellen Sie die Anzeigequantisierung fiir Pausen auf den kleinsten
Notenwert (Notenlidnge) ein, die fiir eine einzelne Note angezeigt wer-
den soll, die auf einer Zahlzeit liegt.

Eine Ubliche Einstellung ware eine Anzeigequantisierung fiir Noten
von 16 (Sechzehntelnoten) und fiir Pausen von 4 (Viertelnoten).

Ausnahmen

Leider sind dies nur grobe Richtwerte, kein Patentrezept fur alle Falle.
Es koénnen z.B. »normal lange« Noten und N-Tolen unterschiedlicher
Arten gemischt vorkommen oder Sie kénnen gleich lange Noten mit je
nach Kontext unterschiedlichen Notenlangen darstellen. In diesen
Situationen kénnen Sie die folgenden Methoden ausprobieren:

Automatische Anzeigequantisierung

Wenn die Partitur sowohl »normal lange« Noten als auch Triolen ent-
hélt, kdnnen Sie die automatische Anzeigequantisierungsfunktion ver-
wenden. Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, versucht Nuendo
»nachzuvollziehen«, ob die Anzeige der Noten auf »normal lange« Noten
oder Triolen quantisiert werden soll (siehe Seite 51).
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Arbeiten mit dem Q-Werkzeug

Mit dem Q-Werkzeug kénnen Sie neue Anzeigequantisierungswerte
an beliebigen Stellen in der Partitur einfugen. Die eingefligten Anzei-
gequantisierungswerte betreffen das Notensystem ausgehend vom
Einfligepunkt. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 61.

Dauerhafte Anderung der MIDI-Daten

Als letzten Ausweg konnen Sie die Noten-Events selbst in der Lange
verandern, quantisieren oder verschieben. Dabei wird jedoch die Musik
nicht mehr wie vorher wiedergegeben. In den meisten Fallen miissen
die MIDI-Daten nicht veréandert werden, um die Noten so darstellen zu
lassen, wie Sie mdchten.

Zusammenfassung

Damit ist die grundlegende Beschreibung der Anzeigequantisierung
abgeschlossen. Es gibt eine Reihe von Situationen, die besondere
MaBnahmen erfordern. Diese Verfahren werden in den folgenden
Kapiteln beschrieben. AuBerdem finden Sie Beschreibungen weiterer
Funktionen, die der Anzeigequantisierung dhneln, jedoch in anderen
Situationen eingesetzt werden. Sie werden als »Interpretation-Schal-
ter« bezeichnet.
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Manuelle Noteneingabe im Vergleich zur
Aufnahme

Sie kénnen Noten manuell (mit der Maus und der Tastatur) eingeben
und veréndern oder iiber ein MIDI-Keyboard einspielen. Meistens wer-
den Sie beide Verfahren verwenden. Im Kapitel »Aufbereiten von MIDI-
Aufnahmen« wird beschrieben, wie Sie eine (Echtzeit-) Aufnahme in
eine moglichst gut lesbare Partitur umwandeln kénnen, ohne die MIDI-
Daten dauerhaft zu verandern. Im Kapitel »Eingeben und Bearbeiten
von Noten mit der Maus« wird beschrieben, wie Sie Noten mit der Maus
eingeben und bearbeiten kdnnen. In aller Regel werden Sie jedoch
selbst nach einer perfekt klingenden Aufnahme noch einige dauerhafte
Anderungen durchfiihren miissen, bevor Sie sie ausdrucken kénnen.

Sie sollten beide Kapitel lesen, um das Erstellen gut lesbarer Partituren
zu lernen!
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2

Grundlagen



Inhalt dieses Kapitels

Offnen des Noten-Editors

PapiergroBe und Rander

Umschalten zwischen Seiten- und Bearbeitungsmodus

Ein-/Ausblenden von Symbolpaletten, Werkzeugzeile und erweiterter Werk-
zeugzeile

Einrichten des Lineals

Festlegen des VergroBerungsfaktors

Vorbereitung

1.

Richten Sie im Projekt-Fenster eine MIDI-Spur fiir jedes Instrument ein.
Fiir ein Split-System (Akkolade) benétigen Sie nur eine Spur. Es besteht keine Not-
wendigkeit, fiir Bass- und Violinschliissel separate Spuren anzulegen.

Wenn Sie méchten, benennen Sie jede Spur nach dem jeweiligen
Instrument.
Diesen Namen kénnen Sie spéter in der Partitur verwenden.

Nehmen Sie nun auf die Spuren auf oder erzeugen Sie leere Parts auf
allen Spuren.

Sie kénnen sehr lange Parts einrichten, die sich tiber das ganze Stiick erstrecken,
oder mit kiirzeren Parts beginnen. Wenn Sie die zweite Moglichkeit wahlen, kdnnen
Sie jederzeit neue Parts einfiigen oder vorhandene Parts kopieren.
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Offnen des Noten-Editors

Bearbeiten eines oder mehrerer Parts

Sie konnen einen oder mehrere Parts im Noten-Editor folgenderma-
Ben 6ffnen: Klicken Sie auf die Parts (auf einer oder verschiedenen
Spuren) und wihlen Sie im MIDI-Menii den Befehl »Noten-Editor 6ff-
nen« oder im Notation-Menu den Befehl »Ausgewéhltes 6ffnen«. Der
Standardtastaturbefehl hierfiir ist [Strg]-Taste/[Befehlstaste]-[R].

* Esist ebenfalls méglich, den Noten-Editor als Standardeditor auszu-
wiahlen. In diesem Fall wird der Noten-Editor geé6ffnet, wenn Sie auf
Parts doppelklicken.

Waihlen Sie hierzu im Programmeinstellungen-Dialog unter Event-Darstellung—MIDI
aus dem Einblendmenti »Standard-Bearbeitung« die Option »Noten-Editor 6ffnen«.

Bearbeiten kompletter Spuren

Wenn Sie eine Partitur fiir den Druck vorbereiten, méchten Sie wahr-
scheinlich komplette Spuren im Noten-Editor 6ffnen. Wéhlen Sie dazu
die entsprechenden Spuren in der Spurliste aus und stellen Sie sicher,
dass kein Part ausgewahlt ist. Offnen Sie anschlieBend den Noten-
Editor wie gewohnt.

Bearbeiten von Parts auf verschiedenen Spuren

Wenn Sie Parts auf zwei oder mehreren Spuren (bzw. mehrere voll-
standige Spuren und keine Parts) ausgewéhlt haben und den Noten-
Editor 6ffnen, wird pro Spur ein Notensystem angezeigt. (Sie kénnen
ein Notensystem auch geteilt darstellen, um z.B. eine Klavier-Partitur
zu erstellen.) Um sich den Zusammenhang zwischen Spuren, Instru-
menten und Notensystemen zu verdeutlichen, stellen Sie sich das
Projekt-Fenster als eine Ubersicht der gesamten Partitur vor, wobei
jede Spur einem Instrument entspricht.

Bearbeiten vordefinierter Spurkombinationen

Auf Seite 258 wird beschrieben, wie Sie den Noten-Editor fiir eine
Kombination bestimmter Spuren 6ffnen kénnen.
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Der Positionszeiger

Der Positionszeiger wird als vertikale Linie im Notensystem angezeigt.
Wenn Sie den Noten-Editor &ffnen, wird der Positionszeiger im Fens-
ter angezeigt. Das bedeutet, dass Sie nicht immer unbedingt den An-
fang des bearbeiteten Parts sehen, wenn Sie den Noten-Editor zum
ersten Mal 6ffnen.

* Wenn Sie die [Umschalttaste] und die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt
halten und an beliebiger Stelle in die Notation klicken, wird der Positi-
onszeiger dorthin verschoben.

Dies ist besonders praktisch, wenn das Symbol fir den Positionszeiger nicht ange-
zeigt wird.

Seitenmodus

Wenn Sie eine Partitur fiir den Ausdruck vorbereiten, sollten Sie den
Noten-Editor in den Seitenmodus umschalten. Wahlen Sie dazu im
Notation-Menii den Seitenmodus-Befehl (wenn der Befehl »Bearbei-
tungsmodus« lautet, befinden Sie sich bereits im Seitenmodus).

hotation Pool Transport  Metzwerk  Gerat

Ausgewahltes ffnen Strg+R
Seitenmodus

Syrbalpaletten % bl
Globale Einstelungen r |
Layaouks 3 'I
Makensystemeinstelungen 3 |

Auswihlen des Seitenmodus

Im Seitenmodus wird eine Seite im Noten-Editor immer so angezeigt,
wie sie spater auch im Ausdruck dargestellt wird.
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Seitenmodus und Bearbeitungsmodus

Alle Funktionen im Bearbeitungsmodus sind auch im Seitenmodus
verfligbar. Im Seitenmodus finden Sie jedoch eine Vielzahl zusétzlicher
Funktionen, die im Bearbeitungsmodus nicht verfligbar sind, weil sie
direkt mit der Art und Weise zusammenhédngen, wie die Notation an-
gezeigt und ausgedruckt wird.

In diesem Teil des Handbuchs wird vorausgesetzt, dass sich der Noten-
Editor im Seitenmodus befindet. Falls sich etwas in diesem Text auf den
Bearbeitungsmodus bezieht, wird ausdriicklich darauf hingewiesen.

Arbeiten mit den Bildlaufleisten im Seitenmodus

Im Seitenmodus dienen die Bildlaufleisten dazu, den im Fenster ange-
zeigten Ausschnitt der Seitenansicht zu verschieben.

Umblattern im Seitenmodus

Wenn lhre Partitur langer als eine Seite ist, kénnen Sie auf zwei Arten
umbléttern:

= Mit der Seitenzahlanzeige unten rechts im Noten-Editor.
Sie kénnen die Seitenzahl mit Hilfe der Standardbearbeitungsmdglichkeiten einstellen.

Die Seitenzahlanzeige: Verdndern Sie die Seitenzahl, um umzublattern.

= Mit den Tastaturbefehlen fiir »Zur nédchsten Seite« und »Zur vorherigen
Seite aus dem Tastaturbefehle-Dialog unter »Notation«.

Die Notenanzeige folgt dem Positionszeiger, wenn der Automatische
Bildlauf in der Werkzeugzeile eingeschaltet ist. Dadurch haben Sie zu-
satzlich die Moglichkeit, mit Hilfe der Vorlauf- bzw. Ricklauf-Funktion
durch die Partitur zu blattern.
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Bearbeiten einzelner Parts im Seitenmodus

Wenn Sie einen einzelnen Part im Seitenmodus 6ffnen, werden die
Takte vor und nach diesem Part im Noten-Editor normalerweise als
leere Takte angezeigt. Damit soll das Layout der Spur erhalten wer-
den, z.B. die Abstande zwischen Notensystemen und Taktlinien, die
Zahl der Takte pro Notensystem usw.

Wenn Sie einen einzelnen Part ohne die angrenzenden leeren Takte
anzeigen und drucken méchten, schalten Sie im Programmeinstellun-
gen-Dialog auf der Notation-Seite die Option »Layout-Sperre beim
Bearbeiten einzelner Parts aufheben« ein. Beachten Sie dabei, dass,
wenn Sie den Part in diesem Modus bearbeiten, das Layout fir die
gesamten Spur gedndert wird.

Wiedergabe und Aufnahme

Im Noten-Editor kénnen Sie mit Hilfe der Standardtransportbefehle

wie in allen anderen MIDI-Editoren MIDI-Material wiedergeben und

aufnehmen. Weitere Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch
und im separaten PDF-Dokument »Arbeiten mit MIDI«.
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Verandern der VergroBerung

Im Seitenmodus kénnen Sie die VergroBerung auf zwei verschiedene
Arten andern: mit dem VergroBerungsfaktor im Zoom-Einblendmenti
und mit dem Lupe-Werkzeug aus der Werkzeugpalette.

Mit dem Zoom-Einblendmenii

Oberhalb der vertikalen Bildlaufleiste rechts befindet sich ein Einblend-
mend, in dem Sie den Zoom-Faktor einstellen kbénnen.

o

50%

Ganze Breite zeigen
Ganze Seite zeigen

Das Zoom-Einblendmentii zum Einstellen des VergréBerungsfaktors

Wenn Sie einen hohen VergréBerungswert auswéhlen, konnen Sie
die Symbole usw. bis ins kleinste Detail bearbeiten. Wenn Sie einen
niedrigen VergroBerungswert auswahlen, erhalten Sie einen besseren
Uberblick.

*  Wenn Sie »Ganze Seite zeigen« auswahlen, wird der VergréBerungs-
faktor an die FenstergroBe angepasst, so dass die ganze Seite ange-
zeigt wird.

= Wenn Sie »Ganze Breite zeigen« auswéhlen, wird der VergroBerungs-
faktor an die Fensterbreite angepasst, so dass die Seite die ganze
Breite des Fensters ausfillt.

Sie kdnnen dieses Einblendmenti auch 6ffnen, indem Sie mit der rech-
ten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste (Mac) auf das
Lineal klicken.
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Mit dem Lupe-Werkzeug

Das Lupe-Werkzeug im Noten-Editor funktioniert ahnlich wie im Pro-
jekt-Fenster:

= Klicken Sie einmal mit dem Lupe-Werkzeug, wenn Sie die Darstellung
um einen Schritt vergroBern mochten.

» Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt und klicken Sie einmal
mit dem Lupe-Werkzeug, wenn Sie die Darstellung um einen Schritt
verkleinern mdchten.

= Ziehen Sie mit dem Lupe-Werkzeug ein Auswahlrechteck auf, wenn
Sie einen individuellen VergréBerungsfaktor einstellen méchten.
Der Auswahlbereich wird vergroBert, so dass er das Fenster ausfiillt.

Das aktive Notensystem

Wenn Sie mit mehreren Notensystemen gleichzeitig arbeiten, ist es
wichtig, dass Sie beachten, welches System aktiv ist. Es kann immer
nur ein System aktiv sein. Dieses System wird durch einen schwarzen
Balken links neben dem Notenschliissel hervorgehoben.
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Im weiteren Verlauf erfahren Sie, wie Sie Einstellungen fir das aktive
System vornehmen konnen.

* Klicken Sie auf eine beliebige Stelle innerhalb des Notensystems, um
es zu aktivieren.
StandardméBig kénnen Sie die Notensysteme auch mit der Pfeil-Nach-Oben-Taste
und der Pfeil-Nach-Unten-Taste auf der Computertastatur wechseln.
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Seiteneinstellungen

Bevor Sie lhre Noten zum Ausdrucken vorbereiten, sollten Sie die not-
wendigen Seiteneinstellungen fur Ihr Projekt vornehmen. Sie mussen
die Seiteneinstellungen nicht als erstes vornehmen, es ist aber sinnvoll,
sich diese Vorgehensweise anzugewdhnen, da die Seiteneinstellungen
auch die Bildschirmdarstellung der Notation beeinflussen.

1. Wabhlen Sie im Datei-Ment den Befehl »Seite einrichten...«.
Der Dialog »Seite einrichten« wird angezeigt. Es handelt sich dabei um den Standard-
dialog von Windows zum Einrichten des Seitenlayouts. Informationen dazu erhalten
Sie in der Windows-Dokumentation. Nuendo erweitert diesen Dialog nur um die Rén-
dereinstellungen.

2. Wihlen Sie den gewtinschten Drucker, das Papier, die Ausrichtung
usw. aus.

3. Verandern Sie gegebenenfalls die Randeinstellung fiir Oben, Unten,
Links und Rechts.

= Speichern Sie das Projekt, damit die neuen Einstellungen tibernommen
werden.
Wenn Sie méchten, dass ein neues Projekt immer mit bestimmten Seiteneinstellungen
angelegt wird, kdnnen Sie Projektvorlagen mit diesen Einstellungen erstellen oder ein
Standardprojekt erzeugen (weitere Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch).
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Einrichten lhrer Arbeitsumgebung

Sie kdnnen Bereiche des Editor-Fensters ein- oder ausblenden. Was
Sie im Einzelnen sehen, hdngt davon ab, woran Sie gerade arbeiten —
und nattirlich auch davon, wie groB Ihr Bildschirm ist.

=/ Motation: MIDIO1, 1.01.01.000 - 1

Infozeile \

Erweiterte
Werkzeugzeile ——

Anzeigefilterzeile ——

Lineal ——

Diese Bereiche konnen ein- bzw. ausgeblendet werden.

Die Infozeile

In der Infozeile werden Informationen tiber die ausgewahlte Note ange-
zeigt. Sie konnen die Infozeile ein- bzw. ausblenden, indem Sie auf den
Info-Schalter in der Werkzeugzeile klicken oder indem Sie den Tasta-
turbefehl fiir »Info einblenden« verwenden (standardméBig [Strg]-Taste/
[Befehlstaste]-[l]). Sie kénnen den Tastaturbefehl im Tastaturbefehle-
Dialog unter »Editoren« &ndern.

Die erweiterte Werkzeugzeile

Die erweiterte Werkzeugzeile kann mit dem Schalter »Werkzeugzeile
anzeigen« der Hauptwerkzeugzeile ein- und ausgeblendet werden.

Die Anzeigefilterzeile

Mit den Optionen in diesem Bereich kdnnen Sie festlegen, welche An-
zeigen, Balken und anderen nicht druckbaren Objekte im Noten-Editor
angezeigt werden sollen. Sie kdnnen die Filterzeile ein- und ausblen-
den, indem Sie auf den Schalter »Filteransicht anzeigen« in der Werk-
zeugzeile klicken.
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Das Lineal

Im Noten-Editor gibt es keine Lineale fur Takt- und Zeitpositionen wie
in den anderen Editoren. Stattdessen werden im Seitenmodus hori-

zontale und vertikale Lineale angezeigt, mit deren Hilfe Symbole und
Grafikobjekte leichter an den richtigen Positionen in der Partitur ein-
gefuigt werden kénnen.

Welodica
|£ﬁ£
[3]

= Offnen Sie das Zoom-Einblendmenti oberhalb der vertikalen Bildlauf-
leiste rechts und wahlen Sie eine der angezeigten Optionen, um ein-
zustellen, welche Einheit das Lineal anzeigen soll.
Sie kdnnen zwischen Inch (Zoll), CM (Zentimeter) und PT (Punkt) wihlen. Dieses
Menii wird auch angezeigt, wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit ge-
driickter [Ctrl]-Taste (Mac) im Lineal klicken.

™ ——

= s % -
v BT

Inch

M —

BO0%
400%:
300%

100%s

=  Wenn Sie die Lineale ausblenden mdchten, wihlen Sie im Einblend-
meni »Aus«.
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Das Positionsinfo-Fenster

Als zusiétzliche Hilfe beim Positionieren von Objekten in der Partitur
bietet der Seitenmodus ein spezielles Positionsinfo-Fenster, in dem
die Positionen des Mauszeigers und des Objekts in der MaBeinheit
angezeigt werden, die Sie fur die Lineale ausgewahlt haben. Sie kon-
nen das Positionsinfo-Fenster durch Klicken auf das Lineal anzeigen.

Positionsinfo X
dalz in PT &bz Pos Sel System: 131 pt
c 32t o - “or. System: 54 ot
112 pt Y - Foly. System; -
Die Symbolpaletten

Mit Hilfe der Symbolpaletten kdnnen Sie zusétzliche Symbole in lhre
Partitur einfligen. Sie kdnnen die gewtinschte Symbolpalette im Nota-
tion-Menu aus dem Symbolpaletten-Untermenii auswahlen.

Mokation  Pool  Transport  Metzwerk  Gerdt
Ausgewahlbes offnen Strg+R
Bearbeitungs-jSeitenmodus
Syribalpaletten » Tanart usw,
) Motensymbole
Globale Einstellungen 3 )
Dynamiksymbole -

Lavouts 4 . '
Nk remeinstel N Linien Triller

okensyskemeinstellungen Grafische Symbole
Globale Funkkionen » Sonstige
Layouk-Funkkionen 3 Layout %
Mokensystenfunktionen 3 Globale Symbole

N Wharker

Auto-Layaut Benutzerdefiniert

Flernanka aneric
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Sie kdnnen Symbolpaletten auf dem Bildschirm verschieben, indem Sie
auf ihre Titelzeilen klicken und mit der Maus ziehen. Wenn Sie mit der
rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste (Mac) auf die
Symbolpalette klicken, wird ein Einblendmenu mit den folgenden Opti-
onen angezeigt:

Eigenen Symbolen hinzufigen
Umschalten

Tonark usw,
Motensymbole
Dynamiksymbale
Linien) Triller
Grafische Symbole
Sanstige

Layout

Globale Svmbole
\Wiirker
Benutzerdefiniert
Eigene Symbale

Wiabhlen Sie den Umschalten-Befehl, um zwischen horizontaler und vertikaler
Darstellung der Symbolpalette zu wechseln.

Wenn Sie eine der Symbolpaletten aus dem Einblendmenii wahlen, wird
diese Palette anstatt der aktuellen Palette angezeigt.

Wenn Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten und eine Palette
aus dem Einblendmenii auswahlen, wird diese Palette in einem neuen Fenster
geofnet. (Die bisherige Palette bleibt weiterhin gedffnet.)

Wenn Sie eine Symbolpalette schlieBen mdchten, klicken Sie wie
gewohnt auf das SchlieBfeld.
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Ein- und Ausblenden »nicht sichtbarer« Objekte

Einige Objekte in der Partitur werden auf dem Ausdruck nicht ange-
zeigt, sondern dienen als Hinweise fiir Layout-Anderungen, als Griffe
usw. Mit Hilfe der Anzeigefilterzeile konnen Sie diese Objekte beliebig
ein- bzw. ausblenden.

= Falls die Filterzeile nicht sichtbar ist, klicken Sie auf den Schalter »Filter-
ansicht anzeigen« in der Werkzeugzeile.

SRR B

Einfigen[1] [ | Lila|[d[d[D]F[E[E]| T[]  |Enharm.
DTak'tgriffe Dﬁusgeblendete MNoten Dﬁusblenden D Quanitizianng

Mit den Optionsfeldern der Filterzeile kénnen Sie festlegen, ob ein
Element sichtbar sein soll (im Feld wird ein Hikchen angezeigt) oder
nicht. Die folgenden Optionen sind verfugbar:

Option Beschreibung

Taktgriffe Die Taktgriffe zum Kopieren von Takten werden angezeigt (siehe Seite
203).

Ausgeblendete Alle ausgeblendeten Noten werden eingeblendet (siche Seite 266).

Noten

Ausblenden Fir alle nicht in der Partitur angezeigten Objekte (auBer Noten) werden

Markierungen angezeigt (sieche Seite 266).

Quantisierung  Fur die »Ausnahmens, die Sie bei der Anzeigequantisierung festgelegt
haben, werden Marker eingefiigt (siehe Seite 61).

Layout- Anderungen, die Sie mit dem Layout-Werkzeug vorgenommen haben,
Werkzeug werden mit Markern angezeigt (siehe Seite 159).

Gruppierung Balkengruppierungen, die Sie in der Notation vorgenommen haben,
werden mit Markern angezeigt (siehe Seite 146).

Cutflag Fiir die Events, die Sie mit dem Cutflag-Werkzeug eingefiigt haben,
werden Marker angezeigt (siehe Seite 157).

Getrennte An den Stellen in der Partitur, an denen Sie mehrtaktige Pausen geteilt

Pausen haben, werden Marker angezeigt (siehe Seite 270).

Halse/Balken  An den Stellen der Partitur, an denen Sie Halse oder Balken gedndert
haben, werden Marker eingefiigt (siehe Seite 135 und Seite 155).
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Dialoge im Noten-Editor

Der Noten-Editor beinhaltet zwei Arten von Dialogen:

= Nicht gebundene Dialoge kdnnen geéffnet bleiben, wéhrend Sie in der Partitur
weiterarbeiten.
In einem nicht gebundenen Dialog klicken Sie auf den Ubernehmen-Schalter, um die
Einstellungen im Dialog auf die ausgewahlten Objekte in der Notation anzuwenden. Sie
haben also die M&glichkeit, verschiedene Elemente in der Notation auszuwahlen und
ihre Einstellungen zu &ndern, ohne zwischendurch den Dialog schlieBen zu miissen.
Wenn Sie auf das Standard-SchlieBfeld in der Titelzeile des Fensters klicken, wird der
Dialog geschlossen. Der Notensystemeinstellungen-Dialog und der Dialog »N-Tolen«
sind solche nicht gebundenen Dialoge.

*  Normale Dialoge verfiigen tiber einen OK-Schalter anstelle eines Ubernehmen-
Schalters.
Wenn Sie auf OK klicken, werden die vorgenommen Einstellungen angewendet und
der Dialog wird geschlossen. Es ist nicht mdglich, in der Notation weiterzuarbeiten
(oder andere Objekte auszuwahlen), solange der Dialog geéffnet ist.

* Wenn Sie im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die
Option »Ubernehmen schlieBt Eigenschaften-Fenster« einschalten, wird
ein nicht gebundener Dialog geschlossen, wenn Sie auf den Uberneh-
men-Schalter klicken.

Die Funktionsweise des nicht gebundenen Dialogs entspricht also in diesem Fall eher
der eines normalen Dialogs.

Festlegen von Tonart, Notenschliissel und
Taktart

Wenn Sie die Eingabe von Noten im Noten-Editor vorbereiten, begin-
nen Sie am besten damit, dass Sie Tonart, Notenschliissel und Taktart
fir ein Notensystem festlegen. In der folgenden Beschreibung wird da-
von ausgegangen, dass Sie zunichst nur ein Notensystem bearbeiten.
Wenn Sie mit mehreren Notensystemen arbeiten, kénnen Sie diese
Einstellungen entweder separat firr jedes System oder fir alle Systeme
zusammen vornehmen. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 48.

Normalerweise werden diese Angaben alle automatisch am Beginn
jedes Notensystems angezeigt. Sie kdnnen diese Einstellung jedoch
mit der Option »Real Book« (siehe Seite 263) und durch Ausblenden
(siehe Seite 266) dndern.
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Einstellen der ersten Taktart

In der Partitur

1. Doppelklicken Sie auf das Taktartsymbol am Anfang des Notensystems.
Ein Dialog wird angezeigt.

=/ Taktart bearbeiten
KX ¢

W Hur zum Gruppieren
W Auitakt

Wit | abbrechen || ok ]

Der Dialog »Taktart bearbeiten« mit einem 4/4-Takt

2. Wenn das Stiick einen 4/4- oder 2/2-Takt aufweist, kénnen Sie die
Taktart auch direkt auswiahlen, indem Sie auf eines der beiden Sym-
bole auf der rechten Seite klicken.

Dadurch wird 4/4 oder 2/2 als Taktart eingestellt und zusétzlich das entsprechende
Symbol im Notensystem angezeigt.

3. Wenn das Stiick in einer anderen Taktart steht, geben Sie die ent-
sprechenden Werte in den Feldern fiir Zghler und Nenner (ober- und
unterhalb der horizontalen Linie) ein.

Bei zusammengesetzten Taktarten kann der Zahler aus mehreren Werten bestehen.
Wenn es sich um eine einfache Taktart handelt, miissen Sie nur im ersten Zahler-Feld
etwas eingeben. Die weiteren Mdglichkeiten bei der Verwendung zusammengesetzter
Taktarten werden im Folgenden beschrieben.

= Die Auftakt-Option wird auf Seite 272 beschrieben.
4. Klicken Sie auf »OK« oder driicken Sie die [Eingabetaste].

Alle Spuren greifen auf die gleiche Taktart-Einstellung zu, d.h. der hier
vorgegebene Wert gilt fiir alle Spuren im Projekt.

Wenn Sie z.B. an einer Stelle einen halben Takt einfugen méchten,
missen Sie dort einen Taktartwechsel einstellen (etwa von 4/4 auf
2/4 und wieder zuriick auf 4/4). Auf Seite 97 wird beschrieben, wie
Sie Taktartwechsel einstellen kénnen.
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Zusammengesetzte Taktarten und die Option »Nur zum Gruppieren«

Bei zusammengesetzten Taktarten kann der Zahler aus bis zu vier
Gruppen bestehen. So ergibt z.B. die Angabe »4+4+3+/«in der
oberen und »8« in der unteren Zeile die Taktart 11/8.

Der Zahler wird bei zusammengesetzten Taktarten in mehrere Teil-
werte zerlegt, damit Balken und Haltebdgen automatisch richtig dar-
gestellt werden. Das Metronom und weitere Anzeigen sind davon nicht
betroffen. Weitere Informationen tiber Balken finden Sie auf Seite 146.

Wenn die Option »Nur zum Gruppieren« nicht eingeschaltet ist, zeigt
der Zghler alle eingegebenen Werte an. Wenn diese Option einge-
schaltet ist, wird wie bei »einfachen« Taktarten nur die Summe der ein-
gegebenen Werte angezeigt.

T =

Die Option »Nur zum Gruppieren« aus- und eingeschaltet

Wenn die Option »Nur zum Gruppieren« eingeschaltet ist, versucht
Nuendo den Z&hler beizubehalten, wenn Sie eine zusammengesetzte
Taktart eingeben. Wenn Sie z.B. einen 4/4-Takt haben und diesen in
die zusammengesetzte Taktart (3+3+2)/8 dndern, wird die Taktart
immer noch als 4/4-Takt und nicht als 8/8-Takt angezeigt.

Einstellen der Taktart im Transportfeld

HEEER ri:: @ —— Die Taktart im Transportfeld

26000

Sie kdnnen die Taktart auch direkt im Transportfeld einstellen (siehe
Benutzerhandbuch). Beachten Sie jedoch Folgendes:

In der Taktartanzeige im Transportfeld wird immer das erste Taktart-Event in
der Masterspur angezeigt. Wenn Sie diesen Wert andern, dndern Sie also
stets das erste Taktart-Event in der Tempospur.

Im Transportfeld kénnen keine zusammengesetzten Taktarten erzeugt werden.
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Einstellen der Taktart durch Bearbeiten der Tempospur

Sie kénnen Taktarten auch durch Bearbeiten der Tempospur hinzufii-
gen, bearbeiten und léschen. (Dies wird in einem eigenen Kapitel im
Benutzerhandbuch beschrieben.) Beachten Sie jedoch Folgendes:

Im Noten-Editor werden die Taktart-Events aus der Tempospur immer ange-
zeigt, unabhingig davon, ob der Master-Schalter im Transportfeld ein- oder
ausgeschaltet ist. Dementsprechend werden auch alle im Noten-Editor erzeug-
ten Taktarten in der Tempospur angezeigt.

In der Tempospur kénnen keine zusammengesetzten Taktarten erzeugt werden.

Einstellen des ersten Notenschliissels

In der Partitur

1.

Doppelklicken Sie auf das Notenschliissel-Symbol.
Der Dialog »Schliissel bearbeiten« wird gedffnet.

7 Ty

. Schliissel bearbeiten

el Hilfe
ey
[ e}

Der Dialog »Schliissel bearbeiten«

2. Wihlen Sie den gewtinschten Notenschlissel mit Hilfe der Bildlauf-

leiste aus.

Dies ist nicht moglich, wenn im Notensystemeinstellungen-Dialog die
Option »Schliissel automatisch« eingeschaltet ist (siehe unten).

3. Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2 fiir jedes einzelne Notensystem.
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Im Notensystemeinstellungen-Dialog

1. Klicken Sie in das Notensystem, um es zu aktivieren.

2. Doppelklicken Sie links direkt neben das Notensystem oder wihlen
Sie im Notation-Meni aus dem Notensystemeinstellungen-Unterment

den Befehl »Einstellungen...« aus.

Der Notensystemeinstellungen-Dialog mit den aktuellen Einstellungen des aktiven

Notensystems wird angezeigt.

Motensystemeinstellungen - MIDI_Bass

Einstellungen ] Optionen

Mameh
Lang

Anzeigequantigierung
Maoten Pausen

Auto-Quartisierung

Abw. Anpazsen

Interpret. Schalter

W Lingen zaubemn
M Keine Uberlappung
W Synkopen

M Shuffle

Fresets

Speichem |

] Polyphonie T abulatur

Kurz

Schiiiszel / Tonart

~

B

f

—E

w

<1

M Urteres System
M Schitizsel automatizch

Darstellungstranspaniening
4] Halbtine

Hilfe

Entfernen |

(bermehmen

3. Suchen Sie den Bereich »Schliissel/Tonart«.

4. Wabhlen Sie mit der linken Bildlaufleiste einen der zur Verfigung ste-

henden Notenschliissel aus.

Auf Seite 97 finden Sie Informationen zum Eingeben von Notenschliisselanderungen.

5. Klicken Sie auf »Ubernehmen.

= Sie kdnnen ein anderes Notensystem in der Partitur auswahlen und
Einstellungen dafiir vornehmen, ohne den Notensystemeinstellungen-

Dialog vorher zu schlieBen.
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In einem Split-System

Wenn Sie mit Split-Systemen (Akkoladen) arbeiten (siehe Seite 94
und Seite 120), kénnen Sie verschiedene Notenschliissel fiir das
obere und das untere System wihlen.

Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog.

. Legen Sie eine Tonart fiir das obere System fest.

2
3.
4

Schalten Sie die Option »Unteres System« ein.

. Legen Sie eine Tonart fiir das untere System fest.

Verwenden der Option »Schliissel automatisch«

B5—

B Unteres Systern
Sechliissel automatizch

Die eingeschaltete Option »Schliissel automatisch« im Notensystemeinstellungen-
Dialog

Im Notensystemeinstellungen-Dialog finden Sie auch die Option
»Schlissel automatisch«. Wenn diese eingeschaltet ist, wahlt das Pro-
gramm automatisch einen Violin- oder Bassschlissel fiir das System
aus, je nachdem, in welchem Bereich die Noten des Parts liegen.
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Einstellen der ersten Tonart

Im Notensystemeinstellungen-Dialog

1. Vergewissern Sie sich, dass das gewtinschte Notensystem aktiviert

3.

ist, und 6ffnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog, indem Sie
im Notation-Menii aus dem Notensystemeinstellungen-Untermenti
den Befehl »Einstellungen...« auswahlen.

Sie konnen auch direkt links neben das Notensystem doppelklicken. Dadurch wird das
Notensystem aktiviert und gleichzeitig der Notensystemeinstellungen-Dialog aufgerufen.

Schiuzzel # Tonart

~

E

)

| —

b

<[]

B Unteres System
B Schliizsel automatizch

Der Bereich »Schllissel/Tonart« im Notensystemeinstellungen-Dialog

Wibhlen Sie mit der rechten Bildlaufleiste im Bereich »Schliissel/Tonart«
eine Tonart aus.

Klicken Sie auf »Ubernehmene.

Sie kdnnen ein anderes Notensystem in der Partitur auswéhlen und

Einstellungen dafiir vornehmen, ohne den Notensystemeinstellungen-
Dialog vorher zu schlieBen.

Einstellen der Tonart fiir ein Split-System

Angenommen Sie arbeiten mit einem Split-System (siehe Seite 94
und Seite 120) aus zwei Notensystemen.

. Klicken Sie in die Notation, um ein Notensystem zu aktivieren.

Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog.

Legen Sie eine Tonart fiir das obere System fest.
Dadurch wird das untere System automatisch auf die gleiche Tonart eingestellt.
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4. Wenn Sie fiir das untere System eine andere Tonart einstellen méch-
ten, schalten Sie die Option »Unteres System« ein und w&hlen dann
die gewtinschte Tonart.

Schlizzel # Tonart

B Schiiissel automatizch

Die Option »Unteres System«

Einstellen direkt in der Partitur

Wenn die aktuelle Tonart weder C-Dur noch A-Moll (ohne Vorzeichen)
ist, kdnnen Sie die gewiinschte Tonart auch direkt in der Partitur ein-
stellen:

1. Doppelklicken Sie auf eines der Vorzeichen am Anfang eines Noten-

systems.
Doppelklicken Sie in diesen — 1
Bereich. - HHTIﬁ

| g, TR

i

Der Dialog »Tonart bearbeiten« wird ge6ffnet.

2. Wihlen Sie mit Hilfe der Bildlaufleiste eine Tonart aus und klicken Sie
auf »OK«.

*  Wenn Sie mdchten, kdnnen Sie in diesem Dialog auch einen Wert fir
die »Darstellungstransponierung« einstellen.

3. Wiederholen Sie den Vorgang fiir alle Notensysteme.
Das Einfiigen von Tonartwechseln wird auf Seite 97 beschrieben.
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Arbeiten mit transponierten Instrumenten

Einige Instrumente, z.B. viele Blasinstrumente, werden transponiert
dargestellt. Dafiir steht lhnen im Noten-Editor die Darstellungstrans-
ponierung zur Verfligung. Mit dieser Funktion transponieren Sie die
Darstellung der Noten, nicht jedoch ihre Wiedergabe. So kdnnen Sie
ein komplexes Projekt mit vielen Notensystemen aufnehmen und wie-
dergeben und trotzdem jedes Instrument in der eigenen Transposition
erfassen.

Einstellen der Darstellungstransponierung

1. Aktivieren Sie das gewiinschte Notensystem und &ffnen Sie den
Notensystemeinstellungen-Dialog.

2. Wihlen Sie das Instrument aus dem Einblendmenti im Darstellungs-
transponierung-Bereich aus oder stellen Sie den Wert direkt im dari-
ber liegenden Halbtone-Feld ein.

D argtellungstranzponierung
2 Halbtine

Andere Transponiery

Der Darstellungstransponierung-Bereich im Notensystemeinstellungen-Dialog

3. Kilicken Sie auf »Ubernehmen.

Die Darstellungstransponierung-Funktion hat keine Auswirkung auf die
MIDI-Wiedergabe!

Das Transponieren im Dialog »Tonart bearbeiten«

Wenn Sie die Darstellungstransponierung innerhalb der Partitur ver-
andern mdchten, kénnen Sie einen Tonartwechsel einfligen (siehe
Seite 97). Der Dialog »Tonart bearbeiten« beinhaltet das Transponie-
ren-Feld, in dem Sie einen Transpositionswert in Halbténen eingeben
kénnen. Dies ist z.B. niitzlich, wenn Sie einen Saxophon-Part schrei-
ben und méchten, dass der Saxophonist vom Alt- auf ein Tenorsaxo-
phon wechselt.
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* Achten Sie darauf, dass Sie den absoluten Transpositionswert einge-
ben, mit dem Sie in Zukunft arbeiten méchten.
Anders ausgedriickt: Diese Einstellung hangt nicht von dem Darstellungstransposi-
tionswert ab, den Sie im Notensystemeinstellungen-Dialog eingestellt haben.

Arbeitsablauf

Wenn Sie eine Partitur vorbereiten, sollten Sie wie unten beschrieben
vorgehen, da Sie so weniger Zeit bend&tigen, um kleine Fehler zu besei-
tigen und einzelne Schritte zu wiederholen. Versuchen Sie es zuerst
auf diese Weise. Wenn Sie mit der Zeit einen eigenen Stil entwickeln,
der eher lhrer Arbeitsweise entspricht, um so besser.

= Arbeiten Sie vorzugsweise mit Kopien der aufgenommenen Spuren.
Wenn Sie mit sehr komplexem Material arbeiten, missen Sie méglicherweise dauer-
hafte Veranderungen durchfiihren, nach denen die Aufnahme anders klingt als vorher.

= Wenn der Speicherplatz knapp wird, teilen Sie das Stiick in kiirzere
Segmente auf.
Sie kénnen z.B. mit dem Befehl »Loop-Bereich schneiden« aus dem Bearbeiten-Menti
alle Parts auf allen Spuren auseinander schneiden.

= Ordnen Sie die Spuren im Projekt-Fenster in der gleichen Reihenfolge
an, in der sie auch im Noten-Editor angezeigt werden sollen.
Die Reihenfolge der Notensysteme im Noten-Editor kann nicht geéndert werden. Sie
konnen jedoch in das Projekt-Fenster zurlickgehen und sie dort &ndern.

=  Wenn Sie den Noten-Editor 6ffnen, nehmen Sie zunichst die in die-
sem Kapitel beschriebenen Einstellungen vor.
Sie sollten immer mit dem Einstellen der Seitenrander usw. beginnen.

=  Wenn Sie bereits Musik auf den Spuren aufgenommen haben, versu-
chen Sie, das »Notenbild« so weit wie méglich anzupassen, ohne An-
derungen an den Noten vorzunehmen.
Verwenden Sie dazu die Notensystemeinstellungen, die Anzeigequantisierung, die
Gruppierungsfunktion usw.

= Wenn die Spuren noch leer sind, nehmen Sie zuerst die grundlegen-
den Einstellungen fiir jedes Notensystem vor. Geben Sie anschlieBend
die Noten ein und fiihren Sie schlieBlich die Feinarbeit durch, indem
Sie z.B. die Anzeigequantisierung anwenden.
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Verwenden Sie gegebenenfalls polyphone Stimmen, um Probleme mit
Uberlappenden Noten zu I6sen, Split-Systeme zu erzeugen und tiber-
kreuzende Stimmen zu bearbeiten usw.

Wenn Sie evtl. noch auftretende Probleme nur durch »destruktive«
Bearbeitungsschritte 16sen konnen, sollten Sie diese als allerletztes
durchfiihren.

Eventuell muss die Lange oder Position einiger der aufgenommenen Noten verandert
werden.

Blenden Sie Objekte aus, die nicht angezeigt werden sollen, und fligen
Sie notenbezogene Symbole ein.

Hierzu gehéren Akzente, Dynamikanweisungen, Crescendi, Legatobdgen, Liedtext,
»grafische Pausen« usw.

Passen Sie die Anzahl der pro Seite dargestellten Takte in der Partitur
an.

Passen Sie den vertikalen Abstand zwischen Noten- und Partitursys-
temen an.

Diese beiden Schritte kénnen Sie mit der Option »Automatisches Layout« vom Pro-
gramm durchfiihren lassen.

Fligen Sie Layout-Symbole wie Schlusszeichen, seitenbezogenen
Text usw. ein.

Drucken Sie das Ergebnis aus.

Erzeugen Sie ggf. weitere Layouts (z.B. fiir einen Stimmenauszug).
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Darstellung neu berechnen

Wenn aus irgendeinem Grund der Bildschirm nicht richtig aufgebaut
wird (dies geschieht manchmal, wenn der Computer die Seitendar-
stellung neu berechnet), kénnen Sie im Notation-Menii aus dem Unter-
meni »Globale Funktionen« den Befehl »Darstellung neu berechnen«
auswahlen oder auf den UPD-Schalter in der erweiterten Werkzeug-
zeile klicken, um einen vollstédndigen Neuaufbau des Bildes durchfiih-
ren zu lassen.

Der UPD-Schalter
5
Funktionen | & [Jr[R3[+ 1 [avlc? = |+ | Ebere[AJZ2]EIL]E]
|_] Cutflag |_] Getrennte Pausen H&lse/Balken
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3

Aufbereiten von MIDI-
Aufnahmen



Inhalt dieses Kapitels

Erforderliche Grundeinstellungen fiir das Notensystem, um die Partitur so les-
bar wie mdglich zu machen.

Bearbeiten von »Ausnahmen« in der Partitur mit dem Q-Werkzeug.

Parts, in denen gerade und triolische Notenwerte vermischt auftreten.

Das Aufbereiten von MIDI-Aufnahmen

In diesem Kapitel wird davon ausgegangen, dass Sie bereits eine
MIDI-Aufnahme haben, fiir die Sie eine gut lesbare Partitur erstellen
md&chten. Wenn das zugrunde liegende Material sehr komplex ist,
mussen Sie wahrscheinlich einige Einstellungen manuell bearbeiten.
In diesem Fall sollten Sie auch das nachste Kapitel lesen.

Bevor Sie beginnen, sollten Sie den Zusammenhang zwischen MIDI-
Noten und der Notendarstellung im Noten-Editor sowie die Funktions-
weise der Anzeigequantisierung verstanden haben. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie im Kapitel »Die Funktionsweise des Noten-Editors«.

Vorbereiten der Parts

1.

Nehmen Sie die Musik auf.

Dabei sollten Sie sich mdglichst genau an den vorgegebenen Metronom-Klick halten.

Horen Sie Ihre Aufnahme an und priifen Sie, ob sie lhren Vorstellungen
entspricht.

Falls dies nicht der Fall ist, miissen Sie die Aufnahme gegebenenfalls teilweise wieder-
holen oder nachbearbeiten.

Wigen Sie ab, welche dauerhaften Anderungen der Aufnahme Sie
akzeptieren kdnnen, um eine optimale Partitur zu erhalten.

Wenn Sie keine dauerhaften Anderungen an Ihrer Aufnahme vornehmen machten, soll-
ten Sie zunéchst Kopien der aufgenommenen Spuren anlegen und mit diesen Kopien
weiterarbeiten. Weitere Informationen finden Sie weiter unten im Abschnitt »Konzepte«.

Wihlen Sie alle Parts (auf allen Spuren) aus, die Sie bearbeiten
mochten.

5. Wihlen Sie im MIDI-Menii den Befehl »Noten-Editor 6ffnen«.

Schalten Sie den Noten-Editor in den Seitenmodus.
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Konzepte: Part-Vorbereitung fiir den Ausdruck

Hier sind einige Tipps zur Vorbereitung eines Stticks fur den Ausdruck:

= Wenn ein Part zu komplex ist, kann eine manuelle Nachbearbeitung erforder-
lich sein, z.B. das Verschieben, Verkiirzen oder Verlangern von Noten (siehe
néchstes Kapitel). lhre Aufnahme wird nach solchen Anderungen anders klin-
gen als zuvor. Wenn Sie dies nicht méchten, sollten Sie zum Vorbereiten der
Partitur Kopien dieser Parts anlegen. Wéhlen Sie dazu aus dem Quick-Kon-
textmen(i der Spur den Befehl »Spur duplizieren«. Andern Sie die Namen und
schalten Sie die urspriingliche Spur stumm, solange Sie den Notendruck vor-
bereiten. Selbstverstandlich sollten Sie mit einer Kopie der gesamten Projekt-
datei arbeiten.

»  Es ist empfehlenswert, die Spuren zu quantisieren (siehe vorheriges Kapitel).
Auf diese Weise reduzieren Sie den Umfang der manuellen Nachbearbeitung
im Noten-Editor. Sie kénnen die Partitur immer von Kopien der Originalspuren
aus vorbereiten (siehe oben).

= Nachdem Sie die Quantisierung vorgenommen haben, sollten Sie die Auf-
nahme wiedergeben und Uberpriifen, ob das Timing noch intakt ist. Eventuell
mussen Sie verschiedene Teile der Aufnahme mit unterschiedlichen Quanti-
sierungseinstellungen bearbeiten.

= Wenn das Stiick viele Wiederholungen enthélt, sollten Sie jeden wiederholten
Teil zunéchst nur einmal aufnehmen. Wenn Sie die Notenbearbeitung an den
einzelnen Bestandteilen beendet haben, kénnen Sie im Projekt-Fenster das
gesamte Stiick aus Parts zusammensetzen. So kénnen Sie Zeit sparen, da Sie
die Feinbearbeitung nur einmal durchfiihren missen.

= Dieses Vorgehen bietet sich auch an, wenn Sie Partituren fur Instrumenten-
gruppen erzeugen mdchten, in denen die Instrumente denselben Rhythmus
spielen (z.B. eine Hérmergruppe): Nehmen Sie das erste Instrument auf und
nehmen Sie kleine Anderungen vor, damit dieser Teil im Noten-Editor wie ge-
winscht dargestellt wird. Kopieren Sie dann den Part auf die anderen Spuren
und verandern Sie die Tonhdhen der Noten tiber die MIDI-Eingabe. Nehmen
Sie schlieBlich die Feinbearbeitung an den kopierten Parts vor, z.B. die Ein-
stellung fur die Darstellungstransponierung. Auf diese Weise kdnnen Sie sehr
schnell polyphone Parts mit komplizierten Rhythmen erzeugen.

* Ineinigen Fallen besteht die schnellste Moglichkeit zum Aufnehmen eines Parts
mit mehreren Instrumenten darin, den Part in einem Durchgang durch Spielen
von Akkorden auf lhrem MIDI-Instrument aufzunehmen. Wenn Sie spéter die
Aufnahmen in einzelne Spuren oder polyphone Stimmen aufteilen mochten,
kénnen Sie den Befehl »Stimmenauszug...« verwenden (siehe Seite 64).
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Notensystemeinstellungen

Nachdem Sie den Noten-Editor ge6ffnet haben, nehmen Sie zuerst
einige Notensystemeinstellungen vor. Es gibt drei Méglichkeiten, den

Notensystemeinstellungen-Dialog zu 6ffnen:

= Aktivieren Sie das Notensystem, 6ffnen Sie das Notation-Meni und
wihlen Sie im Notensystemeinstellungen-Unterment den Befehl »Ein-

stellungen...«.

= Doppelklicken Sie links neben das Notensystem.

= Aktivieren Sie das Notensystem, und klicken Sie in der erweiterten
Werkzeugzeile auf den Schalter »Info einblenden«.
Vergewissern Sie sich, dass weder Noten noch Symbole ausgewahlt sind. Andernfalls
wird eventuell ein Dialog mit Einstellungen fir die ausgewahlten Objekte gedffnet, wenn

Sie auf den Schalter »Info einblenden« klicken.

Der Notensystemeinstellungen-Dialog mit den Einstellungen des akti-

ven Notensystems wird angezeigt:

Notensystemeinstellungen - MIDI_Bass

Mamen
Lang Kurz

Anzeigequantiziering Schiuszel / Tonart

MNoten Fausen ~ ~
-] [E-| i -
Auto-Duantizsierung I E_
A Arpassen I~ [~
Interpret, Schalter B Unteres System

B Lingen sibem B Schliiszel automatizch

ine [ Darstellungstransponiering
B Keine Uberlappung s
M Sunkopen “:J albtare
M Shutfle Andere Trans

Speichern Entfernen |

Einztellungen l Optionen ] Palyphaonie ] T abulatur

Fresets Hife
Ubermehmen

Die Einstellungen-Registerkarte im Notensystemeinstellungen-Dialog fir »MIDI_Bass«.
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Ubernehmen von Einstellungen und Auswihlen anderer
Notensysteme

Der Notensystemeinstellungen-Dialog ist ein nicht gebundener Dialog
(siehe Seite 33). Sie miissen also auf »Ubernehmen« klicken, wenn Sie
die Einstellungen anwenden mochten, die Sie fir das aktive Notensys-
tem vorgenommen haben.

Wenn Sie Einstellungen fiir ein anderes Notensystem vornehmen
méchten, aktivieren Sie es in der Notation (durch Klicken in das Noten-
system oder mit Hilfe der Pfeil-Nach-Unten- und Pfeil-Nach-Oben-
Tasten auf der Computertastatur).

Denken Sie daran, auf »Ubernehmenc« zu klicken, bevor Sie ein anderes
Notensystem aktivieren. Andernfalls gehen lhre Einstellungen verloren!

Notensystemvorgaben

Wenn Sie Einstellungen, die Sie fiir eine Spur vorgenommen haben,
spater fir andere Spuren erneut verwenden mochten, kénnen Sie mit
Hilfe der Notensystemvorgaben viel Zeit sparen (siehe Seite 104).

Es sind zahlreiche vorgefertigte Notensystemvorgaben verfiigbar, die
passend fiir verschiedene Instrumente usw. eingerichtet sind.

Sie kdnnen entweder mit Hilfe des Presets-Einblendmentis im Notensystemeinstellun-
gen-Dialog auf diese Vorgaben zugreifen oder sie direkt im Notation-Men( aus dem No-
tensystemeinstellungen-Untermenti auswahlen. Verwenden Sie die Vorgaben entweder
wie sie sind oder nutzen Sie sie als Ausgangspunkt fiir lhre eigenen Einstellungen.

Namen von Notensystemen

Im Namen-Bereich kénnen Sie einen »langen« und einen »kurzen« Na-
men fiir das Notensystem festlegen. Der lange Name wird im allerers-
ten System des Notensystems angezeigt (zu Beginn des Projekts),
der kurze Name wird fiir alle tibrigen Systeme verwendet.

Mit den Layout-Einstellungen wird festgelegt, ob die Namen tiberhaupt ange-
zeigt werden sollen (siehe Seite 249).

Dort kdnnen Sie auBerdem einstellen, ob Sie stattdessen die Namen der bearbeiteten
MIDI-Spuren verwenden méchten.

Wenn nur der »lange Name« angezeigt werden soll (d.h. wenn nicht fiir jedes
System in der Partitur ein Name angezeigt werden soll), [6schen Sie einfach
den kurzen Namen.
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Schliissel und Tonart

Die Grundeinstellungen fiir Tonart und Notenschliissel werden auf
Seite 33 genau beschrieben. Es gibt hier auch die Option »Unteres
Systems, die nur in Verbindung mit Split-Systemen (Akkoladen) und
polyphonen Stimmen verwendet wird (siehe Seite 38).

Anzeigequantisierung

Anzeigeguantizierung
Moten Pauzen
B Auto-Quanhizienng
[ &bwn [ &npassen

Die Einstellungsmdglichkeiten fiir die Anzeigequantisierung

In diesem Bereich geben Sie dem Programm grundlegende Informati-
onen dariiber, wie es |hr eingespieltes Material interpretieren soll. Es
gibt hier »feste« Werte fir die Anzeigequantisierung sowie eine auto-
matische Quantisierungsfunktion (Auto-Quantisierung), die Sie nur
verwenden sollten, wenn in lhren Aufnahmen »normal lange« Noten
und Triolen gemischt auftreten. Hintergrundinformationen zur Anzei-
gequantisierung finden Sie auf Seite 12.

Wenn lhre Aufnahme nur aus »normal langen« Noten oder Triolen besteht

1.

Stellen Sie im Anzeigequantisierung-Bereich unter »Noten« die
kleinste Notenposition ein, die in der Partitur dargestellt werden soll.
Wenn z.B. Noten an ungeraden Sechzehntelnotenpositionen vorkommen, sollte der
Anzeigequantisierungswert fiir Noten auf 16 (Sechzehntelnoten) eingestellt werden.
Die T-Werte im Einblendmenti beziehen sich auf Triolen.

Stellen Sie im Anzeigequantisierung-Bereich unter »Pausen« den
kleinsten Notenwert ein, der fiir eine Note dargestellt werden soll, die
sich auf einer Zahlzeit befindet.

Wenn z.B. eine einzelne, kurze Note auf einer Zahlzeit (Viertelnotenposition) als Vier-
telnote dargestellt werden soll, stellen Sie den Anzeigequantisierungswert fiir Pausen
auf »4« (Viertelnoten) ein.

3. Schalten Sie die Option »Auto-Quantisierung« aus.
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Stellen Sie die Optionen unter »Interpret. Schalter« wie gewiinscht ein.
Diese werden weiter unten detailliert beschrieben.

Uberpriifen Sie nun die Partitur.

Fiigen Sie gegebenenfalls mit dem Q-Werkzeug »Ausnahmen« zu
den Notensystemeinstellungen hinzu.
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 61.

Wenn lhre Aufnahme sowohl »normal lange« Noten als auch Triolen
beinhaltet

1.

Uberpriifen Sie die Partitur und entscheiden Sie, ob sie iiberwiegend
»normal lange« oder triolische Noten enthélt.

Stellen Sie die Anzeigequantisierung fiir Noten entsprechend ein.
Falls die Partitur hauptséchlich Triolen enthalt, wahlen Sie die kleinste Triole, die darin
vorkommt. Wenn es sich in erster Linie um »normal lange« Noten handelt, wahlen Sie
dementsprechend den kleinsten »normalen« Wert.

Stellen Sie die Anzeigequantisierung flir Pausen ein.
Hier gelten dieselben Richtlinien wie oben.

Schalten Sie die Option »Auto-Quantisierung« ein.

Schalten Sie gegebenenfalls die Optionen »Abw.« und »Anpassenc« ein.
Wenn die Abw.-Option eingeschaltet ist, werden Triolen und »normal lange« Noten
auch dann erkannt, wenn sie sich nicht hundertprozentig auf der Zahlzeit befinden.
Wenn Sie die Noten (Triolen und »normal lange« Noten) jedoch perfekt aufgenommen
haben (durch Quantisierung oder manuelle Eingabe), schalten Sie diese Option aus.
Wenn die Anpassen-Option eingeschaltet ist, »rat« das Programm, dass sich in der
Néhe einer Triole eventuell weitere Triolen befinden. Schalten Sie diese Option ein,
wenn sonst nicht alle Triolen erkannt werden.
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Der Bereich »Interpret. Schalter«

Interpret. Schalter
Langen sauberm
B Eeine Uberlappung
M Synkopen

M Shuffle

Die Optionen im Bereich »Interpret. Schalter«

Lingen sdubern

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die Notenlangen auf
eine andere Art interpretiert. Die Lange einer Note kann (allerdings nur
in der Darstellung) bis zum Anfang der nichsten Note oder bis zur
néchsten Anzeigequantisierungsposition fiir Pausen erweitert werden.
Ein Beispiel:

= Wenn eine Note zu kurz ist, wird dahinter eventuell eine Pause angezeigt.
*  Wenn die Option »Langen séubern« eingeschaltet ist, wird die Pause entfernt.

o

IR I r
I:W ; |I ||r4 ~

Eine etwas zu kurze Achtelnote mit aus- und eingeschalteter Option »Léngen
séubern«

Wenn Sie in einer bestimmten Situation auch mit der Option »L&ngen
sdubern« nicht das erwlinschte Ergebnis erzielen, miissen Sie die
Langen der entsprechenden Noten entweder manuell oder mit Hilfe
des Q-Werkzeugs verindern (siehe Seite 61).
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Keine Uberlappung

Wenn mehrere Noten, die an derselben Position beginnen, unter-
schiedlich lang sind, werden im Notenbild eventuell mehr Haltebdgen
angezeigt, als benétigt werden. Mit der Option »Keine Uberlappung«
konnen Sie dieses Problem umgehen.

b

Diese Aufnahme aus dem Key-Editor...

===
...wird auf diese Weise angezeigt, wenn die Option »Keine Uberlappung«
ausgeschaltet ist...

...und auf diese Weise, wenn die Option »Keine Uberlappung« eingeschaltet ist.

Mit dem Q-Werkzeug kénnen Sie »Ausnahmen« der Einstellung
»Keine Uberlappung« definieren.

In bestimmten Situationen kann es vorkommen, dass weder die eine
noch die andere Einstellung zu idealen Ergebnissen fiihrt. In diesem Fall
kénnen Sie eventuell mit polyphonen Stimmen das gewiinschte Ergeb-
nis erzielen (siehe Seite 111).

Synkopen

Wenn diese Option ausgeschaltet ist, werden lange Noten, die tiber
mehrere Zahlzeiten gehen, durch Haltebdgen ergénzt. Es gibt aller-
dings bestimmte Ausnahmen von dieser Regel. Eine halbe Note in ei-
nem 4/4-Takt, die auf der zweiten Z&hlzeit beginnt, wird z.B. immer als
halbe Note, niemals durch zwei gebundene Viertelnoten dargestellt.
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Wenn Sie eine »zeitgem&Bere« Darstellung von Synkopen méchten,
schalten Sie die Synkopen-Option ein.

—K 1 - 1
I O — P 1
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I )

Die Synkopen-Option aus- und eingeschaltet

—3— 3 = —3 -

Noch einmal die Synkopen-Option aus- und eingeschaltet

Sie kdnnen mit dem Q-Werkzeug Ausnahmen von der in den Noten-

systemeinstellungen vorgenommenen Synkopen-Einstellung definie-

ren. Sie kdnnten auch gebundene Noten in unterschiedlichen Kombi-
nationen mit dem Cutflag-Werkzeug (Noten trennen) erzeugen.

Shuffle

Im Jazz ist es Ublich, einen Shuffle-Beat als »gerade« Noten darzustel-
len, um so das Notenbild lesbarer zu gestalten.

Wenn die Shuffle-Option eingeschaltet ist, sucht das Programm nach
Achtelnoten- oder Sechzehntelnoten-Paaren, bei denen die zweite
Note spét gespielt wird (mit einem »Swing-Feeling« oder wie die dritte
Note in einer Triole). Solche Paare werden wie normale Achtel- oder
Sechzehntelnoten angezeigt und nicht wie triolenbasierte Figuren.

S8 3o 3 S 3
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Die Shuffle-Option aus- und eingeschaltet
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Darstellungstransponierung

Der Darstellungstransponierung-Bereich wird verwendet, wenn Sie
Parts fiir Instrumente vorbereiten, die nicht in der tatsdchlichen Kon-
zert-Tonart notiert sind. Wenn z.B. die Note C3 von einem Altsaxophon
gespielt werden soll, mussen Sie sie als A3 notieren — neun Halbtone
hoher. Die Darstellungstransponierung-Einstellung hilft lhnen dabei:

= Wihlen Sie mit Hilfe des Einblendmeniis das Instrument aus, fiir das Sie eine

Notation erstellen mochten.
= Wenn das Einblendmentii das benétigte Instrument nicht enthalt, kénnen Sie
den gewiinschten Transpositionswert im Halbténe-Feld eingeben.

* Die Darstellungstransponierung-Einstellung hat keinen Einfluss auf die
Wiedergabe oder die tatsachliche Tonhohe der Noten, sondern veran-
dert nur die Anzeige und den Ausdruck der Noten.

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 41.

Die Optionen-Registerkarte

Notensystemeinstellungen - MIDI_Bass =)

Einztellungen ] Optionen ] Polyphonie T abulatur
Schalter Schlagzeugnaten
B Gerade Balken B Schlagzeugnoten venwenden

| Wizl [ Swstem mit einer Linie

Untergruppen

c2 4 e EE
M 16t Unterguppen LBl E
B Pauzen ordnen M Keine Yorzeichen
Systemgrofe Fizierte Halzl&ngen
Bl sistemlinien W Akliv
2| Livienabstand B 2oeas
K8 Grobe B cbwans
Maten-Limits

= e = ok

Preset
Tesets Hife
_Z| Speichermn | Entfermen |

Obermehmen

Die Optionen-Registerkarte ist im Notensystemeinstellungen-Dialog ausgewahlt.

Die Optionen-Registerkarte beinhaltet zusétzliche Einstellungen fir
das Notensystem. Im Folgenden finden Sie kurze Erlauterungen dazu
mit Hinweisen auf weiter fihrende Erklarungen.
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Die Optionen im Schalter-Bereich

Option Beschreibung

Gerade Balken Schalten Sie diese Option ein, wenn die Balken tiber den Noten
gerade (und nicht schrig) angezeigt werden sollen. Weitere In-
formationen finden Sie auf Seite 153.

Ohne Balken Schalten Sie diese Option ein, wenn in einem Notensystem keine
Balken angezeigt werden sollen (z.B. bei Gesangsstimmen).
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 146.

Untergruppen Wihlen Sie diese Option aus, wenn Sechzehntelnoten unter ei-
nem Balken in Vierernotengruppen aufgeteilt werden sollen. Wei-
tere Informationen finden Sie auf Seite 153.

e |
v dededs !
:ﬁ::
avdedede !

Die Untergruppen-Option aus- und eingeschaltet

16tel-Untergruppen Wihlen Sie diese Option aus, wenn Sie Sechzehntelnoten in
noch kleinere Untergruppen aufteilen mochten. Diese Einstellung
hat keine Wirkung, wenn »Untergruppen« ausgeschaltet ist.

===
R L L e

Wie oben, aber mit eingeschalteter Option »16tel-Untergruppen«.

Pausen ordnen Wihlen Sie diese Option, wenn aufeinander folgende kurze Pau-
sen zusammengefasst werden sollen. (So wird z.B. aus einer
Achtelnotenpause und einer Sechzehntelnotenpause eine punk-
tierte Achtelnotenpause.)

EF@F
e

Die Option »Pausen ordnen« aus- und eingeschaltet
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Optionen im Schlagzeugnoten-Bereich

Diese Einstellungen werden alle im Kapitel »Schlagzeugnoten« be-
schrieben.

SystemgroBe

In diesem Bereich konnen Sie die Anzahl der Notenlinien und den
Abstand zwischen den Linien festlegen. Auf Seite 307 finden Sie ein
Beispiel dafur, wie diese Optionen mit Tabulatur verwendet werden
kdnnen.

Fixierte Halslangen

Schalten Sie diese Option ein, wenn alle Notenhélse an derselben
vertikalen Position enden sollen. Mit Hilfe der Felder mit den Pfeiltas-
ten kdnnen Sie die gewtinschte Lange der Notenhdlse in die jeweili-
gen Richtung festlegen, wobei die grafische Darstellung rechts als
Anhaltspunkt dient.

Noten-Limits

Hier konnen Sie mit Hilfe der Eingabefelder »Niedrig« und »Hoch« einen
Notenbereich angeben. Im aktiven Notensystem werden alle Noten, die
auBerhalb dieses Bereichs liegen, in einer anderen Farbe angezeigt.
Wenn Sie eine Partitur fir ein bestimmtes Instrument erstellen miissen,
konnen Sie auf diese Weise Noten, die auBerhalb des Tonumfangs die-
ses Instruments liegen, schnell erkennen.

Die Polyphonie-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie Split-Systeme oder polyphone
Stimmen (mehrere unabhzngige Notenzeilen in demselben Notensys-
tem) erstellen und einrichten. Weitere Informationen hierzu finden Sie
auf Seite 112.

Die Tabulatur-Registerkarte

Hier finden Sie Einstellungen, um Tabulatur-Notationen zu erstellen.
Siehe das Kapitel »Erstellen von Tabulaturen«.
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Situationen, in denen zusatzliche Einstellungen
erforderlich sind

Anfanglich werden manche Noten eventuell nicht so angezeigt, wie
Sie es sich vorgestellt haben. Tatséchlich sind in manchen Situatio-
nen besondere Verfahren und Einstellungen notwendig, damit das ge-
wiinschte Ergebnis erzielt werden kann. Im Folgenden finden Sie eine
Auflistung solcher Situationen und Verweise auf die entsprechenden
Erklarungen in der Dokumentation:

* Noten, die an derselben Position beginnen, werden als Teil eines Akkords be-
trachtet. Wenn Sie mit voneinander unabhéngigen Stimmen arbeiten mdchten
(mit Notenhélsen, die in verschiedene Richtungen weisen), z.B. fiir Gesangs-
material, miissen Sie polyphone Stimmen verwenden. Dieses Verfahren wird
auf Seite 111 beschrieben.

T

Ohne und mit polyphonen Stimmen

= Wenn zwei Noten, die an derselben Position beginnen, unterschiedlich lang
sind, wird die langere von beiden als eine Reihe gebundener Noten dargestellt.
Wenn Sie dies vermeiden méchten, verwenden Sie entweder die Funktion
»Keine Uberlappungs« (siehe Seite 53) oder polyphone Stimmen (siehe Seite
111).

= Eine Note wird oft anhand von zwei Noten dargestellt, die durch einen Halte-
bogen verbunden sind. Dabei handelt es sich lediglich um eine Form der Dar-
stellung, es wird nur eine einzige Note gespeichert.

poap )
Il

Diese Note aus dem Key-Editor wird im Noten-Editor durch zwei gebundene Noten
angezeigt.
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Prinzipiell fligt Nuendo automatisch HaltebGgen an den richtigen Stellen ein
(dort, wo eine Note sich liber mehr als eine Zahlzeit erstreckt). Dies ist jedoch
nicht immer der Fall. Wenn Sie eine »modernere« Notation synkopierter Noten
(mit weniger Bogen) erhalten méchten, sollten Sie die ab Seite 53 beschrie-
bene Synkopen-Funktion verwenden.

L L |
15 1% |

g g

Die gleiche Note mit aus- und eingeschalteter Synkopen-Option

Wenn eine lange Note als zwei oder mehrere gebundene Noten dargestellt
werden soll, kénnen Sie dafiir das Cutflag-Werkzeug (»Noten trennenc) ver-
wenden. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 157.

Wenn zwei Noten an der gleichen Position zu eng beieinander stehen oder
wenn Sie ihre Reihenfolge im Part &ndern mochten, kdnnen Sie dies tun, ohne
dabei die Wiedergabe zu beeinflussen. Weitere Informationen finden Sie auf
Seite 159.

Falls eine Note das falsche Vorzeichen hat, kann dies gedndert werden. Wei-
tere Informationen finden Sie auf Seite 139.

Die Lange und Richtung von Notenhalsen wird automatisch gesteuert, kann
jedoch auch manuell gedndert werden. Weitere Informationen finden Sie auf
Seite 134.

Split-Systeme werden fiir Piano-Partituren (und fiir andere Zwecke) benétigt.
Bei der Verwendung von Split-Systemen stehen lhnen besondere Funktionen
zur Verfligung. Diese werden auf Seite 94 und ab Seite 111 beschrieben.

NUENDO
Aufbereiten von MIDI-Aufnahmen | 3 — 59



Probleme und L6sungen

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie haufig vorkommende Fehler
leicht feststellen und beseitigen kdnnen:

= Die aufgenommene Note wird im Noten-Editor mit der falschen Lange
angezeigt. Sie haben z.B. eine Sechzehntelnote eingefligt, es wird je-
doch eine Viertelnote angezeigt.
Eventuell haben Sie einen falschen Notenwert fiir die Anzeigequantisierung eingestellt
(siehe Seite 50). Wenn |hnen die Funktionsweise der Anzeigequantisierung nicht ganz
klar ist, finden Sie dazu weitere Informationen im Kapitel »Die Funktionsweise des Noten-
Editors«. Gegebenenfalls sollten Sie die Option »Keine Uberlappungs tiberpriifen.

= Nach einer Note wird eine unerwiinschte Pause angezeigt.
Wahrscheinlich ist die Note zu kurz. Verwenden Sie in diesem Fall entweder die Option
»Langen siubern« (siche Seite 52) oder &ndern Sie die Lange manuell (siche Seite 91).
Wenn dieses Problem haufiger auftritt, wahlen Sie gegebenenfalls einen gréBeren Wert
fiir die Anzeigequantisierung fiir Pausen aus (siehe Seite 15).

= Nach einer Note wird keine Pause angezeigt, obwohl dort eine sein
sollte.
Es kann sein, dass die Note zu lang ist. Verwenden Sie in diesem Fall die Option »Lén-
gen sdubern« oder dndern Sie die Notenlange manuell. Eventuell ist auch die Anzeige-
quantisierung fiir Pausen auf einen zu hohen Wert eingestellt. Diesen Wert kénnen Sie
im Notensystemeinstellungen-Dialog &ndern.

* Die Note hat ein Vorzeichen, obwohl sie keines haben sollte — oder
umgekehrt.
Die enharmonische Verwechslung wird auf Seite 139 beschrieben.

= Noten werden nicht wie gewtinscht unter Balken gruppiert.
Normalerweise gruppiert Nuendo Achtelnoten, Sechzehntelnoten usw. unter Balken.
Diese Funktion kann jedoch ausgeschaltet werden. Dariiber hinaus kann genau einge-
stellt werden, welche Noten unter Balken zusammengefasst werden sollen. Weitere
Informationen finden Sie auf Seite 146.
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Einfiigen von Anderungen der
Anzeigequantisierung

In manchen Situationen ist es erforderlich, fiir bestimmte Bereiche einer
Spur unterschiedliche Notensystemeinstellungen auszuwahlen. Die
Notensystemeinstellungen gelten zunéchst immer fir die ganze Spur,
Sie kdnnen jedoch an beliebiger Stelle Anderungen vornehmen.

1. Whihlen Sie das Q-Werkzeug aus der Werkzeugzeile oder dem
Quick-Kontextment.

Das Q-Werkzeug in der Werkzeugzeile

2. Wenn Sie das Werkzeug auswahlen, wird der Anzeigequantisierung-
Dialog angezeigt.

Anzeigequantisierung |:|

B teine Ubellappung
M Sunkopen

M 16tel-Untergruppen
Pauzen ordnen

Zum System zuriick ‘

Hilfe Ubemehmen |

3. Schalten Sie die nétigen Optionen und den gewtinschten Quantisie-
rungswert ein.
Detaillierte Informationen finden Sie auf Seite 50 und Seite 52. Weitere Tipps finden
Sie im folgenden Text.

4. Wenn Sie mit den Einstellungen nicht zufrieden sind und zu den Wer-
ten zurlickkehren mochten, die im Notensystemeinstellungen-Dialog
eingestellt sind, klicken Sie auf den Schalter »Zum System zurtick.
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5. Bewegen Sie die Maus uber das Notensystem, in das Sie einen neuen
Quantisierungswert einfligen moéchten.
Verwenden Sie die Mauspositionsanzeige, um die genaue Position ausfindig zu ma-
chen. Die vertikale Position hat keine Bedeutung, solange Sie nicht irgend wo im No-
tensystem klicken.

S=S=msi==

Q

6. Klicken Sie mit der Maus, um ein Quantisierungs-Event einzufligen.
Die neuen Quantisierungseinstellungen werden an der Stelle eingefigt, an der Sie ge-
klickt haben. Diese Einstellungen gelten, bis eine neue Einstellung vorgenommen wird.

*  Wenn Sie mit polyphonen Stimmen arbeiten (siehe Seite 111), kén-

nen Sie ein Quantisierungs-Event fiir alle Stimmen einfligen, indem
Sie beim Klicken mit dem Q-Werkzeug die [Alt]-Taste/[Wahltaste]
gedriickt halten.
Wenn im Notation-Dialog auf der Schalter-Registerkarte (den Sie 6ffnen, indem Sie im
Notation-Menii aus dem Untermenii »Globale Einstellungen« den Befehl »Notation. ...«
wihlen) die Option »Anzeigequantisierung fiir alle Stimmen« eingeschaltet ist, werden
Quantisierungs-Events immer in alle Stimmen eingefiigt.

Ansicht und Bearbeiten von Anderungen der
Anzeigequantisierung

Wenn Sie die Quantisierung-Option in der Anzeigefilterzeile einschal-
ten (siehe Seite 32), wird fiir jede Anzeigequantisierungseinstellung,
die Sie mit dem Q-Werkzeug vorgenommen haben ein Marker unter-
halb des Notensystems angezeigt.

Dadurch konnen Sie lhre Einstellungen folgendermaBen bearbeiten:

= Wenn Sie ein Quantisierungs-Event bearbeiten méchten, doppelkli-
cken Sie auf seinen Marker.
Dadurch wird wieder der Anzeigequantisierung-Dialog gedffnet. Passen Sie hier die
Einstellungen an und klicken Sie auf »Ubernehmen.

= Wenn der Anzeigequantisierung-Dialog bereits geoffnet ist, kénnen
Sie ein beliebiges Quantisierungs-Event auswihlen, seine Einstellun-
gen im Dialog anpassen und auf »Ubernehmen« klicken.
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= Wenn Sie eine Anderung der Anzeigequantisierung l6schen méchten,
klicken Sie entweder auf seinen Marker, um das Event auszuwéhlen
und driicken die [Riicktaste] oder [Entfernen]. Sie kénnen auch mit
dem Loschen-Werkzeug darauf klicken.

Konzepte: Hinzufiigen von Anderungen der
Anzeigequantisierung

Oft wird es vorkommen, dass ein Notenbild perfekt ist — mit Ausnahme
einiger weniger Takte. Um dieses Problem zu |6sen, fligen Sie zwei
Anderungen der Anzeigequantisierung mit dem Q-Werkzeug ein (eine
am Anfang des Bereich und eine am Ende, um die urspriinglichen No-
tensystemeinstellungen wiederherzustellen).

Wenn triolische und »normal lange« Noten in einem Stlick vorkommen,
kann dies dazu verleiten, viele Anderungen der Anzeigequantisierung
einzufligen. Bevor Sie das tun, sollten Sie jedoch zunéchst die automa-
tische Quantisierung und deren zusatzliche Einstellungen ausprobieren
(siehe Seite 51).
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Die Stimmenauszug-Funktion

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Noten eines Notensystems auf un-
terschiedliche Spuren verteilen. Sie kdnnen mit dieser Funktion auch
ein polyphones Notensystem in polyphone Stimmen umwandeln (siehe
Seite 123).

Erzeugen Sie gegebenenfalls erst eine Kopie der urspriinglichen Spur,
da diese beim folgenden Vorgang verandert wird.

1. Wihlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenii »Globale Funktio-
nen« den Befehl »Stimmenauszug...«.

-,

P
</ Stimmenauszug

® Auf polyphone Shimmern
O &uf neus Spuren

m Anzahl newer Spuren
Tlennnatem

Linien zu Spuren

Bazz zur unterzten Stimme

Hite | abbrechen |[[ ok ]

Der Stimmenauszug-Dialog, eingestellt auf das Erzeugen von Spuren.

2. Schalten Sie im oberen Bereich des Dialogs die Option »Auf neue
Spuren« ein.

3. Geben Sie die gewtinschte Anzahl neuer Spuren ein.
Bedenken Sie, dass dies nur die Anzahl der neuen Spuren ist, die erzeugt werden sollen!
Wenn Sie z.B. einen aus drei Teilen bestehenden polyphonen Bereich auf drei separate
Spuren verteilen méchten, miissen Sie zwei neue Spuren einfligen, da die urspriingliche
Spur einen Teil behélt.
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4. Stellen Sie im unteren Bereich des Dialogs die gewiinschten Einstel-
lungen fir die Aufteilung ein.
Folgende Optionen stehen zur Verfligung:

Option Beschreibung

Trennnote Mit dieser Option kénnen Sie alle Noten, die unter einer bestimmten
Tonhdhe liegen, auf eine andere Spur verschieben.

Linien zu Spuren Verwenden Sie diese Option, um alle musikalischen Linien auf jeweils
eine eigene Spur zu verschieben. Die Noten mit den héchsten Tonhs-
hen bleiben auf der Originalspur, die Noten mit der zweithéchsten
Tonhshe werden auf die erste neue Spur verschoben usw.

Bass zur unters- Wenn diese Option eingeschaltet ist, befinden sich die tiefsten No-
ten Stimme ten immer auf der untersten Spur.

5. Klicken Sie auf »OKe«.
Eine Reihe neuer Spuren wird jetzt in der Partitur und im Projekt-Fenster hinzugefiigt.
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Arbeiten mit der Funktion »Notierte Noten zu
MIDI«

Bei sehr komplexen Partituren kann es auch vorkommen, dass trotz
sorgféltiger Einstellung der Anzeigequantisierung und der Einstellungen
unter »Interpret. Schalter« das Notenbild immer noch nicht zufrieden
stellend ist. Bei bestimmten Einstellungen sieht ein Teil des Notenbildes
gut aus, bei anderen Einstellungen ein anderer.

In diesem Fall sollten Sie den Befehl »Notierte Noten zu MIDI« verwen-
den. Diese Funktion passt die Langen und Positionen einiger oder aller
MIDI-Noten der Spur an, so dass sie exakt die auf dem Bildschirm an-
gezeigten Werte haben.

1. Gehen Sie zunachst ins Projekt-Fenster zuriick und legen Sie sicher-
heitshalber eine Kopie der Spur an.

2. Offnen Sie den/die Part(s) wieder im Noten-Editor.
Wenn nur einige Bereiche Ihrer Notation »konvertiert« werden sollen, diirfen Sie wirk-
lich nur diese Parts &ffnen.

3. Stellen Sie sicher, dass die Noten, die Sie verandern méchten, nicht
ausgeblendet wurden (siehe Seite 266).

4. Wihlen Sie im Notation-Ment aus dem Untermenti »Globale Funktio-
nen« den Befehl »Notierte Noten zu MIDlI«.
Die Noten werden nun »konvertiert«,

5. Nehmen Sie alle erforderlichen Einstellungen vor, bis das Notenbild
Ihren Vorstellungen entspricht.

Jetzt haben alle Noten genau die Langen und Positionen, die vorher an-
gezeigt wurden, d.h., dass Sie wahrscheinlich viele der Notensystem-
einstellungen ausschalten und Anzeigequantisierungs-Events wieder
I6schen kdnnen usw.

Falls das Ergebnis nicht Ihren Vorstellungen entspricht, kdnnen Sie
Ihre Einstellungen riickgéngig machen oder auf die urspriingliche
Spur zuriick wechseln, wiederum eine Kopie davon anlegen und noch
einmal von vorne beginnen.
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4

Eingeben und Bearbeiten von
Noten mit der Maus



Inhalt dieses Kapitels

* Verschiedene Einstellungen fiir die Darstellung von Noten

* Eingeben von Noten mit der Maus

* Lesbare Darstellung der Partitur mit Hilfe von Werkzeugen und Einstellungen
* Einrichten eines Split-Systems (Akkolade)

= Arbeiten mit mehreren Notensystemen gleichzeitig

Notensystemeinstellungen

Bevor Sie mit dem Eingeben von Noten beginnen, miissen Sie neben
den im Kapitel »Grundlagen« beschriebenen Einstellungen noch einige
weitere Einstellungen vornehmen. Das Verhaltnis zwischen diesen Ein-
stellungen und dem Erscheinungsbild der Noten wird im Kapitel »Die
Funktionsweise des Noten-Editors« genauer beschrieben.

Der Notensystemeinstellungen-Dialog kann auf drei Arten geéffnet
werden:

= Aktivieren Sie das Notensystem und wéhlen Sie im Notation-Menu
aus dem Notensystemeinstellungen-Unterment den Befehl »Einstel-
lungen...«.

* Doppelklicken Sie links neben das Notensystem.

= Aktivieren Sie das Notensystem und klicken Sie auf den Schalter »Info
einblenden« in der erweiterten Werkzeugzeile.
Vergewissern Sie sich vorher, dass weder Noten noch Symbole ausgewahlt sind. An-
sonsten ist es moglich, dass ein Dialog mit Einstellungen fiir das ausgewahlte Objekt
angezeigt wird, wenn Sie auf den Schalter »Info einblenden« klicken.

Bei allen oben genannten Méglichkeiten wird der Notensystemeinstel-
lungen-Dialog mit den aktuellen Einstellungen fiir das Notensystem
angezeigt.
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Ubernehmen der Einstellungen und Auswihlen anderer
Notensysteme

Der Notensystemeinstellungen-Dialog ist ein nicht gebundener Dialog
(siehe Seite 33), d.h. die vorgenommenen Einstellungen werden auf
das System angewendet, wenn Sie auf »Ubernehmenc« klicken.

Wenn Sie Einstellungen fiir ein anderes Notensystem vornehmen
mochten, aktivieren Sie es in der Partitur (indem Sie an eine beliebige
Stelle im Notensystem klicken oder die Pfeil-Nach-Unten- und Pfeil-
Nach-Oben-Tasten der Computertastatur) verwenden.

Denken Sie daran, auf »Ubernehmen« zu klicken bevor Sie ein anderes
Notensystem aktivieren — andernfalls gehen lhre Einstellungen verloren!

Notensystemvorgaben

Wenn Sie die Einstellungen einer Spur auch fur andere Spuren ver-
wenden méchten, ist es sinnvoll, eine Notensystemvorgabe zu erstel-
len (siehe Seite 104).

Es sind eine Reihe vorgefertigter Notensystemvorgaben verfiigbar, die
flr verschiedene Instrumente etc. eingerichtet wurden.

Sie kdnnen Uiber das Presets-Einblendmeni im Notensystemeinstellungen-Dialog oder
Uber das Notensystemeinstellungen-Untermenti im Notation-Meni auf diese Noten-
systemvorgaben zugreifen. Sie kdnnen sie unveréndert oder als Ausgangspunkt zum
Erstellen eigener Presets verwenden.
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Vorschldge fiir Ausgangswerte

Beim Eingeben der Noten mit der Maus sollten die Notensystemeinstel-
lungen so gew&hlt sein, dass die Noten auch in der eingegebenen Form
angezeigt werden. Folgenden Ausgangswerte werden empfohlen:

Parameter Einstellung
Namen Beliebig
Anzeigequantisierung: Noten 64

Anzeigequantisierung: Pausen 64

Auto-Quantisierung Eingeschaltet

Langen saubern Aus

Keine Uberlappung Aus

Synkopen Aus

Shuffle Aus

Tonart Beliebig

Schltssel Beliebig

Schlissel automatisch Wenn Sie diese Option einschalten, wahlt Nuendo

automatisch einen Violin- oder Bassschliissel aus.
Darstellungstransponierung 0

Einstellungen auf der Verdndern Sie diese Einstellungen nicht.
Optionen-Registerkarte

Einstellungen auf der Systemart: Einfach (Informationen zu getrennten
Polyphonie-Registerkarte Notensystemen finden Sie auf Seite 94).
Einstellungen auf der Der Tabulaturmodus sollte ausgeschaltet sein.

Tabulatur-Registerkarte

Weiter unten wird beschrieben, wie Sie diese Einstellungen verandern
kénnen, um die Partitur ganz nach lhren Wiinschen zu gestalten.

* Es ist von grundlegender Bedeutung, dass Sie nachvollziehen kdnnen,
wie sich die Anzeigequantisierung fiir Noten und Pausen auf die Partitur
auswirkt. Wenn Sie hier zu hohe Werte einstellen, sehen die mit der Maus
eingegebenen Noten evtl. anders aus, als Sie es sich vorgestellt hatten.
Lesen Sie dazu das Kapitel »Die Funktionsweise des Noten-Editors«. Wenn Triolen
und »normal lange« Noten gemischt vorkommen, lesen Sie Seite 50.
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Notenwerte und Positionen

Zwei der wichtigsten Parameter beim Eingeben von Noten sind deren

Lange (die Notenwerte) und der Mindestabstand zwischen diesen No-
ten (der Quantisierungswert). Gleichzeitig sind dies die Werte, die Sie
wahrscheinlich am haufigsten dndern werden.

Auswihlen eines Notenwerts fiir die Eingabe

Dafiir stehen lhnen drei Moglichkeiten zur Verfligung:

= Klicken Sie auf die Notensymbole in der erweiterten Werkzeugzeile.
Sie kénnen einen beliebigen Notenwert zwischen 1/1 und 1/64-stel wahlen und die
Zusétze »punktiert« und »triolisch« durch Klicken auf die beiden Schalter rechts ein-
bzw. ausschalten. Der ausgewahlte Notenwert wird im Lange-Feld in der Werkzeug-
zeile angezeigt und ist auBerdem an der Form des Noten-Werkzeugs zu erkennen.

MR FRFE FArarary Lingen-0 J

114

Der Notenwert ist in der Werkzeugzeile, im Lange-Feld und an der Form des Noten-
Werkzeugs zu erkennen.

= Wahlen Sie eine Option aus dem Lénge-Einblendmenti in der Werkzeugzeile.

Langen-0Q
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= Sie kdnnen den verschiedenen Lénge-Werten auch Tastaturbefehle zuweisen.
Wahlen Sie dazu aus dem Datei-Menu den Befehl »Tastaturbefehle...«. Im angezeig-
ten Dialog kénnen Sie unter »Lange der eingefligten Noten« Tastaturbefehle festlegen.
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Ungewohnliche Notenwerte

Nicht alle Notenwerte kdnnen direkt ausgewahlt werden, z.B. doppelt
punktierte Noten. Solche Notenwerte erzeugen Sie, indem Sie nach-
traglich die Lange eingefiigter Noten &ndern (siehe Seite 91), zwei
Noten mit dem Kleben-Werkzeug verbinden (siehe Seite 92) oder in-
dem Sie die Funktion »Angezeigte Lange« verwenden.

Auswadhlen eines Quantisierungswerts

Wenn Sie den Mauszeiger tber die Partitur bewegen, werden Sie
feststellen, dass die Positionsanzeige in der Werkzeugzeile lhrer Be-
wegung folgt und die aktuelle Position in Takten, Z&hlzeiten, Sech-
zehntelnoten und Ticks anzeigt.

Die moglichen Positionen werden dabei durch den aktuellen Quanti-
sierungswert eingeschrankt. Wenn dieser Wert z.B. auf »1/8 Note«
eingestellt ist, konnen Sie Noten nur an Achtel-, Viertel- oder halbe
Notenpositionen bzw. Taktpositionen einfligen oder sie dorthin ver-
schieben. Sie sollten den Quantisierungswert daher auf den kleinsten
Notenwert einstellen, der in Ihrer Partitur vorkommen soll. Das wird
Sie nicht daran hindern, Noten auf die »groberen« Werte zu setzen.
Sollten Sie jedoch den Quantisierungswert zu klein wahlen, kommt es
leichter zu Fehlpositionierungen.

L Mit einem Quantisierungswert von »1/8 Note« kdn-
nen Sie Noten nur auf Achtelpositionen setzen.
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Der Quantisierungswert wird in der Werkzeugzeile eingestellt:

11
1/2
1/4

148
v 116 [’\\5

1oyysz
164
1)2 Trialisch

= Sie kénnen den verschiedenen Quantisierungswerten auch Tastatur-
befehle zuweisen.
Offnen Sie dazu den Tastaturbefehle-Dialog, indem Sie im Datei-Menii den Befehl
»Tastaturbefehle...« wihlen. Unter der Kategorie >MIDI-Quantisierung« kénnen Sie die
Tastaturbefehle einrichten.

* Wie in den anderen MIDI-Editoren kdnnen Sie mit Hilfe des Quantisie-
rungseinstellungen-Dialogs andere Quantisierungswerte, unregelma-
Bige Raster, etc. einstellen.

Dies wird bei der Eingabe von Noten in eine Partitur allerdings selten genutzt.

Die Mauspositionsanzeige

Auch wenn Sie Noten meistens einfach in der grafischen Anzeige an
der richtigen Position einfligen werden, kann es vorkommen, dass Sie
die Position ganz genau mit Hilfe der Zahlenwerte aus der Mausposi-
tionsanzeige bestimmen mochten:

Oben wird die Tonhohe in Abhéngigkeit von der vertikalen Position
des Mauszeigers im Notensystem angezeigt und unten die »musikali-
sche Position« in Takten, Zahlzeiten, Sechzehntelnoten und Ticks:

= Die Beziehung zwischen Zahlzeiten und Takten ist abhangig von der Taktart:
Bei einem 4/4-Takt gibt es 4 Z&hlzeiten pro Takt. Bei einem 8/8-Takt haben
Sie 8 Zihlzeiten, bei einem 6/8-Takt sind es 6 usw.
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Die dritte Zahl bezieht sich auf die Sechzehntelnote in der Zahlzeit. Auch hier
bestimmt die Taktart wieder die Anzahl der Sechzehntelnoten in jeder
Zihlzeit. In einer auf Viertelnoten basierenden Taktart (4/4, 2/4 usw.) kommen
pro Z&hlzeit vier Sechzehntelnoten vor, in einer auf Achtelnoten basierenden
Taktart (3/8, 4/8 usw.) sind es zwei Sechzehntelnoten usw.

Der letzte Wert wird in Ticks angegeben, wobei 480 Ticks einer Viertelnote
entsprechen. (120 Ticks entsprechen also einer Sechzehntelnote.)

Im Folgenden werden einige Notenpositionen mit ihren Positionswerten dargestellt:

I i I I I
” » » ” » —
2/2 1.1.1.0 1.1.3.0 1.1.5.0 1.1.7.0 1.2.1.0 1.2.3.0 1.2.5.0 1.2.7.0
4/4 11.1.0 1.1.38.0 1.2.1.0 1.2.3.0 1.3.1.0 1.3.3.0 1.41.0 1.4.3.0
8/8 1.1.1.0 1.21.0 1.3.1.0 1.41.0 1.5.1.0 1.6.1.0 1.7.1.0 1.8.1.0
Achtelnotenpositionen
3 3
[
= ] ] ] ] ]
[ i [ ] [ [ J
2/2 1.1.1.0 1.1.2.40 1.1.3.80 1.1.5.0 1.1.6.40 1.1.7.80
4/4 1.1.1.0 1.1.2.40 1.1.3.80 1.2.1.0 1.2.2.40 1.2.3.80
8/8 1.1.1.0 1.1.2.40 1.2.1.80 1.3.1.0 1.3.2.40 1.4.1.80

Achteltriolenpositionen

= » ” » » » » —
2/2 1110 1120 1130 1140 1150 1160 1170 1.180
4/4 1110 1120 1130 1140 1210 1220 1230 1.240
8/8 1.1.1.0 1.1.20 1210 1220 1310 1320 1410 1420

Sechzehntelnotenpositionen
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Hinzufiigen und Bearbeiten von Noten

Eingeben einer Note durch Ziehen

Wenn Sie eine Note zur Partitur hinzufligen méchten, gehen Sie so vor:

1. Aktivieren Sie das gewlinschte Notensystem.
Noten werden immer im aktiven Notensystem eingefiigt (siehe Seite 26).

2. Wibhlen Sie die Notenart durch Auswéhlen eines Notenwertes.
Diese Methode wurde oben bereits beschrieben.

3. Wenn Sie den Notenwert durch Klicken auf das entsprechende Symbol
in der erweiterten Werkzeugzeile ausgewahlt haben, wird automatisch
das Notenwerkzeug ausgewahlt. Andernfalls wahlen Sie das Noten-
Werkzeug aus der Werkzeugzeile oder dem Quick-Kontextmend.

4. Wihlen Sie einen Quantisierungswert.
Siehe oben. Der Quantisierungswert bestimmt den Abstand zwischen den Noten. Wenn
Sie einen Quantisierungswert von »1/1 Note« einstellen, kdnnen Sie Noten nur an den
betonten Zahlzeiten einfigen. Bei einem Quantisierungswert von »1/8 Note« konnen Sie
Noten an allen Achtelnotenpositionen einfligen usw.

5. Klicken Sie in das Notensystem und halten Sie die Maustaste gedriickt.
Der Mauszeiger wird als Note angezeigt.

6. Verschieben Sie die Maus nach rechts/links, um die gewlinschte
Position zu finden.
Uberpriifen Sie die Mauspositionsanzeige. Die Position »rastet« am nachsten Quanti-
sierungswert ein. So kdnnen Sie leicht die richtige Position finden.

7. Verschieben Sie die Maus nach oben/unten, um die gewlinschte Ton-
héhe zu finden.

Hier wird die Tonhohe angezeigt. ﬁ\
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Wenn im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die
Option »Noteninfo am Mauszeiger« eingeschaltet ist, werden beim Ver-
schieben des Mauszeigers die Position und Tonhohe einer Note auch
als »Tooltip« neben dem Mauszeiger angezeigt.

Wenn Sie die Aktualisierung der Bildschirmanzeige als zu langsam empfinden, sollten
Sie diese Option besser ausschalten.

Lassen Sie die Maustaste los.
Die Note wird in der Partitur angezeigt.

Direktes »Eingeben« der Noten

Wenn Sie sich erst einmal mit dem Noten-Editor auskennen und ent-
sprechend »zielsicher« sind, werden Sie Noten auch ohne das hier be-
schriebene Verschieben positionieren konnen. Klicken Sie einfach mit
der Maus auf die richtige Position.

Probleme beim Festlegen der TonhGhe

Normalerweise kénnen Sie Noten mit jeder beliebigen Tonhohe einfi-
gen. Wenn jedoch im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-
Seite die Option »Verschobene Noten auf die Tonart beschrénken«
eingeschaltet ist, wird die Auswahl der Noten auf die aktuelle Tonart
beschrénkt.

Wenn Sie die Maus vor dem Loslassen der Maustaste etwas nach
oben oder unten bewegen, werden Vorzeichen vor der Note einge-
blendet, die die aktuelle Tonhohe anzeigen.

So kdnnen Sie die vertikale Position der Note vor dem Loslassen der Maustaste noch
einmal tiberprifen.

Hinzufiigen weiterer Noten

1. Wenn die nachste Note einen anderen Notenwert aufweisen soll,
wihlen Sie einen anderen Notenwert aus.

2. Wenn Sie Noten auf einem »feineren« oder »gréberen« Raster positio-
nieren mochten, verandern Sie den Quantisierungswert.

3. Klicken Sie an die Stelle, an der die neue Note angezeigt werden soll.
Noten, die Sie an derselben Position einfligen, werden automatisch als Akkord inter-
pretiert (siehe unten).
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Die Interpretation

Zunéchst werden manche Noten eventuell nicht so angezeigt, wie Sie
es sich vorgestellt haben. Tatséchlich sind in manchen Situationen
besondere Verfahren und Einstellungen notwendig, damit das ge-
wiinschte Ergebnis erzielt werden kann. Im Folgenden finden Sie eine
Auflistung solcher Situationen und Verweise auf die entsprechenden
Erklarungen in der Dokumentation:

= Noten, die an derselben Position beginnen, werden als Teil eines Akkords be-
trachtet. Wenn Sie mit voneinander unabhangigen Stimmen arbeiten méchten
(mit Notenhalsen, die in verschiedene Richtungen weisen), z.B. fiir Gesangs-
material, miissen Sie polyphone Stimmen verwenden (siehe Seite 111).

3

Ohne und mit polyphonen Stimmen

= Wenn zwei Noten, die an derselben Position beginnen, unterschiedlich lang
sind, wird die langere von beiden als eine Reihe gebundener Noten dargestellt.
Um dies zu vermeiden, miissen Sie entweder die Funktion »Keine Uberlap-
punge« (siehe Seite 53) oder polyphone Stimmen (siehe Seite 111) verwenden.

= Eine Note wird oft anhand von zwei Noten dargestellt, die durch einen Halte-
bogen verbunden sind. Dies ist nur eine Darstellungsform des Programms, es
wird nur eine einzige Note gespeichert.

e —
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Diese Note aus dem Key-Editor wird im Noten-Editor durch zwei gebundene Noten
angezeigt.
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*  Prinzipiell fligt Nuendo automatisch Haltebdgen an den richtigen Stellen ein
(dort, wo eine Note sich {iber mehr als eine Zahlzeit erstreckt). Dies ist jedoch
nicht immer der Fall. Um eine »modernere« (mit weniger Haltebégen ausge-
fihrte) Darstellung synkopierter Noten zu erhalten, verwenden Sie die auf
Seite 53 beschriebene Synkopen-Funktion.

L b |
1% 1

e | & i o

Die gleiche Note mit aus- und eingeschalteter Synkopen-Option

*  Wenn eine lange Note durch zwei (oder mehr) mit Haltebdgen verbundene
Noten dargestellt werden soll, verwenden Sie das Cutflag-Werkzeug (»Noten
trennenc).

= Wenn eine Note das falsche Vorzeichen hat, kann dies gedndert werden
(siehe Seite 139).

= Wenn zwei Noten an derselben Position zu nahe beieinander stehen oder Sie
die »grafische« Reihenfolge verdndern méchten, konnen Sie diese Verdanderung
vornehmen, ohne dass die Wiedergabe beeintrichtigt wird (siehe Seite 159).

* Richtung und Lange der Notenhalse werden zunéchst automatisch festgelegt,
kdnnen aber auch nachtraglich geéindert werden (siehe Seite 134).

*  Wenn Sie z.B. Klaviernoten eingeben und deshalb ein Split-System (Akkolade)
benétigen, stehen dazu spezielle Funktionen zur Verfiigung (siehe Seite 94 und
Seite 111).
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Mogliche Schwierigkeiten

Im Folgenden finden Sie einige Hinweise zur Behebung haufig vor-
kommender Fehler:

= Die Note, die Sie eingefligt haben, hat die falsche Lange. Sie haben
z.B. eine Sechzehntelnote eingefligt, aber es wird eine Viertelnote an-
gezeigt.
Wahrscheinlich haben Sie die falsche Anzeigequantisierung eingestellt. Offnen Sie den
Dialog fiir die Notensystemeinstellungen. Falls die Option »Auto-Quantisierung« einge-
schaltet ist, schalten Sie diese aus — es sei denn, in lhrer Komposition treten »normal
lange« Noten und Triolen gemischt auf. Achten Sie auBerdem auf die Noten- und Pau-
sen-Werte im Anzeigequantisierung-Bereich. Wenn die hier eingestellten Werte zu
hoch sind, wahlen Sie einen kleineren Notenwert. Wenn Nuendo z.B. eine Achtelpause
richtig darstellen soll, muss der Pausen-Wert auf »8« oder einen kleineren Notenwert
(z.B. »16¢) eingestellt sein. (Weitere Informationen finden Sie im Kapitel »Die Funktions-
weise des Noten-Editors«.) Gegebenenfalls sollten Sie die Option »Keine Uberlappung«
ausschalten.

= Nach einer Note wird eine unerwiinschte Pause angezeigt.
Wahrscheinlich haben Sie eine Note mit dem falschen Notenwert eingefiigt. Verlangern
Sie entweder die Note (»physikalisch« oder »grafisch«, siehe Seite 91) oder I6schen Sie
die vorhandene Note (siehe Seite 82) und fiigen Sie eine neue Note mit der gewiinsch-
ten Léange ein.

= Nach einer Note wird keine Pause angezeigt, dort sollte aber eine sein.
Entweder ist die Note zu lang (dann kénnen Sie sie I6schen und eine neue Note einfu-
gen oder ihre Lange »physikalisch« oder »grafisch« &ndern) oder Sie haben in der An-
zeigequantisierung fiir Pausen einen zu groBen Wert gewahlt. Diesen Wert kénnen
Sie im Notensystemeinstellungen-Dialog dndern.

= Die Note hat ein Vorzeichen, obwohl sie keines haben sollte — oder
umgekehrt.
Vielleicht hat die Note die falsche Tonhéhe? Klicken Sie (mit dem Pfeil-Werkzeug) auf
die Note und iiberpriifen Sie dies in der Infozeile. (Dazu muss die Infozeile eingeblen-
det sein, siehe Seite 28.) Andern Sie dann die Tonhohe (siehe Seite 89). Wenn dies
nicht hilft, haben Sie vielleicht die falsche Tonart vorgegeben. Andernfalls sollten Sie
mit der enharmonischen Verwechslung arbeiten, die auf Seite 139 beschrieben wird.

= Noten werden nicht wie gewiinscht unter Balken gruppiert.
Normalerweise gruppiert Nuendo Achtelnoten, Sechzehntelnoten usw. unter Balken.
Diese Funktion kann jedoch ausgeschaltet werden. Dariiber hinaus kann genau einge-
stellt werden, welche Noten unter Balken zusammengefasst werden sollen. Weitere
Informationen finden Sie auf Seite 146.
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Auswahlen von Noten

Die weiter hinten in diesem Kapitel beschriebenen Funktionen werden
Sie meist auf eine bestimmte Auswahl von Noten anwenden. Im Folgen-
den werden einige Methoden zum Auswéhlen von Noten beschrieben:

Durch Klicken

Klicken Sie mit dem Pfeil-Werkzeug auf den Notenkopf einer Note,
um sie auszuwahlen. Der Notenkopf wird invertiert dargestellt, um an-
zuzeigen, dass diese Note ausgewahlt ist.

= Wenn Sie weitere Noten auswahlen méchten, klicken Sie mit ge-
driickter [Umschalttaste] auf diese Noten.

Ausgewihlte Noten

=  Wenn Sie die Auswahl von Noten aufheben méchten, klicken Sie er-
neut mit gedriickter [Umschalttaste] darauf.

*  Wenn Sie mit gedriickter [Umschalttaste] auf eine Note doppelklicken,
wird diese Note und alle darauf folgenden Noten in diesem Notensys-
tem ausgewahlt.

Mit einem Auswahlrechteck

1. Klicken Sie mit dem Pfeil-Werkzeug in einen leeren (weiBen) Bereich
in der Partitur.

2. Ziehen Sie mit gedriickter Maustaste ein Auswahlrechteck auf.
Sie kdnnen mit einem Auswahlrechteck auch Noten auswihlen, die zu verschiedenen
Stimmen oder Notensystemen gehéren.
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3. Lassen Sie die Maustaste los.
Alle Noten, deren Notenkdpfe sich innerhalb des Auswahlrechtecks befinden, werden
ausgewdhlt.

Wenn Sie die Auswahl einer oder mehrerer Noten wieder aufheben
méchten, klicken Sie auch hier mit gedriickter [Umschalttaste] auf die
entsprechenden Noten.

Mit der Tastatur

Sie konnen standardmaBig mit der Pfeil-Nach-Links- und der Pfeil-
Nach-Rechts-Taste zwischen den Noten im Notensystem hin- und
herschalten. Wenn Sie dabei die [Umschalttaste] gedriickt halten,
kdénnen Sie nacheinander mehrere Noten auswéhlen.

=  Wenn Sie polyphone Stimmen eingeschaltet haben, beschrankt sich
die Auswahl auf die Noten, die zur aktuellen Stimme gehdren.

= Wenn Sie andere Tasten zum Auswihlen von Noten verwenden
méchten, kénnen Sie im Tastaturbefehle-Dialog (den Sie im Datei-
Menii mit dem Befehl »Tastaturbefehle. ..« 6ffnen) unter »Bewegen«
die entsprechenden Einstellungen vornehmen.

Auswihlen von gebundenen Noten

Langere Noten werden in der Partitur oft in Form von gebundenen
Noten angezeigt. Wenn Sie die gesamte Note auswzhlen mochten,
um sie z.B. zu I6schen, sollten Sie die erste Note auswéhlen und nicht
die gebundene Note.

Im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite finden Sie
dazu eine Voreinstellung: Wenn Sie »Gebundene Noten als Einheit aus-
wiéhlen« eingeschaltet haben, wird die gesamte Note ausgewahlt, auch
wenn Sie nur auf eine der gebundenen Noten klicken.

Aufheben der gesamten Auswahl

Wenn Sie die gesamte Auswahl aufheben mdchten, klicken Sie mit
dem Pfeil-Werkzeug in einen »freien« (weiBen) Teil der Partitur.
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Loschen von Noten

Noten kdnnen auf zwei Arten geldscht werden:

Mit dem Loschen-Werkzeug

1. Whihlen Sie das Loschen-Werkzeug aus der Werkzeugzeile oder dem
Quick-Kontextmendi.

k Dbjekkauswahl

Ty Lischen
'3\ Zoam %

J' Moke einfigen

\a: Trennen

%y Kleben

Q Anzeigequantisierung
@] arafisch bewegen
/ Maoken trennen

Das Loschen-Werkzeug im Quick-Kontextment

2. Klicken Sie auf die Noten, die Sie I6schen méchten. Sie kénnen ent-
weder einzelne Noten |8schen, indem Sie darauf klicken, oder das
Léschen-Werkzeug mit gedriickter Maustaste tiber die zu I16schenden

Noten ziehen.
Mit der Tastatur oder dem Loschen-Befehl

1. Wihlen Sie die Noten aus, die Sie [6schen mochten.

2. Waibhlen Sie im Bearbeiten-Menii den Léschen-Befehl oder driicken
Sie die [Entf]-Taste oder die [Riicktaste] auf der Computertastatur.
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Verschieben von Noten

Sperrbare Ebenen

Wenn Sie Noten in der Partitur verschieben und bearbeiten, kann es
vorkommen, dass Sie versehentlich auch noch andere Objekte in der
Nahe verschieben. Um dies zu verhindern, kbnnen Sie verschiedene
Obijektarten unterschiedlichen »sperrbaren Ebenen« (bis zu drei) zu-
ordnen und eine oder zwei dieser Ebenen sperren, damit sie nicht
mehr verschoben werden kdnnen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, festzulegen, welche Art von Objekten zu
welcher sperrbaren Ebene gehéren soll.

= Wihlen Sie im Datei-Men( den Befehl »Programmeinstellungen. ..« und wih-
len Sie im angezeigten Dialog die Seite »Notation — Event-Ebene«.
Auf dieser Seite kénnen Sie die sperrbare Ebene fiir jede Objektart einstellen.

*  Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste
(Mac) auf einen der Ebene-Schalter (1-2-3) in der erweiterten Werkzeug-
zeile. Ein Einblendmeni wird gedffnet, in dem angezeigt wird, welche Art von
Objekt der jeweiligen Ebene zugeordnet ist.

Wenn eine Objektart mit einem Hakchen versehen ist, gehdrt es zu dieser Ebene.
Wenn kein Hakchen angezeigt wird, kénnen Sie die Objektart aus dem Einblendment
auswéhlen und so auf diese Ebene verschieben.
Ebere @205 ., . "
v Elammern
Halken Taktnummern
Syskemnamen

v Halse

v Tasten %

v Schldssel

Taktstriche
Swsteme
Motensymbaole
Grafische Symbole
Bindebdgen
MNaoten

Pausen

Takkart

Klicken Sie zum Sperren einer Ebene auf den Schalter mit der entspre-
chenden Ziffer, so dass dieser nicht blau ist. Sie konnen nur Objekte
auswahlen oder verschieben, fur die der entsprechende Ebenenschal-
ter eingeschaltet ist. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 196.
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* Es gibt auBerdem die Ebenenschalter »L« und »G¢, die jeweils fiir die
Layout- und die globale Ebene stehen.
Wenn Sie auf diese Schalter klicken, kénnen Sie die Layout- bzw. globale Ebene auf
dieselbe Weise sperren (siehe Seite 170).

Rastermodus

Wenn Sie Noten kopieren oder verschieben, werden diese an dem
durch die Einstellungen fiir Notenlange und Quantisierung definierten
Raster ausgerichtet. In der Werkzeugzeile finden Sie zusétzlich noch
das Rastertyp-Einblendment, in dem Sie den Rastermodus fiir das
Verschieben oder Kopieren von Noten einstellen kénnen:

iy

eryy. | b | | v Raster % Funktio

-M Felatives Raster !

= Wenn Sie »Raster« auswihlen, kdnnen Noten ausschlieBlich auf durch
das Raster festgelegte Positionen kopiert oder verschoben werden.

= Wenn Sie »Relatives Raster« auswahlen und eine Note eine be-
stimmte Position zu einer Rasterlinie hat, wird diese relative Position
im Raster beim Kopieren oder Verschieben dieser Note beibehalten.

Anhoren der Noten

Eingeschaltete Anhorfunktion

Wenn Sie die Tonhthe der Note beim Verschieben héren mochten,
aktivieren Sie den Lautsprecher-Schalter in der Werkzeugzeile. Wenn
dieser Schalter eingeschaltet ist, héren Sie die aktuelle Tonhohe der
Note, an der Sie »ziehen«,
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Verschieben durch Ziehen

1.

Stellen Sie den Quantisierungswert ein.

Der Quantisierungswert schréankt die mdglichen »Zeitpositionen« beim Verschieben
ein. Sie kénnen die Noten nicht in kleineren Abstanden setzen, als der Quantisierungs-
wert zuldsst. Wenn der Quantisierungswert z.B. auf »1/8 Note« eingestellt ist, konnen
Sie Noten zwar auf Ganze-, Halbe-, Viertel- und Achtelnotenpositionen, jedoch nicht
auf Sechzehntelpositionen setzen.

Wihlen Sie die Noten aus, die Sie verschieben méchten.
Sie konnen Noten von mehreren Notensystemen auswahlen.

Klicken Sie auf eine der ausgewdhlten Noten und ziehen Sie sie an
eine neue Position.

Beim horizontalen Verschieben »rasten« die Noten an den dem Quantisierungswert
entsprechenden Punkten ein. In der Mauspositionsanzeige in der Werkzeugzeile wer-
den die neue Position und Tonhdhe der verschobenen Note angezeigt.

Wenn im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die Op-
tion »Noteninfo am Mauszeiger« eingeschaltet ist, werden beim Ziehen

Position und Tonhohe der Note als »Tooltip« neben dem Mauszeiger an-
gezeigt.

Wenn Sie die Aktualisierung der Bildschirmanzeige als zu langsam empfinden, sollten
Sie diese Option ausschalten.

Lassen Sie die Maustaste los.
Die Noten werden nun an der neuen Position angezeigt.

Wenn Sie beim Ziehen die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt hal-
ten, kdnnen Sie die Note nur in vertikaler oder horizontaler Richtung
verschieben (abhingig von der Richtung, in die Sie ziehen).

Wenn Sie Noten in vertikaler Richtung verschieben und im Programm-
einstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die Option »Verschobene
Noten auf die Tonart beschranken« eingeschaltet ist, werden die No-
ten nur innerhalb der aktuellen Tonart transponiert.
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Verschieben mit Hilfe von Tastaturbefehlen

Sie konnen die Noten auch mit Hilfe von zugewiesenen Tastaturbe-
fehlen verschieben:

= Sie finden die Befehle, denen Sie Tastaturbefehle zuweisen méchten,
im Tastaturbefehle-Dialog unter »Kicker«.
Die Befehle sind aufgelistet als »Links«, »Rechts«, »Oben« und »Unten«.

=  Wenn Sie die Noten mit Hilfe der Tastaturbefehle nach links oder
rechts verschieben, werden die Noten in Schritten entsprechend des
Quantisierungswerts verschoben.
Mit den Tastaturbefehlen, die fir die Kicker-Funktionen »Oben« und »Unten« zugewie-
sen wurden, werden die Noten in Halbtonschritten transponiert.

Verschieben iiber mehrere Notensysteme - der Sperren-
Schalter

Wenn Sie mehrere Spuren bearbeiten und Noten von einem Noten-
system auf ein anderes verschieben moéchten, gehen Sie folgender-
maBen vor:

1. Stellen Sie den Quantisierungswert ein und wahlen Sie die Noten wie
weiter oben beschrieben aus.
Sie kénnen Noten von mehreren Notensystemen auswéhlen. Es werden aber nur die
Noten des Notensystems verschoben, in dem Sie mit dem Ziehen begonnen haben.
Daher sollten Sie dies moglichst vermeiden.

2. Achten Sie darauf, dass der L-Schalter in der erweiterten Werkzeug-
zeile ausgeschaltet ist.

Der L-Schalter (Lock=Sperren) ist ausgeschaltet.

\‘]ITlInlJtuJ‘l-ﬁl-ﬁl-ﬁl

Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, konnen Sie Noten oder andere Objekte nicht
von einem Notensystem auf ein anderes verschieben. Diese Einstellung ist z.B. prak-
tisch, wenn Sie eine Note sehr weit nach oben oder unten transponieren méchten.

3. Klicken Sie auf eine der Noten und ziehen Sie sie auf das neue System.
Der Balken zum Anzeigen des aktiven Notensystems gibt an, auf welchem Notensys-
tem die verschobenen Noten angezeigt werden.
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Kopieren von Noten

1. Legen Sie wie beim Verschieben von Noten zuerst den Quantisie-
rungswert fest und wihlen Sie die entsprechenden Noten aus.
Sie kénnen eine beliebige Gruppe von Noten — sogar auf mehreren Notensystemen
gleichzeitig — kopieren. Die Positionierung der Note unterliegt dem Rastermodus,
siehe Seite 84.

2. Ziehen Sie die Noten mit gedriicktern [Alt]-Taste/[Wahltaste] an ihre
neue Position.

= Wenn Sie die Bewegung auf eine Achse (Zeit oder Tonhéhe) be-
schrianken mdchten, halten Sie zusitzlich die [Strg]-Taste/[Befehls-
taste] gedriickt.
Das Verfahren ist dasselbe wie beim Verschieben von Noten, siehe oben.

= Wenn Sie die Transposition auf die aktuelle Tonart beschranken
mdochten, stellen Sie sicher, dass die Option »Verschobene Noten auf
die Tonart beschrénken« im Programmeinstellungen-Dialog auf der
Notation-Seite eingeschaltet ist.

= Die [Alt]-Taste/[Wahltaste] ist die Standard-Sondertaste zum Kopie-
ren bzw. Duplizieren. Sie kdnnen dies jedoch im Programmeinstellun-
gen-Dialog dndern (unter »Bearbeitungsoptionen — Werkzeug-Son-
dertastenc).
Sie finden den entsprechenden Eintrag in der Kategorie »Drag & Drop« (»Kopieren«).

Verschieben mit den Taktgriffen

Sie konnen vollstandige Takte verschieben oder kopieren, indem Sie
an den Taktgriffen ziehen (siehe Seite 203).
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Ausschneiden, Kopieren und Einfiigen

=  Wenn Sie Noten ausschneiden méchten, wihlen Sie sie aus und
wihlen im Bearbeiten-Menii den Ausschneiden-Befehl (oder verwen-
den Sie einen Tastaturbefehl, standardmiBig [Strg]-Taste/[Befehls-
taste]-[X]).
Die Noten werden nun aus der Partitur in die Zwischenablage verschoben. Weiter un-
ten wird beschrieben, wie Sie die Noten aus der Zwischenablage wieder in die Partitur
einfligen konnen.

= Wenn Sie Noten kopieren méchten, wahlen Sie sie aus und wahlen
im Bearbeiten-Menii den Kopieren-Befehl (oder verwenden Sie einen
Tastaturbefehl, standardmaBig [Strg]-Taste/[Befehlstaste]-[C]).
Die Noten werden kopiert und in die Zwischenablage verschoben. Die urspriinglichen
Noten bleiben an ihrem Platz.

In der Zwischenablage kann immer nur eine (einzelne) Auswahl von No-
ten abgelegt werden. Wenn Sie Noten ausschneiden oder kopieren und
danach noch einmal Noten ausschneiden oder kopieren, wird die vorhe-
rige Auswahl aus der Zwischenablage geldscht.

Noten, die Sie mit der Ausschneiden- oder Kopieren-Funktion in die
Zwischenablage verschoben haben, kdnnen folgendermaBen wieder in
die Partitur eingefligt werden:

1. Aktivieren Sie ein Notensystem.

2. Setzen Sie den Positionszeiger an die Stelle, an der die erste Note
angezeigt werden soll.

3. Wihlen Sie im Bearbeiten-Menii den Einfiigen-Befehl (oder verwen-
den Sie einen Tastaturbefehl, standardmiBig [Strg]-Taste/[Befehls-
taste]-[V]).

Die Noten werden ab dem Positionszeiger eingefligt. Wenn die ausgeschnittenen
oder kopierten Noten aus unterschiedlichen Notensystemen stammen, werden Sie in
die urspriinglichen Notensysteme eingefiigt. Andernfalls werden die Noten in das ak-
tive Notensystem eingefligt. Dabei behalten sie die Tonhdhen und die relativen Positi-
onen bei, die sie vor dem Kopieren oder Ausschneiden hatten.
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Bearbeiten der Tonhohen einzelner Noten

Durch Ziehen

Sie kdnnen die Tonhdhe einer Note am einfachsten bearbeiten, indem
Sie sie nach oben oder unten verschieben. Denken Sie daran, die
[Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt zu halten, damit Sie die Note
nicht versehentlich seitlich verschieben.

= Wenn im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die
Option »Verschobene Noten auf die Tonart beschréanken« eingeschaltet
ist, werden die Noten nur innerhalb der aktuellen Tonart transponiert.

=  Wenn Sie vermeiden méchten, dass Sie die Note versehentlich in ein
anderes Notensystem verschieben, schalten Sie den Sperren-Schalter
(L-Schalter) ein (sieche Seite 86).

Mit den Transponieren-Schaltern

Die Transponieren-Schalter in der Werkzeugzeile ermdglichen es
Ihnen, ausgewdhlte Noten in Schritten von einer Halbnote oder einer
Oktave nach oben oder unten zu transponieren.

* Um die Transponieren-Schalter in der Werkzeugzeile anzuzeigen, kli-
cken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) auf die Werkzeugzeile und wihlen Sie im angezeigten
Einblendment die Transponieren-Option aus.

Mit Tastaturbefehlen

Sie kdnnen auch Tastaturbefehle fiir die Transponierung von Noten
zuweisen, anstatt sie mit der Maus zu verschieben.

= Sie finden die Befehle, denen Sie Tastenkombinationen zuweisen
sollten im Tastaturbefehle-Dialog unter »Kicker«.
Die Befehle sind aufgelistet als »Oben« (Transponierung um einen Halbtonschritt nach
oben) und »Unten« (Transponierung um einen Halbtonschritt nach unten).
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Mit der Infozeile

Sie kénnen auch mit der Infozeile arbeiten, um die Tonhdhen (und an-
dere Eigenschaften) von einer oder mehreren Noten numerisch zu
verdndern. Weitere Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch.

=  Wenn Sie mehrere Noten ausgewihlt haben und die Tonhohe in der
Infozeile verandern, sind die Anderungen relativ.
Das bedeutet, dass alle ausgewéhlten Noten um denselben Betrag transponiert werden.

* Wenn Sie mehrere Noten ausgewzhlt haben und die Tonhohe in der
Infozeile mit gedriickter [Strg]-Taste/[Befehlstaste] verdndern, sind
die Anderungen absolut.

Das bedeutet, dass alle Noten auf dieselbe Tonhéhe gesetzt werden.

Uber MIDI

1. Schalten Sie in der Werkzeugzeile rechts den Schalter »MIDI-Eingabe«
und den Schalter »Tonhdhe aufnehmen« (das Notensymbol) ein.
Wenn Sie auch die Note-On- oder Note-Off-Anschlagstérke der Noten tber MIDI ver-
andern mdchten, miissen Sie dazu die entsprechenden Schalter einschalten. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel »Die MIDI-Editoren« im separaten PDF-Dokument
»Arbeiten mit MIDl«,

Wenn Sie Noten {iber MIDI bearbeiten méchten (nur die Tonhéhen), miissen Sie
diese Einstellungen vornehmen.

2. Wihlen Sie die erste Note aus, die Sie bearbeiten mdchten.

3. Spielen Sie eine Taste auf Inrem MIDI-Instrument.
Die ausgewahlte Note nimmt nun die Tonhdhe der von Ihnen gespielten Taste an. Da-
nach schaltet Nuendo automatisch zur ndchsten Note weiter.

4. Um die Tonhohe der nachsten ausgewahlten Note zu &ndern, spielen
Sie wiederum die entsprechende Taste.
Auf diese Weise kdnnen Sie eine Tonh6he nach der anderen dndern, indem Sie ein-
fach die entsprechenden Tasten spielen. Sie kdnnen auch mit Hilfe von Tastaturbefeh-
len (standardmaBig die Pfeil-Nach-Rechts- und Pfeil-Nach-Links-Tasten) zwischen
den Noten wechseln. Wenn lhnen z.B. ein Fehler unterlaufen ist, kdnnen Sie mit der
Pfeil-Nach-Links-Taste zur vorherigen Note zuriickkehren.
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Verandern von Notenwerten

In Bezug auf die Notenwerte (die Lange der Noten) ist der Noten-Editor
ein besonderer Editor, weil er die Noten nicht unbedingt mit ihren tat-
séchlichen Notenwerten anzeigt. Je nach Situation konnen Sie entwe-
der den »physikalischen« oder den »angezeigten« Notenwert verandern.

Verandern der »physikalischen« Notenwerte

So verandern Sie den tatsichlichen Notenwert. Diese Anderungen
sind horbar, wenn Sie die Musik wiedergeben.

Die Darstellung der Noten und Pausen in der Partitur wird von den Ein-
stellungen im Anzeigequantisierung-Bereich im Notensystemeinstellun-
gen-Dialog bestimmt. Je nach Noten- und Pausen-Werten im Anzeige-
quantisierung-Bereich kdnnen Noten mit hoheren Notenwerten als den
tatsachlichen angezeigt werden (siehe Seite 12).

Mit dem Noten-Werkzeug

1.

Wihlen Sie den Notenwert aus, der einer Note zugewiesen werden
soll.

Klicken Sie dazu auf das Symbol fiir den entsprechenden Notenwert in der erweiterten
Werkzeugzeile, wihlen Sie einen neuen Lange-Wert aus oder driicken Sie die ent-
sprechenden Tasten auf der Computertastatur.

Whihlen Sie das Noten-Werkzeug aus, wenn es nicht bereits ausge-
wahlt ist.

Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt und klicken Sie auf
die Noten, deren Wert Sie dndern mdchten.

M
\

— R
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Mit der erweiterten Werkzeugzeile

Das Arbeiten mit der erweiterten Werkzeugzeile ist eine weitere Mog-
lichkeit, mehreren Noten schnell denselben Notenwert zuzuordnen:

1. Wihlen Sie die Noten aus, die Sie verdandern méchten.

2. Klicken Sie mit gedriickter [Strg]-Taste/[Befehlstaste] auf einen Noten-

Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile.
Alle ausgewshlten Noten erhalten jetzt den Notenwert dieser Note.

Mit der Infozeile

Sie kdnnen Notenwerte auch numerisch in der Infozeile bearbeiten.
Es gelten dieselben Regeln wie beim Verandern der Tonhdhe von
Noten (siehe Seite 90).

Andern des Notenwerts durch »Zusammenkleben« von zwei Noten

Durch das »Zusammenkleben« von zwei Noten gleicher Tonhdhe kon-
nen Sie ungewdhnliche Notenwerte erzeugen.

1. Geben Sie die Noten ein, die Sie zusammenkleben méchten (falls sie
nicht bereits vorhanden sind).

2. Waibhlen Sie das Kleben-Werkzeug aus der Werkzeugzeile oder dem
Quick-Kontextmendi.

k Dbjekkauswahl

Ty Lischen

G'\ Zoom

J' Moke einfigen

\a: Trennen

%y Kleben

Q Anzeigequantisierung
@] arafisch bewegen
/ Maoken trennen

Das Kleben-Werkzeug im Quick-Kontextmentii

3. Klicken Sie auf die erste Note.
Die Note wird nun mit der folgenden Note »zusammengeklebte, die die gleiche Ton-
hohe hat.
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Stellen Sie sicher, dass Sie einen Noten-/Pausen-Wert im Anzeigequan-
tisierung-Bereich festgelegt haben, mit dem Sie Noten mit dem erzeug-
ten Notenwert anzeigen lassen konnen.

4. Wenn Sie weitere Noten »ankleben« méchten, klicken Sie erneut auf
die Hauptnote.

=SS

Durch das Zusammenkleben einer Viertel, einer Achtel und einer Sechzehntelnote...

—

...erhalten Sie eine doppelt punktierte Viertelnote.

Verdndern des angezeigten Notenwerts

Wenn Sie den angezeigten Wert von Noten veréandern méchten, ohne
dass die Wiedergabe davon beeinflusst wird, sollten Sie zunachst die
Anzeigequantisierung — entweder fuir das gesamte Notensystem oder
fiir einen einzelnen Bereich — mit dem Q-Werkzeug einstellen (siehe
Seite 61). Sie kénnen allerdings auch die Notenwerte von einzelnen
Noten im Dialog »Noten-Info einstellen« verandern:

1. Doppelklicken Sie auf einen Notenkopf.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird angezeigt.

2. Suchen Sie den Parameter »Angez. Lange-«.
Normalerweise ist an dieser Stelle »Auto« eingestellt, d.h., dass die Note gemaB ihrer
tatsachlichen Lange (und den Einstellungen im Anzeigequantisierung-Bereich) ange-
zeigt wird.

3. Legen Sie einen neuen Notenwert (in Takten, Zahlzeiten, Sechzehntel-
noten und Ticks) fest.
Wenn Sie wieder »Auto« einstellen mdchten, miissen Sie den Wert (mit gedriickter
Maustaste) wieder auf »Null« einstellen.

4. Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen.
Die Note wird jetzt gemaB der Einstellung im Feld »Angez. Lange« angezeigt. Die Ein-
stellungen im Anzeigequantisierung-Bereich sind aber nach wie vor giltig!
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Zerschneiden von Noten

Wenn zwei Noten durch einen Haltebogen verbunden sind und Sie
mit dem Trennen-Werkzeug aus der Werkzeugpalette auf die ange-
bundene (zweite) Note klicken, wird dieses »Paar« getrennt. Dabei
werden die Notenwerte der beiden Teilnoten beriicksichtigt.

EIESS= ==

Vor und nach dem Zerschneiden einer Note

Arbeiten mit dem Q-Werkzeug

In manchen Situationen ist es erforderlich, fiir bestimmte Bereiche ei-
ner Spur unterschiedliche Notensystemeinstellungen auszuwahlen. Die
Notensystemeinstellungen gelten normalerweise fur die gesamte Spur,
aber mit dem Q-Werkzeug kénnen Sie an jeder beliebigen Stelle An-
derungen von den definierten Einstellungen einfiigen (siehe Seite 61).

Split-Systeme (Akkoladen)

Einrichten eines Split-Systems

1. Aktivieren Sie ein Notensystem.

2. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog fiir das System und
wiahlen Sie die Polyphonie-Registerkarte.

3. Wahlen Sie im Systemart-Einblendmenti die Trennen-Option.

4. Stellen Sie im Trennpunkt-Feld einen geeigneten Notenwert ein.

Alle Noten unterhalb dieses Trennpunkts werden in das untere Teilsystem gesetzt und

alle Noten oberhalb in das obere Teilsystem.

Motensystemeinstellungen - MIIDI 02 X
Einztellungen l Optiohen l Polyphonie T abulatur
S_I.Jstemart mﬁ Trennpurkt

Die Systemart »Trennen« ist ausgewahlt.
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5. Klicken Sie auf die Einstellungen-Registerkarte und wahlen Sie einen
Notenschliissel und eine Tonart aus.
Wenn Sie eine Tonart fiir das obere Notensystem festgelegt haben, wird sie automa-
tisch in das untere Notensystem kopiert. Falls Sie eine andere Tonart fiir das untere
Notensystem festlegen méchten, schalten Sie die Option »Unteres System« ein und
wéhlen dann eine andere Tonart.

6. Nehmen Sie alle weiteren Notensystemeinstellungen vor.
Diese Einstellungen gelten fiir beide Teilsysteme.

7. Klicken Sie auf »Ubernehmen.

Wil
w

Vor und nach dem Festlegen eines Trennpunktes bei C3

Hinzufiigen von Noten

Noten werden in diese Systeme genauso eingefligt wie in einfache
Systeme (siehe Seite 75). Beachten Sie jedoch Folgendes:

= Orientieren Sie sich beim Eingeben von Noten an der Tonh6henanzeige in der
Werkzeugzeile, um die Tonhohe zu bestimmen. Ob eine Note im oberen oder
im unteren System angezeigt wird, wird nicht dadurch festgelegt, wohin Sie mit
der Maus »zielen«, sondern durch die Einstellung im Trennpunkt-Feld. Das Ver-
andern des Trennpunkts wirkt sich auf bestehende Noten aus (siehe unten).

= Manchmal reicht ein fester Trennpunkt nicht aus. Wenn Sie zwei Noten mit
der gleichen Tonhohe verschiedenen Notensystemen in verschiedenen Parts
des Stticks zuordnen méchten, miissen Sie polyphone Stimmen verwenden
(siehe Seite 111).
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Veridndern des Trennpunkts

1. Aktivieren Sie das Notensystem, an dem Sie Anderungen vornehmen
mochten, und 6ffnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog.

2. Wihlen Sie die Polyphonie-Registerkarte.
3. Andern Sie den Trennpunkt-Wert.

4. Klicken Sie auf »Ubernehmenc.

Jetzt werden einige Noten, die vorher zum oberen Notensystem gehor-
ten, im unteren angezeigt — oder umgekehrt.

Konzepte: Mehrere Notensysteme

Wenn Sie im Projekt-Fenster Parts von verschiedenen Spuren ausge-
wiahlt haben, wird im Noten-Editor fir jede Spur ein eigenes Notensys-
tem angezeigt. So kdnnen Sie gleichzeitig an mehreren Notensystemen
arbeiten.

Das Arbeiten mit mehreren Notensystemen unterscheidet sich nicht
sehr vom Arbeiten mit einem einzelnen System. Es folgen einige Richt-
linien zum Arbeiten mit mehreren Systemen.

Notensystemeinstellungen

= Wie bereits erwahnt, gelten die Einstellungen im Notensystemeinstellungen-
Dialog immer nur fiir ein Notensystem. Sie konnen den Notensystemeinstel-
lungen-Dialog gedffnet lassen und abwechselnd jedes Notensystem auswéh-
len, um Einstellungen vorzunehmen. Denken Sie nur immer daran, auf den
Ubernehmen-Schalter zu klicken, bevor Sie ein anderes Notensystem aus-
wihlen. Anderenfalls gehen lhre Anderungen verloren.

*  Wenn Sie mehrere Notensysteme in der gleichen Weise einrichten méchten,
kénnen Sie durch die Verwendung von Notensystemvorgaben viel Zeit sparen.
Nehmen Sie alle notwendigen Einstellungen fiir das erste Notensystem vor
und speichern Sie diese als Vorgabe. Diese Vorgabe kann dann auf alle ande-
ren Notensysteme angewendet werden. Weitere Informationen finden Sie auf
Seite 104.
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Auswahlen von Noten

= Sie kénnen mit den bekannten Verfahren gleichzeitig Noten in einem oder
mehreren Notensystemen auswihlen (siehe Seite 80).

Hinzufiigen von Noten

= Sie konnen Noten in jedes Notensystem einfligen, indem Sie einfach an die
entsprechende Stelle klicken. Der schwarze Balken, mit dem das aktive Noten-
system gekennzeichnet wird, wird dann vor diesem Notensystem angezeigt.

= Wenn Sie sehr hohe oder tiefe Noten eingeben und versuchen, diese gleich
richtig zu positionieren, werden sie moglicherweise im falschen Notensystem
angezeigt. Geben Sie diese Note stattdessen lieber zunachst mit einer »fal-
schen« Tonhghe innerhalb des Notensystems ein und transponieren Sie sie
nachtréglich (siehe Seite 89).

Einfligen und Bearbeiten von Notenschliisseln,
Tonarten oder Taktarten

Sie kénnen an jeder Stelle der Partitur eine neue Tonart, einen
Notenschlussel oder eine Taktart definieren:

Einfiigen eines Symbols in ein Notensystem

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Symbolpaletten-Unterment
den Befehl »Tonart usw.«.
Eine Palette mit Notenschliissel-, Tonart- und Taktartsymbolen wird angezeigt.

Mokation  Pool Transport Metzwerk Gerdte  Fenster (1) Hife
Ausgewshltes &ffnen Strg+R _
Bearbeitungs-/Seitenmodus

Symbolpaletten 3 Tonark usi, —
T > [TT]
Mokensymbole % Tonart u |_]

Globale Einstel ' | |
‘ o ate instellungen , Crynamiksymbole IB # b ¢
ayauts Linien Triller

Motensystemeinstellungen 3

Grafische Symbole
Globale Funktionen 3 Sonstige
Lavout-Funktionen ¥ Lawaout
MNotensystemfunkbionen 3 Glabale Symbale
koL r N ‘Wiorter

LAyl Benutzerdefiniert

Elemente ausrichten 4 )

Eigene Symbole
Tevt 3
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2. Klicken Sie in der Palette auf das Symbol, das Sie einfligen méchten.
Das Stift-Werkzeug ist automatisch ausgewihlt (siehe auch Seite 181).

3. Bewegen Sie die Maus an die Stelle im Notensystem, an der Sie ein
neues Symbol einfligen méchten.
Mit Hilfe der Mauspositionsanzeige finden Sie schnell die gewlinschte Position. Es
kommt dabei nicht auf die vertikale Position an, solange Sie innerhalb des Notensystems
klicken. Taktartwechsel konnen jedoch immer nur am Taktanfang eingeftigt werden.

4. Klicken Sie mit der Maustaste.
Ein Dialog wird eingeblendet, indem Sie die gewiinschte Tonart, den gewilinschten
Notenschliissel bzw. die gewlinschte Taktart auswahlen kénnen. Nahere Informationen
zum Dialog »Taktart bearbeiten« finden Sie auf Seite 33.

5. Wahlen Sie die gewtinschte Option im entsprechenden Dialog aus
und klicken Sie auf »OK«,
Das Symbol wird angezeigt. Falls in diesem Takt noch genug Platz ist, werden die Noten
verschoben, um das Symbol zu positionieren. Falls nicht gentigend Platz ist, miissen Sie
die Funktion »Automatisches Layout« verwenden oder die notwendigen Anpassungen
manuell vornehmen (siehe auch den Abschnitt {iber das Verschieben von
Notenschliisseln weiter unten).

Wenn Sie ein Symbol an der Position 1.1.1.0 einfiigen, erzielen Sie den
gleichen Effekt wie beim Verandern der Einstellung im Notensystemein-
stellungen-Dialog, die als Bestandteil der Spur gespeichert werden. Wenn
Sie ein Symbol an einer anderen Stelle einfiigen, werden die Anderungen
dem Part hinzugefiigt.
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Einfiigen eines Symbols in alle Notensysteme

Wenn Sie beim Klicken mit dem Stift-Werkzeug zum Einfligen eines
Symbols die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt halten, wird dieses Sym-
bol an dieser Position in alle Notensysteme eingefligt, die Sie gerade
im Noten-Editor bearbeiten. Beachten Sie dabei Folgendes:

» Anderungen der Taktart werden immer auf allen Spuren in der Notation
eingefiigt.
Genauer gesagt werden Sie auf der Tempospur eingefiigt, was alle Spuren beeinflusst.

 Bei Anderungen der Tonart wird die Darstellungstransponierung beriick-
sichtigt.
Wenn Sie alle Notensysteme auf eine andere Tonart einstellen, zeigen die Notensys-
teme, fur die Sie Einstellungen im Darstellungstransponierung-Bereich vorgenommen
haben, danach immer noch die richtige Tonart an.

= Wenn einige der Notensysteme mit Klammern versehen sind (nur gerade
Klammern, die Sie im Dialog »Layout-Einstellungen« einrichten kénnen
— siehe Seite 283), wird das in eines dieser Notensysteme eingefiigte
Symbol auch in alle anderen Systeme innerhalb der Klammer eingefiigt.
Notensysteme auBerhalb der Klammer werden nicht verandert.

Bearbeiten von Eintragen fiir Tonarten, Notenschliissel und
Taktarten

Wenn Sie auf ein Symbol doppelklicken, wird derselbe Dialog wie beim
Einfligen von Symbolen angezeigt. So kénnen Sie die Einstellungen fiir
ein Symbol verandern.

Wenn Sie beim Doppelklicken auf das Symbol die [Alt]-Taste/[Wahl-
taste] gedriickt halten, werden alle Symbole, die sich an derselben
Stelle in anderen Notensystemen befinden, entsprechend veréndert.
Wie oben beschrieben, wird bei Tonarten der Wert der Darstellungs-
transponierung ebenfalls berticksichtigt.

* Im Notation-Menu unter Globale Einstellungen—Notation... auf der
Schalter-Registerkarte finden Sie mehrere Optionen zum Darstellen
von Tonart-, Notenschliissel- und Taktartdnderungen.

Dartiber hinaus kénnen Sie im Notation-Men( unter Globale Einstellungen-Zwischen-
raume festlegen, wie groB der Abstand sein soll, der zwischen diesen Symbolen auto-
matisch eingefiigt wird. Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe.
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Verschieben von Notenschliisseln

Die in die Partitur eingefiigten Notenschliissel haben Auswirkungen
auf die Darstellung der Noten. Wenn Sie z.B. einen Bassschlissel in
die Mitte eines Violinschllsselsystems setzen, zeigt das System ab
dieser Position Bassnoten. Daher ist es wichtig, an welche Stelle ein
solches Schliisselsymbol eingefiigt wird.

Wenn Sie die Notenschliisselsymbole nur grafisch verschieben
mdochten, ohne die folgenden Noten dadurch zu beeinflussen, gehen
Sie folgendermaBen vor:

1. Wihlen Sie das Werkzeug »Grafisch bewegen« aus.
Dieses Werkzeug ist nur im Seitenmodus verfligbar.

k Dbjekkauswahl

Ty Lischen

'3\ Zoam

J' Moke einfigen

\a: Trennen

%y Kleben

Q Anzeigequantisierung
@] Grafisch bewegen %
/ Maoken trennen

2. Klicken Sie auf den Notenschliissel und verschieben Sie ihn wie mit

dem normalen Pfeil-Werkzeug.
Der Notenschliissel wird nun an einer neuen Position angezeigt, aber die Partitur wird
von Nuendo so »interpretierte, als ob er sich immer noch an seiner urspriinglichen Po-

sition befindet.
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Inhalt dieses Kapitels

* Notensystemeinstellungen
= Arbeiten mit Notensystemvorgaben

Notensystemeinstellungen

Im Folgenden werden die einzelnen Notensystemeinstellungen kurz
beschrieben. Dariiber hinaus erhalten Sie weitere Informationen tiber
die bereits beschriebenen Notensystemeinstellungen und Verweise
auf die Abschnitte im Handbuch, in denen Sie mehr liber diese Funk-
tionen erfahren.

Indiesem Bereichgeben  Der Dialog enthélt vier Register-  In diesem Bereich kénnen Sie
Sie den Namen des karten. Hier ist die Einstellungen- ~ Notenschliissel und Tonart
Notensystems ein. Im Registerkarte ausgewahlt. einstellen.
Normalfall wird der /
lange Name tber dem —
ersten Notensystem Nntensystem%instellungen - MIDI_Bass Ll
(am Anfang der Parti- Einstellungen l Optioren Palyphonie T abulatur
tkur) anﬁezelg};{t"uz(.i debr Narmen

urze Name fiir die tb- Lerg Kz

rigen Notensysteme.

In diesem Bereich stel-
len Sie die Anzeige-

quantisierung /| Hoten - Pausen A,

ein, die angezeigten
Abstinde und die Auta-Quantisierung [ E
Abw.

Anzeigeguantiziening Schiuzgel / Tonart

[»

<1

Lange der Noten. Anpassen [~

In diesem Bereich Interpret. Schalter B Unteres System
kénnen Sie zusitzliche B Lingen ssubemn M Schlissel automatisch
Einstellungen fir die N\_{ Il Ksine Uberlappung D arstellungstransponigrung
Darstellung der Noten B Surkopen nﬁ Halbtcne
vornehmen. B shuie Andere

In diesem Bereich

. Preset
kénnen Sie Presets [=SEE Hilfe
auswahlen und an- \_Il | _] Speichern Entfernen |
bernehmen

wenden, oder die ak-
In diesem Bereich nehmen Sie Einstellungen fiir die Darstellungs-

tuellen Einstellungen
als Preset festlegen.

transponierung von Instrumenten vor, die nicht in der Konzertton-
art notiert sind.

< |
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Vornehmen der Einstellungen

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog.

2. Aktivieren Sie das gewiinschte Notensystem.(Lassen Sie den Noten-
systemeinstellungen-Dialog dabei geéffnet.)
Klicken Sie an eine beliebige Stelle im Notensystem, um es zu aktivieren, oder wech-
seln Sie mit der Pfeil-Nach-Oben- bzw. Pfeil-Nach-Unten-Taste zwischen den einzel-
nen Systemen.

3. Wahlen Sie die gewlinschte Registerkarte im Dialog aus und nehmen
Sie die gewtinschten Einstellungen vor.
Die Einstellungen fur Standardnotensysteme finden Sie auf den Einstellungen- und
Optionen-Registerkarten. Die Polyphonie-Registerkarte enthalt Einstellungen fiir Split-
Systeme und Polyphonie und auf der Tabulatur-Registerkarte kénnen Sie Tabulatur-
Notationen einrichten.

4. Wenn Sie die gewiinschten Einstellungen vorgenommen haben, kli-
cken Sie auf den Ubernehmen-Schalter.
Die Einstellungen werden in das aktive Notensystem Ubernommen.

= Wenn im Programmeinstellungen-Dialog (auf der Notation-Seite) die
Option »”Ubernehmen” schlieBt Eigenschaften-Fenster« eingeschaltet
ist, wird der Dialog geschlossen, wenn Sie auf den Ubernehmen-Schal-
ter klicken.

5. Wihlen Sie ein anderes Notensystem aus, nehmen Sie Einstellungen
vor und klicken Sie auf »Ubernehmen«.
Wiederholen Sie diese Schritte, bis alle Notensysteme die gewlinschten Einstellungen
haben.

6. Wenn Sie den Dialog schlieBen méchten, klicken Sie wie gewohnt auf
sein SchlieBfeld.
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Arbeiten mit Notensystemvorgaben

Sie werden einige Zeit damit verbringen, Notensystemeinstellungen fiir
Ihr Notenbild vorzunehmen. Wenn Sie Notensystemvorgaben einrich-
ten, kdnnen Sie die Einstellungen bei ghnlichen Notensystemen wieder
verwenden. Eine Notensystemvorgabe enthélt alle Einstellungen aus
dem Notensystemeinstellungen-Dialog mit Ausnahme der Tonart.

* Wenn Sie die aktuellen Einstellungen speichern méchten (einschlieB-
lich der Einstellungen auf der Optionen-Registerkarte, siehe unten), kli-
cken Sie auf den Speichern-Schalter im Presets-Bereich des Dialogs.
Geben Sie im angezeigten Dialog einen Namen ein und klicken Sie auf »OK«. Die Sys-
temvorgabe ist nun im Presets-Einblendmenti verfiigbar (in allen Projekten).

Presets

jazZgroove SpeichernRJ Entfernen |

= Wenn Sie eine Systemvorgabe laden méchten, wihlen Sie sie im Pre-
sets-Einblendmendi aus.
Bedenken Sie, dass dadurch die Einstellungen des Presets nur im Dialog tibernom-
men werden — um sie auf ein Notensystem anzuwenden, miissen Sie wie gewohnt auf
den Ubernehmen-Schalter klicken. Sie haben auch die Moglichkeit, Notensystemvor-
gaben direkt in der Notation anzuwenden — siehe unten.

= Wenn Sie ein Preset entfernen mdéchten, wahlen Sie es im Einblend-
ment aus und klicken auf den Entfernen-Schalter.

Anwenden von Notensystemvorgaben direkt in der Partitur

Wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Cirl]-
Taste (Mac) links neben ein Notensystem klicken, wird ein Einblend-
mentii mit allen verfligbaren Vorgaben angezeigt. Wahlen Sie eines da-
von aus, um es auf das Notensystem anzuwenden.

Speichern von Notensystemvorgaben

Die Notensystemvorgaben werden als einzelne Dateien im Ordner
»Staff Settings« im Unterordner »Presets« innerhalb des Programm-
ordners von Nuendo gespeichert. Sie kénnen die Vorgaben in jedem
Projekt, das Sie erzeugen oder bearbeiten, verwenden.
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Notensystemnamen

Marmen
Lang K.urz
MWIDI_Bazs

In diesen Feldern kdnnen Sie einen »langen« und einen »kurzen« Na-
men fiir das Notensystem festlegen. Der lange Name wird in der ers-
ten Zeile eines Notensystems in der Notation angezeigt (am Anfang

des Songs). Der kurze Name wird fiir die tibrigen Systeme angezeigt.

* In den Layout-Einstellungen (siehe Seite 249) kénnen Sie festlegen,
ob die Namen tberhaupt angezeigt werden sollen.

Dort kénnen Sie auch wihlen, ob Sie lieber die Namen der bearbeiteten MIDI-Spuren
verwenden mochten.

= Wenn nur der »Lange Name« angezeigt werden soll (wenn also nicht
vor jedem System der Partitur ein Name angezeigt werden soll), 16-
schen Sie einfach den kurzen Namen.

= Wenn im Notation-Dialog (den Sie tiber das Notation-Menii—Unter-
menii »Globale Einstellungen« 6ffnen) auf der Schalter-Registerkarte
die Option »Lange Spurnamen auf neuen Seiten« eingeschaltet ist,
werden die langen Namen am Anfang jeder neues Seite angezeigt.

Tonart und Notenschliissel

Schiugzel / Tonart

d —h

Unteres Syzstem
B Schiliizzel automatizch

<[]

W

Die Grundeinstellungen fiir Tonart und Notenschlissel werden auf
Seite 33 genau beschrieben. In diesem Bereich des Dialogs finden
Sie auBerdem die Option »Unteres System, die nur in Verbindung mit
Split-Systemen (Klaviernotation) und polyphoner Stimmfiihrung ange-
wendet wird (siehe Seite 38).
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Anzeigequantisierung und Interpret. Schalter

Anzeigequatitizieing
Moten Pauzen
B Auto-Guantisierung
L] Abw [ Anpassen

Interpret. Schalter
Langen sauberm
B keine Uberlappung
B Syrkopen

Shuffle

Diese beiden Bereichen des Dialogs enthalten Einstellungen, mit de-
nen Sie festlegen kénnen, wie die Noten interpretiert werden sollen.
Auch wenn diese Einstellungen vor allem dann von besonderer Be-
deutung sind, wenn es darum geht, tber MIDI aufgenommene Musik
so lesbar wie méglich darzustellen, sollten sie auch beim Eingeben
von Noten mit der Maus richtig eingestellt sein. Nachfolgend werden
die Einstellungen kurz beschrieben. Weitere Informationen finden Sie
auf Seite 50.

Noten- und Pausen-Quantisierung

Im Allgemeinen sollte die Noten-Quantisierung hochstens auf den kleinsten
Notenwert eingestellt werden, der in der Partitur vorkommen soll.

Der Wert der Pausen-Quantisierung sollte hochstens auf den kleinsten No-
tenwert (Lange) eingestellt werden, der fiir eine einzelne Note auf einer Z&hl-
zeit angezeigt werden soll.

Wahlen Sie einen triolischen Wert aus, wenn das Stiick hauptséchlich oder
ausschlieBlich Triolen enthlt.

Auto-Quantisierung

Schalten Sie diese Option aus, wenn das Stiick keine oder ausschlieBlich
Triolen enthélt.

Wenn das Sttick triolische und »normale« Noten enthilt, sollten Sie diese Op-
tion einschalten. (Die weiteren Optionen werden auf Seite 51 beschrieben.)
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Interpret. Schalter

Option Beschreibung

Langen Schalten Sie diese Option ein, wenn Noten generell kiirzer als erwar-
sdubern tet dargestellt werden (siehe Seite 52).

Keine Schalten Sie diese Option ein, wenn fiir Noten, die an der gleichen

Uberlappung  Stelle beginnen, aber unterschiedlich lang sind, mehr Bégen als ge-
wiinscht angezeigt werden (siehe Seite 53).

Synkopen Schalten Sie diese Option ein, wenn Noten, die sich tiber mehrere
Zahlzeiten und Taktenden erstrecken, mit mehr Bégen als gewiinscht
angezeigt werden (siehe Seite 53).

Shuffle Schalten Sie diese Option ein, wenn Shuffle-Noten als »normale« No-
ten (nicht als Triolen) dargestellt werden sollen (siehe Seite 54).

Darstellungstransponierung

Diese Einstellung bendtigen Sie, wenn Sie Parts flr Instrumente vor-
bereiten, die nicht in der tatsdchlichen Konzerttonart notiert werden.

Wenn z.B. ein Altsaxophon die Note C3 spielen soll, mussen Sie die
Note A3 notieren — also neun Halbtone hoher. Glicklicherweise hilft
Ihnen die Darstellungstransponierung-Einstellung dabei:

=  Waibhlen sie aus dem Einblendmenti das Instrument aus, fiir das Sie
eine Notation erstellen méchten.

* Wenn das Einblendmenii das benétigte Instrument nicht enthalt, kdn-
nen Sie die Transponierung im Halbtone-Wertefeld selbst einstellen.

* Die Einstellung fiir die Darstellungstransponierung hat keinen Einfluss
auf die Wiedergabe oder die tatsachliche Tonhéhe der Noten — sie &n-
dert lediglich die Anzeige und den Druck der Noten.

= Sie kdnnen auch an jeder beliebigen Stelle der Notation Anderungen
der Darstellungstransponierung einfligen, indem Sie ein Symbol fir
die Anderung der Tonart einfiigen und mit der Transponierung-Ein-
stellung im Tonart-Dialog arbeiten (siehe Seite 41).

= Im Akkordeinstellungen-Dialog kénnen Sie festlegen, dass in der Nota-
tion verwendete Akkordsymbole von einer Darstellungstransponierung
nicht betroffen sein sollen (siehe Seite 229).
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Die Optionen-Registerkarte

Motensystemeinstellungen - MIDI_Bass =

Einztellungen l Optionen l Polyphonie ] T abulatur
Schalter Schlagzeugnoten
B Gerade Balken B Schlagzeugnoten venwenden

M Ohne Baken [ Swstem mit giner Linie

Irtergruppen
C2 =1 S Ga

M 16tel-Untergrippen -"J =l
M Fauszen ordnen B keine Yorzeichen
Systemagrofe Fixierte Halslangen
B cystemivien B Ak

j‘ Linienabistand ﬂ Aubwarts

= Grife = Bbwarts
M oten-Limits

IR - i MEEE - Hoch

Prezet
s Hilfe
_EI Speichern | Entfernen | =
bermehmen

Wenn Sie im Notensystemeinstellungen-Dialog auf die Optionen-Re-
gisterkarte klicken, wird eine andere Seite mit zusé&tzlichen Notensys-
temeinstellungen geoffnet, die — wie die anderen Einstellungen auch —
in eine Notensystemvorgabe integriert werden kénnen. Nachfolgend

werden diese Einstellungen kurz beschrieben und auf die Abschnitte
verwiesen, in denen Sie genauere Erklarungen dazu finden.
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Optionen im Schalter-Bereich

Option
Gerade Balken

Ohne Balken

Untergruppen

16tel-

Untergruppen

Pausen ordnen

Beschreibung

Schalten Sie diese Option ein, wenn die Notenbalken gerade (und
nicht schrig) angezeigt werden sollen (siehe Seite 153).

Schalten Sie diese Option ein, wenn in einem Notensystem keine
Balken angezeigt werden sollen (z.B. bei Gesangsstimmen). Wei-
tere Informationen finden Sie auf Seite 146.

Schalten Sie diese Option ein, wenn Sechzehntel unter einem Bal-
ken in zwei Gruppen a acht Noten zusammengefasst werden sollen
(siehe Seite 153).

Schalten Sie diese Option ein, wenn Sie Sechzehntelnoten in noch
kleinere Untergruppen aufteilen méchten. Diese Einstellung hat
keine Wirkung, wenn »Untergruppen« ausgeschaltet ist.

Schalten Sie diese Option ein, wenn Sie zwei Pausen zu einer zu-
sammenfligen méchten (z.B. werden eine Achtel- und eine Sech-
zehntelpause dann als punktierte Achtelpause angezeigt). Ein
Beispiel finden Sie auf Seite 56.

Der SystemgroBe-Bereich

In diesem Bereich kénnen Sie die Anzahl der Notenlinien und den Ab-
stand zwischen den Linien festlegen.

Einstellung

Systemlinien

Linienabstand

GroBe

Beschreibung

Hier wird die Anzahl der Linien in einem System angezeigt. Bei nor-
malen Notierungsvorgéngen sollte dieser Wert auf 5 eingestellt sein.

Mit dieser Option kénnen Sie den Abstand zwischen den Linien in
einem System vergroBern bzw. verkleinern.

Mit dieser Option kénnen Sie die GréBe der Systeme in Prozent
festlegen. 100 % ist der Standardwert. Mit dieser Einstellung wird
das Notenbild also vertikal vergroBert bzw. verkleinert.

Auf Seite 307 finden Sie ein Beispiel dafir, wie diese Optionen mit
dem Tabulaturmodus verwendet werden kdnnen.

Schlagzeugnoten-Einstellungen

Diese Einstellungen werden im Kapitel »Schlagzeugnoten« beschrieben.
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Fixierte Halslangen

Wenn Sie diese Option einschalten, enden alle Notenhalse auf gleicher
Hohe. Diese Option wird am haufigsten beim Notieren von Schlag-
zeugnoten verwendet (siehe Seite 301).

GRRRTEAS

o -

Eine Schlagzeugfigur, bei der die Option »Fixierte Halslingen« eingeschaltet ist.

L 18
L 10

Mit den Werten wird festgelegt, welche Position (im Verhéltnis zum
oberen Rand des Notensystems) fiir die Notenhilse nach oben bzw.
unten jeweils verwendet werden soll. Mit Hilfe der grafischen Anzeige
konnen Sie die Einstellungen wie gewiinscht vornehmen.

Noten-Limits

Die

Hier konnen Sie mit Hilfe der Eingabefelder »Niedrig« und »Hoch« ei-
nen Notenbereich angeben. Im aktiven Notensystem werden alle No-
ten, die auBerhalb dieses Bereichs liegen, in einer anderen Farbe
angezeigt. Wenn Sie eine Partitur fir ein bestimmtes Instrument er-
stellen miissen, kdnnen Sie auf diese Weise Noten, die auBerhalb des
Tonumfangs dieses Instruments liegen, schnell erkennen.

Polyphonie- und Tabulatur-Registerkarten

Diese Registerkarten werden im Kapitel »Polyphone Stimmen« und im
Kapitel »Erstellen von Tabulaturen« beschrieben. An dieser Stelle soll-
ten Sie sich lediglich merken, dass die Polyphonie-Registerkarte das
Systemart-Einblendmenti enthalt, in dem Sie festlegen kénnen, ob es
sich um ein einfaches System oder ein Split-System (Klaviernotation)
handelt oder ob Sie polyphone Stimmen verwenden mochten.
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Inhalt dieses Kapitels

* Verwenden von polyphonen Stimmen

*  Vorbereiten von Stimmen

*  Automatische Zuweisung in polyphone Stimmen

* Eingeben und Verschieben von Noten in Stimmen

Hintergrund: Polyphone Stimmen

Mit polyphonen Stimmen kdnnen Sie bestimmte Situationen bewélti-
gen, in denen sonst ein stimmiges Notenbild nicht erzielt werden kann.
Dabei handelt es sich z.B. um Folgendes:

* Noten, die an derselben Position beginnen, aber unterschiedlich lang sind.
Ohne polyphone Stimmen werden hier unnétig viele Haltebdgen dargestellt.

|, I
My

| "
| | 1 .
| >~

' B

Ohne und mit polyphonen Stimmen

*  Gesangspartituren und Ahnliches. Ohne polyphone Stimmen werden alle No-
ten, die an derselben Position beginnen, als Bestandteil eines Akkords betrach-
tet. Mit polyphonen Stimmen kénnen Sie jeder Stimme eine feste Richtung fir
Notenhélse zuweisen, Pausen bei jeder Stimme anders behandeln usw.

Ohne und mit polyphonen Stimmen
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Komplexe Split-Systeme (Akkoladen). Ohne polyphone Stimmen kénnen Sie

nur einen festen »Trennpunkt« vorgeben; alle dariiber liegenden Noten werden
im oberen System, alle anderen darunter angezeigt. Bei polyphoner Stimmfiih-
rung steht Ihnen ein »flieBender Trennpunkt« zur Verfligung. Nuendo kann so-
gar automatisch dem unteren System eine Basslinie zuordnen!

Ein Split-System ohne und mit polyphonen Stimmen

Erzeugen von Stimmen

Insgesamt gibt es acht Stimmen. Als Erstes missen Sie diese Stim-
men einrichten. Dabei teilen Sie dem Programm mit, welche Stimmen
zum oberen und welche zum unteren Notensystem gehoren, wie Pau-
sen dargestellt werden sollen usw.

Als Nachstes miissen Sie die Noten den Stimmen zuordnen oder neue
Noten in die Stimmen eingeben. Wenn Sie bereits eine Aufnahme ge-
macht haben, kann Nuendo einen GroBteil der notwendigen Arbeiten
automatisch ausfiihren. Danach kénnen Sie die »Feinabstimmung«
vornehmen, indem Sie eine oder mehrere Noten in andere Stimmen
verschieben oder vielleicht eine Stimme um weitere Noten ergénzen.

Jede Stimme ist polyphon, d.h. eine Stimme kann auch Akkorde enthalten.
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Uberlappende Noten

In diesem Kapitel werden Sie immer wieder dem Begriff »Uberlappende
Noten« begegnen. Zwei Noten gelten als liberlappend, wenn sie zu
demselben System gehéren und...

= ...wenn sie an derselben Position beginnen, aber verschiedene Notenwerte
haben (z.B. eine ganze Note und eine Viertelnote, die beide am Taktanfang
beginnen) oder...

] =y
=

= F——

Noten, die an derselben Position beginnen — ohne und mit polyphonen Stimmen

* ...wenn eine Note beginnt, bevor eine andere endet; z.B. eine halbe Note am
Taktanfang und eine Achtelnote, die auf der zweiten Z&hlzeit beginnt.

—— S

Eine Note beginnt, bevor eine andere endet — ohne und mit polyphonen Stimmen

ol

Stimmen und MIDI-Kanile

Nuendo fiihrt die Zuordnung von Noten zu Stimmen durch, indem es in-
tern ihre MIDI-Kanalwerte dndert. Normalerweise ist diese Zuordnung
linear, so dass alle Noten auf MIDI-Kanal 3 zu Stimme 3 gehdren usw.
Meistens ist dieser Zusammenhang ganz eindeutig. In bestimmten Situ-
ationen, die weiter unten beschrieben werden, kénnen Sie in besonde-
rer Weise davon profitieren. Beachten Sie dartiber hinaus Folgendes:

Wenn Sie eine Note einer Stimme zuordnen, &ndern Sie damit ihren
MIDI-Kanalwert. Wenn Sie jedoch den MIDI-Kanal fiir eine Stimme an-
dern, werden die MIDI-Kanalwerte der Noten dadurch nicht verandert.
Das kann zu Verwirrung fiihren; es kann sogar vorkommen, dass Noten
nicht eingeblendet werden (in diesem Fall wird eine Warnmeldung ange-
zeigt). Andern Sie die MIDI-Kanéle im Notensystemeinstellungen-Dialog
auf der Polyphonie-Registerkarte nicht mehr, wenn Sie den Stimmen be-
reits Noten zugeordnet haben - es sei denn, Sie sind sich ganz sicher.
Wenn Sie einen Part 6ffnen, der Noten auf verschiedenen MIDI-Kanélen
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enthilt, sind diese Noten bereits bestimmten Stimmen zugeordnet (da
die Zuordnung von Noten zu Stimmen anhand des MIDI-Kanalwerts er-
folgt). Einerseits kann dieser Zusammenhang sehr niitzlich sein; ande-
rerseits kann er aber auch zu verwirrenden Situationen wie z.B. nicht
eingeblendeten Noten fiihren (siehe oben).

Einrichten der Stimmen

In diesem Abschnitt wird die Polyphonie-Registerkarte des Notensys-
temeinstellungen-Dialogs beschrieben. Weiter unten finden Sie eine
ausfihrlichere Beschreibung der verfligbaren Optionen.

Mit der Funktion »Systeme verschmelzen« kdnnen Sie bereits vorhandene
Stimmen automatisch in polyphone Stimmen umwandeln.

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog fiir das Notensystem.
2. Wihlen Sie die Polyphonie-Registerkarte aus.
3. Waihlen Sie im Systemart-Einblendmentii den Polyphonie-Befehl.

EEENEN Polyihonie =R 7iennpunkt
E Fresets
[ Eigenzchaften | Pauszen [ Halze |
| Mum | Ein| Kan. | Mini | Anzeigen | Mitte | Reduz. | Auf/Ab
1 + 1 + Aufwarts
(gj 2 v 2 v Bbwiits
3 Al Aufwarts
L | 4 Az Abwwdrts
5 b 3 + Aufwarts
e 4 o Abwitts
7 Al Aufwarts
L | & Ay Abvaarts

Dadurch kénnen Sie auf die Liste der Stimmen im unteren Teil des Dialogs zugreifen.
In diesem Dialog finden Sie acht Zeilen, eine Zeile pro Stimme. Sie sind nummeriert,
daher wird ab jetzt von den Stimmen 1 bis 8 die Rede sein.

Verwechseln Sie die Stimmennummern nicht mit den MIDI-Kanalwerten
flr diese Stimmen.
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4. Wenn Sie eine Stimme einschalten mdchten, klicken Sie in die jewei-
lige Ein-Spalte, so dass dort ein Hakchen angezeigt wird.
In jedem Notensystem sind vier Stimmen vorhanden, insgesamt also acht. Wenn Sie
mindestens eine »obere« und eine »untere« Stimme aktivieren, erhalten Sie ein Split-
System.

5. In der Kan(al)-Spalte kénnen Sie die MIDI-Kanalzuordnung fiir diese
Stimme dndern. Das sollten Sie allerdings nur tun, wenn Sie dafiir ei-
nen bestimmten Grund haben.

Nuendo stellt automatisch fiir jede Stimme einen eigenen MIDI-Kanal ein. Wenn also
kein Grund fiir eine Anderung besteht, lassen Sie alle Einstellungen unverandert.

Beachten Sie auch die Hinweise zum Andern der MIDI-Kanalzuweisung

auf Seite 114. Wenn Sie zwei Stimmen auf denselben MIDI-Kanal einstel-
len, wird die untere der beiden Stimmen so behandelt, als ob sie ausge-
schaltet ware.

6. Klicken Sie in die Anzeigen-Spalte, um festzulegen, fur welche Stim-
men Pausen angezeigt werden sollen.
Durch ein Hakchen wird angezeigt, dass Pausen fiir eine Stimme angezeigt werden. In
vielen Féllen empfiehlt es sich, diese Option fiir eine Stimme pro System einzustellen
(siehe unten).

7. Wenn Sie unter »Pausen« die Anzeigen-Option fiir eine Stimme ein-
geschaltet haben, aber nicht mochten, dass in leeren Takten Pausen
angezeigt werden, klicken Sie unter »Pausen« in die Reduz(ieren)-
Spalte flr diese Stimme.

Dies bietet sich besonders fiir Stichnoten an (siehe Seite 161).

8. In der Mitte-Spalte der Stimmen, fiir die Sie die Anzeigen-Option ein-
geschaltet haben, konnen Sie festlegen, an welcher vertikalen Position
Pausen angezeigt werden sollen.

Wenn diese Option fiir eine Stimme eingeschaltet ist, werden die Pausen in der Mitte
des Notensystems positioniert. Wenn die Option nicht eingeschaltet ist, werden die
Pausen der Tonhohe entsprechend angezeigt.

9. Legen Sie in der Halse-Spalte fiir jede Stimme die Richtung der Noten-
hélse fest.
Wenn Sie die Option »Auto« wéhlen, entscheidet Nuendo, in welche Richtung die
Notenhélse zeigen sollen (so als wiirden Sie keine polyphonen Stimmen verwenden).
Unabhangig davon, welche Option Sie wihlen, kénnen Sie immer mit dem Umkehren-
Schalter die Notenhalsrichtung einzelner Noten dndern (siehe Seite 135).
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Es gibt eine spezielle Notenhalsfunktion fiir Stimme 1: Wenn Sie diese
auf »Auto« einstellen, ist die Richtung des Notenhalses wie gewohnt von
der Tonhohe der Note abhangig — auBer wenn sich Noten aus Stimme 2
im Takt befinden. In diesem Fall werden die Notenhélse von Stimme 1
automatisch auf »Auf« eingestelit.

10.Wenn die Noten einer Stimme kleiner als normale Noten angezeigt
werden sollen, klicken Sie in die Mini-Spalte fiir diese Stimme, so dass
ein Hakchen angezeigt wird.

11.Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Das Notensystem wird in polyphone Stimmen umgewandelt, wobei das Programm die
vorhandenen Noten entsprechend lhrer MIDI-Kanalwerte auf die Stimmen verteilt.

= Andieser Stelle kann es sinnvoll sein, die Stimmenauszug-Funktion zu
verwenden, um Noten automatisch auf die geeigneten Stimmen zu
verschieben (siehe Seite 123).

Die Warnmeldung »Einige Noten gehoren nicht zu einer Stimme...«

Wenn Sie auf »Ubernehmenc klicken, wird eventuell eine Warnmeldung
eingeblendet, in der Sie darauf hingewiesen werden, dass einige Noten
nicht zu einer Stimme gehoren und verborgen bleiben kénnten. Sie kdn-
nen diese Noten korrigieren.

Diese Warnmeldung wird eingeblendet, wenn es im Notensystem
Noten mit MIDI-Kanaleinstellungen gibt, die mit keiner der aktiven
Stimmen Ubereinstimmen.

Wenn Sie auf »Korrektur« klicken, werden diese Noten in aktive Stim-
men verschoben. Wenn Sie auf »Ubergehen« klicken, wird nichts ver-
andert und einige Noten werden ausgeblendet. Diese Noten gehen
jedoch nicht verloren, sie werden in allen anderen Editoren angezeigt
und kénnen auch im Noten-Editor wieder angezeigt werden, wenn Sie
z.B. die Kanaleinstellungen fiir die Noten oder Stimmen dndern oder
zusétzliche Stimmen aktivieren.
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Polyphonie-Presets

Im Presets-Einblendmentii im oberen Bereich der Polyphonie-Regis-
terkarte finden Sie drei sehr hilfreiche Optionen. Anstatt Einstellungen
manuell vorzunehmen, kénnen Sie eine der Vorgaben auswahlen und
so Zeit sparen. Die folgenden Vorgaben sind verfligbar:

Variabler Trennpunkt

Mit dieser Option wird der Dialog fuir zwei Stimmen eingerichtet, eine
auf jedem Notensystem, jede mit automatischer Ausrichtung der No-
tenhalse. Dies stellt einen guten Ausgangspunkt fur ein Split-System
dar, wenn die Option fur einen festen Trennpunkt nicht gentigt.

Zwei Stimmen optimieren

Mit dieser Vorgabe werden nur die Stimmen 1 und 2 mit folgenden
Einstellungen aktiviert:

E Prezets
[ Eigenzchatten I Pauzen [ Halze |
Mum | Ein| Kan. | Mini | Anzeigen | Mitke | Reduz. | Auffdhb
1 o 1 " v ALt
é 2 A 2 ¥ + Abwarts
3 Ausg Aufwarts
4 ALz Abwarts

Mit diesen Einstellungen verhélt sich die erste Stimme wie in der Ein-
fach-Systemart. Wenn Noten in der zweiten Stimme vorhanden sind,
werden die Noten der ersten Stimme jedoch mit den Notenhélsen
nach oben angezeigt.

Vier Stimmen optimieren

Diese Option ist vergleichbar mit »Zwei Stimmen optimieren«, aber
mit zwei Notensystemen. Die Stimmen 5 und 6 werden ebenfalls akti-
viert, mit denselben Einstellungen wie fur die Stimmen 1 und 2. Auf
diese Weise sollten Sie Klaviermusik schreiben.
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Konzepte: Wie viele Stimmen werden benotigt?

Das kommt ganz darauf an...

= Wenn Sie eine Gesangspartitur schreiben, benétigen Sie eine Notations-
stimme pro Gesangsstimme.

= Sie werden oft Stimmen verwenden, um Probleme bei tiberlappenden Noten
(siehe Seite 114) zu l6sen, z.B. beim Erstellen einer Partitur fiir Klaviernoten. In
diesem Fall benstigen Sie fiir jede Uberlappung von zwei Noten zwei Stim-
men. Wenn sich drei Noten liberlappen, benétigen Sie drei Stimmen. Finden
Sie also heraus, welches der »schlimmste Fall« (gréBte gleichzeitig auftretende
Zahl iberlappender Noten an einer bestimmten Stelle) ist und aktivieren Sie
die entsprechende Anzahl von Stimmen. Wenn Sie beim Vorbereiten der Par-
titur noch nicht wissen, wie viele Stimmen es sein werden, muss Sie das nicht
beunruhigen, da Sie spéter jederzeit weitere Stimmen hinzufiigen kénnen.

= Die Stimmen 1 und 2 im oberen und 5 und 6 im unteren System haben eine
Besonderheit. Sie verhalten sich bei »Kollisionen« (Noten in sehr kleinen Inter-
vallen, Vorzeichen, die zu nahe beieinander stehen usw.) »vorausschauendx.
Verwenden Sie diese Stimmen immer zuerst!

= Ein Beispiel: In der folgenden Situation werden drei Stimmen benétigt. Die
tiefste Note (iberschneidet sich mit der Melodie und den Akkorden, d.h. sie
kann sich nicht eine Stimme mit den Akkorden teilen. Die Akkorde liberschnei-
den sich wiederum mit der Melodie, also bendtigen sie ebenfalls eine eigene
Stimme.

t,ﬂm
i
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Eingeben von Noten in Stimmen

Wenn Sie neue Noten eingeben, missen Sie festlegen, zu welcher
Stimme sie hinzugefiigt werden sollen:

1. Vergewissern Sie sich, dass die erweiterte Werkzeugzeile eingeblen-
det ist.

2. Wihlen Sie das Pfeil-Werkzeug aus.

3. Uberpriifen Sie die Einfligen-Schalter, wenn es sich um ein Split-Sys-
tem handelt.
Diese Schalter finden Sie am linken Ende der erweiterten Werkzeugzeile. Es werden
nur die Stimmen angezeigt, die im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Polypho-
nie-Registerkarte eingeschaltet wurden. Wenn das obere Notensystem aktiv ist, wer-
den die Zahlen 1, 2 usw. angezeigt. Andernfalls werden die Zahlen 5, 6 usw. angezeigt.

[Einfigen[@l 2 [3 ]|

Die Einfligen-Schalter: Hier sind drei Stimmen im oberen System aktiv.

4. Klicken Sie in das Teilsystem, in das Sie Noten einfligen méchten, um
auf den richtigen »Schliissel« umzuschalten.

5. Wihlen Sie eine Stimme aus, indem Sie auf den entsprechenden
Schalter klicken.
Alle Noten, die Sie ab jetzt einfligen, werden dieser Stimme zugeordnet.

|Einfﬂgen |

Stimme 3 ist zum Einfligen aktiviert.

6. Fugen Sie die Noten wie gewohnt ein.

7. Klicken Sie auf den entsprechenden Schalter, wenn Sie die Noten einer
anderen Stimme zuordnen mochten.

8. Wenn Sie Noten in eine Stimme eingeben mdchten, die zum anderen
Teilsystem gehort, klicken Sie in dieses Teilsystem und wéhlen Sie
dann die Stimme mit dem entsprechenden Schalter aus.
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Symbole und Stimmen

Im weiteren Verlauf wird beschrieben, wie Sie Symbole in die Partitur
einfigen kénnen. Auch viele dieser Symbole miissen einer bestimm-
ten Stimme zugeordnet werden (siehe Seite 180).

Feststellen der Stimme einer Note

Wenn Sie eine einzelne Note auswahlen, wird der entsprechende Ein-
fligen-Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile aktiviert. So kénnen
Sie schnell herausfinden, zu welcher Stimme eine Note gehért (z.B.
nachdem Sie die Stimmenzuweisung-Funktion verwendet haben).

= Mit der Pfeil-Nach-Links- bzw. der Pfeil-Nach-Rechts-Taste auf lhrer
Computertastatur konnen Sie zwischen den Noten einer Stimme hin-
und herschalten.

Auf diese Weise kénnen Sie auch schnell herausfinden, zu welchen Stimmen einzelne
Noten gehdren.
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Verschieben von Noten zwischen Stimmen

Manuell

Wenn Sie Noten manuell in eine bestimmte Stimme verschieben
mochten, gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Waihlen Sie die Note(n) aus, die Sie einer Stimme zuordnen méchten.

2. Wihlen Sie im Notation-Meni den Stimmenzuweisung-Befehl.

Text 3
Skirmrnenzuweisung 4 Skirmme 1
Zum Motensystem verschieben 4 Stimme 2
Saitenzuweisung 4 %
Skimme 5
Skimme &

Der Stimmenzuweisung-Befehl und das dazugehérige Unterment

3. Wihlen Sie im angezeigten Unterment die Stimme aus, in die Sie die
Note(n) verschieben mochten.
Stimmen, die nicht aktiv sind, werden grau abgeblendet dargestellt.

= Sie kénnen auch die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] driicken und auf einen
Einfligen-Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile klicken, um die
ausgewahlten Noten in die entsprechende Stimme zu verschieben.
AuBerdem kénnen Sie dieser Funktion Tastaturbefehle zuweisen. Wihlen Sie dazu im
Datei-Mentii den Befehl »Tastaturbefehle...« und weisen Sie die Tastaturbefehle unter
»Notationsfunktionen« zu.
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Automatisch - die Stimmenauszug-Funktion

Mit der Stimmenauszug-Funktion kénnen Sie Noten entweder in neue
Spuren (siehe Seite 64) oder in polyphone Stimmen verteilen:

1. Offnen Sie das Notation-Menti und wihlen Sie im Untermenti »Globale
Funktionen« den Befehl »Stimmenauszug...«.

=/ Stimmenauszug

0 2&uf polyphone Shmmeré

@ Auf neus Spuren

m Anzahl newer Spuren
Trennmmm

Linien zu Spuren

Bazz zur untersten Stimme

Hife | abbechen [ ok ]

Der Stimmenauszug-Dialog, so eingerichtet, dass polyphone Stimmen erzeugt werden.

2. Wihlen Sie oben im Dialog die Option »Auf polyphone Stimmenc.

3. Stellen Sie in der unteren Hélfte des Dialogs die Optionen fiir die Tei-
lung ein.
Folgende Optionen sind verfugbar:

Option Erkldrung

Trennnote Mit dieser Option kénnen Sie alle Noten unterhalb einer bestimmten
Tonhthe in eine andere Stimme verschieben.

Linien zu Verwenden Sie diese Option, wenn alle musikalischen »Linien« eine

Spuren eigene Stimme erhalten sollen. Die Noten mit der htchsten Tonhéhe
werden in die erste Stimme verschoben, die Noten mit der zweit-
héchsten Tonhéhe in die zweite usw.

Bass zur unters- Wenn Sie diese Option einschalten, werden die tiefsten Noten im-
ten Stimme mer in die unterste Stimme verschoben.

4. Klicken Sie auf »OKx«,
Die Noten werden auf verschiedene Stimmen verteilt.
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Andere Moglichkeiten fiir das Arbeiten mit Stimmen

Um die nachfolgend aufgefiihrten Verfahren zum Zuordnen von Noten
zu Stimmen nutzen zu kdnnen, miissen Sie das Verhiltnis zwischen
Stimmen und MIDI-Kanilen verstehen.

*  Sie kénnen den Logical-Editor von Nuendo (der im separaten PDF-Dokument
»Arbeiten mit MIDI« in einem eigenen Kapitel beschrieben wird) verwenden,
um Noten Stimmen zuzuordnen. Dabei kdnnen Sie viel komplexere Auswahl-
kriterien zu Grunde legen, z.B. Tonhthe und Notenlédnge. Legen Sie dazu im
Logical-Editor bestimmte Kriterien fest und dndern Sie den MIDI-Kanalwert
aller Noten, die diesen Kriterien entsprechen, in der gewtinschten Stimme.

= Wenn Sie die Step-Eingabe verwenden, kénnen Sie den MIDI-Kanal im Ein-
gabegerét einstellen und so Noten direkt in verschiedenen Stimmen eingeben.

*  Sie kénnen jede Stimme auf einem anderen MIDI-Kanal wiedergeben, indem
Sie fur diese Spur die Kanaleinstellung »Alle« auswéhlen. So kénnen Sie z.B.
sehr einfach jede Stimme separat »Probe héren« und auf Vollsténdigkeit tiber-
priifen.

* Sie kdnnen den Dialog »MIDI-Eingangsumwandler« verwenden, um einem be-
stimmten Tonumfang einen MIDI-Kanal zuzuordnen und auf diese Weise No-
ten schon bei der Aufnahme den gewiinschten Stimmen zuzuweisen.

* Bei Gesang und Blasern kdnnen Sie jede Stimme auf eine Spur aufnehmen
und dann die Funktion »Systeme verschmelzen« verwenden, um automatisch
jede Aufnahme in eine eigene Stimme einer neuen Spur zu kopieren (siehe
Seite 131).

*  Wenn Sie Parts bestimmten Stimmen zugeordnet haben, kénnen Sie mit der
Funktion »Stimmen extrahieren« aus einer komplexen Spur mit mehreren Stim-
men mehrere separate Spuren erzeugen (siehe Seite 132).
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Pausen

Bei polyphonen Stimmen werden oft mehr Pausensymbole angezeigt
als erwiinscht.

= Wenn Sie in einer Stimme keine Pausendarstellung benétigen, kdnnen
Sie diese im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Polyphonie-Re-
gisterkarte ausschalten.

= Wenn in einem System nur eine Stimme mit Pausen angezeigt werden
soll, schalten Sie bei dieser Stimme unter »Pausen« die Mitte-Option
ein (ebenfalls auf der Polyphonie-Registerkarte). Wenn in zwei oder
mehr Stimmen in einem System Pausen vorhanden sein sollen, schal-
ten Sie die Mitte-Option fur diese Stimmen aus. Nuendo sorgt auto-
matisch dafiir, dass die Pausen nicht »kollidieren«, indem es ihre verti-
kalen Positionen anpasst.

=  Wenn Sie vermeiden mochten, dass Pausen in leeren Takten ange-
zeigt werden, schalten Sie unter »Pausen« die Reduzieren-Option fiir
alle Stimmen (die Pausen enthalten) ein, mit Ausnahme von einer. Mit
dieser Option werden die Pausen in leeren Takten ausgeblendet.

= Mit dem H-Schalter (siehe Seite 266) kénnen Sie {iberflissige Pau-
sen vollstédndig aus dem Notenbild entfernen.

= Mit dem Pfeil-Werkzeug kénnen Sie Pausen manuell verschieben (so-
wohl nach oben/unten als auch nach links/rechts).

= Falls nétig, kénnen Sie Pausensymbole (Pausen, die keinen Einfluss
auf die Wiedergabe haben) aus der Symbolpalette einfiigen.

NUENDO
Polyphone Stimmen | 6 — 125



Stimmen und Anzeigequantisierung

M Hilfe der Anzeigequantisierung-Funktion (siehe Seite 61) kénnen
Sie die veranderten Einstellungen entweder allen Stimmen (halten Sie
die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt und klicken Sie mit dem Q-Werk-
zeug) oder nur der ausgewihlten Stimme zuordnen.

Wenn im Notation-Dialog (den Sie 6ffnen, indem Sie im Notation-Menii
aus dem Untermenii »Globale Einstellungen« den Befehl »Notation...«
wihlen) auf der Schalter-Registerkarte die Option »Anzeigequantisierung
fiir alle Stimmenc« eingeschaltet ist, wird die Anzeigequantisierung-Funk-
tion immer auf alle Stimmen angewendet (auch wenn Sie beim Klicken
mit dem Werkzeug die [Alt]-Taste/[Wahltaste] nicht gedriickt halten.)

Wenn Sie die Anzeigequantisierung nur auf eine Stimme anwenden
(indem Sie klicken, ohne die [Alt]-Taste/[Wahltaste] zu driicken), kén-
nen Sie zwei Dinge erreichen:

*  Sie kénnen jeder Stimme eine eigene Anzeigequantisierung zuweisen, indem
Sie fiir jede Stimme am Anfang ein Anzeigequantisierungs-Event einfligen.
Dieses Event gilt dann fiir das gesamte Notensystem bzw. so lange, bis ein
anderes Anzeigequantisierungs-Event eingefiigt wird.

* Sie konnen fiir beliebige Stimmen Ausnahmen fir die Anzeigequantisierung
definieren. Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Vergewissern Sie sich, dass im Notation-Dialog auf der Schalter-
Registerkarte die Option »Anzeigequantisierung fiir alle Stimmen«
ausgeschaltet ist.

2. Aktivieren Sie die Stimme, fur die Sie ein Anzeigequantisierungs-
Event einfligen mdchten.
Klicken Sie dazu auf den entsprechenden Einfligen-Schalter in der erweiterten Werk-
zeuggzeile (siehe oben) oder wihlen Sie eine Note aus, die zu dieser Stimme gehért.
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3. Waihlen Sie das Q-Werkzeug aus.

k Chijektauswahl

%y Lischen

G{ Zoom

J' hoke einflgen

\@ Trennen

%y Klehen

Q Anzeigequantisierung [}S
@] Grafisch bewegen

/ Maoken trennen

4. Klicken Sie im Notensystem an die Stelle, an der Sie das neue Event
einfligen moéchten.
Der Anzeigequantisierung-Dialog wird angezeigt.

Anzeigequantisierung |:]

B Keine Ubellappung
B Synkopen

B 1G6tel-Untergruppen
Pauzen ordnen

Zum System zurlick ‘

Hilfz [bernehmen |

5. Auf Seite 50 werden die Einstellungen im Dialog genauer beschrieben.

6. Klicken Sie auf »Ubernehmen.
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Erzeugen von iiberkreuzenden Stimmen

Wenn Sie mit Gesangsstimmen arbeiten, ergeben sich haufig tiber-
kreuzende Stimmen in einem Notensystem. Sie kénnen die Noten
manuell den verschiedenen Stimmen zuordnen, um die Richtung der
Notenhélse und andere Parameter zu korrigieren, aber es gibt ein
schnelleres Verfahren, das in folgendem Beispiel erlautert wird. Ange-
nommen Sie haben die folgenden Noten eingegeben, ohne polyphone
Stimmen zu verwenden:

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog und wihlen Sie die
Polyphonie-Registerkarte.

2. Wihlen Sie im Systemart-Einblendmenti die Polyphonie-Option aus.

3. Aktivieren Sie nur die Stimmen 1 und 2 und richten Sie diese so ein,
wie es in der folgenden Abbildung zu sehen ist.

Systemart JlelalgyiE IR Tiennpunkt
E Frezets

| Eigenschaften | Pauzen [ Halz= |
Mum | Ein | Ean. | Mini | Anzeigen | Mitte | Reduz. | Auf/Ab

1 b 1 W b Aufwarts

2 v 2 " -+ Abwartz

3 Auz Aufwarts

4 Az Ahwarts

4. Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Das Notensystem ist jetzt auf »Polyphonie« eingestellt, aber alle Noten befinden sich
immer noch in derselben Stimme.

5. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Untermenti
»Globale Funktionen« den Stimmenauszug-Befehl.
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6. Wahlen Sie im angezeigten Dialog die Option »Auf polyphone Stim-
men« und schalten Sie die Option »Linien zu Spuren« ein.
Schalten Sie alle anderen Optionen aus.

7. Klicken Sie auf »OK«.

Die Noten sind jetzt in zwei »Linien« aufgeteilt worden, wobei jeder Linie eine eigene
Stimme zugeordnet wurde. Von der Mitte des Takts an miissen Sie jedoch Anderun-
gen vornehmen: Noten, die jetzt Stimme 1 zugeordnet sind, sollen zu Stimme 2 geho-
ren und umgekehrt.

8. Wihlen Sie die beiden Noten aus, die von Stimme 1 in Stimme 2 ver-
schoben werden sollten.

%gl""lf.";
~ g e - —
- D"

Hier sind zwei Noten in Stimme 1 ausgewahlt.

9. Verschieben Sie die Noten in Stimme 2.
Das geht am schnellsten, indem Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten
und auf den Einfiigen-Schalter [2] in der erweiterten Werkzeugzeile klicken.

Einfigen| 1 [Z2]3 ] | L] e [d]
DTaktgriffe Ausgeblendete Moten

[ -

| . r
-

-
Beide Noten befinden sich jetzt in der richtigen Stimme.

10.Wihlen Sie die beiden Noten aus, die in Stimme 1 verschoben werden
sollen, und verschieben Sie sie wie oben beschrieben.

% ,

Jetzt stehen alle Noten in den richtigen Stimmen.
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Die Stimmfiihrung ist jetzt richtig, wie Sie auch an der Richtung der
Notenhilse sehen kénnen. Allerdings sollten Sie die (grafischen) Posi-
tionen der Noten (siehe Seite 159) und die Anzeige der Notenhilse
und Balken einiger Noten noch bearbeiten (siehe Seite 155). Nach
diesen Anderungen sollte das fertige Notenbild so aussehen:

|"'"I'|_!E
—— =

Nach den letzten grafischen Anderungen

e

s
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Automatische polyphone Stimmen - Systeme
verschmelzen

Wenn Sie bereits einige Spuren erzeugt haben, die wie gewiinscht
angezeigt und wiedergegeben werden, und Sie diese Spuren auf einer
einzigen Spur mit polyphonen Stimmen zusammenfassen mochten,
gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Offnen Sie die Spuren (maximal vier) im Noten-Editor.

2. Wahlen Sie im Notation-Menti aus dem Untermenti »Globale Funktio-
nen« den Befehl »Systeme verschmelzen«.
Jetzt wird eine neue Spur erstellt, die im Noten-Editor angezeigt wird. Fur die Spur
sind polyphone Stimmen eingeschaltet und die vier urspriinglichen Spuren werden je-
weils einer Stimme zugeordnet. (Stimmen 1, 2, 5 und 6 werden verwendet.)
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AuBerdem werden alle nicht verbundenen Symbole kopiert, die zu dem Notensystem
gehdren, das die erste polyphone Stimme im gemischten Notensystem wird. Sie haben
dann dieselbe Position wie die urspriinglichen Symbole.

Wenn Sie spater die Musik wiedergeben, miissen Sie die vier Original-
spuren stummschalten, da sie sonst doppelte Noten erhalten.
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Umwandeln von Stimmen in Spuren = Stimmen
extrahieren

Diese Funktion hat die umgekehrte Wirkung von »Systeme ver-
schmelzen«. Sie entnimmt polyphone Stimmen aus einer vorhandenen
Spur und erzeugt fir jede Stimme eine neue Spur. Gehen Sie folgen-
dermaBen vor:

. Offnen Sie eine Spur, die im Noten-Editor 2 bis 8 polyphone Stimmen
enthalt.

. Wihlen Sie im Notation-Ment aus dem Untermenti »Globale Funktio-

nen« den Befehl »Stimmen extrahieren«.

Eine Reihe von neuen Spuren wird erzeugt, die ebenfalls im Noten-Editor angezeigt wer-
den. Jede Spur enthélt die Musik einer polyphonen Stimme. Wenn die Originalspur nicht
verbundene Symbole enthélt, erhélt jede neue Spur eine Kopie dieser Symbole. Jeder
neuen Spur wird automatisch ein Layout zugewiesen (eine Kopie des Original-Layouts
fur die Spur der polyphonen Stimme, die GroBe ist dabei auf 100 % und Mehrfachpau-
sen auf 1 eingestellt). Weitere Informationen tiber Layouts finden Sie auf Seite 256.
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Wenn Sie spater die Musik wiedergeben, miissen Sie die Originalspur
stummschalten, da Sie sonst doppelte Noten erhalten.
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Inhalt dieses Kapitels

* Festlegen der Notenhalsrichtung

= Einrichten von Balken und Erzeugen notensystemiibergreifender Balken
* Festlegen der Darstellung von Noten

* Grafisches Verschieben von Noten

* Erzeugen von Vorschlagnoten

* Erzeugen von N-Tolen

Hintergrund: Notenhalse

Die Richtung der Notenhalse wird von fiinf Faktoren beeinflusst:

*  Wie die Noten unter Balken zusammengefasst sind.

* Ob und wie Sie die Richtung der Halse manuell veréndert haben.

*  Durch die Funktion zum Umkehren von Notenhalsen.

= Von den Einstellungen im Dialog »Noten-Info einstellen« jeder einzelnen Note.

= Von den Einstellungen auf der Polyphonie-Registerkarte im Notensystemein-
stellungen-Dialog (wenn Sie mit polyphonen Stimmen arbeiten).

Der Einfluss der genannten Faktoren nimmt in der angegebenen Rei-
henfolge ab. Mit anderen Worten: Wenn Sie einen Balken gerade ma-
nuell verandert haben, ist es belanglos, ob Sie vorher die Funktion zum
Umkehren der Notenhélse verwendet haben oder was im Dialog »No-
ten-Info einstellen« steht. Wenn Sie den Schalter »Notenhélse umkeh-
ren« verwendet haben, spielt es keine Rolle, wie die entsprechenden
Parameter der Noten oder Stimmen vorher eingestellt waren.

Wenn Sie die Lange eines Notenhalses verandert haben und danach
seine Richtung andern, nimmt er wieder seine urspriingliche Lange an.

Wenn Sie im Notensystemeinstellungen-Dialog die Option »Fixierte
Halslingen« eingeschaltet haben (Optionen-Registerkarte, siehe Seite
110), werden viele Einstellungen fiir die automatische Notenhalslidnge
ignoriert. Sie kénnen aber trotzdem die Lange und Richtung der Noten-
hélse einzelner Noten verandern.
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Festlegen der Notenhalsrichtung

Bei polyphonen Stimmen

Die Einstellungen fiir die Notenhalsrichtung

E Presets
[ Eigenzchaften I Pauzen (IGEE
Mum | Ein| Kan | Mini| Anzeigen | Mitte | Beduz, | Auffdb re/
’7 1 ¢ 1 v Aufwar
2 ¥ 2 v Abwarts
k] dne difimarts

Die Richtung der Notenhélse kann im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der
Polyphonie-Registerkarte fiir jede Stimme einzeln festgelegt werden.

Diese Einstellung hat beim Festlegen der Richtung des Notenhalses
die niedrigste Prioritat. Sie gilt nur, wenn in den anderen Einstellungen
nichts Gegenteiliges festgelegt wurde.

Umkehren der Notenhalse

Umkehren des Notenhalses einer einzelnen Note

1.
2.

Wihlen Sie die Note aus.

Klicken Sie in der erweiterten Werkzeugzeile auf den Umkehren-
Schalter.

Furktionen| & |JE]33] < H x| c7 Jupo) = |+ |

Der Umkehren-Schalter —/4

Sie kdnnen dieser Funktion auch einen Tastaturbefehl zuweisen.
Wihlen Sie im Datei-Menti den Befehl »Tastaturbefehle. ..«. Unter »Notationsfunktionen«
kénnen Sie der Funktion »Umkehren« einen Tastaturbefehl zuweisen.

Umkehren der Notenhidlse mehrerer Noten

1.
2.

Wihlen Sie die gewiinschten Noten aus.

Fiihren Sie die Umkehrung der Notenhélse durch (siehe oben).
Alle Notenhalse in dieser Auswahl werden jetzt umgekehrt. Alle Notenhélse, die vorher
nach oben gezeigt haben, zeigen jetzt nach unten und umgekehrt.
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Umkehren der Notenhailse einer Gruppe von Noten unter einem Balken
1. Wihlen Sie eine beliebige Note aus dieser Gruppe aus.

2. Fihren Sie die Umkehrung der Notenhilse durch (siehe oben).

Die Notenhélse der gesamten Gruppe werden umgekehrt.

[ [
I I
B

e — = i ——— =

N i

Vor und nach dem Umkehren der Notenhilse. Die gesamte Gruppe wird einbezogen,
unabhéngig davon, welche Noten Sie auswéhlen.

Sie konnen die Notenhalse einer Gruppe von Noten unter einem Balken
nicht auf diese Weise umkehren, wenn Sie vorher die Neigung des Bal-
kens durch Ziehen veréndert haben. Sie miissen dann den Balken erst
wieder auf seine urspriingliche Form zuriicksetzen (siehe Seite 138).

Festlegen der Richtung der Notenhalse unabhéngig vom Balken

Wenn die Hélse von Noten, die unter demselben Balken gruppiert
sind, trotzdem in verschiedene Richtungen zeigen sollen, ziehen Sie
dazu die Anfangs- und Endpunkte dieses Balkens (siehe Seite 155).
Diese Funktion ist nur im Seitenmodus verfugbar.

e

Vom Balken unabhéngige Richtung der Notenhalse

NUENDO
7 — 136 | Weitere Noten- und Pausenfunktionen



Richtung der Notenhdlse im Dialog »Noten-Info einstellen«

Wenn Sie den Dialog »Noten-Info einstellen« &ffnen méchten, dop-
pelklicken Sie auf einen Notenkopf. Mit dem Hals-Einblendment un-
ten links im Dialog kénnen Sie die Richtung der Notenhalse festlegen.

MNoten-Info einstellen £l

Motenkapt j Typ [ECE ~ |

_IRETENT o
[ Durchaestich.

TR -| Bicen

BT cnoez. Lange

ﬂ Yarz., Abstand D D
B Keine Hilfzlinien

M KeinHals

B Elarmmer um Kopf

B :-Hals [gesprochen) Hife

B Hote aushlenden

e - Hals Zuriicksetzen

Auk ..
| v o D__ g Ibermehmen
Bbwwarts L\\\J

Der Dialog »Noten-Info einstellen« mit dem Hals-Einblendmenti fiir die Richtung der
Notenhélse

Bufwarts

= Das Einstellen von »Aufwérts« und »Abwarts« entspricht dem Umkehren von
Notenhélsen (siehe Seite 135).

= Mit der Einstellung »Auto« veranlassen Sie Nuendo, die Richtung des Noten-
halses automatisch festzulegen.
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Lange der Notenhalse

Anpassen der Linge des Notenhalses (Seitenmodus)

1. Wenn Sie die Lange eines Notenhalses dndern méchten, gehen Sie
folgendermaBen vor:

2. Klicken Sie auf das Ende des Notenhalses, so dass dort ein »Griff«
angezeigt wird.

=

Der »Griff« des Notenhalses ist ausgewéhlt.

3. Wenn Sie die Lange mehrerer Notenhalse gleichzeitig &ndern mochten,
halten Sie die [Umschalttaste] gedriickt und wihlen Sie alle Halse aus.

4. Ziehen Sie den Griff (an einem der ausgewihlten Notenhélse) nach
oben oder unten.
Alle ausgewahlten Notenhélse werden um denselben Wert verléngert bzw. verkiirzt.

Zuriicksetzen der Notenhalslange und der Balkenneigung

1. Vergewissern Sie sich, dass die Anzeigefilterzeile sichtbar ist (wenn
nicht, klicken Sie auf den Schalter »Filteransicht anzeigen« in der
Werkzeugzeile).

Weitere Informationen zur Filterzeile finden Sie auf Seite 32.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Option »Halse/Balken« auf der Filter-
zeile eingeschaltet ist.
Unter den manuell geénderten Notenhélsen oder Balken wird der Text »Hals« angezeigt.

3. Waibhlen Sie den Text aus, indem Sie darauf klicken.

4. Driicken Sie die [Riicktaste] oder die [Entf]-Taste, um den Text zu 16-
schen.

Vor und nach dem Léschen des Texts
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Vorzeichen und enharmonische Verwechslung

Globale Einstellungen

Im Vorzeichen-Dialog (den Sie &ffnen, indem Sie im Notation-Menii aus
dem Untermeni »Globale Einstellungen« die Option »Vorzeichen.. .«
wihlen) kénnen Sie zwischen verschiedenen Optionen zur Darstellung
von Vorzeichen in der Partitur wahlen. Diese Einstellung gilt fiir alle
Spuren des Projekts. Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Untermeni
»Globale Einstellungen« den Befehl »Vorzeichen...«.

. Vorzeichen

L+

Py k9 @b O#
Fa Fh Fz Fn #3 O b @ 4
Marmal Hilfe #11 @b O#

o L=wi= @ Hnmc | "1 eb OF

Erzwvingen Alle erzwingen

700 @4

Hilfe

Ubernehmen| Abbrechen | 0k, |

Der Vorzeichen-Dialog

2. Klicken Sie auf eine grafische Darstellung, um eine der vier Hauptoptio-
nen einzuschalten.

Option

Normal

Hilfe

Erzwingen

Alle erzwingen

Beschreibung

Schalten Sie diese Option ein, wenn Noten auBerhalb der Tonleiter
Vorzeichen erhalten sollen. Innerhalb eines Takts werden Vorzeichen
nicht wiederholt.

Wie oben, aber wenn einer tonartfremden Note im folgenden Takt eine
tonarteigene Note folgt, erhélt diese zweite Note ein entsprechendes
Auflésungszeichen.

Wie die Normal-Option, aber Vorzeichen werden falls nétig auch im
selben Takt noch einmal gesetzt.

Jede Note in der Partitur erhalt falls erforderlich ein eigenes Vorzeichen.
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3. Verwenden Sie die Optionen auf der rechten Seite, um festzulegen,
wie die funf haufigsten Intervalle auBerhalb der Tonleiter angezeigt
werden sollen: mit # oder b.

Wenn Sie im Notation-Menii aus dem Untermenii »Globale Einstellun-
gen« den Befehl »Notation...« wahlen, steht lhnen im angezeigten Dialog
auf der Optionen-Registerkarte auBerdem die Option »Vorzeichen vor
jeder Note« zur Verfiigung. Wenn diese Option eingeschaltet ist, erhalten
alle Noten ein Vorzeichen - sogar gebundene Noten.

Enharmonische Verwechslung

Wenn eine oder mehrere Noten nicht mit dem gewlinschten Vorzeichen
dargestellt werden, konnen Sie eine enharmonische Verwechslung
durchfiihren.

1. Wibhlen Sie die Noten aus, die enharmonisch verwechselt werden
sollen.

2. Klicken Sie auf den Schalter fiir die gewtiinschte Funktion in der er-
weiterten Werkzeugzeile.

Option Beschreibung

| # | o | Wahlen Sie eine dieser Optionen, wenn Sie eine normale
| b | E | enharmonische Verwechslung durchfiihren méchten.

Wahlen Sie diese Option, wenn Sie die enharmonische Ver-
wechslung der ausgewihlten Note(n) ausschalten méchten.

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie Vorzeichen vollstandig
ausblenden méchten.

Wihlen Sie diese Option, wenn nur die ausgewéhlten Noten
»Hilfsvorzeichen« erhalten sollen. Dies wird in der vorherigen
Tabelle unter »Hilfe« beschrieben.

SN

Wahlen Sie diese Option, wenn die Vorzeichen in Klammern
dargestellt werden sollen. Wenn Sie diese wieder entfernen
mochten, wahlen Sie die Einstellung »off«.

-
e
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Andern der Notenkopfform

1.

Wihlen Sie die Noten aus, die Sie verandern mochten.
Achten Sie darauf, nicht die Notenhélse, sondern nur die Notenkdpfe auszuwahlen.

Doppelklicken Sie auf eine der Noten oder klicken Sie auf den Schalter
»Info einblenden« in der erweiterten Werkzeugzeile.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird angezeigt.

Offnen Sie das Notenkopf-Einblendmenti in der linken oberen Ecke
des Dialogs.

Das Einblendment enthalt alle verfiigbaren Notenkopfformen und eine Auto-Option,
mit der die Standardform fir die Note ausgewahlt wird.

Moten-Info einstellen =

Typ [TEEE ~|
ﬂ - [ Durchaestich,
j L=

-
j‘ Yarz, Abstand

B Keine Hilfslinien

NENEE
HEDEE
EFIRNEIE

Das Notenkopf-Einblendmenii
Wihlen Sie einen Notenkopf aus.

Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Die Einstellungen werden auf die ausgewahlte(n) Note(n) angewendet.

Wahlen Sie gegebenenfalls weitere Noten aus und nehmen Sie die
gewtnschten Einstellungen vor.
Klicken Sie anschlieBend auf das SchlieBfeld, um den Dialog zu schlieBen.

Sie konnen Notenkopfformen auch direkt in der Partitur auswahlen, in-
dem Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste
(Mac) auf einen Notenkopf klicken und im angezeigten Einblendmenii
eine Option wahlen.
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Andere Noteneinstellungen

Fur jede Note gibt es eine Reihe spezifischer Einstellungen, die Sie im
Dialog »Noten-Info einstellen« &ndern kdnnen.

* Doppelklicken Sie auf einen Notenkopf oder wihlen Sie eine oder
mehrere Noten aus und klicken Sie auf den Schalter »Info einblenden«
in der erweiterten Werkzeugzeile, um den Dialog »Noten-Info einstel-
len« zu 6ffnen.

Funktionen | & JF [533[+<| H x| c7 Juro| = |+ |

Info einblenden—/l

= Wenn der Dialog »Noten-Info einstellen« bereits getffnet ist, wéahlen
Sie einfach die gewtiinschten Noten aus, nehmen die Einstellungen im
Dialog vor und klicken auf »Ubernehmen.
Die Einstellungen werden auf alle derzeit ausgewéhlten Noten angewendet.

Moten-Info einstellen £

M atenkopf j Top T n I -]

B Tabulatur =]
= [ Durchoestich,

Il -| Eiicen
BT - 4ngez. Linge
PRl oz, Abstand D D
M Keine Hilfslinien
M KeinHal:

Klammer um K.opf
M :Hals [gesprochen) $
M Hote aushlenden

e __ Ubemshmen_|
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Der Dialog »Noten-Info einstellen« enthélt die folgenden Einstellungen:

Einstellung

Notenkopf

Tabulatur ein/aus
und Wertefeld

Bogen

Angezeigte
Lange

Vorzeichen
Abstand

Keine
Hilfslinien

Kein Hals

Klammer
um Kopf

Beschreibung

Mit dieser Option konnen Sie die Notenkopfform dieser Note
festlegen (siehe Seite 141).

Mit dieser Option kdnnen Sie Tabulaturen erstellen und bearbei-
ten (siehe Seite 303). Diese Funktion kann fiir einzelne Noten
oder in Verbindung mit der automatischen Funktion zum Erstellen
von Tabulaturen verwendet werden.

Hier kénnen Sie Haltebdgen nach oben oder unten einfligen.

7

—r

23

Bogen aufwérts und abwarts

]

Hiermit kdnnen Sie die angezeigte Notenldnge verdndern, ohne die
Wiedergabe zu beeinflussen. Die Einstellungen fiir die Anzeige-
quantisierung gelten jedoch immer noch (siehe Seite 106). Wenn
Sie diesen Wert auf »Auto« zuriicksetzen méchten (damit die No-
ten wieder entsprechend ihrer wirklichen Lange angezeigt werden),
stellen Sie den Wert auf Null ein.

Mit dieser Option konnen Sie festlegen, wie weit vor der Note
das Vorzeichen stehen soll. Je gréBer der Wert, um so weiter ent-
fernt wird es eingezeichnet.

Mit dieser Option kénnen Sie Hilfslinien bei sehr hohen oder
niedrigen Tonhdhen ausschalten.

i

Mit und ohne Hilfslinien

Diese Option blendet den Notenhals vollsténdig aus.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die Noten mit
Klammern angezeigt:

L i
= - A

»Klammer um Kopf« ausgeschaltet und eingeschaltet
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Einstellung

x-Hals
(gesprochen)

Note ausblenden

Hals-
Einblendmentii

Bindung-
Einblendmenii

Typ-
Einblendmeni

Vorschlagnoten-
Optionen

Beschreibung

Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird die Note mit einem X
auf dem Notenhals dargestellt. Damit werden ublicherweise ge-
sprochene Silben dargestellt.

NS

- —

Mit dieser Option wird die ausgewzhlte Note ausgeblendet.

Mit dieser Option wird die Notenhalsrichtung festgelegt (siehe
Seite 135).

Mit diesem Menu kénnen Sie den Verlauf des Haltebogens fest-
legen. Wenn hier »Auto« (Standardeinstellung) eingestellt ist,
wiahlt das Programm den Haltebogen in Abhangigkeit von der
Notenhalsrichtung der gebundenen Noten aus.

Mit diesem Menu wird die Notenart festgelegt. Sie konnen

zwischen den folgenden vier Optionen wihlen:

= Normal: So werden Noten normalerweise angezeigt.

= Vorschlag: Wenn diese Option ausgewahlt ist, werden Noten
als Vorschlagnoten angezeigt (siehe Seite 163).

= Mini: Wenn diese Option ausgewahlt ist, werden Noten als
Stichnoten angezeigt (kleinere Noten, die meistens als »Leitno-
ten« oder optionale Linien verwendet werden). Weitere Informati-
onen finden Sie auf Seite 161.

= Grafische Symbole: Dies sind spezielle Noten, die z.B. bei
Gitarren-Notationen (Pull-Offs) und Trillern verwendet werden
(als »Hilfsnoten«, um anzuzeigen, zwischen welchen Noten ein
Triller eingefiigt werden soll). In beiden Féllen ist es sinnvoll, die
Option »Kein Hals« einzuschalten.
Grafische Noten werden beim automatischen Trennen nicht be-
riicksichtigt (siehe Seite 157). Sie werden hinter den entspre-
chenden Noten eingefiigt (im Gegensatz zu Vorschlagnoten).

Sie kénnen diese Optionen einschalten, wenn »Vorschlag« im
Typ-Einblendmenii ausgewéhlt ist (siehe Seite 163).
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Farbige Noten

Sie konnen ausgewahlten Noten mit dem Farben-Einblendment in
der Werkzeugzeile Farben zuweisen.

Wenn Sie im Datei-Men(i unter Programmeinstellungen—Notation die
Option »Farben fur spezielle Bedeutungen verwenden« eingeschaltet
haben, werden einige Objekte automatisch farbig gekennzeichnet, um
sie hervorzuheben. Legatobdgen und Notensymbole, die von ihren
Standardpositionen verschoben werden (siehe Seite 205), werden
z.B. rot angezeigt.

Kopieren von Noteneinstellungen

Wenn Sie fiir eine Note verschiedene Einstellungen im Dialog »Noten-
Info einstellen« vorgenommen haben, kénnen Sie die Einstellungen
auch fur andere Noten verwenden. Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Nehmen Sie die Einstellungen fiir die erste Note wie gewtinscht vor.
Dazu gehoren die Einstellungen im Dialog »Noten-Info einstellen«, aber auch alle nicht
notenbezogenen Symbole wie Akzente, Staccato, Artikulation usw. (siehe Seite 182).

2. Wihlen Sie die Note aus und wihlen Sie im Bearbeiten-Mentii den
Kopieren-Befehl.

3. Wihlen Sie die Noten aus, auf die Sie die Attribute kopieren méchten.

4, Offnen Sie das Notation-Menii und wahlen Sie im Notensystemfunkti-
onen-Unterment die Option »Notenattribute aus der Zwischenablages«.
Die ausgewahlten Noten erhalten nun die Attribute der ersten kopierten Note, aber die
Tonh&hen- und Notenwerte bleiben unverandert.
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Balken

Ein- bzw. Ausschalten der Balken

Balken kdnnen fiir jedes Notensystem separat ein- und ausgeschaltet
werden.

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog.
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 48 und Seite 101.

2. Klicken Sie auf die Optionen-Registerkarte.

3. Wenn Sie die Balken ausschalten mdchten, schalten Sie die Option
»Ohne Balken« aus und klicken Sie auf »Ubernehmenc.

Selbst wenn Sie die Darstellung von Balken fiir dieses System ausge-
schaltet haben, kbénnen Sie immer noch bestimmte Noten unter Balken
zusammenfassen (siehe unten).

Gruppierungen

Wenn die Balkendarstellung eingeschaltet ist, fasst Nuendo Noten
automatisch unter Balken zusammen. Allerdings missen Sie verschie-
dene Funktionen beachten, mit denen Sie die Art der Zusammenfas-
sung festlegen.

Der Dialog »Taktart bearbeiten«

Die Taktart eines Stiicks hat einen wesentlichen Einfluss auf die Grup-
pierung der Noten. Sie kdnnen die Art der Gruppierung beeinflussen,
indem Sie eigens fiir das Gruppieren der Noten eine zusammenge-
setzte Taktart einrichten:

1. Offnen Sie den Dialog »Taktart bearbeiten«.

2. Legen Sie im Z&hler die Werte fest, aus denen sich die Notengruppen
zusammensetzen sollen.
Wenn Achtelnoten z.B. in zwei Gruppen & drei Noten und einer Gruppe von zwei
Noten dargestellt werden sollen, geben Sie hier »3+3+2« ein.

3. Legen Sie gegebenenfalls den Nenner fest.
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4. Schalten Sie die Option »Nur zum Gruppieren« ein.

<. Taktart bearbeiten
o ¢

Hur zum Gruppieren
W Auitakt

Hife | Abbrechen | oK |

Der Dialog »Taktart bearbeiten« mit der eingeschalteten Option »Nur zum Gruppieren«

5. Klicken Sie auf »OKk.

Die Wirkung der Option »Nur zum Gruppieren« beschrankt sich auf die
Unterteilung der Zéhler. Wenn die »Summe« des Zéhlers oder Nenners
sich dndert, resultiert daraus auch eine Anderung der Taktart. Wenn Sie
eine Gruppierung vornehmen mochten, die mit Hilfe des Dialogs »Tak-
tart bearbeiten« nicht beschrieben werden kann, miissen Sie die ge-
wiinschten Gruppen manuell bilden (siehe unten).

Gruppieren einer Reihe von Noten

Wenn Ihnen die von Nuendo vorgenommene Gruppierung nicht zu-
sagt, kdnnen Sie eine beliebige Auswahl von Achtelnoten oder kleine-
ren Notenwerten unter einen gemeinsamen Balken »zwingenc.

1. Wihlen Sie mindestens zwei Noten aus, die Anfang und Ende des zu
gruppierenden Bereichs definieren.
Sie kénnen auch mehr Noten auswéhlen, aber dies hat keine Auswirkung.

2. Wihlen Sie im Notation-Meni aus dem Notensystemfunktionen-Unter-
ment die Option »Noten gruppieren« oder klicken Sie auf das Symbol
»Noten gruppieren« in der erweiterten Werkzeugzeile.

Das Symbol »Noten gruppieren« und
Noten vor und nach dem Gruppieren.

T i - ]
1 ] T 1 1 |
e e e e

o
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Gruppierungsoptionen

Sie konnen fir jede Gruppe einzeln festlegen, ob Sie sie mit normalen
Balken oder als »Wiederholungen« anzeigen lassen mochten:

1. Blenden Sie die Anzeigefilterzeile ein (indem Sie auf den Schalter
»Filteransicht anzeigen« in der Werkzeugzeile klicken) und stellen Sie
sicher, dass die Gruppierung-Option eingeschaltet ist.

Jetzt wird das Wort »Gruppierung« unterhalb der erzeugten Gruppen angezeigt.

2. Doppelklicken Sie auf das Wort »Gruppierung« der Gruppe, fiir die
Sie Einstellungen vornehmen mdéchten.
Der folgende Dialog wird angezeigt.

- oy

=/ Gruppierung

& wicdetholen O 2=l Hilfe
O Keine @ 16t
Abbrech
@ el rechen
@ Gdtel

il

3. Mit den beiden Optionsfeldern links kénnen Sie zwischen normalen
Balken (Keine) oder Wiederholungsbalken (Wiederholen) wihlen.

L mm— T—
—regg— ——gg—

In diesem Beispiel wird die Wiederholen-Funktion dazu verwendet, zwei Sechzehn-
telnotenpaare als zwei Achtelnoten mit »Wiederholungsbalken« anzuzeigen. Beach-

ten Sie, dass die zweite und vierte Sechzehntelnote ausgeblendet wurden — die
Wiedergabe wird davon nicht beeinflusst!

4. Wenn Sie »Wiederholen« ausgewéhlt haben, kénnen Sie mit den Op-
tionsfeldern rechts den Notenwert fiir die Wiederholungen festlegen.

5. Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen.
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Gruppieren von Viertelnoten (oder lingeren Noten)

Eine halbe Note in einem 4/4-Takt, die auf der zweiten Zahlzeit be-
ginnt, wird z.B. immer als halbe Note, niemals durch zwei gebundene
Viertelnoten dargestellt. Es entstehen »Brillenbédsse«, wie man sie zur
Tremolo-Darstellung usw. verwendet.

:?Ej Egl

Gruppierung Gruppierung

L 1HER

=  Wenn Sie auf das Wort »Gruppierung« doppelklicken, wird der Grup-
pierung-Dialog angezeigt und Sie kénnen den Notenwert fiir die Sym-
bole dndern.

Entfernen von Gruppen

Gehen Sie folgendermaBen vor, wenn Sie wie oben beschrieben eine
Gruppierung vorgenommen haben und sie wieder entfernen mdchten:

1. Blenden Sie die Anzeigefilterzeile ein (indem Sie auf den Schalter »Fil-
teransicht anzeigen« in der Werkzeugzeile klicken) und vergewissern
Sie sich, dass die Gruppierung-Option eingeschaltet ist.

Jetzt wird das Wort »Gruppierung« unter allen erzeugten Gruppen angezeigt.

2. Wihlen Sie eine Gruppe aus, indem Sie auf das dazugehorige Wort
»Gruppierung« klicken.

3. Driicken Sie die [Riicktaste] oder die [Entf.]-Taste.
Die Gruppierung wird aufgehoben.

=  Wenn Sie alle Gruppen aus dem Notenbild entfernen mdchten, halten
Sie die [Umschalttaste] gedriickt und doppelklicken Sie auf das erste
Wort »Gruppierungs.
Jetzt werden alle Gruppierung-Symbole ausgewahlt und Sie kénnen sie zusammen 16-
schen, indem Sie die [Riicktaste] bzw. die [Entf.]-Taste driicken.
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Entfernen einer Note aus einer Gruppe

Es gibt keine spezielle Funktion zum Auflésen von Gruppen. Dies ist
nicht erforderlich, da eine »Gruppe« im Extremfall auch aus nur einer
Note bestehen kann.

Wenn Sie eine Note am Ende einer Gruppe entfernen méchten, wahlen Sie
diese aus und gruppieren Sie sie in der oben beschriebenen Weise.

Wenn Sie Noten inmitten einer bestehenden Gruppe auswahlen und dann
wie eben beschrieben wiederum gruppieren, werden drei Gruppen erzeugt.

L]
L]

Pt ..
Pt .

1
‘1

- o 0 w - ol

Vor und nach dem Gruppieren

Automatisches Gruppieren

Nuendo kann auch selbst die ausgewahlten Noten durchgehen und
automatisch Gruppen erzeugen, wo es sinnvoll erscheint. Gehen Sie
folgendermaBen vor:

. Wahlen Sie die Noten aus, die fiir die automatische Gruppierung ge-
prift werden sollen.

Wahlen Sie z.B. alle Noten der Spur aus, indem Sie im Bearbeiten-Menii aus dem
Auswahl-Untermeni den Alle-Befehl verwenden.

. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Notensystem-
funktionen-Unterment die Option »Noten autom. gruppieren«.

Bei einem 4/4-Takt werden beispielsweise pro Takt zwei Gruppen von Achtelnoten er-
zeugt, bei einem 3/4-Takt ist es nur eine Gruppe usw.

T T

I Y I — I — —
T e oo o o o o o &

Vor und nach dem Anwenden der Funktion zum automatischen Gruppieren in einem
4/4-Takt
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Systemiibergreifende Balken

Wenn Sie einen Balken erzeugen méchten, der Noten in mehreren
Notensystemen umfasst, gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Richten Sie ein Split-System oder ein System mit polyphonen Stim-
men ein oder &ffnen Sie mehrere Spuren im Noten-Editor.

2. Gruppieren Sie Noten, wie es im vorherigen Abschnitt beschrieben
wurde, und passen Sie gegebenenfalls die Tonhdhen der Noten an,
auch wenn sie sich noch im falschen Notensystem befinden.

Sie kénnen z.B. die Infozeile verwenden, um sehr hohe oder tiefe Noten zu bearbeiten.

3. Waihlen Sie die Noten aus, die im anderen System angezeigt werden
sollen.

4. Wahlen Sie im Notation-Menii den Befehl »Zum Notensystem ver-
schieben«. W&hlen Sie das gewlinschte Notensystem aus dem ange-
zeigten Untermenti aus.

Motation Pool Transport  Metzwerk  Gerdte  Fenster  Hilfe

Ausgewshlkes dFfnen Skrg+R

Bearbeitungsmodus

Symbalpaletten 3

Globale Einstellungen 3

Layauts »

Motensystemeinstelungen 3

Globale Funktionen 3

Layout-Funktionen 4

Motensystemfunktionen 3

Auko-Layout 3

Elemente ausrichken ¥

Text 3

Skimmenzuweisung 3

Zum Motensystem verschisben 4 Mono lead

Saitenzuweisung 3 Mono lead- tiefer
Strings
Congas
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Die Noten werden nun »grafisch verschoben«, behalten aber ihre ei-
gentliche Tonhdhe.

M
e

Ly

Vor und nach dem Verschieben einer Note in das untere System

5. Passen Sie gegebenenfalls das Aussehen des Balkens an (siehe
Seite 155).

[y

Notensystemubergreifender, zentrierter Balken

P

Mit der Notensystemzuweisung-Funktion werden die ausgewahlten

Noten nicht wirklich auf eine andere Spur verschoben. Nur die Darstel-
lung wird verandert.
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Balken-Gruppierung

Im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Optionen-Registerkarte
finden Sie folgende Einstellungen zum Gruppieren von Noten unter
Balken: »Untergruppen« und »16tel Untergruppen«. Wenn Sie »Unter-
gruppen« wahlen, werden jeweils vier Sechzehntelnoten unter einem
Balken zusammengefasst. Wenn Sie auBerdem »16tel Untergruppen«
wiahlen, werden jeweils zwei Sechzehntelnoten unter einem Balken

gruppiert.
e
E Rk bE ba R
e |
E R e Bk B

A L
»Untergruppen« ausgeschaltet, »Untergruppen« eingeschaltet und »Untergruppen«
sowie »16tel-Untergruppen« eingeschaltet

Balkenform und Balkenneigung
Globale Einstellungen

Balken

Dicke Balken

B Motenhalze einrasten
Bebalkung nur leicht geneigt

Der Notation-Dialog (den Sie 6ffnen, indem Sie im Notation-Menii aus
dem Untermenti »Globale Einstellungen« die Option »Notation.. .«
wihlen) beinhaltet die Registerkarte »Balken und Takte«. Dort finden
Sie drei Optionen fiir die Darstellung von Balken:

= Dicke Balken
Schalten Sie diese Option ein, wenn die Balken als dicke Linien angezeigt werden sollen.
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= Notenhélse einrasten
Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden leicht geneigte Balken gerade angezeigt.

kam

L Bk
1:'_
| 108

| T | 1l
- ﬂ-d- - F-d-
Die Option »Notenhilse einrasten« aus- und eingeschaltet

= Bebalkung nur leicht geneigt
Schalten Sie diese Option ein, wenn der Balken nur leicht geneigt sein soll, auch wenn
der Tonhéhenunterschied zwischen den Noten unter dem Balken sehr groB ist.

T )

- -

Die Option »Bebalkung nur leicht geneigt« aus- und eingeschaltet

Diese Einstellungen werden gleichermaBen auf alle Notensysteme an-
gewandt.

Notensystemeinstellungen

Im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Optionen-Registerkarte
finden Sie auch einige Einstellungen fiir Balken:

Option Beschreibung

Gerade Balken ~ Schalten Sie diese Option ein, wenn die Balken keine Neigung ha-
ben sollen, unabhingig davon, wie hoch der Tonhéhenunterschied
der Noten unter dem Balken ist.

Ohne Balken Schalten Sie diese Option ein, wenn keine Balken angezeigt werden
sollen.
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Manuelles Einrichten von Balken (Seitenmodus)

Wenn Sie die Darstellung von Balken noch genauer festlegen méchten,
kénnen Sie die Neigung der Balken manuell einstellen.

1. Gruppieren Sie die Noten und &ndern Sie die Richtungen der Noten-
hélse, bis die Darstellung des Balkens grundsatzlich lhren Vorstellun-
gen entspricht.

2. Klicken Sie an die Stelle, an der Notenhals und Balken aufeinander-
treffen.
An der Stelle, an die Sie geklickt haben, wird ein »Griff« angezeigt.

i

Balkengriff

3. Ziehen Sie den Giriff nach oben oder unten.
Die Neigung des Balkens dndert sich entsprechend.

—
Qm ——

S==s= -

Solche Effekte kénnen Sie durch Ziehen an den Balkengriffen erzielen.

* Sie konnen den Abstand zwischen Balken und Noten verandern, ohne
dass die Balkenneigung davon beeinflusst wird. Wahlen Sie dazu beide
Griffe eines Balkens aus (klicken Sie mit gedriickter [Umschalttaste] an
der Position des zweiten Griffs) und ziehen Sie einen der Griffe an die
gewiinschte Position.

Variierende Richtung des Notenhalses

Durch Ziehen an den Balkenenden kénnen Sie den Balken auch zwi-
schen die Notenkdpfe bewegen und damit Notenhélse in verschiedene
Richtungen erzeugen:

i E— —
- -l

Sie kénnen den Balken zwischen die Noten(képfe) setzen.
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Gebundene Noten

Manchmal werden Noten als zwei oder mehr gebundene Noten ange-
zeigt. Im Allgemeinen gibt es drei Situationen, in denen dies auftritt:

* Wenn eine Note eine »ungerade« Lange aufweist, die nur angezeigt werden
kann, wenn mehrere Noten mit verschiedenen Werten verbunden werden.

*  Wenn eine Note iber eine Taktlinie hinausgeht.

*  Wenn eine Note eine »Gruppenlinie« innerhalb eines Takts Uiberschreitet.

Der letzte Fall muss etwas néher erlautert werden: Nuendo verwendet
einen »Trennmechanismus«, der automatisch gebundene Noten er-
zeugt, abhéngig von der Lange und Position der Noten. Eine Viertelnote
wird z.B. in zwei Noten aufgeteilt und gebunden, wenn sie {iber eine
Zahlzeit einer halben Note hinausgeht, und eine Achtelnote wird geteilt
und gebunden, wenn sie {iber eine Viertelnotenz&hlzeit hinausgeht:

Diese Viertelnote wurde getrennt.  Diese Achtelnote wurde getrennt.

Dies ist jedoch nicht immer wiinschenswert. Es gibt drei Moglichkeiten,
den Trennmechanismus zu beeinflussen:

Synkopen

Wenn die Synkopen-Option im Notensystemeinstellungen-Dialog
eingeschaltet ist, teilt und bindet Nuendo Noten nicht so haufig. Die
zweite Viertelnote im obigen Beispiel wére z.B. nicht getrennt worden,
wenn die Synkopen-Option eingeschaltet gewesen wére.

Die Synkopen-Einstellung im Notensystemeinstellungen-Dialog gilt
fur die gesamte Spur. Sie kdnnen aber auch Synkopeneinstellungen
fur bestimmte Bereiche im Notenbild vornehmen, indem Sie Anzeige-
quantisierungs-Events einfligen (siehe Seite 61).
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Anderungen der Taktart

Durch das Andern der Taktart kénnen Sie auch beeinflussen, wie Noten
getrennt werden. Dies geschieht auf dieselbe Weise, wie Sie die Grup-
pierung von Noten unter einem Balken festlegen (siehe Seite 146).

B 1 " "
G
[} I

Bei einem normalen 4/4-Takt

_ ! 1 I
[} I

Bei einer zusammengesetzten Taktart (3+2+3 Achtelnoten)

Das Cutflag-Werkzeug (»Noten trennen«)

Wenn Sie das Cutflag-Werkzeug verwenden, kénnen Sie den auto-
matischen Trennmechanismus in einem Takt ausschalten und manu-
elle Trennungen an jeder beliebigen Stelle im Notenbild einfligen:

1. Wihlen Sie das Cutflag-Werkzeug (»Noten trennenc) aus.

E Ohjekkauswahl

Ty Loschen

':{ Loam

J' Moke einflgen

\gz Trennen

%y, Kleben

Q Anzeigequantisierung
@] Grafisch bewegen

/ Moten trennen I&

2. Stellen Sie im Quantisierung-Einblendment einen geeigneten Wert ein.
Wie gewohnt, wird durch diesen Wert bestimmt, an welche Stelle Sie klicken kdnnen.
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3. Klicken Sie in den Takt, der die Note(n) enthilt, die Sie manuell trennen
mdchten, und zwar an der Stelle, an der sie getrennt werden soll(en).
Ein Cutflag-Event wird an der Position im Takt eingefiigt, an der Sie geklickt haben.
Wenn Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt halten, wird ein Cutflag-Event fiir alle
Stimmen in einem polyphonen Notensystem eingefligt.

Eine halbe Note, die sich an der Position 2.1.3.0 befindet. Standardm&Big wird sie bei
2.3.1.0 (in der Mitte des Takts) getrennt.

Wenn Sie an der Position 2.2.1.0 klicken, wird ein Cutflag-Event eingefiigt.

N
r
F

“el

T
Cutflag

Der normale Trennmechanismus wird dabei ausgeschaltet und die Note wird an der
Position getrennt, an die Sie stattdessen geklickt haben.

Fir Cutflag-Events gelten die folgenden Regeln:

= Wenn ein Takt ein Cutflag-Event enthélt, wird der automatische
Trennmechanismus fiir diesen Takt ausgeschaltet.

= Alle Noten oder Pausen, die vor dem Cutflag-Event beginnen und
nach dem Event aufhtren, werden an der Position des Events geteilt.

=  Wenn Cutflag-Events angezeigt werden sollen, schalten Sie die Cut-
flag-Option in der Filterzeile ein.

= Wenn Sie ein Cutflag-Event entfernen méchten, klicken Sie entweder
noch einmal an dieselbe Position mit dem Cutflag-Werkzeug oder
wihlen Sie es aus und driicken die [Riicktaste] oder die [Entf.]-Taste.
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Weitere Optionen fiir gebundene Noten

Die Richtung des Haltebogens

Wie auf Seite 144 beschrieben, knnen Sie die Bogenrichtung im
Dialog »Noten-Info einstellen« manuell einstellen.

Gerade Haltebdgen

Wenn Sie die Bdgen lieber gerade als »geneigt« anzeigen lassen
mochten, wahlen Sie im Notation-Meni aus dem Untermenti »Globale
Einstellungen« den Befehl »Notation...« und schalten Sie auf der Op-
tionen-Registerkarte die Option »Haltebdgen als Striche« ein.

Grafisches Verschieben von Noten

Wenn die »grafische« Abfolge der Noten nicht lhren Vorstellungen ent-
spricht, konnen Sie Noten verschieben, ohne die Partitur oder ihre Wie-
dergabe selbst zu verdndern. Verwenden Sie dazu eine der folgenden
Methoden:

Mit dem Werkzeug »Grafisch bewegen«

1. Wihlen Sie das Werkzeug »Grafisch bewegen«.

k @-QJ“‘@‘%Q/

2. Klicken Sie auf die Note und ziehen Sie sie nach links oder nach rechts.
Die Note kann nur in horizontaler Richtung verschoben werden.

S

Vor und nach dem Andern der grafischen Reihenfolge

(TTT®
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Mit der Computertastatur

Sie kénnen fur das grafische Bewegen von Objekten Tastaturbefehle
vergeben. Im Datei-Men( unter »Tastaturbefehle...« finden Sie in der
Kicker-Kategorie die Befehle »Grafisch Links«, »Grafisch Rechts«,
»Grafisch Abwarts« und »Grafisch Aufwérts«. (Allerdings gelten nur
die Befehle »Grafisch Links« und »Grafisch Rechts« fiir das Bewegen
von Noten.)

Nachdem Sie die Tastaturbefehle zugewiesen haben, wahlen Sie die
Note(n) aus, die Sie verschieben méchten und driicken die zugewie-
senen Tastenkombinationen, um ihre grafische Position einzustellen.
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Stichnoten

Sie kdnnen Stichnoten unter Zuhilfenahme von polyphonen Stimmen
oder durch Umwandeln einzelner Noten erzeugen.

Einrichten einer Stimme fiir die Darstellung von Stichnoten

1.

Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog und wahlen Sie die
Polyphonie-Registerkarte.
Dieser Dialog wird auf Seite 115 beschrieben.

. Klicken Sie in die Mini-Spalte fiir die Stimme. Ein Hakchen zeigt an,

dass die Option eingeschaltet ist.

. Richten Sie die Pausendarstellung fiir die Stimme ein.

Sie kénnen z.B. die Einstellung »Pausen—Anzeigen« beibehalten und dazu die Redu-
zieren-Option einschalten. In diesem Fall enthalt diese Stimme zwar Pausen, aber we-
niger als normalerweise vorhanden wéren. Leere Takte beinhalten dann z.B. keine
Pausen mehr.

EEENEN Polyphonie -j' Trennpurkt
|E| Fresets

[ Eigenschatten || Pauzen IGEE

Mum Ein Kan. Mini Anzeigen Mitte Reduz. Auflib
1 v 1 v W Aufwdrts
2 b 2 b Abwarts
3 ¥ 3 v ¥ ¥ Aufwdrts
4

A k AbwaErks
Fur Stimme 3 ist »Mini« eingeschaltet.

SchlieBen Sie den Dialog.

Verschieben Sie die Noten in die Stimme mit den Stichnotenx.
Das Konzept der polyphonen Stimmen wird ausfuhrlich auf Seite 111 beschrieben.

DNOn Om000
===t

Ein Beispiel fur eine Stimme mit Stichnoten

y ]
-
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Ein Beispiel

4.

Wenn Sie eine Flétenstimme durch Stichnoten ergénzen méchten,
gehen Sie folgendermaBen vor:

. Schalten Sie die polyphonen Stimmen ein und aktivieren Sie die Stim-

men 1 und 2.

Wahlen Sie fir Stimme 2 unter »Halse« die Auto-Einstellung und unter
»Pausen« die Mitte-Einstellung.

Aktivieren Sie fir Stimme 1 die Mini-Option, unter »Halse« den Auf-
warts-Parameter und schalten Sie unter »Pausen« die Anzeigen-Op-
tion aus.

Setzen Sie die Stichnoten in Stimme 1 ein.

Umwandeln einzelner Noten in Stichnoten

1. Wihlen Sie eine oder mehrere Noten aus.
2. Doppelklicken Sie auf eine der Noten oder klicken Sie auf das i-Symbol
in der erweiterten Werkzeugzeile.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird angezeigt.
3. Wahlen Sie im Typ-Einblendmentii »Mini« aus.
Noten-Info einstellen =
Notenkapf | 4uto |~| Too DO~
W Tabuster [
x| .
- ) Eiref s =ainie
TR - | Boien
o o
Im Typ-Einblendment ist »Mini« eingestellt.
4. Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Die Einstellungen werden auf die ausgewahlte(n) Note(n) angewendet.
5. Wahlen Sie gegebenenfalls weitere Noten aus und nehmen Sie die
gewiinschten Einstellungen vor.
Klicken Sie anschlieBend auf das SchlieBfeld, um den Dialog zu schlieBen.
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Vorschlagnoten

Sie konnen jede beliebige Note in eine Vorschlagnote umwandeln.
Vorschlagnoten werden als »Noten ohne Lange« betrachtet. D.h., so-
bald Sie eine Note als Vorschlagnote definiert haben, hat ihre Lange
keinen Einfluss mehr auf die umgebenden Noten.

| | 1
. | e | W Y
Fr 1Tl
] I F =

Vor und nach dem Umwandeln in Vorschlagnoten. Beachten Sie, dass die
umgewandelten Noten nicht mehr mit den anderen Noten »kollidieren«.

Vorschlagnoten werden immer vor der nachsten Note im Notensystem
eingezeichnet. Wenn es nach den Vorschlagnoten keine weiteren Noten
mehr in diesem System gibt, werden sie ausgeblendet.

Manuelles Erzeugen von Vorschlagnoten

1. Suchen Sie sich eine Note aus, vor die Sie eine Vorschlagnote setzen
mOochten.

2. Fugen Sie eine oder mehrere Noten vor dieser Note ein.
Die richtige Tonhéhe ist dabei sehr wichtig, der Notenwert und die genaue (horizon-
tale) Position sind unwichtig.

Es gibt jetzt zwei Moglichkeiten, den Vorgang fortzusetzen:

= Wihlen Sie die Note(n) aus und klicken Sie auf das i-Symbol in der
erweiterten Werkzeugzeile.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird angezeigt. Sie kdnnen im Typ-Einblendmeni
die Vorschlag-Option wahlen und gegebenenfalls weitere Einstellungen vornehmen.

= Waihlen Sie die Note(n) aus und wihlen Sie im Notation-Menii aus
dem Notensystemfunktionen-Unterment den Vorschlagnote-Befehl.
Die Note wird in eine Vorschlagnote umgewandelt, ohne dass ein Dialog geéffnet wird.
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Vorschlagnoten und Balken

* Wenn sich zwei Vorschlagnoten an der gleichen Position befinden (auf den
Tick genau), werden sie als Akkord interpretiert und erhalten einen gemeinsa-
men Notenhals.

= Wenn mehrere Vorschlagnoten vor derselben Note stehen, aber sich ihre
Positionen (auch nur um einen Tick) unterscheiden, werden sie unter einem
Balken zusammengefasst.

= Beachten Sie, dass eine Gruppe von Vorschlagnoten unter einem Balken mit
dem Balken einer Gruppe normaler Noten Uberlappen kann:

Vorschlagnoten in einer Gruppe normaler Noten

Bearbeiten von Vorschlagnoten

1. Wihlen Sie eine oder mehrere Vorschlagnoten aus und &ffnen Sie
den Dialog »Noten-Info einstellen«.

B Durchgestich.
gD
-0

Die Vorschlagnoteneinstellungen im Dialog »Noten-Info einstellen«
2. Wihlen Sie einen Notenwert fiir den Notenhals aus.

3. Wenn Sie mochten, schalten Sie die Durchgestrichen-Option ein.
Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird der Notenhals mit einer geneigten Linie
durchkreuzt, um anzuzeigen, dass es sich bei der Note um eine Vorschlagnote handelt.

4. Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Die Einstellungen werden auf die ausgewahlte(n) Note(n) angewendet.
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5. Wahlen Sie gegebenenfalls weitere Noten aus und nehmen Sie die
gewtinschten Einstellungen vor.
Klicken Sie anschlieBend auf das SchlieBfeld, um den Dialog zu schlieBen.

Umwandeln von Vorschlagnoten in normale Noten

1. Wibhlen Sie die Noten aus, die Sie umwandeln mdchten.
Wenn Sie sicherstellen mdchten, dass alle Noten im Notenbild normale Noten sind,
wiahlen Sie alle Noten aus (im Bearbeiten-Menii aus dem Auswahl-Untermenii mit dem
Alle-Befehl).

2. Doppelklicken Sie auf eine der ausgewahlten Vorschlagnoten.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird angezeigt.

3. Wahlen Sie im Typ-Einblendmeni »Normal,

4. Klicken Sie auf »Ubernehmen.

N-Tolen

Die vorgegebenen Anzeigequantisierungswerte kdnnen nur auf Triolen
angewendet werden. Wenn Sie Quintolen, Septolen oder andere unre-
gelmaBige Unterteilungen vornehmen mdéchten, finden Sie die notwen-
digen Informationen im folgenden Abschnitt.

Grundsatzlich gibt es zwei Méglichkeiten, N-Tolen zu erzeugen:

*  Durch Andern der MIDI-Daten. Verwenden Sie dieses Verfahren, wenn Sie
neue N-Tolen erzeugen méchten. Dazu miissen sich die Noten vorher nicht
an bestimmten Positionen befunden haben.

= Mit der Anzeigequantisierung. Dieses Verfahren sollten Sie anwenden, wenn
Sie die N-Tolen bereits aufgenommen haben und sie auch korrekt wiederge-
geben, aber nicht in der gewiinschten Form dargestellt werden.

Im ersten Fall &ndern Sie gleichzeitig die MIDI-Daten und die Anzeige-
quantisierung. Im zweiten Fall &ndern Sie nur die Anzeigequantisierung.
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Mit endgiiltigen Anderungen an den MIDI-Daten

1.

Fligen Sie so viele Noten ein, wie die gewlinschte N-Tole umfasst.
Normalerweise sind dies 5, 7 oder 9 Noten. Wenn die N-Tole auch Pausen umfasst,
lassen Sie einen entsprechenden Freiraum. Achten Sie aber darauf, dass die einge-
stellte Anzeigequantisierung auch die Darstellung dieser Pausen erméglicht.

e

Fiinf Sechzehntelnoten, die in eine Quintole umgewandelt werden sollen.

Wihlen Sie die Noten aus, aus denen die N-Tole bestehen soll.

Wabhlen Sie im Notation-Menu aus dem Notensystemfunktionen-Unter-
menii den Befehl »N-Tole bilden...«.
Der Dialog »N-Tolen« wird angezeigt.

M-Tolen =

= Hilf
o ERC T L

ﬁ Uber Ubernehmen
I - Buantisienng
B Linge dndem Erzeugen

Definieren Sie die N-Tole im Typ-Feld.
»B« ist eine Quintole, »7« eine Septole usw.

Geben Sie im Uber-Feld die Gesamtlinge der N-Tole an.

Schalten Sie »Lange &ndern« ein, falls eine Anpassung der Notenwerte
erforderlich ist.

In diesem Fall 4ndert Nuendo die Notenwerte aller Noten, so dass sie exakt dem sich
aus der Quintole ergebenden MaB entsprechen. Wenn Sie diese Option ausgeschal-
tet lassen, werden die Notenwerte nicht gedndert.

Wenn tiber der N-Tole ein anderer Text als der Standardtext angezeigt
werden soll, geben Sie ihn im Text-Feld ein.

Der Standardtext entspricht der Zahl im Typ-Feld. Wenn die N-Tole unter einem Balken
zusammengefasst wird, wird das Textelement direkt iber dem Balken angezeigt (siehe
Seite 168). Wenn es keinen Balken gibt, wird der Text in einer Klammer dargestellt.
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8.

Klicken Sie auf »Erzeugen«.

Die N-Tole wird angezeigt. Die Noten befinden sich jetzt auf den entsprechenden
Positionen innerhalb der N-Tole und méglicherweise ist auch ihre Léange entsprechend
geéndert worden.

5

Socrio=

Sie kénnen die Notenwerte und Tonh6hen der Noten in der N-Tole
weiterbearbeiten.

Sie kénnen auch verschiedene Einstellungen fiir die Darstellung von N-Tolen vornehmen
(siehe unten).

Ohne endgiiltige Anderungen an den MIDI-Daten

1.

Whihlen Sie die Noten in der N-Tolen-Gruppe aus.
In diesem Fall sind es Noten, die richtig wiedergegeben werden, aber (noch) nicht als
N-Tolen angezeigt werden.

Wahlen Sie im Notation-Menii aus dem Notensystemfunktionen-Unter-
meni den Befehl »N-Tole bilden...«.
Der Dialog »N-Tolen« wird angezeigt.

Nehmen Sie die Einstellungen im Dialog wie oben beschrieben vor.

Klicken Sie auf »Quantisierung«.
Jetzt wird die N-Tole richtig angezeigt. Sie kénnen zusétzliche Einstellungen zur Darstel-
lungsweise der N-Tole vornehmen (siehe unten).

Passen Sie die Noten gegebenenfalls an.

Bearbeiten Sie die Notenwerte und Positionen von Noten in N-Tolen am
besten in der Infozeile.

Bearbeiten der Texteinstellungen fiir N-Tolen

1.

Doppelklicken Sie auf den Text oberhalb der N-Tole, um den Dialog
»N-Tolen« einzublenden.

~ Doppelklicken Sie hier.
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2. Nehmen Sie die Texteinstellungen vor.

3. Klicken Sie auf »Ubernehmen.
Die Anderungen werden auf die N-Tole angewendet, ohne den Typ oder die Lange der
N-Tole zu veréndern.

Gruppierungen

Wenn die N-Tole nur die Lénge einer Viertelnote hat oder kirzer ist,
werden die Noten darin automatisch unter einem Balken zusammen-
gefasst. Wenn sie langer ist, miissen Sie diese Zusammenfassung
selbst vornehmen. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 146.

Darstellungsméglichkeiten fiir N-Tolen

Im Notation-Dialog (den Sie 6ffnen, indem Sie im Notation-Menii aus
dem Untermenti »Globale Einstellungen« den Befehl »Notation.. .«
wihlen) auf der Schalter-Registerkarte finden Sie die folgenden Ein-
stellungen fur N-Tolen:

Keine N-Tolen-Klammern Diese Optionen schlieBen einander aus, d.h., wenn Sie

und eine Option einschalten, wird die andere automatisch
N-Tolen-Klammern ausgeschaltet. Wenn die Option »Keine N-Tolen-Klam-
immer anzeigen mern« eingeschaltet ist, haben die N-Tolen nie Klammern.

Wenn die Option »N-Tolen-Klammern immer anzeigen«
eingeschaltet ist, haben die N-Tolen immer Klammern.
Wenn keine der beiden Optionen eingeschaltet ist, wer-
den fiir die N-Tolen je nach Position des Balkens (iiber
oder unter den Notenképfen) Klammern angezeigt bzw.
nicht angezeigt.

N-Tolen tiber Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die N-To-
den Hélsen len auf der »Balkenseite« der Noten und nicht auf der No-
tenkopfseite angezeigt.

Unnétige N-Tolen- Wenn diese Option eingeschaltet ist und Sie mehrere N-
Klammern unterdriicken Tolen desselben Typs im selben Takt haben, wird nur die
erste als N-Tole angezeigt.

N-Tolen-Klammern Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die Klam-
als “Bogen” mern der N-Tole wie Legatobdgen »abgerundet«.
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Inhalt dieses Kapitels

* Die unterschiedlichen Symbolarten
* Einfigen und Bearbeiten von Symbolen
= Genaue Informationen tiber besondere Symbole

Hintergrund: Die unterschiedlichen Ebenen

Eine Partitur besteht immer aus drei Ebenen: der Notenebene, der
Layout-Ebene und der globalen Ebene. Wenn Sie Symbole hinzufi-
gen, werden diese je nach der Symbolart auf der entsprechenden
Ebene eingefiigt. Symbole mit Notenbezug (Akzente, Dynamikanwei-
sungen, Legatobdgen, Liedtext usw.) werden auf der Notenebene
eingefligt, andere Symbole, z.B. Wiederholungszeichen, Probemar-
ken oder bestimmte Textarten kdnnen normalerweise auf der Layout-
Ebene (die fiir jedes Layout individuell verschieden ist) oder auf der
globalen Ebene (die fiir alle Layouts gilt) eingefiigt werden. Im Verlauf
dieses Kapitels wird genauer beschrieben, welche Symbole zu wel-
cher Ebene gehoren.

Symbole der l |
Layout-Ebene
T Iz
5 —— [ i ———
. a— I ] — %:
= T

wf |
L

Im Folgenden werden die Symbole der drei Ebenen ausflhrlich be-
schrieben.

Symbole der |
Notenebene
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Symbole der Notenebene

In diesem Abschnitt werden die Symbole der Notenebene erldutert.
Grundsatzlich gibt es drei Symbolarten:

= Notensymbole: Diese Symbole sind immer mit einer einzelnen Note verbun-
den. Hierzu gehoren z.B. Akzente und Liedtext. Wenn Sie die Note verschie-
ben, wird auch das Symbol verschoben. Wenn Sie eine Note ausschneiden
und wieder einfligen, wird das zugehdrige Symbol ebenfalls ausgeschnitten
und eingefiigt.

= Notenbezogene Symbole: Nur wenige Symbole gehéren in diese Kategorie,
z.B. die Arpeggio-Linien. In gewisser Hinsicht verhalten sie sich wie Vorschlag-
noten (siehe Seite 163). Sie miissen immer vor einer Note oder einem Akkord
stehen. Falls nach einem solchen Symbol keine Noten mehr folgen, wird es
ausgeblendet.

*  Alle anderen Symbole auf der Notenebene (Tempo, Dynamikanweisungen,
Akkorde usw.). lhre Position bezieht sich immer auf den Takt. Wenn Sie No-
ten verdndern, hat dies keinen Einfluss auf diese Symbole. lhre Position wird
jedoch im Verhaltnis zum Takt gespeichert. Wenn Sie z.B. die Taktbreite auf
einer Seite (siehe Seite 274) verindern, werden dadurch auch die Positionen
der Symbole veréndert.

Symbole der Layout-Ebene

In diesem Abschnitt werden die Symbole auf der Layout-Ebene be-
schrieben. Wie bereits erwzhnt, gibt es eine Reihe von Symbolen, die
sich auf einer anderen, »hoheren« Ebene als alle anderen grafischen
Elemente befinden. Sie werden als Symbole der Layout-Ebene be-
zeichnet. Diese Symbole sind alle in der Layout-Symbolpalette zu-
sammengefasst (siehe unten).
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Speichern der Layout-Ebene

Es ist sehr wichtig zu verstehen, wie die Layout-Ebene gespeichert wird.
Ansonsten kénnen Probleme auftreten.

Die Layout-Ebene wird nicht fur jede einzelne Spur gespeichert, wie
dies bei den anderen Symbolen der Fall ist. Stattdessen werden die
Informationen Uber diese Ebene immer zusammen in einem bestim-
men »Set« von Spuren gespeichert. Ein Beispiel:

Angenommen Sie haben vier Spuren, die die Instrumente eines Strei-
cherquartetts bilden. Sie bearbeiten diese vier Spuren nun zusammen
im Noten-Editor und fligen Symbole sowohl auf der Noten- als auch
auf der Layout-Ebene ein.

Wenn Sie nun den Noten-Editor schlieBen und ihn danach zur Bear-
beitung einer einzelnen Spur wieder &ffnen, werden Sie sehen, dass
alle Symbole der Notenebene noch an ihrem Platz sind, aber alle Sym-
bole der Layout-Ebene nicht mehr angezeigt werden.

Lassen Sie sich davon nicht beunruhigen: SchlieBen Sie den Editor
und &ffnen Sie ihn erneut fiir alle vier Spuren. Jetzt werden die Symbole
wieder angezeigt.

Nun haben Sie wahrscheinlich eine Vorstellung davon, wie dieses Ver-
fahren funktioniert. Die Layout-Symbole gehoren zu einer Ebene »liber«
den Noten, Parts und Spuren: dem Layout. Ein Layout gehort nicht zu
einer Spur, sondern zu einer Gruppe von Spuren. Immer wenn Sie eine
bestimmte Gruppe von Spuren 6ffnen, erhalten Sie dasselbe Layout.

Zum Layout gehort noch mehr als die hier beschriebenen Symbole.
Ausfuhrliche Informationen zu diesem Thema finden Sie im Kapitel
»Arbeiten mit Layouts«.
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Symbole der globalen Ebene

Layout-Symbole auf der globalen Ebene kommen in allen Layouts vor.
Die globale Ebene enthélt neben den Symbolen, die in der Palette
»Globale Symbole« enthalten sind, auch Taktstricharten und Symbole
fur den Taktnummernversatz.

Wenn Sie Symbole auf der globalen Ebene in Verbindung mit dem
Projektstruktur-Modus verwenden, kénnen Sie das Projekt entspre-
chend lhrer Partitur wiedergeben, d.h. Sie kénnen Ihre Komposition
mit allen Wiederholungen, Da Capo und Enden héren, als wiirde sie
»live« gespielt.

Warum drei Ebenen?

Es gibt verschiedene Griinde fuir die Verteilung der Symbole auf drei
Ebenen:

= Viele Symbole auf der Layout-Ebene kénnen sich iiber mehrere Notensysteme
erstrecken oder haben in anderer Hinsicht eine »ubergreifende« Funktion. Daher
ist es sinnvoller, sie als Teil einer spuriibergreifenden Struktur zu betrachten.

= Die Layout-Ebene ist nur ein Bestandteil des Layout-Konzepts. Dieses Konzept
ermdglicht es Ihnen, ohne groBen Aufwand Ausziige aus einer groBen Partitur
zu extrahieren und diese automatisch zu setzen. Weitere Informationen finden
Sie im Kapitel »Arbeiten mit Layoutsc.

* Im Normalfall méchten Sie wahrscheinlich einige Symbole, z.B. Wiederho-
lungstaktstriche, Hauser oder Partiturtitel, fir alle Layouts einer Partitur anzei-
gen. Dies wird vereinfacht, wenn diese der globalen Ebene zugeordnet werden.

Ab Seite 176 wird erkldrt, welche Symbole zu welcher Ebene gehdren.
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Die Symbolpaletten

Einblenden der Paletten
Uber das Hauptmenii

1. Wihlen Sie im Notation-Menu das Symbolpaletten-Untermend.

2. Waibhlen Sie aus dem angezeigten Untermeni die gewiinschte Sym-
bolpalette aus.

3. Wenn Sie zusitzlich eine andere Palette 6ffnen mochten, wahlen Sie
diese auf die gleiche Weise aus.

Lay... || Tonart u..[ | - = Graf... |
Textiron % ”bl‘t Son... [ | rortev:-'eich [ Urttied | e | K
[2]] [ [rex] 5] |1 hart [ Urtitied | ®|=
T= Notensymbole
D] Al o m o=t o v A A N = -] 2
?—b“."+/§-i\'ﬂ\.o/ == =
Fine % Linien/ Triller "”1 %
o 8 L[] e | & ] s [~ | — | —[ =] ]+
el () § |_ T (L) ﬁmmln;l? ...... =§l/|.—s—.e":t
IM _D};nmymhole O

" lprr| 2 [ | g7 o8] o | of [ 2] <[=<[-—]—

fzee| 22 |mz] £ | 97] £ |spm] o7 [mp| = [ 1]~ —

Es kénnen mehrere Symbolpaletten gleichzeitig geodffnet sein.
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Uber die Palette

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) in eine Palette.
Ein Einblendment wird angezeigt.

Layout % Layout %

T frm—

Eigenen Symbolen hinzufigen

Urnschalten

Tonart usw,
Motensymbole
Dynamiksymbole
Linien) Triller %
Grafische Symbole
Sanstige

Layout

Globale svmbole
Wirker
Benutzerdefiniert
Eigene Symbole

Das Symbolpaletten-Einblendment

2. Wenn Sie die aktuelle Palette durch eine neue ersetzen méchten, wih-
len Sie die gewlinschte Palette in der Liste aus.
Im Fenster wird nun die ausgewahlte Palette angezeigt.

3. Wenn Sie eine neue Palette 6ffnen moéchten, ohne die aktuelle Palette
zu schlieBen, halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt und
wihlen Sie eine Palette in der Liste aus.

Ein neues Fenster mit der ausgewdhlten Palette wird ge6ffnet. Das Fenster mit der
ersten Palette bleibt auch gedffnet.

Arbeiten mit Paletten

Mit Paletten kdnnen Sie genauso wie mit anderen Fenstern arbeiten:

= Um eine Palette zu verschieben, ziehen Sie an der Titelleiste.

= Um eine Palette zu schlieBen, klicken Sie auf das SchlieBfeld.

AuBerdem kénnen Sie wihlen, ob eine Palette horizontal oder vertikal
angezeigt werden soll, indem Sie mit der rechten Maustaste (Win)
bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste (Mac) darauf klicken und im ange-
zeigten Einblendmeni den Umschalten-Befehl wahlen.
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Die verfiigbaren Symbole

In den folgenden Abbildungen sind alle verfligbaren Symbole, nach

Gruppen getrennt, aufgefiihrt (sieche oben). Neben den Symbolen fin-
den Sie weitere Hinweise.

Notenschlissel- Taktart-Anderung

Anderung Tonart u..._ |
Bk
A

Tonart-Anderung (und/oder Anderung der Darstellungstransponierung)

Die Palette »Tonart usw.«

Bezier-Bogen

Dynamikzeichen —|
Crescendo Diminuendo
Zusammengesetztes »Dynamisches«
Crescendo/Diminuendo Crescendo
Legatobogen Legatobogen
Haltebogen Haltebogen

Die Dynamiksymbole-Palette
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Mot...
Staccato
Akzent A
Flageolett

Abstrich

n
Daumen-Pos. c?
=

L3

..

..

..

Tremolo E

Offene Hihat . “

Akzent |y "

Aizent |y “

Staccato ' .'

Fermate E

Gesprochen o E

Glissando N "

Fall 'H-\'I H

Doit - E

Artikulation || — "

Artikulation  |*¢ "

Artikulation  |["= "

Staccato y “
Staccato ;
#

Arpeggio
Handzeichen

Spielrichtung

Segno
(skalierbar)

Doppelschlag
Triller

Oktave

Triller
Hauptstimme
Haus

Linie

Balken
Balken

Ligaturklammer

N-Tolen-Klammer

Die Symbolpalette »Linien/Triller«. Die

Symbole fiir Arpeggios, Handzeichen und

Tenuto Arpeggio
Akzent .
Arpeggio
Aufstrich Handzeichen
Gedampft Spielrichtung
Tremolo Triller
Tremolo Triller
Geschlossene Ok
Hihat tave
Akzent Triller
Staccato L
Begleitstimme
Fermate Haus
Fermate Linie
Rhombische
Note Balken
Glissando Balken
Fall Ligaturklammer
Artikulation N-Tolen-
Klammer
Artikulation
Artikulation
Staccato
Staccato

Die Notensymbole-Palette. Diese Symbole beziehen

sich immer auf eine Note.

Spielrichtung sind alle »notenbezogen«.
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Grafische Symbole =]
§

Die Palette »Grafische Symbole«. Sie enthélt Notenkdpfe, Vorzeichen und Pausen,
die aus der Palette in die Partitur »gezogen« werden kénnen, ohne die eigentliche
Partitur zu beeinflussen. Sie werden nicht tiber MIDI wiedergegeben.

Normaler Text Liedtext
Importierter Text Giriffbrett
Akkord Pedal unten
Pedal oben Wiederholung
Wiederholung Segno
Coda Segno
(justierbar)
Kasten Keyboard

Die Sonstige-Palette

Text (Layout-Ebene) Text (Layout-Ebene)

Probemarke Probemarke

Tempo als Zahl Tempo als Notenwert

D.C. al Fine (Text)
D. C. al Coda (Text)

Dal Segno al Fine (Text)
Dal Segno al Coda (Text)

Fine (Text) Segno
Coda Haus
Haus Kasten
Keyboard

Die Layout-Palette. Diese Symbole werden auf der Layout-Ebene angezeigt.
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Eluhale Srmhule |:|

Die Palette »Globale Symbole«. Diese Symbole gelten fiir alle Layouts.

Workter D
Kalt |ntitled

YA

Schnell

Die Worter-Palette. Sie wird auf Seite 247 beschrieben.

Eigene... |:|

1

A=

:hc:hellerwrcleu]
e

Die Palette »Eigene Symbole«. Sie wird auf Seite 218 beschrieben.

Informationen {iber viele dieser Symbole finden Sie ab Seite 210.

Erstellen einer benutzerdefinierten Palette

Im Symbolpaletten-Untermenti finden Sie die Symbolpalette »Benut-
zerdefiniert«. Diese Palette kénnen Sie mit einer beliebigen Auswahl

an Symbolen aus anderen Paletten fiillen. Auf diese Weise haben Sie
direkten Zugriff auf die Symbole, die Sie haufig verwenden:

1. Offnen Sie die Palette »Benutzerdefiniert«.
Wenn Sie die Palette zum ersten Mal 6ffnen, werden keine Symbole angezeigt.

2. Offnen Sie eine Palette, aus der Sie ein Symbol kopieren machten.

3. Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt und klicken Sie auf das
Symbol, das Sie zur benutzerdefinierten Palette hinzufligen méchten.
Das Symbol wird in der benutzerdefinierten Palette angezeigt.

4. Wiederholen Sie diese Schritte fiir andere Symbole.

=  Wenn Sie ein Symbol aus der Palette entfernen méchten, klicken Sie
mit gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste] darauf.
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Wichtig! = Symbole, Systeme und Stimmen

Die meisten Symbole werden beim Einfligen einem bestimmten Noten-
system zugeordnet. Nur die Notensymbole, Legato- und Halteb&gen
bilden eine Ausnahme. Sie gehdren zu bestimmten Noten und damit zu
Stimmen.

Es ist sehr wichtig, dass beim Einfligen eines Symbols das richtige
Notensystem aktiv ist (wenn Sie mehrere Systeme bearbeiten).

Wenn Sie z.B. ein Symbol einfligen, wihrend das falsche Notensys-
tem aktiv ist, konnte es spéter »verschwinden«, weil Sie eine andere
Kombination von Spuren bearbeiten (die Spur, der Sie das Symbol
zugeordnet haben, gehdrt dann nicht zu dieser Konfiguration).

Das Gleiche gilt fir Notensymbole und ihr Verhaltnis zu Stimmen. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie die Symbole den richtigen Stimmen zuweisen,
da sie sonst mdglicherweise an der falschen Position angezeigt wer-
den, Fermaten umgekehrt dargestellt werden usw.

Layout-Symbole sind etwas anders konzipiert. Sie gehdren nicht zu ei-
nem bestimmten Notensystem oder einer Stimme, sondern zu einem
Layout. Da bei unterschiedlichen Spurkombinationen auch verschie-
dene Layouts verwendet werden, wird nach Einfligen eines Layout-
Symbols in das Notenbild, wenn Sie zwei Spuren bearbeiten (z.B. ei-
nen Trompeten- und einen Saxophon-Part), dieses Symbol nicht ange-
zeigt, wenn Sie jede Spur einzeln im Noten-Editor bearbeiten. Wenn
dieselben Symbole auch in anderen Layouts angezeigt werdensollen,
konnen Sie die Form eines Layouts in ein anderes kopieren. Wenn ein
Symbol in allen Layouts angezeigt werden soll, verwenden Sie globale
Symbole.
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Einfligen von Symbolen in die Partitur

»Platz schaffen« und Seitenrdnder einstellen

Wenn zwischen Notensystemen nicht genug Platz ist, um die gewlinschten
Symbole (z.B. Text) einzufiigen, lesen Sie auf Seite 279 nach, wie Sie Noten-
systeme auseinander ziehen kénnen.

Wenn Sie den Eindruck haben, dass lhr Notenbild nach dem Einfiigen von
Text Uberladen und beengt wirkt, verwenden Sie die Funktion »Auto-Layout«
(siehe Seite 284).

Symbole auBerhalb der Seitenrander werden nicht gedruckt.

Das Stift-Werkzeug

Im Gegensatz zu den anderen MIDI-Editoren ist in der Werkzeugzeile
des Noten-Editors das Stift-Werkzeug nicht verfligbar. Stattdessen
wird das Stift-Werkzeug »automatisch« ausgewzhlt, wenn Sie Sym-
bole einfigen. Hierbei gelten die folgenden Regeln:

Normalerweise wird das Stift-Werkzeug automatisch ausgewihilt,
wenn Sie auf ein Symbol in der Palette klicken.

Wenn jedoch unter Programmeinstellungen—Notation die Option
»Doppelklick in Symbolpaletten zeigt Stift-Werkzeug« eingeschaltet
ist, missen Sie auf das Symbol doppelklicken, um das Stift-Werkzeug
zu aktivieren.

Dies ist hilfreich, wenn Sie Symbole mit dem Notensystemfunktionen-Untermenii wie
unten beschrieben einfligen méchten (und daher das Stift-Werkzeug nicht angezeigt
werden soll, sobald Sie ein Symbol auswihlen).

Ebenfalls im Programmeinstellungen-Dialog unter Notation finden Sie
die Option »Normale Mausform nach Einfligen eines Symbols«. Wenn
diese Option eingeschaltet ist, wird das Pfeil-Werkzeug automatisch
ausgewsahlt, nachdem Sie ein Symbol eingefligt haben.

Wenn Sie viele Symbole mit dem Stift-Werkzeug einfligen méchten, sollten Sie diese
Option ausschalten.
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Hinzufiigen von Notensymbolen

Hinzufiigen eines Symbols zu einer Note

1.
2

Vergewissern Sie sich, dass die Notensymbole-Palette angezeigt wird.

Klicken (bzw. doppelklicken) Sie auf das gewiinschte Symbol in der
Palette.

Wie oben beschrieben, wird durch die Einstellung »Doppelklick in Symbolpaletten zeigt
Stift-Werkzeug« festgelegt, ob Sie auf ein Symbol doppelklicken missen. In beiden
Féllen wird das Stift-Werkzeug automatisch ausgewahlt.

Klicken Sie auf die Note oder direkt dartiber oder darunter.

Wenn Sie direkt auf die Note klicken, wird das Symbol in einem festgelegten Abstand
zur Note positioniert. Wenn Sie jedoch ober- oder unterhalb der Note klicken, kdnnen
Sie selbst den vertikalen Abstand zwischen Note und Symbol festlegen. In jedem Fall
wird die horizontale Position des Symbols an der Note ausgerichtet. Sie kénnen das
Symbol spater nach oben oder unten verschieben.

== .==
Wenn Sie beim Einfiigen eines Symbols (hier ein Tenuto-Symbol) direkt auf die
Note klicken, wird es in einem festgelegten Abstand vom Notenkopf eingefligt.

Im Notation-Dialog (den Sie 6ffnen, indem Sie im Notation-Menii aus
dem Untermentii »Globale Einstellungen« die Option »Notation...«
wihlen) auf der Schalter-Registerkarte gibt es zwei Optionen, die die
vertikale Positionierung von Notensymbolen beeinflussen:

Artikulationszeichen tUber den Halsen
Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden Artikulationszeichen nicht bei den No-
tenkdpfen, sondern bei den Notenhélsen angezeigt.

Artikulationszeichen Uber den Systemen

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden Artikulationszeichen tiber den Systemen
angezeigt, egal in welche Richtung die Notenhélse weisen. Diese Einstellung hebt die
Option »Artikulationszeichen tber den Halsen« auf.
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Hinzufiigen eines Symbols fiir mehrere Noten mit dem Stift-Werkzeug

Wenn Sie z.B. alle Noten in einer Reihe aufeinander folgender Takte
mit Staccato-Symbolen versehen méchten, gehen Sie folgenderma-
Ben vor:

. Vergewissern Sie sich, dass die Notensymbole-Palette angezeigt wird.

Wiahlen Sie die Noten aus, auf die das Symbol angewandt werden soll.

Klicken (bzw. doppelklicken) Sie auf das gewiinschte Symbol in der
Palette.

Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt und klicken Sie auf
eine Note.

Das Symbol wird in einem festgelegten Abstand zu den Notenkdpfen zu den ausge-
wiahlten Noten hinzugeftigt. Die Symbole kénnen spéter verschoben werden.

Hinzufiigen eines Symbols fiir mehrere Noten mit Hilfe der Funktion
»Mehrfaches Einfiigen«

1.
2.
3.

Wihlen Sie die Noten aus, auf die das Symbol angewandt werden soll.
Wahlen Sie das gewtinschte Symbol aus der Palette.

Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Notensystem-
funktionen-Untermentii den Befehl »Mehrfaches Einfligen«.

Das Symbol wird in einem festgelegten Abstand zu den ausgewahlten Noten hinzuge-
fugt. Die Symbole kdnnen spater verschoben werden.

Einfiigen eines Symbols ohne Notenbindung

Notenbezogene Symbole kénnen auch ohne Notenbindung eingefligt
werden. So kénnen Sie z.B. einer Pause ein Fermate-Symbol zuordnen.

. Vergewissern Sie sich, dass das richtige Notensystem aktiviert ist.

Klicken (oder doppelklicken) Sie auf das Symbol, so dass das Stift-
Werkzeug ausgewdhlt ist (siehe oben).

Halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt und klicken Sie an
der Position, an der Sie das Symbol einfligen méchten.
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Hinzufiigen weiterer Symbole

1. Vergewissern Sie sich, dass die gewlinschte Symbolpalette angezeigt
wird.

2. Klicken (bzw. doppelklicken) Sie auf das gewiinschte Symbol in der
Palette.
Wie oben beschrieben, wird durch die Einstellung »Doppelklick in Symbolpaletten zeigt
Stift-Werkzeug« festgelegt, ob Sie auf ein Symbol doppelklicken mussen. In beiden
Féllen wird das Stift-Werkzeug automatisch ausgewahlt.

3. Positionieren Sie den Mauszeiger an der gewiinschten Stelle und kli-
cken Sie einmal oder klicken und ziehen Sie mit der Maustaste.
Das Symbol wird angezeigt. Viele Symbole lassen sich durch Ziehen mit der Maus auf
eine bestimmte Lénge einstellen. Falls dieses Symbol »Griffe« hat, sind diese nach dem
Einfugen ausgewahlt, so dass Sie die Langendnderungen vornehmen kdnnen. Diese
Funktionen werden auf Seite 206 ausfiihrlich beschrieben.

Driicken Sie die Maustaste — ziehen Sie — und lassen Sie die Maustaste wieder los.

Notenbezogene Symbole

Notenbezogene Symbole wie z.B. Arpeggien und Spielrichtung miis-
sen vor einer Note eingefligt werden, sonst bleiben sie »unsichtbar«.

Hinzufiigen von Text

Es gibt besondere Verfahren zum Verwenden von Text. Diese werden
im Kapitel »Arbeiten mit Text« beschrieben.
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Hinzufiigen von Legato- und Haltebdgen

Legatobdgen kdnnen manuell oder automatisch fiir eine Gruppe von
Noten eingefiigt werden. Halteb6gen werden normalerweise vom Pro-
gramm eingefligt, kdnnen aber auch wie andere Symbole als grafische
Elemente eingefligt werden.

= Sie kénnen zwischen zwei verschiedenen Legatobdgen wahlen: verfiig-
bar sind »normale« und Bezier-Legatobdgen. Bei Bezier-Legatobdgen
konnen Sie Dicke, Kurvenform usw. nach Belieben einstellen.
Normale Legatobdgen werden im Folgenden beschrieben. Informationen zu Bezier-
Legatobdgen finden Sie auf Seite 187.

Legatobdgen, Halteb6gen und der Quantisierungswert

Da ein Legato- oder Haltebogen in musikalischer Hinsicht immer von
einer Note zu einer anderen (oder von einem Akkord zum anderen)
»gespannt« wird, werden Anfangs- und Endpunkt eines Bogens in
Nuendo immer mit zwei Noten verknUpft.

Wenn Sie einen Legato- oder Haltebogen einzeichnen, verwendet
das Programm den Quantisierungswert, um die beiden néchstliegen-
den Noten zu finden, an die das Symbol gekniipft wird. Mit anderen
Worten: Wenn der Bogen an einer Sechzehntelnote beginnen/enden
soll, muss der Quantisierungswert mindestens 1/16 Note sein. (Dies
gilt nur fiir das manuelle Einfiigen von Legato- bzw. Haltebdgen.)

Dies heiBt jedoch nicht, dass der Bogen notwendigerweise ober- oder
unterhalb dieser Note beginnen muss. Wenn Sie mit dem Werkzeug
»Grafisch bewegen« eine Note grafisch verschieben, um das Ausse-
hen des Takts zu verbessern, wird der Bogen ebenfalls verschoben
(siehe Seite 159). Das Gleiche geschieht, wenn Sie die Breite des
Takts anpassen.

* Wenn die Endpunkte von Legatob6gen genau mit Notenpositionen zu-
sammenfallen sollen, schalten Sie im Programmeinstellungen-Dialog auf
der Notation-Seite die Option »Einrasten der Bogen beim Ziehen« ein.
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Einzeichnen von Legato- und Haltebdgen

1. Uberprufen Sie, wo die beiden Noten stehen, zwischen denen der
Bogen »gespannt« werden soll, und stellen Sie den Quantisierungs-
wert entsprechend ein.

Wenn z.B. eine der Noten auf einer Viertel- und die nachste auf einer Achtelnotenpo-
sition steht, muss der Quantisierungswert 1/8 Note oder kleiner sein.

2. Klicken bzw. doppelklicken Sie auf den gewtinschten Bogen in der
Symbolpalette, so dass das Stift-Werkzeug ausgewéhlt wird.

3. Klicken Sie in der N&he der ersten Note und ziehen Sie das Stift-Werk-
zeug mit gedrlickter Maustaste in die N&he der zweiten Note.
Die Endpunkte des Legato- bzw. Haltebogens rasten an der nichstgelegenen Raster-
position ein. Wenn Sie bei diesem Vorgang die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt
halten, konnen Sie die Endpunkte frei verschieben.

Es gibt zwei besondere Funktionen zum Einfligen von Bégen, die
automatisch zwischen zwei Noten »gespannt« werden.

Hinzufiigen von Legato- oder Haltebdgen zwischen zwei Noten
1. Waibhlen Sie zwei Noten aus.

2. Klicken bzw. doppelklicken Sie auf den richtigen Bogen in der Symbol-
palette, so dass das Stift-Werkzeug ausgewahlt wird.

3. Halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] und die [Umschalttaste] ge-
driickt und klicken Sie auf eine der ausgew&hlten Noten.

Hinzufiigen von Legato- oder Haltebdgen fiir ausgewdhlte Noten

1. Wihlen Sie mehrere aufeinander folgende Noten aus.

2. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Notensys-
temfunktionen-Untermenii den Befehl »Haltebogen einfiigen«.
Es wird ein Bogen gesetzt, der an der ersten ausgewahlten Note beginnt und an der
letzten ausgewahlten Note endet.

= ——
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3. Wenn Sie einen Haltebogen hinzufigen méchten, wahlen Sie das

Haltebogen-Symbol und wahlen Sie im Notation-Meni aus dem No-
tensystemfunktionen-Untermenii den Befehl »Mehrfaches Einfligen«.

Diese Methode kénnen Sie natirlich auch zum Einfligen von Legatobdgen verwenden,
aber wenn Sie die Funktion »Haltebogen einfiigen« verwenden, muss die Symbolpa-

lette nicht eingeblendet sein. Sie kdnnen sogar einen Tastaturbefehl fir die Funktion

»Haltebogen einfligen« festlegen, um direkt darauf zugreifen zu kénnen.

Bezier-Legatobdgen

Dyn... |:]
[ 2]
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In der Dynamiksymbole-Palette finden Sie ein Symbol zum Einfligen
von Bezier-Legatobdgen, die im Vergleich zu normalen Legatobdgen
komplexere Bogenformen erméglichen.

Wenn Sie einen Bezier-Legatobogen einfligen méchten, klicken Sie
auf das Symbol in der Palette. Das Stift-Werkzeug wird angezeigt.
Wenn Sie auf die Partitur klicken und die Maustaste loslassen, wird
ein Bezier-Legatobogen mit der Standardlange und -form eingefugt.
Wenn Sie nach dem Klicken die Maustaste gedriickt halten und zie-
hen, wird eine gerade Linie eingefiigt.

Der standardmiBige Bezier-Legatobogen weist vier Ziehpunkte auf,
einen an jedem Ende und zwei auf dem Bogen.

by bep? e

s
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Wenn Sie den Legatobogen verschieben mdchten, klicken Sie auf
den Bogen (aber nicht auf einen der Ziehpunkte) und ziehen Sie.

Wenn Sie die GroBe des Bogens verandern mdchten, klicken und zie-
hen Sie an den Endpunkten.
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=  Wenn Sie die Form des Legatobogens verdndern méchten, klicken
und ziehen Sie einen der Ziehpunkte auf dem Bogen.

Wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) auf einen Ziehpunkt klicken, wird ein Einblendmenii mit
folgenden Option angezeigt:

Option Beschreibung

Punkte hinzufigen ~ Wenn Sie diese Option wihlen, werden dem Legatobogen zwei
weitere Ziehpunkte hinzugeftigt. Damit kénnen Sie komplexe
Kurvenformen erzeugen. Sobald Sie Punkte hinzugefiigt haben,
heiBt diese Mentioption »Punkte reduzieren«, so dass Sie die
neuen Punkte wieder entfernen kénnen.

Breiter Wenn Sie diese Option wahlen, wird die Linienbreite des Bo-
gens erhoht.

Schmaler Wenn Sie diese Option wahlen, wird die Linienbreite des Bo-
gens verringert.

Erzeugen von Trillern

Wenn Sie einen Triller aufgenommen oder eingegeben haben und
dieser in Nuendo richtig dargestellt werden soll, gehen Sie folgender-
maBen vor:

1. Waihlen Sie die Noten im Triller aus.

2. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Notensystem-
funktionen-Untermentii den Befehl »Triller erzeugen...«.
Der Triller-Dialog wird angezeigt.

3. Wahlen Sie die gewlinschten Optionen aus.
In den Optionsfeldern kénnen Sie das Aussehen des Trillers festlegen. Schalten Sie
die Hilfsnote-Option ein, wenn durch eine zusétzliche Note angezeigt werden soll, zwi-
schen welchen Noten der Triller gespielt werden soll.

4. Klicken Sie auf »OK-«.
Nun geschieht Folgendes:

= Alle Noten auBer der ersten (und eventuell der zweiten) werden ausgeblendet.
= Die erste Note erhélt automatisch eine Anzeigelange, die der Lange des Trillers
entspricht.
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= Wenn Sie die Hilfsnote-Option eingeschaltet haben, wird die zweite Note in
eine »grafische« Note umgewandelt, mit Klammern, aber ohne Notenhals.
Wenn Sie die Option nicht eingeschaltet haben, wird die zweite Note auch
ausgeblendet.

= Die Triller-Symbole, die Sie im Dialog angegeben haben, werden eingefiigt.

_#,M
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Einfiigen von Symbolen in mehrere Systeme

Wenn Sie beim Einfligen eines Symbols in ein Notensystem innerhalb
eines Partitur-Notensystems die [Alt]-Taste/[Wabhltaste] gedriickt hal-
ten, wird das Symbol an der entsprechenden Position in alle Noten-
systeme eingefligt. So kdnnen Sie z.B. Probemarken, Wiederholungs-
zeichen usw. fir alle Instrumente gleichzeitig einfligen.

Hinzufiigen eines Klaviatursymbols

Sonsktige
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Text
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Die Sonstige-Palette enthélt ein Klaviatursymbol, das Sie z.B. fiir
Ubungspartituren gut verwenden kénnen. Beachten Sie Folgendes:

= Wenn Sie ein Klaviatursymbol einfligen mochten, wahlen Sie es in der
Palette aus, klicken Sie mit dem Stift-Werkzeug an die gewtiinschte
Position und ziehen Sie ein Feld mit der gewiinschten GréBe der Kla-
viatur auf.

= Nachdem Sie das Klaviatursymbol eingefiigt haben, kénnen Sie an
seinen Ecken ziehen, um es vertikal oder horizontal in der GroBe zu
verdndern.

zmmzf LLILLLILTA
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= Wenn Sie auf ein eingeflugtes Klaviatursymbol doppelklicken, wird ein
Dialog angezeigt, in dem Sie weitere Eigenschaften des Symbols
festlegen kdnnen.

5 RGV’I&!UI‘S)‘I’I’IHDI HEBI‘HEI!EI’I E

Option Beschreibung

GroBe Hier wird die Breite der Tasten eingestellt.

Startnote Dies ist die Note ganz links im Klaviatursymbol.

Notennamen Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird jede C-Taste mit dem
anzeigen Namen der Note und der Oktave angezeigt (C1, C2, usw.).

WeiBe/Schwarze ~ Schalten Sie eine dieser Optionen ein, wenn die weiBen oder die
Tasten transparent schwarzen Tasten transparent dargestellt werden sollen.
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Hinzufiigen von Symbolen fiir Gitarrenakkorde

Ein Griffbrettsymbol fiir einen Gitarrenakkord kann an einer beliebigen
Stelle in der Partitur mit Hilfe der Sonstige-Palette eingefigt werden.

1. Stellen Sie sicher, dass die Sonstige-Symbolpalette eingeblendet ist.

2. Klicken (bzw. doppelklicken) Sie auf ein Gitarrenakkord-Symbol, so
dass das Stift-Werkzeug ausgewahlt ist.

Sonsktige |:|

Text I:I

3. Klicken Sie in der Partitur an die Stelle, an der Sie das Symbol einfii-
gen méchten.
Der Gitarrensymbol-Dialog wird angezeigt.

Gitarrensymbol =

Bl Gioe=

M Horizontal

BBz eiinde

IR 5| Capo-Bund
=1 Capo-Bun

B Capo-Start

g ﬁ Capo-Ende
[=] vorgahen

Moten einfiigen
Hilfe Ubermehmen

= Sie kdnnen einen schwarzen Punkt auf einen Bund oder eine Saite
setzen, indem Sie an die gewiinschte Position im Griffbrett klicken.
Wenn Sie den Punkt wieder entfernen méchten, klicken Sie erneut darauf.

= Sie kénnen ein Symbol auch liber der Saite, auBerhalb des Griffbretts,
einflgen, indem Sie dort klicken.
Wenn Sie mehrmals hintereinander klicken, kénnen Sie zwischen einem Ring (offene
Saite), einem Kreuz (diese Saite nicht spielen) und keinem Symbol wihlen.
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= Klicken Sie links neben das Symbol, um eine Kapodaster-Zahl einzu-
geben.
Wenn Sie mehrmals hintereinander klicken, kénnen Sie die verschiedenen Maglichkei-
ten durchgehen.

= Sie kdnnen auch ein Kapodaster-Symbol einfligen, indem Sie im Ein-
gabefeld »Capo-Bund« einen Wert tber O eingeben.
Mit den Eingabefeldern »Capo-Start« und »Capo-Ende« kénnen Sie Kapodaster-Sym-
bole erzeugen, die sich nur tiber einige Saiten erstrecken.

* Geben Sie im GroBe-Eingabefeld einen Wert fiir die SymbolgréBe ein.

=  Wenn das Symbol horizontal angezeigt werden soll, schalten Sie die
Horizontal-Option ein.

= Wenn Sie mehr oder weniger als die vorgegebenen sechs Biinde an-
zeigen mochten, stellen Sie den gewtinschten Wert unter »Biinde« ein.

=  Wenn Sie Gitarrenakkordsymbole als Gitarrenvorlagen gespeichert
haben (siehe unten), kénnen Sie sie im Vorgaben-Einblendmenii aus-
wihlen.

4. Klicken Sie auf »Ubernehmen.
Das Akkordsymbol wird in der Partitur angezeigt.

=  Wenn Sie auf den Schalter »Noten einfligen« klicken, werden die
aktuellen Noten des Akkords in die Partitur eingefligt.

Sie kénnen das Symbol jeder Zeit bearbeiten, indem Sie es auswah-
len, die Einstellungen im Dialog dndern und auf »Ubernehmen« klicken.
Wenn der Dialog geschlossen ist, doppelklicken Sie auf das Gitarren-
akkord-Symbol, um ihn zu 6ffnen. AuBerdem haben Sie Zugriff auf die
Symbole, die Sie im Gitarrenvorlagen-Dialog definiert haben, wenn
Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste
(Mac) auf ein Gitarrenakkord-Symbol klicken (siehe unten).
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Mit dem Gitarrenvorlagen-Dialog

Verwenden Sie das oben beschriebene Verfahren, wenn Sie nur einige
Akkordsymbole in lhre Partitur einfligen mochten. Wenn Sie viele Ak-
kordsymbole in verschiedenen Partituren benétigen, sammeln Sie statt-
dessen alle Symbole in einer »Akkord-Bibliothek« (Gitarrenvorlagen).
So missen Sie nicht immer wieder ein bestimmtes Symbol erzeugen.

Definieren von Akkordsymbolen

1. Wihlen Sie im Notation-Ment aus dem Unterment »Globale Einstel-
lungen« den Befehl »Gitarrenvorlagen...«.
Der Gitarrenvorlagen-Dialog wird angezeigt.

=/ Gitarrenvorlagen

Gitarre | Akkard el
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Entfermen
Sortieren
Lader..

Speichern...
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Fiir ‘tkkorde erzeugen’ vens. Abbrechen
B Kleine Ansicht
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2. Klicken Sie auf »Neu«, um ein Gitarrenakkordsymbol zu den Vorlagen
hinzuzuftigen.
Ein Akkordsymbol wird links in der Liste angezeigt.

3. Wenn Sie das Akkordsymbol bearbeiten méchten, doppelklicken Sie
in der Liste darauf.
Der Gitarrensymbol-Dialog wird angezeigt, als wiirden Sie das Akkordsymbol in der
Partitur bearbeiten.

= Neben dem Symbol, das Sie erzeugen, wird rechts die Akkordbezeich-
nung angegeben.
Diese kénnen Sie auch bearbeiten, indem Sie darauf doppelklicken.
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= Klicken Sie auf den Sortieren-Schalter, um die verfiigbaren Gitarren-
vorlagen nach ihren Grundtdnen zu sortieren.

=  Wenn Sie ein Symbol aus den Gitarrenvorlagen entfernen méchten,
wahlen Sie es in der Liste aus und klicken Sie auf »Entfernenc.

= Sie kdnnen die aktuellen Vorlagen als separate Datei speichern, indem
Sie auf den Schalter »Speichern...« klicken.
Ein Dialog wird angezeigt, in dem Sie einen Namen und Speicherort fiir die Datei an-
geben konnen.

= Wenn Sie eine Datei mit Gitarrenvorlagen aufrufen méchten, klicken
Sie auf den Schalter »Laden...«.
Suchen Sie im angezeigten Dialog die gewiinschte Datei und &ffnen Sie sie.

Wenn Sie eine Datei mit Gitarrenvorlagen aufrufen, werden die aktuellen
Vorlagen ersetzt.

Im Gitarrenvorlagen-Dialog gibt es zwei zusétzliche Optionen:

Option Beschreibung
Fur 'Akkorde Wenn diese Option eingeschaltet ist und Sie die Funktion
erzeugen' verw. »Akkordsymbole erzeugen« verwenden (siehe Seite 226),

werden vom Programm Gitarrensymbole und normale Ak-
korde eingefligt (sofern passende Gitarrensymbole gefun-
den werden kénnen). Wenn es mehrere Gitarrensymbole fiir
einen bestimmten Akkord in den Vorlagen gibt, wird das
erste verwendet.

Kleine Ansicht Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die Akkord-
symbole in der Liste in der Gr6Be angezeigt, in der Sie auch
in der Partitur angezeigt werden. Wenn diese Option ausge-
schaltet ist, werden die Symbole gréBer angezeigt, um die
Bearbeitung zu vereinfachen.

Einfiigen von Symbolen aus den Gitarrenvorlagen

AuBer der oben beschriebenen Option »Fiir 'Akkordsymbole erzeugen'
verwenden« gibt es zwei Moglichkeiten, Symbole aus den Gitarrenvor-
lagen in die Partitur einzufligen:

= Verwenden Sie das Vorgaben-Einblendmeni im Gitarrensymbol-Dia-
log, wenn Sie Gitarrensymbole erstellen oder bearbeiten.

NUENDO
8 — 194 | Arbeiten mit Symbolen



= Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter
[Cirl]-Taste (Mac) auf ein Gitarrensymbol in der Partitur und wihlen
Sie aus dem angezeigten Einblendment ein Akkordsymbol.

Layout-Symbole

Die Symbole der Layout-Symbolpalette gehéren zur Layout-Ebene.
Wenn Sie ein Layout bearbeiten, das mehrere Spuren enthalt, kénnen
Sie Layout-Symbole eingefligt haben, die automatisch in beliebige
Kombinationen von Spuren im Layout eingeftigt wurden. Sie kdnnen
einstellen, welche Spuren Layout-Symbole anzeigen sollen, indem Sie
im Dialog »Layout-Einstellungen« die L-Spalte fiir diese Spuren akti-
vieren. (Um den Dialog zu éffnen, wihlen Sie im Notation-Menii aus
dem Layouts-Untermenii die Option »Einstellungen...«.)

«/ Layout-Einstellungen

1] Titel [T|N[L]
Mono lead 4 ~
Wibes o
Stringz VoA

Layout-Symbole werden in den Spuren »Vibes« und »Strings« angezeigt.

*  Wenn Sie Layout-Symbole bearbeiten, werden die Anderungen fiir alle Spuren
tbernommen.

= Sie kdnnen Layout-Symbole fiir einzelne Spuren jederzeit ein- bzw. ausblenden.

=  Mit dem Schalter »Form verwenden« in der Layout-Liste konnen Sie Layout-
Symbole von einem Layout in ein anderes kopieren.

Ein Beispiel fiir das Arbeiten mit Layout-Symbolen:

Angenommen Sie bearbeiten eine Orchester-Partitur und méchten fiir
mehr als ein Notensystem Probemarken einfiigen (normalerweise fiir
jede Instrumentengruppe — Blaser, Streicher, Percussion usw.). Dazu
missen Sie die Probemarken aus der Layout-Symbolpalette in eine
der Spuren einfligen, den Dialog »Layout-Einstellungen« 6ffnen und in
der L-Spalte die gewtinschten Spuren einschalten. Wenn Sie den
Dialog »Layout-Einstellungen« schlieBen, werden die Probemarken
automatisch in den gewtinschten Spuren eingefligt.
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Globale Symbole

Symbole, die aus der Palette »Globale Symbole« eingefiigt werden,
gehdren zur globalen Ebene und werden deshalb in allen Layouts an-
gezeigt. Die globale Ebene enthélt auBerdem Taktstrichédnderungen
(z.B. Wiederholungen und Doppelstriche) und Taktnummernversatz.
Sie verwenden globale Symbole im Normalfall, wenn diese Symbole
fir alle Kombinationen von Spuren angezeigt werden sollen.

* Globale Symbole kdnnen auch mit dem Projektstruktur-Modus zusam-
men verwendet werden, so dass die Wiedergabe des Projekts der Parti-
tur mit allen Wiederholungen, Dacapo-Anweisungen, Enden usw. folgt.
Siehe Seite 312.

Auswahlen von Symbolen

Sie koénnen fast alle Symbole auswahlen, indem Sie darauf klicken.
Symbole, die eine einstellbare Lange oder GréBe haben, werden mit
»Griffen« angezeigt.

] ;|

Ein ausgewahltes Crescendo

Eine Ausnahme stellen Legato- und Haltebdgen dar. Diese Bdgen
kénnen Sie auswihlen, indem Sie auf einen Endpunkt klicken oder ein
Auswahlrechteck aufziehen.

Arbeiten mit sperrbaren Ebenen

In einigen Féllen ist es sehr schwierig, auf ein Symbol oder ein ande-
res Objekt zu klicken, ohne andere Symbole, die sich in der N&dhe be-
finden, auch auszuwihlen. Um dies zu verhindern, konnen Sie ver-
schiedene Objektarten unterschiedlichen »sperrbaren Ebenen« (bis
zu drei) zuordnen und Nuendo anweisen, eine oder zwei dieser Ebe-
nen zu sperren, so dass sie nicht mehr verschoben werden kdnnen.
AuBerdem konnen Sie die Layout- und die globale Ebene unabhéngig
voneinander sperren.
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Einrichten der sperrbaren Ebenen

1. Wihlen Sie im Datei-Menu den Befehl »Programmeinstellungen...« und
wihlen Sie im angezeigten Dialog die Seite »Notation—Event-Ebene«.

Notation-Event-Ebene

EB: Elammen BB Gysteme

EB: 1aktnummemn BB Motensymbole
BB svstemnamen BB Grafische Symbols
BB Halse BB Bindebigen
BB Tasten KB Moten

BB cchiiissel BB Pausen

BB Tzkistiche 1 EREARD

2. Weisen Sie jede Event-Art einer Ebene zu (1, 2 oder 3).
Es ist sinnvoll, Event-Arten, die »grafisch« in Konflikt geraten kdnnten, unterschiedli-
chen Ebenen zuzuweisen. So sollten Sie z.B. Taktnummern und Notensymbole unter-
schiedlichen Ebenen zuordnen, wenn Sie feststellen, dass Sie beim Bearbeiten der
Notensymbole versehentlich die Anzahl der Takte verschieben oder umgekehrt.

3. Klicken Sie auf »OK<«, um den Dialog zu schlieBen.

= Wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) auf einen der Ebene-Schalter (1-2-3) in der erweiterten
Werkzeugzeile klicken, wird ein Einblendmeni gedéffnet, in dem ange-
zeigt wird, welche Objektarten mit dieser Ebene verbunden sind.
Wenn ein Hékchen hinter einer Objektart angezeigt wird, gehért sie zu dieser Ebene.
Wenn kein Hakchen angezeigt wird, kénnen Sie die Objektart aus dem Einblendmenii
auswahlen und so auf diese Ebene verschieben.

Ebere 11213 "

v Elammern

Hallien Taktnummern

Syskemnamen
w Halse
v Tasken %
Schidssel
Takkstriche
Systeme
Maotensymbole
Grafische Symbole
Bindebdgen

Rlkar

LY
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Sperren einer Ebene

Wenn Sie eine Ebene sperren méchten, schalten Sie den entsprechen-
den Schalter zum Sperren der Ebene aus (der Schalter ist nicht blau).

Ebene (1] 2 [EIEIE)

In dieser Abbildung ist Ebene 2 gesperrt. Event-Arten, die Ebene 2 zugeordnet
sind, kdnnen nicht ausgewéhlt, verschoben oder geloscht werden.

Visuelle Kennzeichnung der Ebenen

Alle Objekte, die zu einer gesperrten Ebene gehdren, werden in der
Partitur grau dargestellt. Dadurch ist einfach zu erkennen, welches
Objekt zu welcher Ebene gehért, was wahrscheinlich besonders sinn-
voll fir die Layout- und die globale Ebene ist. Wenn Sie z.B. schnell
einen Uberblick tiber alle Objekte der Layout-Ebene erhalten méchten,
sperren Sie alle anderen Ebenen, indem Sie auf die entsprechenden
Schalter klicken. Jetzt werden normalerweise nur die Objekte der Lay-
out-Ebene angezeigt; alle anderen Objekte werden grau dargestellt.
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Verschieben und Kopieren von Symbolen

Es gibt vier M&glichkeiten, Symbole zu verschieben oder zu kopieren:

Durch Ziehen mit der Maus (siehe unten).

Mit der Computertastatur (die Symbole kénnen nur verschoben werden, siehe
Seite 202).

Mit der Funktion »Events kopieren« (siehe Seite 203).

Mit der Funktion »Notenattribute aus der Zwischenablage« (es kénnen nur
Notensymbole kopiert werden, siehe Seite 205).

Verschieben und Kopieren mit der Maus

Dies funktioniert &hnlich wie bei anderen Objekten in Nuendo. Es gelten
die folgenden Regeln:

Notensymbole und notenbezogene Symbole werden mit den Noten/Akkorden
verschoben, zu denen Sie gehdren. Wenn Sie eine Note bzw. einen Akkord
verschieben, werden auch die Symbole entsprechend verschoben.
Notensymbole (wie z.B. Akzente und Liedtext) kdnnen nur nach oben/unten
verschoben werden. Andere Symbole (wie z.B. Klammern) kénnen nur nach
links/rechts verschoben werden.

Alle anderen Symbole ohne »Griffe« kénnen frei verschoben werden. Wenn Sie
beim Verschieben die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten, kénnen Sie
die Bewegungsrichtung auf die horizontale bzw. vertikale Ebene beschrénken.
Wenn das ausgewahlte Symbol mehrere »Griffe« hat, ziehen Sie nicht an diesen
Giriffen, da Sie sonst die Form des Symbols verdndern, statt es zu verschieben.
Wenn Sie Legato- und Haltebdgen verschieben mdchten, miissen Sie zuerst
den einen und dann den anderen Giriff ziehen. Wenn Sie das Werkzeug »Gra-
fisch bewegen« (siehe Seite 159) verwenden, um die Noten zu verschieben,
tber die diese Bogen »gespannt« sind, oder wenn Sie die Taktbreite &ndern,
werden die Bogen automatisch angepasst.

Wenn Sie Objekte kopieren méchten, verschieben Sie sie wie gewohnt mit
gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste]. Legato- und Haltebégen sowie Taktstriche
kénnen nicht auf diese Weise kopiert werden.

Es gibt zwei Elemente, die es lhnen erleichtern, Symbole (und andere
Objekte im Noten-Editor) an der gewiinschten Position einzufiigen:
die Lineale und das Positionsfenster.
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Die Lineale

Der Noten-Editor verfiigt nicht (wie die anderen Editoren) iiber ein
Lineal, das auf Takt-/Zeitpositionen basiert. Stattdessen gibt es im
Noten-Editor ein »grafisches Lineal«, d.h., die Position der Objekte auf
der x- und y-Koordinate wird angezeigt (mit »Null« in der linken oberen
Ecke).

Melodica

=

= Die diinnen Linien zeigen die aktuelle Position des Mauszeigers an.

=  Wenn Sie die Lineale ausblenden méchten, wihlen Sie im Einblend-
menti oberhalb der Bildlaufleiste rechts »Aus«.
Dieses Einblendmenii wird auch angezeigt, wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win)
bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste (Mac) im Lineal klicken.

=  Wenn Sie das Lineal wieder einblenden méchten, wihlen Sie im selben
Einblendment die gewiinschte Einheit aus (Inch [Zoll], CM [Zentimeter]
oder PT [Punkte]).
Diese Einstellung wirkt sich auch auf die Einheiten aus, die im Positionsfenster verwen-
det werden (siehe unten).

Das Positionsfenster

Mit Hilfe des Positionsfensters konnen Sie die Position von Symbolen
und anderen Objekten genau einstellen. Dadurch wird das Positionie-
ren folgendermaBen erleichtert:

* Es gibt eine numerische Anzeige mit der genauen Position des Mauszeigers
(und dem Objekt, das Sie verschieben).

* Sie kénnen Objekte oder Notensysteme verschieben, indem Sie Positions-
werte eingeben.

Wenn Sie das Positionsfenster ein- bzw. ausblenden méchten, klicken
Sie in das Lineal.

NUENDO
8 — 200 | Arbeiten mit Symbolen



Positionsinfo

Idals in PT &bz Pos Sel System: 1351 pt
352 pt o - o, System: 54 pt
T2t [ Falg. System: ----

X

Das Positionsfenster enthilt folgende Parameter:

Option

MaB in Inch/
cm/mm/pt

Abs./Rel.Pos

XY

dX, dY

Sel. System

Vor. System

Folg. System

Beschreibung

Klicken Sie hier, um die MaBeinheit fiir das Positionsfenster zu dndern.
Diese Wahl wirkt sich auch auf die MaBeinheit der Lineale aus.

Klicken Sie hier, um auszuwahlen, ob die Werte fiir die x- und y-Posi-
tion »absolut« (in Bezug zur linken oberen Ecke der aktuellen Seite)
oder »relativ« (in Bezug zur linken oberen Ecke des aktiven Notensys-
tems) angegeben werden sollen.

Wenn ein einzelnes Objekt ausgewdhlt ist, zeigen diese Werte die hori-
zontale und die vertikale Position des Objekts an.

Wenn keine oder mehrere Objekte ausgewahlt sind, wird hier die aktu-
elle horizontale und vertikale Position des Mauszeigers angezeigt.
Wenn ein einzelnes Objekt ausgewdhlt ist, konnen Sie auf diese Werte
klicken und eine neue Position fiir das Objekt eingeben.

Wenn Sie ein Objekt verschieben, zeigen diese Werte den horizonta-
len und vertikalen Abstand an, um den es verschoben wurde.

Wenn ein oder mehrere Objekte ausgewahlt sind, kénnen Sie auf
diese Werte klicken und neue Werte eingeben. Die Objekte werden
dann um den angegebenen Abstand verschoben.

Wenn »Abs.Pos« ausgewihlt ist (siehe oben), zeigt dieser Wert den
Abstand zwischen dem oberen Rand der Partiturseite und dem oberen
Rand des aktiven Notensystems an.

Sie kénnen auf diesen Wert klicken und einen Wert eingeben, um das
aktive Notensystem zu verschieben.

Wenn »Rel.Pos« ausgewabhlt ist, wird hier O angezeigt, da sich vertikale
Positionen immer auf den oberen Rand des aktiven Systems beziehen.

Hier wird der Abstand zwischen dem aktiven Notensystem und dem
dartiber liegenden System angezeigt.

Wenn Sie auf den Wert klicken und einen neuen Wert eingeben, wird
das aktive Notensystem verschoben.

Hier wird der Abstand zwischen dem aktiven Notensystem und dem
darunter liegenden System angezeigt. Wenn Sie auf den Wert klicken
und einen neuen Wert eingeben, werden die Notensysteme unterhalb
des aktiven Systems verschoben.

NUENDO
Arbeiten mit Symbolen | 8 — 201



Ziehen von Symbolen liber Notensysteme

Wenn Sie ein Symbol Uber die Notensysteme ziehen, werden Sie be-
merken, dass die Anzeige fiir das aktive Notensystem dem Mauszeiger
folgt. Verwenden Sie diese Anzeige, um sicherzustellen, dass die
Symbole im richtigen Notensystem eingefligt werden.

=  Wenn Sie mehrere Spuren gleichzeitig bearbeiten und Sie sicherstel-
len m&chten, dass ein Symbol beim Verschieben nach oben/unten
nicht versehentlich in eine andere Spur verschoben wird, klicken Sie
auf den L-Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile.
Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, kdnnen Sie Symbole nicht auf andere Spuren
verschieben.

Einfligen [ 1] o |d]d

D Taktgriffe D Pu=geblen Maoten

Verschieben mit der Computertastatur

Im Datei-Meni unter »Tastaturbefehle...« haben Sie die Mdglichkeit,
Tastaturbefehle fur das grafische Verschieben von Symbolen, Noten
oder Pausen festzulegen. Sie finden die entsprechenden Befehle in
der Kicker-Kategorie unter der Bezeichnung »Grafisch Links«, »Gra-
fisch Rechts«, »Grafisch aufwiarts« und »Grafisch abwérts«.

Sie kdnnen so Objekte auswéhlen und mit Hilfe der definierten Befehle
grafisch verschieben. Dies entspricht dem Ziehen mit dem Werkzeug
»Grafisch bewegen«, aber diese Methode ist praziser.
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Verschieben und Kopieren mit Hilfe der Taktgriffe

Mit dieser Funktion kénnen Sie den Inhalt eines Takts in einen oder
mehrere andere Takte verschieben/kopieren. Sie kénnen auswahlen,
welche Elemente im Takt vor dieser Funktion betroffen sein sollen.
Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Blenden Sie die Anzeigefilterzeile ein, indem Sie auf den Schalter
»Filteransicht anzeigen« der Werkzeugzeile klicken.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Option »Taktgriffe« eingeschaltet ist.
Jetzt wird in jedem Takt der Partitur in der linken oberen Ecke ein Griff angezeigt.

'/— Taktgriffe

[

ﬁ

3. Doppelklicken Sie auf den Giriff in dem Takt, aus dem Sie Symbole
kopieren oder verschieben mdchten.
Der Dialog »Takt kopieren« wird angezeigt.

X1

=/ Takt kapieren

W Maten m Wiederholungen

M Notensymbole Dialog anzeigen
Grafische Symbole

Bogen/Cresc. Keins markieren

Tent

u ¥ ] " Hilfe

; i

B Akkorde usw. Abbrechen
-

4. Vergewissern Sie sich, dass nur die Symbolarten eingeschaltet sind,
die Sie verschieben/kopieren méchten.

5. Wenn Sie Symbole in mehrere aufeinander folgende Takte kopieren
mochten, stellen Sie im Wiederholungen-Feld die entsprechende An-
zahl von Takten ein.

Wenn Sie Symbole aus einem Takt in einen anderen Takt kopieren méchten, muss im
Wiederholungen-Feld »1« eingestellt sein. Diese Option ist nur fiir das Kopieren, nicht
fur das Verschieben verfiigbar.
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6. Wenn dieser Dialog jedes Mal angezeigt werden soll, wenn Sie
Events verschieben/kopieren (siehe unten), schalten Sie die Option
»Dialog anzeigen« ein.

7. Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen.

8. Wenn Sie die angegebenen Event-Arten in einen anderen Takt kopie-
ren méchten, halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt, klicken
Sie auf den Giriff im ersten Takt und ziehen Sie ihn in den »Zieltakt«.
Wenn Sie die Event-Arten nicht kopieren, sondern verschieben mdchten, ziehen Sie
am Giriff, ohne die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt zu halten.

=  Wenn Sie die Option »Dialog anzeigen« in Schritt 6 eingeschaltet ha-
ben, wird der Dialog »Takt kopieren« angezeigt, so dass Sie lhre Ein-
stellungen bestatigen kénnen.
Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen und den Vorgang auszufiihren.

Nun geschieht Folgendes:

*  Wenn Sie »Notensymbole« in Schritt 4 eingeschaltet haben, werden die Noten-
symbole vom »Quelltakt« zu Noten an denselben Positionen im »Zieltakt« hinzu-
gefligt. Wenn es im »Quelltakt« ein Notensymbol fiir eine bestimmte Note im
»Quelltakt« gibt, aber an der entsprechenden Position im »Zieltakt« keine Note
vorhanden ist, wird das Symbol ignoriert.

Wenn das Notensymbol vom ersten in den zweiten Takt verschoben wird...

LR |
T || | | 1 I [+
% ——— - 7

D L3 1 '
\/
A= o> = A >
i | | | | | i I: [+
E% L1 T 1 o I
LY L5 - '

...werden nur die Symbole mit einer entsprechenden Notenposition im
zweiten Takt kopiert.

Grundlage fur diesen Vorgang ist die tatséchliche Notenposition,
nicht die angezeigte Position.
* Wenn Sie andere Symbolarten in Schritt 4 eingeschaltet haben, werden

diese an dieselbe grafische Position im »Zieltakt« verschoben.
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= Wenn Sie in Schritt 5 im Wiederholungen-Feld eine Zahl gréBer als 1 einge-
stellt haben, werden dieselben Symbole in die entsprechende Anzahl von
Takten eingefiigt (beginnend mit dem Takt, in den Sie den Griff ziehen).

*  Wenn Sie beim Ziehen des Taktgriffs nicht die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt
halten, werden die Symbole (und andere im Dialog angegebenen Event-Arten)
aus dem »Quelltakt« entfernt.

Wenn es bereits Symbole (oder andere Objekte) der angegebenen Arten
in den »Zieltakten« gibt, werden diese entfernt.

Kopieren von Notensymbolen mit der Funktion »Notenattribute
aus der Zwischenablage«

Mit Hilfe der Funktion »Notenattribute aus der Zwischenablage« aus
dem Notensystemfunktionen-Untermenii konnen Sie die Eigenschaf-
ten einer Note (einschlieBlich aller Notensymbole) auf eine beliebige
Anzahl anderer Noten kopieren. Diese Funktion wird auf Seite 145
beschrieben.

Verschieben von Notensymbolen

Fiir Notensymbole, Legato- und Haltebdgen gibt es »Standardpositi-
onen«. Damit ist der vertikale Abstand zwischen Notenkopf und Sym-
bol festgelegt.

= Sie kdnnen einzelne Symbole manuell nach oben/unten verschieben.
Wenn Sie jedoch die dazugehorigen Noten verschieben oder trans-
ponieren, werden die Symbole automatisch auf ihre Standardpositio-
nen zurtickgesetzt.
Dadurch wird auch sichergestellt, dass Notensymbole und Legatob&gen richtig positi-
oniert werden, wenn Sie die Einstellungen fiir die Darstellungstransponierung éndern.

= Sie kdnnen die vertikalen Positionen aller Notensymbole und Legato-
bdgen in einer Partitur auf die Ausgangseinstellung zuriicksetzen,
indem Sie mit gedriickter [Strg]-Taste/[Befehlstaste] auf den UPD-
Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile klicken.
Alle Notensymbole werden auf ihre Standardpositionen, alle Legato- und Haltebdgen
auf ihre urspriingliche Linge und Form zuriickgesetzt (siehe unten).
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Andern der Linge und Form

Im Allgemeinen kénnen Sie die Form jedes Symbols &dndern, das eine
bestimmte Lénge hat. Gehen Sie folgendermaBen vor:

Andern der GroBe

1. Wahlen Sie das Symbol aus.
Die Griffe werden angezeigt.

= "R

Wenn Sie ein Symbol mit einer bestimmten Lange ausgewahlt haben, werden zwei
Griffe angezeigt.

2. Ziehen Sie an einem der Giriffe.
Je nach Art des Symbols kénnen Sie eventuell nur nach links/rechts oder oben/unten
ziehen.

Im Datei-Menii unter Programmeinstellungen—Notation finden Sie die
Einstellung »Crescendi bleiben “horizontal”«. Wenn diese Option einge-
schaltet ist, werden Crescendo- und Diminuendo-Symbole nicht geneigt.

Andern der Form und Richtung von Legato- und Haltebdgen

* In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die »normalen« Legato-
und Haltebdgen andern. Das Hinzufiligen und Bearbeiten von Bezier-Le-
gatobdgen wird auf Seite 187 beschrieben.

In der Symbolpalette gibt es zwei Arten von Legato- und Haltebdgen:
jeweils eine nach oben und eine nach unten gewdlbte Variante. Sie
kénnen die Bogen folgendermaBen bearbeiten:

= Wenn Sie den mittleren Griff nach oben bzw. unten ziehen, kénnen
Sie den Verlauf des Bogens &ndern.

e

Durch Ziehen am mittleren Griff des Bogens kénnen Sie dessen Form veréndern.
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Wenn Sie einen Legato- oder Haltebogen auswihlen und auf das
Umkehren-Symbol in der erweiterten Werkzeugzeile klicken, knnen
Sie die Richtung und Position des Bogens dndern.

Es gibt drei »Modi« fiir einen Legato- bzw. einen Haltebogen. Durch Klicken auf den
Schalter schalten Sie zwischen diesen drei Modi um:

——F'Q——F'q:ﬁ:_—l-q_—r-q:

Wenn Sie an den Endpunkten eines Bogens ziehen, kénnen Sie des-
sen Form veréndern, ohne das »Verhéltnis« zu den dazugehérigen No-
ten zu veréndern.

Der Endpunkt des Legato-/Haltebogens behalt also den relativen Abstand zu dieser
Note bei, wenn die Note mit dem Werkzeug »Grafisch bewegen« verschoben wird
oder wenn die Taktbreite angepasst wird.

Wenn Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten und an den
Endpunkten eines Bogens ziehen, kdnnen Sie diesen — unabhangig
von der dazugehérigen Note — an eine beliebige Position in der Parti-
tur ziehen.

Wenn Sie Anderungen am Verlauf der Bégen vorgenommen haben, kon-
nen Sie immer zu den Standardeinstellungen zuriickkehren, indem Sie
die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten und auf den UPD-Schal-
ter in der erweiterten Werkzeugzeile klicken (siehe Seite 205).

Sie kénnen die Standardform und den Standardabstand der Bogen
andern, indem Sie im Notation-Menli aus dem Untermentii »Globale
Einstellungen« den Befehl »Zwischenrdume...« wahlen und die Werte
fur die Optionen »Start-/Endabstand von Haltebdgen zu Notenkopfen«
und »Mittlerer Abstand von Haltebogen zu Notenkdpfen« &ndern.
Diese Einstellungen werden auf alle neuen Legato- und Haltebdgen, die Sie erzeugen,
sowie fiir alle bereits vorhandenen Legatobdgen, bei denen Sie die Form nicht manuell
verdndert haben, angewendet.
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Doppelklicken auf Symbole

Auf eine Reihe von Symbolen kénnen Sie doppelklicken. Daraufhin wird
ein Dialog oder Menii angezeigt, in dem Sie Daten eingeben kénnen,
die sich entweder auf die Darstellung des Symbols oder auf die erzeug-
ten MIDI-Daten beziehen. Eine Beschreibung der Symbolarten finden
Sie im Abschnitt »Informationen zu einzelnen Symbolen« auf Seite 210.

Loschen von Symbolen

Sie kdnnen Symbole wie alle anderen Objekte in Nuendo I6schen:
entweder mit dem Loschen-Werkzeug oder indem Sie die Symbole
auswihlen und dann die [Entf]-Taste oder die [Riicktaste] driicken.

Kopieren und Einfiigen

Mit Ausnahme der Symbole in der Layout-Palette und der Palette
»Globale Symbole« kénnen alle Symbole wie jedes andere Objekt in
Nuendo kopiert und eingefiigt werden. Dabei gilt folgende Regel:

* Notenbezogene Symbole (z.B. Akzente) werden nach dem Einfiigen
zu »ungebundenen« Objekten.
Sie sind dann nicht mehr mit einer bestimmten Note verkniipft. Wenn Sie dies nicht
mochten, verwenden Sie stattdessen die Funktion »Events kopieren« (siehe Seite 203).
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Ausrichtung
Symbole kénnen in Nuendo &hnlich wie Objekte in Grafikprogrammen
ausgerichtet werden. Gehen Sie folgendermaBen vor:
1. Wihlen Sie die Objekte aus, die Sie ausrichten mochten.

2. Wihlen Sie im Notation-Ment eine der Optionen aus dem Unterment
»Elemente ausrichten«.

Auto-Layouk 4
Elemente austichten 4 Links
Text 4 Rechts
) ) Oben
Stirmmenzuweisung 4 %
Zurm Mak £ hieh 4 Hrten
u!'n " ens.';-'s BN YErSERIEbEn Wertikal zentrieren
Saitenzuweisung 4 . .
Horizonkal zentrieren
Cwvnamiksymbole
Option Beschreibung
Links O
1
Rechts O
1
Oben ( )
Unten QI:L
Vertikal zentrieren @’E
Horizontal zentrieren <>
11
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Sie kénnen Notensymbole (wie Staccato und Akzente) nur horizontal
ausrichten.

Die Dynamiksymbole-Option ist eine besondere Funktion zum Aus-
richten von dynamischen Symbolen (siehe Seite 213).

Informationen zu einzelnen Symbolen

In diesem Abschnitt finden Sie zusétzliche Informationen zu einigen
Symbolen aus den Symbolpaletten.

Die Palette »Tonart usw.«

Tonart ulj

Blfh[¢

Notenschliissel

Sie kdnnen Schliissel an jeder beliebigen Stelle in die Partitur einfligen.
Genau wie der erste Schliissel haben sie Auswirkungen auf die Dar-
stellung der folgenden Noten. Die Schltsselart wird wie beim ersten
Schliissel im Dialog »Schliissel bearbeiten« ausgewéhlt. Dieser Dialog
wird eingeblendet, wenn Sie in die Partitur klicken. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf Seite 97 und Seite 33.

Wenn Sie auf einen vorhandenen Schliissel doppelklicken, wird der
gleiche Dialog angezeigt und Sie kénnen einen anderen Schliissel
auswahlen.

Taktarten

Taktart-Symbole kénnen am Beginn jedes Takts eingefligt werden.
Durch das Einfligen eines Taktartsymbols wird gleichzeitig auch ein
Eintrag in die Tempospur eingefiigt (siehe Seite 97).

Wenn Sie mit dem Stift-Werkzeug klicken, wird ein Dialog angezeigt,
in dem Sie die Taktart angeben kdnnen. Wenn Sie auf ein vorhande-
nes Taktartsymbol doppelklicken, wird derselbe Dialog angezeigt und
Sie kdnnen die angegebene Taktart &ndern. Dieser Dialog wird auf
Seite 34 ausfiihrlich beschrieben.
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* Im Texteinstellungen-Dialog (den Sie tiber das Untermenii »Globale
Einstellungen im Notation-Menii 6ffnen) auf der Registerkarte »Globa-
ler Text« kénnen Sie Schriftart und GroBe fur die Taktart auswéhlen.
StandardméBig wird hierfiir die mitgelieferte Schriftart »Steinberg Notation« verwendet.

Tonartvorzeichen

Das Einfligen eines Tonartvorzeichens entspricht dem Einfligen eines
neuen Schliissels (siehe oben). Ausfiihrliche Informationen {iber Ton-
arten finden Sie auf Seite 39.

* Indem Dialog, der angezeigt wird, wenn Sie ein Symbol fiir eine Tonart-
dnderung eingeben, konnen Sie auch Anderungen der Anzeigequanti-
sierung einfuigen.

Die Dynamiksymbole-Palette

Dynamikzeichen

Es gibt Dynamiksymbole zwischen »ffff« und »pppp« und zusatzlich
»spezielle« Dynamiksymbole wie sforzando, fortepiano usw.

= Sie konnen Dynamikzeichen auf schnelle Weise in der Partitur bear-
beiten, indem Sie ein Symbol auswahlen und auf den Schalter »+«
bzw. »-« in der erweiterten Werkzeugzeile klicken.
Sie konnen diese Funktion verwenden, um zwischen pppp, ppp; pp, p, mp, mf, f, ff, ff
und ffff umzuschalten.

= In der Palette »Linien/Triller« gibt es ein Liniensymbol, mit dem Sie die
folgende Dynamikanweisung einzeichnen kénnen:

PR S
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Crescendo und Diminuendo (Decrescendo)

Die Dynamiksymbole-Palette enthalt drei Arten von Crescendo-Sym-
bolen: ein »normales« Crescendo, ein »normales« Diminuendo und ein
»zusammengesetztes« Crescendo (Diminuendo — Crescendo).

*  Wenn Sie ein Crescendo-Symbol ( < ) oder ein Diminuendo-Symbol ( > )
einfligen méchten, wahlen Sie das entsprechende Symbol aus der Palette
aus und ziehen Sie von links nach rechts.

'_'ii‘f?' :

= Wenn Sie ein Crescendo-Symbol von rechts nach links ziehen, wird ein Dimi-
nuendo-Symbol eingefligt und umgekehrt.

*  Wenn Sie ein Crescendo-Diminuendo-Symbol ( <> ) einfiigen mdchten,
wiahlen Sie das zusammengesetzte Diminuendo-Crescendo-Symbol aus der
Palette und ziehen Sie von links nach rechts.

*  Wenn Sie ein Diminuendo-Crescendo einfiigen méchten ( >< ), wihlen Sie
das zusammengesetzte Symbol aus der Palette und ziehen Sie von rechts

nach links.
L
.- .
1 ] ¥ 1
_ﬁ! I r L
.::——ui:-
< ..................

=  Wenn Sie ein Crescendo/Diminuendo-Symbol eingefligt haben, kén-
nen Sie es verschieben und die GréBe verdndern, indem Sie an den
Griffen ziehen.
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= Das Symbol fiir »dynamisches« Crescendo/Diminuendo« (p <f) wirkt
sich auf die Anschlagstérke von Noten bei ihrer Wiedergabe aus.
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 314.

= Wenn unter Programmeinstellungen—Notation die Option »Crescendi
bleiben 'horizontal'« eingeschaltet ist, sind die Crescendo-/Diminu-
endo-Symbole beim Einzeichnen nicht geneigt, sondern bleiben hori-
zontal.
Auf diese Weise kénnen Sie verhindern, dass Sie beim Verschieben eines Symbols
aus Versehen einen Endpunkt nach oben oder unten ziehen.

= Sie kénnen Crescendo-Symbole auch »umkehrens, indem Sie auf den
Umkehren-Schalter in der erweiterten Werkzeugzeile klicken.

Ausrichten von dynamischen Symbolen

Es gibt einen speziellen Befehl, um Dynamik-Symbole (auch Crescendi)
horizontal auszurichten. Im Gegensatz zu der reguldren Ausrichten-
Funktion (siehe Seite 209), wird mit dieser Funktion die »Grundlinie«
der dynamischen Zeichen mitberlicksichtigt, so dass diese eher als
Textsymbole und nicht als grafische Symbole verstanden und entspre-
chend angezeigt werden. Darliber hinaus miissen Sie die dynamischen
Symbole nicht manuell auswahlen, um diese Funktion zu verwenden.

1. Wihlen Sie mit Hilfe der Auswahl-Funktion »Alle« alle Objekte der

Partitur aus.

Auf diese Weise werden alle dynamischen Symbole, aber auch alle anderen Symbole,
Noten usw. ausgewahlt. Wenn Sie nur einige der dynamischen Symbole ausrichten
mochten, wihlen Sie diese manuell aus.

2. Offnen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenii »Elemente ausrich-
ten« die Dynamiksymbole-Option.
Auf diese Weise werden nur die dynamischen Symbole wie gewlinscht ausgerichtet.

Die Symbolpalette »Grafische Symbole«

In der Symbolpalette »Grafische Symbole« gibt es eine Reihe von No-
tenkopf-, Pausen- und Vorzeichensymbolen. Hierbei handelt es sich
nur um Zeichenelemente, d.h., durch sie werden keine Notendaten in
die Spur eingefiigt.
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Die Palette »Linien/Triller«

Oktavierungszeichen

ol

Die Oktavierungszeichen (8va und 15va) dienen als »lokale Darstel-
lungstransponierung« (siehe Seite 41) — sie transponieren die dar-
gestellten Noten um ein bzw. zwei Oktaven nach unten.

= Durch Ziehen der gepunkteten Linie kdnnen Sie genau angeben, auf
welche Noten das Oktavierungszeichen angewandt werden soll.
Nur die Darstellung der Noten innerhalb des Bereichs der gepunkteten Linie werden
transponiert.

N-Tolen-Gruppensymbole

LEal-Eo

Hierbei handelt es sich um »grafische« N-Tolen-Gruppensymbole (im
Gegensatz zu »echten« N-Tolen).

= Nachdem Sie ein N-Tolen-Gruppensymbol eingefligt haben, kénnen
Sie auf dessen Nummer doppelklicken und eine Zahl zwischen 2 und
32 eingeben.

* Im Notation-Dialog (den Sie im Notation-Menii tiber das Untermenii
»Globale Einstellungen« éffnen) kénnen Sie die Darstellung von N-To-
len global einstellen.

Im Texteinstellungen-Dialog (den Sie iiber dasselbe Untermenii 6ffnen) kdnnen Sie
auBerdem Schriftart und GroBe fiir die N-Tolen-Nummern angeben.

Vertikale Symbole

Die vertikalen Symbole in der Palette »Linien/Triller« sind notenbezogen,
d.h. sie missen vor einer Note eingefiigt werden. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf Seite 171 und im Abschnitt Uber die Vorschlagnoten
(die sich ghnlich verhalten) auf Seite 163.
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Die Sonstige-Symbolpalette

Symbole fiir Liedtext und Text werden im Kapitel »Arbeiten mit Text«
beschrieben. Akkordsymbole werden auf Seite 224 beschrieben.

Die Symbole fiir Pedal unten und Pedal oben
T #

Wenn Sie ein Haltepedalsymbol einfligen, wird auch ein MIDI-Event
(Haltepedal, Controller-Wechsel 64) an dieser Position eingefiigt. Ge-
nauso wird beim Einfligen oder Aufnehmen eines Haltepedal-Events in
einem anderen Editor ein Symbol fiir Pedal unten/oben in der Partitur
angezeigt.

* Wennim Notation-Dialog auf der Schalter-Registerkarte »Pedal-Events
ausblenden« eingeschaltet ist, werden alle Pedal-Events ausgeblendet.
Verwenden Sie diese Option, wenn Sie viele Haltepedaldaten aufgenommen haben,
aber diese in der Partitur nicht angezeigt werden sollen (wenn Sie z.B. eine Partitur fiir
ein anderes Instrument als Klavier erzeugen).

Wiederholungszeichen

S|

Wiederholungszeichen (mit einem oder zwei Balken) haben eine Be-
sonderheit: Wenn Sie beim Einfiigen dieser Symbole die [Umschalt-
taste] und die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt halten, werden die
Noten in den Takten, auf die sie sich beziehen, automatisch ausgeblen-
det. (Weitere Informationen zum Ausblenden von Symbolen finden Sie
auf Seite 266.)

Kasten (Rechteck)

=

Dieses Kasten-Symbol kann fiir verschiedene Zwecke verwendet
werden. Wenn Sie auf einen Kasten doppelklicken, wird ein Dialog
gedffnet, in dem Sie festlegen kdnnen, ob der Kasten transparent und
ob die Umrandung sichtbar sein soll.
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Das Kasten-Symbol ist sowohl in der Sonstige- als auch in der Lay-
out-Symbolpalette enthalten.

Klaviatur

Dieses Symbol wird auf Seite 189 beschrieben.

Die Layout-Symbolpalette

Probemarken

o[

Probemarken kénnen als Zahl oder als Buchstabe dargestellt werden.
Wenn Sie die erste Probemarke in der Partitur setzen, heiBt sie »1«
oder »A« (je nach Art der Palette), die zweite »2« oder »B«, die ndchste
»3« oder »C« usw. Wenn Sie eine Probemarke spéter I6schen, werden
die anderen automatisch aktualisiert, so dass sich immer eine fortlau-
fende Reihe ergibt.

= Im Texteinstellungen-Dialog (den Sie tiber das Untermenii »Globale
Einstellungen« im Notation-Meni 6ffnen) auf der Registerkarte »Globa-
ler Text« konnen Sie Schriftart und GréBe fur Probemarken auswahlen.
Dort kénnen Sie auch einen Rahmen oder ein Oval um die Probemarke einfligen.

* Probemarken kdnnen an der Startposition jedes Marker-Parts im
Projekt automatisch hinzugefiigt werden.
Verwenden Sie dazu die Funktion »Markerspur als Formvorlage«.

Da Capo und Dal Segno

Mit den Symbolen »D.C.«, »D.S.« und »Fine« kdnnen Sie einige sehr
h&ufig verwendete Spielanweisungen in die Partitur einfligen. Dabei
handelt es sich um Textsymbole. Den dabei verwendeten Font kénnen
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Sie im Texteinstellungen-Dialog (den Sie 6ffnen, indem Sie im Nota-
tion-Meni im Untermeni »Globale Einstellungen« die Option »Text.. .«
wihlen) festlegen (siehe Seite 252.

= Damit diese Anweisungen bei der Wiedergabe beriicksichtigt werden,
fligen Sie sie Uber die Palette »Globale Symbole« ein und schalten Sie
den Projektstruktur-Modus ein.
Siehe Seite 312.

Hauser

|

Es gibt zwei Arten von Hausern: geschlossene (»1«) und offene (»2«).
Beide kdnnen an ihren »Griffen« auf beliebige Lénge und Héhe gezo-
gen werden. Sie kdnnen auch auf eine vorhandene Nummer doppelkli-
cken und einen beliebigen Text eingeben. Hauser sind in den Paletten
»Layout« (fiir die Layout-Ebene), »Globale Symbole« (fiir die globale
Ebene) und »Linien/Triller« (fiir die Notenebene) enthalten. Es hangt
von der Partitur ab, welche Palette sich am besten eignet; es ist zwar
bequem, Hauser einmal und fiir alle Layouts als globale Symbole ein-
zuftigen, Sie haben dann aber nicht die M&glichkeit, fiir verschiedene
Parts individuelle Einstellungen vorzunehmen.

Tempo

Dieses Symbol zeigt immer das aktuelle Tempo der Tempospur an.
Mit anderen Worten: Wenn dieses Symbol ein bestimmtes Tempo
anzeigen soll, mussen Sie es in der Tempospur einstellen.

Normalerweise zeigt dieses Symbol die Anzahl der Zahlzeiten (Viertel-
noten) pro Minute an. Wenn Sie darauf doppelklicken, wird ein Ein-
blendment angezeigt, in dem Sie einen anderen Notenwert auswah-
len kénnen. Die Zahl wird entsprechend veréndert.
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Tempoédnderungen als Notensymbol

-l

Mit diesem Symbol kénnen Sie Tempoinderungen als Anderung von
einem Notenwert auf einen anderen festlegen. In diesem Beispiel be-
deutet es »Tempo um ein Drittel vermindern«.

Wenn Sie die Notenwerte der Noten andern méchten, doppelklicken
Sie auf die entsprechende Note. Ein Einblendment mit den verfligba-
ren Notenwerten wird angezeigt.

Die Palette »Eigene Symbole«

Mit Hilfe der Palette »Eigene Symbole« kdnnen Sie selbst erstellte
grafische Symbole in die Partitur einfligen.

Erstellen eigener Symbole

Die Palette »Eigene Symbole« ist zunéchst leer. Mit dem Dialog »Eigene
Symbole« kdnnen Sie eigene Symbole erstellen:

1. Doppelklicken Sie auf das leere Symbolfeld in der Palette »Eigene
Symbole« (oder wihlen Sie im Notation-Menii im Untermenti »Globale
Einstellungen« die Option »Eigene Symbole...«).

Der Dialog »Eigene Symbole« wird gedffnet.

= Eigene Symbole

Farbe
Farben

v« [>

2. Offnen Sie das Funktionen-Einblendmenii und wihlen Sie im Ansicht-
Einblendmenii den gewiinschten VergréBerungsfaktor.
Sie sollten eine hohe VergréBerung wihlen, um Symbole zu erstellen oder zu bearbeiten.
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3. Benutzen Sie die Werkzeuge und Funktionen, um das gewtinschte
Symbol zu erzeugen.
Die verfligbaren Werkzeuge werden weiter unten aufgelistet.

AnschlieBend kdnnen Sie das neue Symbol in die Partitur einfligen
und den Dialog schlieBen oder weitere Symbole erstellen:

4. Wahlen Sie im Funktionen-Einblendment die Option »Neues Symbol«.
Links neben dem Bereich zum Zeichnen der Symbole wird ein leeres Symbolfeld an-
gezeigt. Dieser Teil des Dialogs entspricht der Palette »Eigene Symbole«, hier werden
alle lhre Symbole angezeigt.

5. Klicken Sie in das leere neue Symbolfeld, um es auszuwahlen.
Im Bereich zum Zeichnen der Symbole wird kein Symbol angezeigt.

6. Erstellen Sie ein neues Symbol.

= Bereits vorhandene Symbole kénnen Sie jederzeit 4ndern, indem Sie
sie auf der linken Seite auswahlen und im Bereich zum Zeichnen der
Symbole bearbeiten.
Alle Anderungen werden automatisch in die Palette »Eigene Symbole« fiir dieses Pro-
jekt ibernommen. Symbole und Paletten kénnen auch exportiert werden, so dass sie
in anderen Projekten verwendet werden konnen, siehe unten.

= Wenn Sie ein eigenes Symbol in die Partitur einfigen méchten, klicken
Sie auf das gewtiinschte Symbol in der Palette und anschlieBend mit
dem Stift-Werkzeug an die gewtiinschte Stelle in der Partitur.

Der Dialog »Eigene Symbole«: Werkzeuge und Funktionen

In der Werkzeugzeile finden Sie von links nach rechts die folgenden
Werkzeuge und Einstellméglichkeiten:

Werkzeug Beschreibung

Verschieben Mit diesem Werkzeug kénnen Sie ein Objekt auswihlen (halten Sie
die [Umschalttaste] gedriickt, um mehrere Objekte auszuwahlen)
und verschieben (halten Sie die [Strg]-Taste gedriickt, um die Be-
wegungsrichtung auf horizontal oder vertikal zu beschrénken) oder
kopieren (halten Sie beim Klicken die [Alt]-Taste/[Wahltaste] ge-
driickt und ziehen Sie).

Um ein Objekt zu I6schen, wéhlen Sie es aus und driicken Sie die
[Riickschritt]-Taste oder die [Entf]-Taste.

Linie zeichnen Mit diesem Werkzeug kdnnen Sie eine gerade Linie zeichnen.
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Werkzeug

Rechteck
zeichnen

Vieleck zeichnen

Kreis zeichnen
Ellipse zeichnen
Bogen zeichnen

Text einfligen

Notationssymbol
einfligen

Rahmenfarbe
wihlen

Farbe flir ausge-
fiillten Bereich

Beschreibung

Mit diesem Werkzeug koénnen Sie ein Rechteck zeichnen. Mit dem
Fillen-Schalter kénnen Sie dem Objekt eine Farbe zuweisen.

Mit diesem Werkzeug kénnen Sie ein Vieleck zeichnen. Klicken Sie
an die Positionen, an denen sich die Ecken des Objekts befinden
sollen und klicken Sie anschlieBend auBerhalb des Objekts, um es
zu schlieBen.

Mit diesem Werkzeug kénnen Sie einen Kreis zeichnen.
Mit diesem Werkzeug kdnnen Sie eine Ellipse zeichnen.
Mit diesem Werkzeug kénnen Sie einen Bogen zeichnen.

Mit diesem Werkzeug koénnen Sie Text einfligen. Wenn Sie mit die-
sem Werkzeug in den Bereich zum Zeichnen der Symbole klicken,
wird ein Dialog geéffnet, in dem Sie den Text eingeben und Schrift-
art, Textformat usw. angeben kénnen. Wenn Sie ein eingefligtes
Textobjekt andern méchten, doppelklicken Sie darauf.

Mit diesem Werkzeug kénnen Sie ein beliebiges vorhandenes Sym-
bol aus einem Dialog auswéhlen und in der gewlinschten GréBe in
Ihr eigenes Symbol aufnehmen.

Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, wird Uber das Farbe-Ein-
blendmeni die Rahmenfarbe ausgewihlt.

Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, wird tiber das Farbe-Ein-
blendment die Farbe fiir den auszufiillenden Bereich ausgewéhlt

wihlen (vorausgesetzt, der Filllen-Schalter ist eingeschaltet).

Fllen Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, wird das Objekt farbig dar-
gestellt, vorausgesetzt »Farbe fiir ausgefiillten Bereich wéhlen« ist
eingeschaltet und Sie haben eine Farbe gewahlt.

Nicht fullen Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, wird das Objekt nicht ge-
fullt.

Farbe In diesem Einblendmenti kénnen Sie eine Farbe fiir Fiillungen oder
Objektrahmen auswéhlen. Wizhlen Sie »Farben auswahlen...«, um
einen Standard-Farbdialog zu 6ffnen.

Linienbreite Hier kdnnen Sie die Linienstirke des ausgewahlten Objekts dndern.
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Im Einblendmenti »Note verknupft« konnen Sie Optionen fiir mit No-
tenpositionen verkniipfte Symbole einstellen. Die Einstellung betrifft
das Obijekt in der Palette, nicht nur grafische Symbole im Dialog:

Option Beschreibung

Nicht verkniipft Das Symbol wird nicht mit einer Notenposition verkntipft.

Verkntipft/Links Das Symbol wird verknipft und erscheint links neben der Note.

Verknupft/Mitte Das Symbol wird verkniipft und erscheint mittig unter der Note.

Verknipft/Hinter Das Symbol wird verkntipft und erscheint hinter der Note.

Im Funktionen-Einblendmenii finden Sie die folgenden Optionen (einige
dieser Optionen finden Sie auch im Kontextmentii der Palette »Eigene

Symbole«):

Option
Neues Symbol

Symbol [6schen
Pool exportieren

Pool importieren...

Symbol exportieren/
importieren...

Léschen
Alles auswihlen

Transformieren —
SymbolgréBe andern

Transform — Horizon-
tal/Vertikal spiegeln

Transform — Spiegeln
*+ 90

Stift — Gruppieren

Stift — Gruppierung
aufheben

Beschreibung

Der Palette (und dem Bereich links im Dialog) wird ein neues
leeres Symbol hinzugefiigt.

Loscht das aktuelle Symbol aus der Palette.
Die Palette wird als eine Datei auf Festplatte gespeichert.

Eine Palettendatei wird importiert. Beachten Sie, dass die aktu-
elle Palette durch die neue Palette ersetzt wird.

Ein Symbol wird auf Festplatte gespeichert bzw. von Festplatte
geladen. Ein importiertes Symbol ersetzt das aktuelle Symbol in
der Palette.

Das/die ausgewahlten Objekte werden geldscht.
Alle Objekte des aktuellen Objekts werden ausgewahlt.

Hier kdnnen Sie die Gr6Be des ausgewahlten Objekts andern.

Das ausgewihlte Objekt wird entlang der horizontalen/vertika-
len Achse gespiegelt.

Das ausgewahlte Objekt wird um * 90 Grad gedreht.

Die ausgewihlten Objekte werden gruppiert, so dass Sie
gleichzeitig bearbeitet werden kénnen.

Die Gruppierung der ausgewahlten Gruppe wird aufgehoben.
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Option

Stift — Nach vorne/

Beschreibung

Mit diesen Optionen kdnnen Sie ausgewahlte Objekte in den

Nach hinten Hintergrund/Vordergrund verschieben.

Ausrichten Die ausgewihlten Objekte werden aneinander ausgerichtet.

Ansicht Hier kénnen Sie einen VergroBerungsfaktor einstellen.
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Arbeiten mit Akkorden



Akkordsymbole

Manuelles Einfiigen von Akkordsymbolen

Die Verwendung des Stift-Werkzeugs und der Symbolpalette zum
Einfligen von Symbolen wird auf Seite 169 beschrieben.

Wenn Sie ein Akkordsymbol einfligen, wird ein Dialog angezeigt, in
dem Sie den Akkordtyp festlegen kénnen.

Akkordsymbol bearbeiten %)

Presets
G .
Speichem
M Enh. Yerwechslung Entfernen

M Kleinbuchstaben

I - Giondton
| ¢ FlEEE
I -] & -kordyn Hife

I - Tcoions M

Der Dialog »Akkordsymbol bearbeiten«
1. Geben Sie den Grundton im Grundton-Feld ein.

Sie kénnen entweder einen Buchstaben eingeben oder mit Hilfe der Pfeiltasten rechts
eine Note auswéhlen.

2. Geben Sie im Akkordtyp-Feld eine Akkordart an.
Sie kénnen diese entweder eingeben (z.B. »7«) oder eine Option aus dem Einblend-
menii auf der rechten Seite auswéhlen.

B - runton
B - e ot

— T

Mall
Halb werm,
Verm.

sus4
aug
W+
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3. Stellen Sie gegebenenfalls eine Tension im Tensions-Feld ein.
Auch hier kénnen Sie den Wert eingeben oder das Einblendmeni verwenden. Es gibt
jedoch einige Anzeigeoptionen, die Sie nur durch Eingabe erhalten (siehe Tabelle un-
ten). AuBerdem ist es méglich, hier Text einzufiigen (z.B. »keine Terz«). Sie kénnen zu-
nachst Tensions aus dem Einblendmeni auswahlen und anschlieBend spezielle Optio-
nen selbst eingeben.

Zeichen Beschreibung Beispiel Ergebnis
O Die Tensions werden in Klam- ngﬂj
mern gesetzt.
/ Die Tensions werden durch ei- =1 L3
nen Schragstrich abgetrennt. s E C
Die Tensions werden Ubereinan-
der angeordnet. E C%

Sie kénnen auch mehrere Optionen miteinander
kombinieren. Hier wurden zwei Optionen kombi-
niert und ein Leerzeichen eingefiigt, um die »9«

liber der »5« zu platzieren. Nur ein »(«-Zeichen ist
erforderlich, wenn die Option »|« verwendet wird.

[ C&

4. Wenn Sie eine spezielle Bassnote einrichten méchten (z.B. ein D in
einem C-Dur Akkord), stellen Sie im Bassnote-Einblendmenti einen
beliebigen Wert auBer dem Grundton ein.

Das Programm »erinnert« sich an das Verhéltnis zwischen Grundton und Bassnote,
d.h. wenn Sie den Grundton veréndern, &ndert sich die Bassnote entsprechend.

5. Wenn der Grundton in Kleinbuchstaben angezeigt werden soll, schal-
ten Sie die Option »Grundton in Kleinbuchstaben« ein.

6. Mit der Option »Enh. Verwechslung« konnen Sie die enharmonische
Verwechslung ein- bzw. ausschalten.

7. Klicken Sie auf »Ubernehmenc.
Das Akkordsymbol wird in der Partitur angezeigt.

Sie kénnen weitere Einstellungen vornehmen, um festzulegen, wie die
Akkorde angezeigt werden sollen (siehe Seite 229).
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=  Wenn Sie einen Akkord bearbeiten m&chten, wahlen Sie das Symbol
aus, nehmen Sie die Einstellungen im Dialog vor und klicken Sie auf
»Ubernehmenc.
Wenn der Dialog geschlossen ist, kdnnen Sie ihn 6ffnen, indem Sie auf das Akkord-
symbol doppelklicken.

Verwenden von Presets

Wie bei vielen Funktionen in Nuendo kénnen Sie Presets erstellen. Je-
des Preset beinhaltet sémtliche Einstellungen im Dialog — die Presets-
Liste ist also eine »Akkord-Bibliothek«. Presets werden wie gewohnt
gehandhabt:

= Klicken Sie auf »Speichern«, um die aktuellen Einstellungen als Preset
zu speichern.
Ein Dialog wird angezeigt, in dem Sie einen Namen fiir das Preset eingeben kénnen.

= Wenn Sie ein gespeichertes Preset laden méchten, wiahlen Sie es
aus dem Presets-Einblendmendi.
Beachten Sie, dass dadurch nur die Einstellungen in den Dialog geladen werden — Sie
miissen auf »Ubernehmen« klicken, wenn Sie die Einstellungen auf ein ausgewahltes
Akkordsymbol anwenden mdchten.

=  Wenn Sie ein Preset entfernen moéchten, wihlen Sie es im Einblend-
meni aus und klicken auf »Entfernenc,

Arbeiten mit der Funktion »Akkordsymbole erzeugen«

Wenn Sie in einem Projekt bereits Akkorde aufgenommen haben, kann
Nuendo diese analysieren und sie in Akkordsymbole umsetzen:

1. Offnen Sie lhre Aufnahme im Noten-Editor.
Wenn die Akkorde auf einer anderen Spur eingefiigt werden sollen, kdnnen Sie einen
leeren Part auf dieser Spur erzeugen und ihn zusammen mit der Aufnahme &ffnen.

2. Im Notation-Mentii unter »Globale Einstellungen—Akkordsymbole...«
kénnen Sie einstellen, wie die Akkorde angezeigt werden sollen.
Sie konnen diese Einstellungen auch wieder verandern, nachdem Sie die Akkorde ein-
gefiigt haben.

3. Wihlen Sie die Noten aus, fiir die Sie Akkordsymbole erzeugen
mdochten.
Falls Sie fir alle Akkorde der Spur Akkordsymbole erzeugen méchten, wahlen Sie im
Bearbeiten-Menii aus dem Auswahl-Untermenti den Alle-Befehl.
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4. Aktivieren Sie mit Hilfe der Pfeiltasten das gewtinschte Notensystem.
Dies sollte das Notensystem sein, in das die Akkordsymbole eingefiigt werden sollen.

5. Wahlen Sie im Notation-Men( aus dem Notensystemfunktionen-Unter-
meni den Befehl »Akkordsymbole erzeugens«.
Die Akkorde werden angezeigt. Sie konnen wie alle anderen Symbole verschoben, ko-
piert und geldscht werden. Doppelklicken Sie auf ein Akkordsymbol, um es im Dialog
»Akkordsymbol bearbeiten« zu bearbeiten (genauso wie beim manuellen Erstellen von
Akkorden, siehe oben).
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Das Notenbild nach der Anwendung von »Akkordsymbole erzeugen«

= Anstelle des Befehls »Akkordsymbole erzeugen« kénnen Sie auch das
Symbol zum Erzeugen von Akkordsymbolen in der erweiterten Werk-
zeugzeile verwenden.

Funktionen | & | JF[53[+*| H [xiv|c8juro| = [+ |
D Cutflag D Getrennte Fau5erl’\}:. D Hilzas

*  Wenn im Gitarrenvorlagen-Dialog die Option »Fir 'Akkorde erzeugen'
verw.« eingeschaltet ist (siehe Seite 191), werden auch Gitarrenak-
kordsymbole hinzugefiigt (wenn im Gitarrenvorlagen-Dialog passende
Gitarrensymbole fir diesen Akkord enthalten sind).
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Die Akkordanalyse

Es wird davon ausgegangen, dass die MIDI-Akkorde in der einfachsten Um-
kehrung gespielt werden. Wenn dies nicht der Fall ist, wird eine andere Bass-
note hinzugeflgt. So werden z.B. die Noten CEG als C-Dur-Akkord interpre-
tiert, GCE aber als C-Dur mit einem G im Bass. Wenn die Umkehrung nicht
ausgefihrt werden soll (keine spezielle Bassnote), halten Sie die [Strg]-Taste/
[Befehlstaste] gedriickt, wihrend Sie »Akkordsymbole erzeugen« auswihlen.
Alle ausgewihlten Noten auf allen Systemen werden in die Analyse einbezo-
gen. Wenn in einem System ein Wechsel stattfindet, werden die Noten erneut
interpretiert und ein neues Akkordsymbol wird angezeigt. Daher sollten Sie
nicht ausgerechnet die Melodie-Spur in den Noten-Editor Gbernehmen, wenn
Sie mit der Funktion »Akkordsymbole erzeugen« arbeiten, da sonst daraus
viele zusétzliche Akkorde mit merkwiirdigen Akkorderweiterungen (Tensions)
entstehen konnten.

AuBerdem wird der eingestellte Quantisierungswert beachtet. Im Extremfall
kann an jeder Position des Quantisierungsrasters ein neuer Akkord angezeigt
werden.

Es miissen mindestens drei Noten an einer Stelle stehen, damit Nuendo einen
Akkord erzeugen kann. AuBerdem werden bestimmte Notenkombinationen
nicht als Akkord erkannt und werden daher nicht in einen Akkord umgewandelt.
Das Analyseverfahren ist nicht hundertprozentig zuverléssig. Das ist auch gar
nicht mdglich, da eine Tonkombination in einem Zusammenhang anders inter-
pretiert werden kann als in einem anderen. Moglicherweise ist eine manuelle
Nachbearbeitung notwendig. Wenn Sie die Spur nur aufnehmen, um Akkorde
automatisch zu erstellen, spielen Sie den Akkord so einfach wie méglich in
der richtigen Umkehrung und ohne Oktaven hinzuzufiigen.
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Globale Akkordeinstellungen

Im Akkordeinstellungen-Dialog (den Sie im Notation-Menii tiber das
Untermentii »Globale Einstellungen« mit dem Befehl »Akkordsymbole...«
o6ffnen), finden Sie mehrere globale Einstellungen, die sich auf die Dar-
stellung von Akkorden beziehen. Diese Einstellungen werden auf alle
Akkorde im Projekt angewandt.

Der Akkordeinstellungen-Dialog enthélt zwei Registerkarten:
»Arten« und »Schrifte:

Akkordeinstellungen - Arten

=/ Akkordeinstellungen
Arten l Schrift ]
O | maj7 o - 0| -7 o a
& Ly L ] min & | 7S & dim
®| 7 & m [ ] o
& | MA7 & M
M Eass auf die Gundlinie
W Tensions auf dis Grundinie
| | Akkordspmbole skalieren
Darstellungstransponienin
Auf Akkorde anwenden | g P d

Hilfe Ubemehmen| Abbrechen | 0] |

= Legen Sie mit Hilfe der vier Bereiche mit Optionsfeldern fest, wie die
vier gangigsten Akkordarten angezeigt werden sollen.

= Wenn die Bassnote am Grundton ausgerichtet werden soll, so dass
beide an derselben vertikalen Position angezeigt werden sollen,
schalten Sie die Option »Bass auf die Grundlinie« ein.

= Wenn die Tensions an derselben vertikalen Position angezeigt werden
sollen wie der Grundton (statt etwas oberhalb des Grundtons), schal-
ten Sie die Option »Tensions auf die Grundlinie« ein.

= Schalten Sie die Option »Akkordsymbole skalieren« ein, wenn Sie ein
Notensystem skalieren méchten (mit Hilfe der GroBe-Option im Sys-
temgroéBe-Bereich im Notensystemeinstellungen-Dialog) und die Ak-
kordsymbole entsprechend skaliert werden sollen.

NUENDO
Arbeiten mit Akkorden | 9 — 229



= Schalten Sie die Darstellungstransponierung-Option ein, wenn in der
Notation vorkommende Akkordsymbole von einer tiber den Notensys-
temeinstellungen-Dialog eingestellten Darstellungstransponierung
betroffen sein sollen.

= Wenn Sie die Einstellungen auf das angezeigte Notensystem anwen-
den moéchten, klicken Sie auf den Schalter »Auf Akkorde anwenden«.

Akkordeinstellungen - Schrift

=/ Akkordeinstellungen
Arten l Schli[ll

Basiz

Typ
Tens.

Aumak?}

Bass

© Englisch @ DoReMi @ Deutsch

Hilfe: Ubemehmen| Abbrechen | (] 8 |

= Wahlen Sie im Schrift-Einblendment die Schriftart fur die Akkorde aus.
Nuendo wird hierfiir mit einer speziellen Schrift (Steinberg Chord Symbols) ausgelie-
fert, aber Sie kdnnen jede beliebige Schrift verwenden.

= Wahlen Sie in den vier Feldern »Basis«, »Typ«, »Tens.« und »Bass« die
GroBe fiir die verschiedenen »Elemente« des Akkords aus.
Geben Sie Werte ein oder verwenden Sie die Einblendmentis. Normalerweise sollte der
Grundton-Wert (Basis) am héchsten und der Tension-Wert (Tens.) am niedrigsten sein.

= Wahlen Sie mit den Optionsfeldern unten einen Anzeigemodus fur die
Akkorde aus.
Dadurch wird festgelegt, wie die Grundtone und Bassnoten angezeigt werden:

Option Beschreibung

Englisch Normale englische Notation.

DoReMi »Do-Re-Mi-...« wird anstelle von »C-D-E-...« verwendet.

Deutsch Wie die englische Notation, aber »B« wird als »H« und »Bb« oder »A#«

als »B« angezeigt.
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Inhalt dieses Kapitels

* Verschiedene Textarten

* Eingeben und Bearbeiten von Text

* Festlegen von Schriftart, -gréBe und -stil
* Eingeben von Liedtexten (Lyrics)

Hinzufiigen und Bearbeiten von Textsymbolen

In diesem Abschnitt wird die allgemeine Vorgehensweise zum Hinzu-
fligen und Bearbeiten von Textsymbolen beschrieben. Wie auf Seite
238 beschrieben, gibt es verschiedene Arten von Textsymbolen, die
Vorgehensweise ist jedoch gleich (mit Ausnahme der globalen Seiten-
textsymbole (»Page Text«) — siehe Seite 245).

Hinzufiigen von Textsymbolen

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Text-Untermeni den Befehl
»Schriftart...«. Legen Sie im angezeigten Dialog Schriftart, -gréBe und
-stil (oder ein Textformat) fiir den Text fest (siehe Seite 235).
Eingeftgter Text erhalt immer die Texteinstellungen, die Sie in diesem Dialog vorge-
nommen haben, als kein Text ausgewahlt war. Sie kénnen diese Einstellungen jedoch
jederzeit andern.

2. Vergewissern Sie sich, dass die gewlinschte Symbolpalette angezeigt
wird.
Sie finden die verschiedenen Textsymbole in den Paletten »Sonstige«, »Layout« und
»Globale Symbole«.

3. Klicken oder doppelklicken Sie auf das Textsymbol in der Palette, so
dass das Stift-Werkzeug ausgewéhlt ist.
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4. Stellen Sie sicher, dass das richtige Notensystem ausgewahlt ist, und
klicken Sie auf die Stelle in der Partitur, an der Sie den Text einfligen
mochten.

Wenn Sie Liedtext (Lyrics) hinzufiigen mdchten, klicken Sie ober- oder unterhalb einer
Note. (Der Liedtext wird um jede Note zentriert und vertikal an der Position ausgerich-
tet, auf die Sie geklickt haben.) Weitere Informationen finden Sie auf Seite 239.

b | e h
i e 4
[

5. Geben Sie den Text im daraufhin angezeigten Textfeld ein.
Sie kénnen mit der [Riicktaste] Buchstaben léschen und den Positionszeiger mit den
Pfeiltasten verschieben.

6. Wenn Sie den Text eingegeben haben, driicken Sie die [Eingabetaste].
Der Text wird angezeigt. Sie kdnnen ihn wie jedes andere Symbol verschieben, kopieren
oder |&schen.

Melisma-Linien

Wenn Sie ein Textsymbol hinzufligen, wird rechts am Textelement ein
Griff angezeigt. Wenn Sie diesen Giriff nach rechts ziehen, wird eine
so genannte »Melisma-Linie« vom Text aus gezeichnet. Diese kann zu
verschiedenen Zwecken verwendet werden:

= Wenn Sie beim Hinzufiigen von Liedtext darauf hinweisen mdchten, dass eine
Silbe tiber mehrere Noten gesungen werden soll:

|
il

uuu’re mu ..................... ha - t”:l
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Wenn der Text ein Hinweis zur Artikulation oder Spielweise ist, der nur fur
eine bestimmte musikalische Phrase gelten soll:
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Wenn der Text ein Hinweis zur Artikulation oder Spielweise ist, der von dieser
Stelle in der Partitur an gelten soll:

MOLTO FURIOSD! —

Im Schriftart-Dialog (siehe Seite 235) finden Sie zwei Optionen, mit
denen Sie die Darstellung der Melisma-Linien festlegen kénnen:

Im Einblendmenti »Melisma-Stil« kdnnen Sie festlegen, ob die Linie gestrichelt
oder durchgehend dargestellt werden soll.

Im Einblendmenti »Melisma-Ende« kbnnen Sie auswéhlen, ob das Ende der
Linie offen dargestellt werden soll, als Pfeil oder in Form einer »Klammer« nach
unten (abwirts) oder nach oben (aufwirts).

Platz schaffen

Wenn zwischen den Notensystemen nicht gentigend Platz vorhanden ist, um
z.B. Liedtext einzufiigen, finden Sie ab Seite 279 Hinweise, wie Sie den erfor-
derlichen Abstand schaffen.

Wenn Sie den Eindruck haben, dass Ihr Notenbild nach dem Einfligen von Text
tiberladen und beengt wirkt, verwenden Sie die Funktionen unter »Auto-Layout«
(siehe Seite 284).
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Bearbeiten des Texts

Wenn Sie sich vertippt haben oder aus anderen Griinden Anderungen
am Text vornehmen mochten, doppelklicken Sie mit dem Pfeil-Werk-
zeug auf ein Textelement, bearbeiten Sie den Text und driicken Sie die
[Eingabetaste], um es zu schlieBen.

Sie kdnnen auch ein bestimmtes Wort in der ganzen Partitur ersetzen
(Suchen und Ersetzen), ohne den Text manuell bearbeiten zu miissen
(siehe Seite 248).

Auswaihlen von Schriftart, -groBe und -stil fiir den Text

1.

Wabhlen Sie die Textsymbole aus, fiir die Sie Einstellungen vornehmen
mochten.
Wenn kein Text ausgewahlt ist, werden die von lhnen vorgenommenen Einstellungen
zu »Vorgaben«. Wenn Sie das nachste Mal Text einfligen, werden diese Einstellungen
verwendet.

Wihlen Sie im Notation-Menii aus dem Text-Untermenti den Befehl
»Schriftart...«.
Der Schriftart-Dialog wird angezeigt.

Wihlen Sie im Schrift-Einblendment eine Schriftart aus.
Wie viele und welche Schriftarten angezeigt werden, hangt davon ab, welche Schrift-
arten Sie auf Inrem Computer installiert haben.

Fiir normalen Text sollten die Steinberg-Zeichensétze nicht verwendet
werden. Diese Zeichenséatze werden von Nuendo fiir alle Notationssym-
bole usw. verwendet.

Wibhlen Sie eine TextgroBe aus dem GroBe-Einblendmenii aus (oder
geben Sie den gewiinschten Wert manuell ins Eingabefeld ein).

Sie kdnnen eine oder mehrere Textstiloptionen aus den Einblendmeniis
oder mit Hilfe der Optionsfelder auswahlen.

Die meisten Optionen sind gewdhnliche Variationen des Textstils wie Fett, Kursiv,
Unterstrichen usw. Es sind jedoch auch einige spezielle Stiloptionen verftgbar:

Option Beschreibung

Melisma-Optionen Mit diesen Optionen wird die Darstellung der »Melisma-Linie«
festgelegt. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 233.
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Option Beschreibung

Frame Mit dieser Funktion kann der Text in einem rechteckigen oder ova-
len Rahmen dargestellt werden.

Position Mit diesem Befehl kénnen Sie festlegen, anhand welcher Seite des
Textblocks (links oder rechts) die Position berechnet wird. Dies hat
Auswirkungen, wenn ein Textfeld automatisch verschoben wird
(z.B. beim Anwenden der Funktion »Auto-Layout«, beim manuellen
Verschieben von Taktstrichen usw.). Wenn ein Textfeld z.B. kurz
vor einer Note (links von der Note) angezeigt wird, wird es nach der
Anpassung an einer sinnvolleren Position angezeigt, wenn die
Rechts-Option eingeschaltet ist.

Ausrichtung Links/ Mit dieser Funktion kénnen Sie die Ausrichtung des Texts festle-
Mitte/Rechts gen. Diese Optionen sind nur fiir Texte verfugbar, die mehrere Zei-
len umfassen.

6. Klicken Sie auf den Ubernehmen-Schalter, um die Einstellungen fir
den ausgewabhlten Text zu Ubernehmen.
Sie konnen auch andere Textfelder auswahlen, wahrend der Dialog gedffnet ist. Der
Dialog wird dann aktualisiert und zeigt die Einstellungen fiir den ausgewéhlten Text an.

7. Klicken Sie auf das SchlieBfeld, um den Dialog zu schlieBen.

Arbeiten mit Textformaten

Textformate kdnnen als Vorgaben angesehen werden, die Einstellun-
gen fir Schriftart, -gréBe und -stil beinhalten. Wenn Sie Textformate
fur die Einstellungen erstellen, die Sie am haufigsten benétigen, kon-
nen Sie viel Zeit sparen.

Erstellen von Textformaten

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Untermeni »Globale Einstel-
lungen« den Befehl »Text...«.
Der Texteinstellungen-Dialog wird angezeigt.

2. Wibhlen Sie die Textformat-Registerkarte.
3. Offnen Sie das Set-Einblendmenii und wihlen Sie die Leer-Option.

4. Wahlen Sie eine Schriftart aus, legen Sie eine SchriftgroBe fest und
stellen Sie die Stiloptionen ein, die Sie verwenden mochten.
Die Optionen sind die gleichen wie beim Einstellen der Textformate im Schriftart-Dialog
(siehe oben).
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5. Klicken Sie in das Eingabefeld und geben Sie einen Namen fiir das
neue Textformat-Set ein.

6. Klicken Sie auf den Speichern-Schalter, um das neue Texformat-Set
zu speichern.

Verwenden von Textformaten

Wenn Sie Textformateinstellungen auf einen oder mehrere Textblécke
anwenden méchten, wihlen Sie diese aus und wihlen Sie im Schrift-
art-Dialog (den Sie im Notation-Menii liber das Text-Untermenii 6ff-
nen) aus dem Set-Einblendmenii das gewiinschte Textformat und kli-
cken Sie auf »Ubernehmenc. Sie kénnen Textformateinstellungen auch
direkt in der Partitur auf einen Textblock anwenden, indem Sie mit der
rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste (Mac) auf
den Textblock klicken und das Textformat im angezeigten Einblend-
meni auswéhlen.

=  Wenn Sie ein Textformat im Schriftart-Dialog auswéahlen und in der
Partitur kein Text ausgewabhlt ist, werden die Einstellungen das néchste
Mal verwendet, wenn Sie Text eingeben.

* Nachdem Sie ein Textformat fiir einen Textblock ausgewahlt haben, be-
steht zwischen dem Text und dem Textformat eine »Verkniipfung«. Alle
Textformaténderungen (siehe unten) haben Auswirkungen auf die Texte,
denen diese Formate zugewiesen wurden.

Sie kénnen die Texteinstellungen (im Notation-Menii iiber das Text-Untermenti) auch
manuell &ndern. In diesem Fall wird die »Verknlipfung« mit dem Textformat jedoch auf-
gehoben.

Bearbeiten von Textformaten

Wenn Sie die Einstellungen in einem Textformat vornehmen, werden
alle Texte, denen dieses Textformat zugewiesen wurde, entsprechend
verdndert. Dies ist sehr praktisch, da Sie die gleichen »allgemeinen«
Textformate fiir alle Ihre Projekte verwenden (z.B. fiir Titel, Kommentare,
Liedtext) und gegebenenfalls fiir verschiedene Projekte die Schriftart,
SchriftgréBe usw. dndern kdnnen. Dadurch wird es auch einfacher,
Projekte auf andere Computer zu libertragen (auf denen eventuell nicht
die gleichen Schriften installiert sind).
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1. Wihlen Sie im Texteinstellungen-Dialog die Textformat-Registerkarte.

2. Waibhlen Sie im Set-Einblendmenti das Textformat aus, das Sie bear-
beiten mdchten.

3. Andern Sie die Einstellungen wie gewiinscht.
Dies beinhaltet auch den Namen des Textformats.

4. Klicken Sie auf »Speichern«.

Verschiedene Textarten

Normaler Text

Sonstige

=

In diesem Beispiel ist das Symbol fir normalen Text ausgewahlt.

Wenn Sie mit normalem Text arbeiten mdchten, wahlen Sie »Text« aus
der Sonstige-Symbolpalette.

Der Text ist mit seiner Takt- und Notensystemposition verbunden.

Wenn Sie einen Takt oder das gesamte Notensystem verschieben,
wird auch der Text verschoben.

Einfiigen des gleichen Texts in alle Notensysteme

Wenn Sie mit gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste] und dem Stift-Werk-
zeug auf die Seite klicken, wird der eingegebene Text allen Notensys-
temen zugeordnet, die Sie gerade bearbeiten.

Einfiigen von Text liber die Zwischenablage

Sie kénnen Text (auch aus einer anderen Anwendung) in ein Textsym-
bol in der Notation einfligen. Wihlen Sie dazu das Textsymbol aus und

wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Text-Untermeni die Option
»Text aus Zwischenablage«.
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Liedtext (Lyrics)

Sonstige

Bilock,
Text

x
IIE

Das Lyrics-Symbol ist ausgewihlt.

Wenn Sie Liedtext eingeben méchten, wahlen Sie aus der Sonstige-
Symbolpalette das Lyrics-Symbol.

Wenn Sie Liedtext eingeben mdchten, sollten Sie ober- oder unter-

halb der Note klicken, zu der die Silbe gehort. Der Liedtext wird dann
um diese Note zentriert und vertikal an der Position ausgerichtet, auf
die Sie geklickt haben. Liedtext kann aber wie alle anderen Symbole
nachtraglich nach oben oder unten verschoben werden.

Der Text ist mit der Position der Note verbunden, zu der er gehort.
Wenn Sie die Note verschieben, wird auch der Text verschoben. Dar-
Uiber hinaus wird der Abstand zwischen den Noten dem Liedtext ent-
sprechend angepasst.

Eingeben von Liedtext fiir mehrere Noten

1. Wihlen Sie in der Sonstige-Symbolpalette das Lyrics-Symbol aus
und klicken Sie mit dem Stift-Werkzeug ober- oder unterhalb der
Note, mit der der Liedtext beginnen soll.

Melody Mfodh'
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Klicken Sie unterhalb der ersten Note.

2. Geben Sie im angezeigten Eingabefeld die Textsilbe ein, die zu dieser
Note gehort.
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3. Driicken Sie die [Tab]-Taste.
Das Programm schaltet zur nachsten Note weiter.

Melody
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4. Geben Sie den Text zu dieser Note ein und driicken Sie erneut die
[Tab]-Taste.

5. Fahren Sie fort, bis Sie die letzte Silbe eingegeben haben, und dri-
cken Sie die [Eingabetaste] oder klicken Sie auBerhalb des Textfelds.

Normalerweise werden beim Einfligen von Liedtext auf diese Art die
Notenpositionen so angepasst, dass sich die »Textblocke« nicht tber-
lappen. Wenn Sie dies jedoch nicht méchten, wahlen Sie im Notation-
Menu aus dem Untermenti »Globale Einstellungen« die Option »Nota-
tion...« und schalten Sie im angezeigten Dialog auf der Schalter-Regis-
terkarte die Option »Liedtext nicht synchronisieren« ein. Wenn diese
Option eingeschaltet ist, werden die Notenpositionen nicht veréndert,
was in manchen Fallen wiinschenswert sein kann.

=  Wenn Sie mehrsilbige Worter eingeben, werden die Silben normaler-
weise durch Bindestriche (-) voneinander getrennt. StandardmaBig
werden die Bindestriche zwischen den Silben automatisch zentriert.
Sie kénnen dieses Verhalten durch Einschalten der Option »Bindestri-
che nicht zentrieren« im Notation-Dialog auf der Schalter-Registerkarte
unterdriicken.
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Liedtext und Taktbreite

Wenn Sie Liedtext eingeben, wird das Notenbild wahrscheinlich zu-
nachst tiberladen wirken, da der Text mehr Platz benétigt als die Noten.
(AuBerdem sind unmittelbar nach der Eingabe alle Textelemente aus-
gewahlt, was etwas merkwiirdig wirkt, besonders dann, wenn sie sich
liberlappen.) Verwenden Sie in diesem Fall die Funktionen unter »Auto-
Layout«, um die Taktbreiten automatisch anzupassen (siehe Seite 284).
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Who walks in, when 1 walk out.

Vor und nach dem Arbeiten mit den Funktionen unter »Auto-Layout«

Hinzufiigen einer zweiten Strophe
Gehen Sie folgendermaBen vor, um eine zweite Strophe einzufligen:

1. Geben Sie den neuen Text liber oder unter der bereits vorhandenen
Strophe ein.

2. Wahlen Sie alle Worter aus, die Teil der neuen Strophe sein sollen.
3. Offnen Sie im Notation-Menii das Text-Untermenii.

4. Wabhlen Sie aus der Liste unten im Unterment die gewiinschte Option
aus (Strophe 1 bis 6).
Der ausgewiahlte Text wird der entsprechenden Strophe zugewiesen.

Text unterschiedlicher Strophen wird automatisch in unterschiedlichen
Farben dargestellt. Alle Strophen werden jedoch in Schwarz gedruckt.

= Wenn Sie alle Wérter einer Strophe auswéhlen méchten, doppelkli-
cken Sie mit gedriickter [Umschalttaste] auf das erste Wort der ent-
sprechenden Strophe.
Alle nachfolgenden Wérter der Strophe werden ausgewéhlt.

NUENDO
Arbeiten mit Text | 10 — 241



Zuordnen von Liedtext zu Stimmen

Jede Stimme kann ihren eigenen Liedtext haben. Wenn Sie z.B. mit
mehreren Gesangsstimmen arbeiten, konnen Sie nacheinander Text
fur jede Stimme eingeben.

1. Klicken oder doppelklicken Sie in der Sonstige-Palette auf das Lyrics-
Symbol, so dass das Stift-Werkzeug ausgewahlt ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die gewiinschte Stimme ausgewdbhlt ist (in
der erweiterten Werkzeugzeile).

3. Klicken Sie auf die erste Note der ausgewahlten Stimme.

4. Geben Sie den Liedtext in der oben beschriebenen Weise (mit der
[Tab]-Taste) ein.

5. Wiederholen Sie diesen Vorgang, indem Sie die ndchste Stimme
aktivieren, auf die erste Note in dieser Stimme klicken und wie oben
beschrieben fortfahren.

6. Sie konnen den Liedtext jeder Stimme gegebenenfalls nachtraglich
verschieben (siehe unten).

Verschieben von Liedtext

Wenn Sie Liedtext nach oben oder unten verschieben méchten (um
2.B. Platz fiir einen zweiten Vers zu schaffen), gehen Sie folgenderma-
Ben vor:

1. Doppelklicken Sie mit gedriickter [Umschalttaste] auf das erste Wort
des Liedtexts.
Daraufhin werden alle Liedtext-Elemente ausgewéhlt.

2. Ziehen Sie eines der Liedtext-Elemente nach oben oder unten.
Alle ausgewahlten Liedtext-Elemente werden entsprechend verschoben.

Einfiigen von Text aus der Zwischenablage

Wenn Sie lhren Text in einer anderen Anwendung schreiben
md&chten, kdnnen Sie ihn folgendermaBen in Nuendo importieren:

1. Erstellen Sie den Text in einer anderen Anwendung.
Wie gewohnt kénnen Sie einzelne Worter durch Leerzeichen und Silben eines Wortes
durch Bindestriche (-) voneinander trennen.
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2. Kopieren Sie den Text.

3. Wibhlen Sie in Nuendo die Note aus, an der der Text eingefligt werden
soll.

4. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Text-Unter-
meni die Option »Text aus Zwischenablage«.
Der Text wird eingefligt. Er beginnt an der ausgewahlten Note.

Layout-Text

Die Textsymbole der Layout-Palette sind der Layout-Ebene zugeord-
net. Sie kdnnen also durch Verandern der Einstellungen in der L-Spalte
des Dialogs »Layout-Einstellungen« furr verschiedene Spuren im Layout
aus- oder eingeblendet werden. Ansonsten gilt fiir Layout-Text das-
selbe wie fiir normalen Text (siehe oben). D.h. er ist mit der Takt- und
Notensystemposition verbunden. Wenn Sie einen Takt oder das ge-
samte Notensystem verschieben, wird der Text ebenfalls verschoben.

Block-Text

Mit dem Symbol »Block Text« in der Sonstige-Symbolpalette kdnnen
Sie Text aus einer Datei oder aus der Zwischenablage importieren.
Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Klicken oder doppelklicken Sie in der Sonstige-Palette auf das Symbol
»Block Text«, so dass das Stift-Werkzeug ausgewéhlt ist.

2. Klicken Sie in der Partitur an die Stelle, an der der Text eingefligt wer-
den soll.
Ein Dateiauswahldialog wird angezeigt.

3. Wabhlen Sie die zu importierende Text- oder RTF-Datei oder klicken
Sie auf »Abbrechen«.

Wenn Sie eine Datei auswéhlen, wird der Text dieser Datei in der Par-
titur angezeigt. Wenn Sie auf »Abbrechen« klicken, wird ein leerer
Textblock eingefiigt, der anschlieBend mit Text aus einer Datei oder
aus der Zwischenablage gefiillt werden kann.
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Wenn Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) auf einen eingefiigten Textblock klicken, wird ein
Einblendmenii mit den folgenden Optionen angezeigt:

Option

Einstellungen...

Text importieren...

Text aktualisieren

Text aus
Zwischenablage

Text in
Zwischenablage

Am Rahmen
einrasten

Beschreibung

Mit dieser Option (oder durch Doppelklicken auf den Textblock)
wird der Dialog »RTF-Einstellungen« ge&ffnet (siehe unten).

Mit dieser Option wird Text aus einer TXT- oder RTF-Datei im-
portiert. Der importierte Text ersetzt den aktuellen Text im Text-
block.

Mit dieser Option wird der Text aus der Datei erneut importiert.

Mit dieser Option wird Text aus der Zwischenablage in den Text-
block eingefiigt.

Mit dieser Option wird der Text im Textblock in die Zwischenab-
lage kopiert.

Mit dieser Option wird der Rahmen des Textblocks an die Léange
des Texts angepasst.

Einstellungen

Wenn Sie im Kontextmeni die Einstellungen-Option wihlen (oder auf
den Textblock doppelklicken), wird ein Dialog angezeigt, in dem Sie
Einstellungen fir den Textblock vornehmen kénnen:

Option
Schrift

GroBe

Rahmen zeichnen

Zeilenumbriiche

Ersetzen-Modus

Transp.-Modus

Beschreibung

Hier kénnen Sie die fiir den Textblock zu verwendende Schrift
auswibhlen. »Keine Anderung« bedeutet, dass (sofern méglich) die
Schrift aus der urspriinglichen Datei verwendet wird.

Hier kdnnen Sie die TextgroBe als Prozentwert einstellen.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird ein Rahmen um den
Textblock angezeigt.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird der eingefligte Text so
umgebrochen, dass er in den Textblock passt.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, verdeckt der eingefiigte
Text den darunter liegenden Teil der Partitur.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, verdeckt der eingefiigte
Text den darunter liegenden Teil der Partitur nicht.
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Seitentext (Page Text)

Die Funktion des Symbols »Page Text« aus den Paletten »Globale
Symbole« und »Layout« ist in beiden Fallen dieselbe, allerdings gehért
das Symbol aus »Globale Symbole« zur globalen Ebene und wird in
allen Layouts angezeigt.

»Page Text« ist nicht mit einer Noten-, Takt- oder Notensystemposi-
tion verbunden. Wenn Sie andere Objekte auf der Seite verschieben,
hat dies also keinen Einfluss auf den Seitentext. Normalerweise wird
Seitentext fur Partiturtitel, Seitenzahlen, Copyright-Angaben und an-
dere Textelemente verwendet, die fiir alle Parts angezeigt werden sol-
len (wenn Sie méchten auf allen Seiten).

Seitentext wird auf spezielle Weise eingegeben:
1. Offnen Sie die Palette »Globale Symbole« oder die Layout-Palette.

2. Klicken bzw. doppelklicken Sie auf das Symbol »Page Text«, um das
Stift-Werkzeug auszuwahlen.

3. Klicken Sie in der Partitur.
Es spielt keine Rolle, wo Sie klicken — die Positionierung wird im angezeigten Dialog
vorgenommen.

4. Geben Sie in das Feld ganz oben im Dialog den Text ein, der angezeigt
werden soll.
Mit Hilfe von Sonderzeichen kénnen Sie Variablen erzeugen, z.B. Seitenzahlen (s.u.).

5. Nehmen Sie die Einstellungen fiir die Positionierung des Textelements
vor:

Option Beschreibung

Auf allen Seiten Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird der Text auf allen Seiten
anzeigen angezeigt. Mit Hilfe des Optionsfelds »AuBer erste« kénnen Sie die
allererste Seite ausschlieBen.

Auf erster Seite  Wenn Sie diese Option auswahlen, wird der Text nur auf der ersten

anzeigen Seite angezeigt.

Linie Hier wird festgelegt, wie viele Textzeilen benotigt werden.

Position Wenn rechts die Option »Links« oder »Rechts« ausgewahlt ist, wird der
wechseln Text abwechselnd links und rechts auf geraden und ungeraden Seiten

angezeigt, wenn Sie die Option »Position wechseln« einschalten.
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Option Beschreibung

Positions- Hier kénnen Sie die vertikale (Oben, Unten) und horizontale (Links,
optionsfelder Mitte, Rechts) Position fiir den Text festlegen.

6. Wahlen Sie ein Textformat fir den Text oder legen Sie Schriftart, GroBe
und Stil manuell fest.

7. Klicken Sie auf »OK«.
Der Text wird eingeftgt. Sie kénnen die Position des Texts manuell verandern, indem
Sie den Textblock mit der Maus ziehen.

Einfiigen von Variablen

Beim Eingeben des anzuzeigenden Texts kdnnen Sie Sonderzeichen
oder »Platzhalter« fuir spezielle Attribute eingeben. Wenn der Text an-
gezeigt wird, werden diese Zeichen durch ihre tatsachlichen Werte
(z.B. Seitenzahlen) ersetzt. Die folgenden Variablen sind verfiigbar:

Variable Angezeigter Text

%p Die aktuelle Seitenzahl

%I (kleines L) Der lange Notensystemname
%s Der kurze Notensystemname
%r Der Projektname

Wenn Sie z.B. den Text »%I, %r, Seite %p« eingeben, kdnnte er in der
Partitur als »Erste Violine, Quartett Nr.2, Seite 12« angezeigt werden.
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Textfunktionen

Die Worter-Symbolpalette

Wenn Sie bestimmte Worter haufig verwenden, kénnen Sie sie in der
Worter-Symbolpalette »speichern«. Auf diese Weise sparen Sie Zeit,
da Sie dann das gleiche Wort nicht mehrmals eingeben mussen.

Speichern von Wortern

1. Offnen Sie die Worter-Symbolpalette.

2. Doppelklicken Sie auf ein »leeres« Symbolfeld in der Palette.
Der Dialog »Text-Editor« wird angezeigt.

=/ Text-Editor

Untitled
= -] e

- | Schrift

-] e

L]

M Pasition
M Augrichtung

E -] Frame W et
=0 -] telomasti M Kussiv
m Melizma-Ende B Unterstrichen

Hilfe

Ende

3. Geben Sie im Eingabefeld oben im Dialog den gewtiinschten Text ein.

4. Geben Sie im Typ-Einblendmenii die Textart an (»normaler« Text oder

Liedtext).

5. Nehmen Sie Einstellungen fir Schriftart, -gréBe und -stil vor.
Stattdessen kdnnen Sie auch ein Textformat verwenden.
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6. Klicken Sie auf »Ende«, um den Dialog zu schlieBen.
Der eingegebene Text wird im ausgewéhlten Symbolfeld in der Palette angezeigt.

|\'||'i:irl:er |:|
| Kalt Inititled

| NS

i Schnel

7. Sie kénnen weitere Felder zu der Symbolpalette hinzufiigen, indem
Sie mit der rechten Maustaste (Windows) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) auf eines der Felder klicken und im angezeigten Einblend-
meni den Befehl »Neuer Text« wahlen.

Hinzufiigen von Wértern

Sie kénnen Wérter aus der Palette wie normale Symbole hinzuftigen.
Wahlen Sie ein Wort aus und klicken Sie in die Partitur. Sie kénnen
das Wort jedoch nach dem Hinzufligen noch genauso wie manuell
eingegebenen Text bearbeiten.

Suchen und Ersetzen

Mit der Funktion »Suchen und Ersetzen...« kdnnen Sie bestimmte
Worter oder eine Gruppe von Wortern durch ein anderes Wort oder
eine andere Gruppe von Wortern ersetzen. Dieser Vorgang wird auto-
matisch auf alle Textelemente angewandt (unabhéngig von Schriftart,
-gréBe und -stil). Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Wihlen Sie im Notation-Mentii aus dem Text-Untermeni den Befehl
»Suchen und Ersetzen.. .«.
Der Dialog »Suchen und Ersetzen« wird angezeigt.

</ Suchen und Ersetzen

Suchen Rythimuz

Erzetzen Rhythimus

Hife | Abbrechen | aK |
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2. Geben Sie im Suchen-Wertefeld das Wort bzw. die Wérter ein, die
Sie ersetzen mochten.

3. Wenn die Wérter unabhingig von GroB- und Kleinschreibung ersetzt
werden sollen, schalten Sie die Option »GroB-/Kleinschreibung« aus.

4. Wenn die Worter, die nur Teil eines anderen Wortes sind, nicht ersetzt
werden sollen, schalten Sie die Option »Ganzes Wort« ein.
Wenn Sie z.B. das Wort »string«, nicht aber das Wort »stringendo« ersetzen méchten,
schalten Sie die Option »Ganzes Wort« ein.

5. Geben Sie die Worter, durch die die alten ersetzt werden sollen, im
Ersetzen-Feld ein.

6. Klicken Sie auf »OK-«.
Die unter »Suchen« festgelegten Woérter werden Uberall in der Partitur durch die unter
»Ersetzen« festgelegten Worter ersetzt.

Notensystemnamen

Einstellungen fiir Notensystemnamen kénnen an unterschiedlichen
Stellen vorgenommen werden:

* Im Dialog »Layout-Einstellungen« legen Sie fest, ob die Notensystem-
namen angezeigt werden sollen und ob die Namen der derzeit bear-
beiteten Spuren in der Partitur verwendet werden sollen.

In einem Layout mit mehreren Spuren kénnen Sie wahlen, fiir welche Spuren Noten-
systemnamen angezeigt werden sollen, indem Sie fiir die entsprechende Spur in der
N-Spalte klicken.

* Im Notensystemeinstellungen-Dialog legen Sie einen langen und einen
kurzen Namen fiir das Notensystem fest.
Diese Namen werden angezeigt, wenn die Option »Von den Spuren« im Dialog »Layout-
Einstellungen« ausgeschaltet ist. Der unter »Lang« eingegebene Name wird nur im ers-
ten System angezeigt, in den darauf folgenden Systemen wird der unter »Kurz« festge-
legte Name angezeigt. Wenn der Name nur oben auf der Seite angezeigt werden soll,
lassen Sie das Kurz-Feld leer.

Wenn im Notation-Dialog (den Sie im Notation-Menii liber das Untermenii
»Globale Einstellungen« 6ffnen) auf der Schalter-Registerkarte die Option
»Lange Spurnamen auf neuen Seiten« eingeschaltet ist, wird der unter

»Lang« festgelegte Name fiir das erste System auf jeder Seite angezeigt.
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* Im Texteinstellungen-Dialog kénnen Sie eine Schriftart fur die Noten-
systemnamen festlegen:

1. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Untermenii
»Globale Einstellungen« den Befehl »Text...«.

2. Wahlen Sie die Registerkarte »Globaler Text«.
3. Wahlen Sie im Einblendment »Schriftart fiir« den Spurnamen-Befehl.

4. Wahlen Sie Schrift, GréBe und Stil fur die Notensystemnamen aus
(oder wihlen Sie ein Textformat-Set).

5. Klicken Sie auf »OK<«, um den Dialog zu schlieBen.
Sie konnen die Texteinstellungen der Notensystemnamen auch direkt in der Partitur
bearbeiten (siehe Seite 253).

Weitere Einstellungen fiir Notensystemnamen

= Wenn Sie im Notation-Menii unter Globale Einstellungen—Notation... auf der
Schalter-Registerkarte die Option »Spurnamen links vom System« einschalten,
werden die Notensystemnamen nicht oberhalb, sondern links neben den No-
tensystemen angezeigt.

* Sie kénnen die vertikale und horizontale Position der Notensystemnamen im
Notation-Meni unter »Globale Einstellungen—Zwischenrdume...« genau ein-
stellen.

Taktnummern

Taktnummern-Einstellungen kdnnen an unterschiedlichen Stellen vor-
genommen werden:

Allgemeine Einstellungen

1. Offnen Sie das Notation-Menii und wihlen Sie aus dem Untermenii
»Globale Einstellungen« den Befehl »Notation...«.

2. Wihlen Sie die Registerkarte »Balken und Takte«.
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3. Mit der Option »Taktnummern anzeigen alle X Takt(e)« kdnnen Sie
einstellen, mit welcher »Haufigkeit« Taktnummern angezeigt werden
sollen.

Die Optionen sind »Erste« (Taktnummern werden nur beim ersten Takt jedes Noten-

systems angezeigt), »Aus« (es werden keine Taktnummern angezeigt) und jede belie-
bige Zahl.

4. Schalten Sie gegebenenfalls die Option »Taktnummernbereich bei
Mehrfachpausen anzeigen« ein.
Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird bei mehrtaktigen Pausen die Taktnummer
als Bereich angezeigt, der die Lange der mehrtaktigen Pause darstellt.

5. Wenn die Taktnummern unterhalb der Taktstriche angezeigt werden
sollen, schalten Sie die Option »Taktnummern unter dem System« ein.

6. Klicken Sie auf »OK<«, um den Dialog zu schlieBen.

Texteinstellungen

Wie bei vielen anderen festen Textelementen kdnnen Sie Schriftart, -
groBe und -stil fur Taktnummern im Notation-Men( unter Globale Ein-
stellungen—Text... (auf der Registerkarte »Globaler Text«) oder direkt
aus dem Noten-Editor heraus festlegen (siehe Seite 253).

Zwischenrdaume

Im Notation-Meni unter »Globale Einstellungen—Zwischenrdume.. .«
kdnnen Sie vier Einstellungen fir Taktnummern vornehmen:

Option Beschreibung

Erste Taktnummer —  Hier kénnen Sie den horizontalen Abstand zwischen Taktnum-
horizontaler Versatz  mer und dem ersten Taktstrich jedes Notensystems festlegen.

Erste Taktnummer —  Hier kdnnen Sie den vertikalen Abstand zwischen Taktnummer
vertikaler Versatz und dem ersten Taktstrich jedes Notensystems festlegen.

Andere Taktnummern Hier kénnen Sie den horizontalen Abstand zwischen Taktnum-
— horizontaler Versatz mer und allen anderen Taktstrichen festlegen.

Andere Taktnummern Hier kdnnen Sie den vertikalen Abstand zwischen Taktnummer
— vertikaler Versatz ~ und allen anderen Taktstrichen festlegen.
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Taktnummernversatz

Wenn Sie auf eine Taktnummer doppelklicken, wird ein Dialog ange-
zeigt, in dem Sie festlegen kdnnen, wie viele Werte in der ansonsten
fortlaufenden Nummerierung der Takte ausgelassen werden sollen.

= Taktnummerversatz

m Yerzatz Abbrechen

Diese Funktion ist besonders bei Wiederholungen nitzlich. Wenn z.B.
Takt 7 und 8 einmal wiederholt werden, sollte die Nummerierung da-
nach bei 11 fortfahren, nicht bei 9. Doppelklicken Sie dazu auf die 9

und geben Sie eine 2 ein.

Diese Funktion ist auch sinnvoll, wenn die Partitur mit einem Auftakt
beginnt und die Nummerierung beim ersten »richtigen« Takt mit der
Nummer 1 beginnen soll. Geben Sie in diesem Fall im Versatz-Feld fur
den zweiten Takt den Wert »-1« ein und stellen Sie sicher, dass die
Taktnummer fiir den Auftakt ausgeblendet wird.

Der Taktnummernversatz ist der globalen Ebene zugeordnet und wird
fur alle Spuren und Layouts angezeigt.

Einstellungen fiir andere feste Textelemente

Sie kénnen Texteinstellungen flr praktisch jeden Text und alle Zahlen
in der Partitur vornehmen. Verwenden Sie dazu eine der folgenden
Methoden:

Texteinstellungen im Texteinstellungen-Dialog

1.

Wihlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenti »Globale Einstel-
lungen« den Befehl »Text...«.

Wahlen Sie die Registerkarte »Globaler Text«.

Im Einblendmenti »Schriftart flir« kénnen Sie die Textart einstellen, fiir
die Sie die Texteinstellungen vornehmen mochten.

Nehmen Sie in diesem Dialog die gewtlinschten Einstellungen vor.
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5. Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen und die Einstellun-
gen allen Elementen der ausgewahlten Textart zuzuweisen.
Sie konnen die Einstellungen auch mit dem Ubernehmen-Schalter zuweisen, ohne den
Dialog schlieBen zu miissen.

Texteinstellungen in der Partitur

Die meisten globalen Texteinstellungen kdnnen direkt im Noten-Editor
vorgenommen werden, ohne dass der Dialog ge&ffnet werden muss:

1. Wihlen Sie ein Objekt aus, fiir das eine Kategorie unter »Schriftart fiir«
vorhanden ist.
Hierzu gehoren Taktzahlen, Spurnamen, Taktart, Marker-Parts, N-Tolen, Probemarken,
Tabulaturen und Mehrfachpausen.

T

2. Wibhlen Sie im Notation-Menii aus dem Text-Untermenii den Befehl
»Schriftart...«, nehmen Sie im angezeigten Dialog Einstellungen vor
und klicken Sie auf »Ubernehmen.

Sie kdnnen auch mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-Taste
(Mac) direkt auf ein Textelement klicken und ein Textformat im angezeigten Einblend-
menii auswahlen.

In beiden Fallen werden die Einstellungen fir die Kategorie unter
»Schriftart flir« gedndert und die Anderungen werden sofort auf alle
Objekte dieser Kategorie angewendet.
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Arbeiten mit Layouts



Inhalt dieses Kapitels

Aufbau und Inhalt von Layouts

Erzeugen von Layouts

Offnen von bestimmten Spurkombinationen mit Hilfe von Layouts
Anwenden, Laden, Speichern und Léschen von Layouts

Beispiel fiir das Verwenden von Layouts

Hintergrund: Layouts

Layouts sind »Vorgaben, die Einstellungen fiir die Layout-Ebene ent-
halten: Taktstriche, Layout-Symbole, Abstand zwischen den Noten-
systemen usw.

Wann sollten Sie Layouts verwenden?

Die Layout-Einstellungen, die Sie vornehmen miissen, wenn Sie vollstandige
Partituren oder nur Ausziige fiir einzelne Instrumente (oder Instrumentgrup-
pen) drucken méchten, unterscheiden sich voneinander. Mit Hilfe von Layouts
kénnen Sie unterschiedliche »Ansichten« einer Spur oder einer Gruppe von
Spuren einstellen. So kénnen Sie z.B. ein Layout fiir jedes Instrument und ein
Layout fur die gesamte Partitur erstellen.

Mit der Anzeigen-Option im Dialog »Layout-Liste« kénnen Sie bestimmte Kom-
binationen von Spuren unmittelbar im Noten-Editor 6ffnen, ohne die Parts auf
den betreffenden Spuren manuell auswahlen zu missen.

Was ist ein Layout?

Ein Layout umfasst die folgenden Objekte und Eigenschaften:

mit der Layout-Symbolpalette eingefligte Symbole
alle Einstellungen des Dialogs »Layout-Einstellungen«
die vertikalen Abstande der Notensysteme

die Absténde zwischen den Taktstrichen
unterbrochene Taktstriche

Beachten Sie, dass mit der Symbolpalette »Globale Symbole« einge-
fugte Symbole, Taktstricharten und Taktnummernversatz zur globalen
Ebene gehdren und in allen Layouts angezeigt werden.
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Speichern von Layouts

Layouts werden automatisch erstellt, wenn Sie eine einzelne Spur
oder eine bestimmte Zusammenstellung von Spuren bearbeiten. Sie
sind fester Bestandteil einer bestimmten Spurkombination und mis-
sen nicht separat gespeichert werden.

Erstellen von Layouts

Layouts werden automatisch erstellt, wenn Sie die folgenden Schritte
durchfiihren:

1. Offnen Sie eine neue Spurkombination zur Bearbeitung.
Sie kénnen auch Spuren 6ffnen, die Sie vorher schon einzeln oder zusammen mit ande-
ren Spuren bearbeitet haben. Wichtig ist nur, dass Sie jetzt die Spuren gemeinsam 6ff-
nen, fur die Sie ein Layout erstellen mochten. Wenn Sie z.B. ein Layout fiir ein Streich-
quartett erstellen mochten, wahlen Sie die Parts auf den entsprechenden Spuren aus
und driicken Sie [Strg]-Taste/[Befehlstaste]-[R].

Die Reihenfolge der Spuren spielt keine Rolle. Sie kénnen sie im Pro-
jekt-Fenster neu ordnen, ohne das Layout zu entfernen. Die Abstande
zwischen den Notensystemen im Layout hdngen jedoch mit der Reihen-
folge der Spuren zusammen.

2. Fihren Sie einige Layout-Anderungen durch.
Orientieren Sie sich gegebenenfalls an der oben aufgefiihrten Liste. So kdnnen Sie
z.B. einer oder mehreren Spuren Layout-Symbole hinzufiigen, Taktstriche verschieben
oder die Notensystem-Absténde anpassen, Klammern mit dem Dialog »Layout-Einstel-
lungen« hinzuftigen usw.
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Der Dialog »Layout-Liste«

Layout-Liste =
Layouts _ Hike
Layout Monao lead ~

Entfernen
Aufraumen

Form venwenden
ot .
— Anzeigen

Wenn Sie im Notation-Men( aus dem Layouts-Untermenti die Option
»Liste anzeigen...« wahlen, wird der Dialog »Layout-Liste« ge6ffnet. In
diesem Dialog sind alle Layouts des Projekts aufgefiihrt, wobei das
derzeit verwendete Layout ausgewihlt ist. Sie haben hier eine Reihe
von Einstellméglichkeiten.

Offnen von Spuren eines Layouts

Wenn Sie eine andere Spurkombination im Noten-Editor 6ffnen méch-
ten, wahlen Sie das entsprechende Layout in der Liste aus und klicken
auf »Anzeigenc.

= Sie kdnnen den Dialog »Layout-Liste« getffnet lassen, wahrend Sie
arbeiten, und die Liste zum Auswahlen der zu bearbeitenden Spuren
verwenden.

Importieren von Layout-Symbolen

Wenn Sie ein anderes Layout auswzhlen und auf »Form verwenden«
klicken, werden alle mit der Layout-Symbolpalette in diesem Layout
eingefligten Symbole in das derzeit verwendete Layout importiert.
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Verwalten von Layouts

Wenn Sie ein Layout umbenennen méchten, doppelklicken Sie in der
Liste auf den Namen und geben Sie einen neuen Namen ein.
StandardméBig erhalten Layouts den Namen einer der bearbeiteten Spuren, es ist je-
doch empfehlenswert, einen informativeren Namen fiir die einzelnen Layouts festzule-
gen. Das derzeit verwendete Layout kann auch im Dialog »Layout-Einstellungen« (der
geoffnet wird, wenn Sie im Notation-Menti aus dem Layouts-Untermenti die Option
»Einstellungen...« wihlen) umbenannt werden.

Wenn Sie ein nicht benétigtes Layout I6schen méchten, wéhlen Sie
es aus und klicken Sie auf »Entfernen«.

Wenn Sie alle Layouts entfernen méchten, fiir die es keine Spurkom-
binationen mehr gibt, klicken Sie auf »Aufraumenc.

Arbeiten mit Layouts - Ein Beispiel

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie aus einer Partitur einen Aus-
zug erstellen und gestalten.

. Bereiten Sie zunéchst das Erscheinungsbild der gesamten Partitur

einschlieBlich aller Formate vor. Vergeben Sie einen Namen fur dieses
Layout (z.B. »Gesamtpartitur«).

Merken Sie sich, welche Anderungen Teil des Layouts sind und nicht zu einer bestimm-
ten Spur gehéren.

SchlieBen Sie den Noten-Editor.

Offnen Sie eine einzelne Spur, z.B. fiir ein Holzblasinstrument.
Die Einstellungen der globalen Ebene (globale Symbole, Taktstricharten usw.) werden
automatisch im neuen Layout fir diese Spur angezeigt.

Wahlen Sie ggf. im Dialog »Layout-Liste« das Gesamtpartitur-Layout
aus und klicken Sie auf »Form verwenden«, um die Layout-Symbole
dieses Layouts in das geoffnete Layout zu importieren.

Bereiten Sie ein eigenes Layout fiir das Holzblasinstrument vor.
Verschieben Sie Taktstriche, fligen Sie Schlusszeichen und mehrtaktige Pausen ein usw.

Sie sollten keine Bestandteile der Spur dndern, die nicht zum Layout ge-
héren (sonst wird auch das Gesamtpartitur-Layout verandert).

Geben Sie im Dialog »Layout-Liste« einen Namen fiir das Layout ein.
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Markerspur als Formvorlage

Wenn Sie im Projekt-Fenster Marker erstellt haben, die jeweils den
Beginn eines »Abschnitts« des Stiicks markieren (Strophe, Bridge,
Refrain usw.), kdnnen Sie diese Marker automatisch in das aktuelle
Layout tbertragen:

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Untermeni »Layout-Funktio-
nen« den Befehl »Markerspur als Formvorlage«.
An den Markerpositionen werden Probemarken und doppelte Taktstriche eingefligt.

2. Wenn die Namen der Marker ebenfalls angezeigt werden sollen, wéh-
len Sie aus demselben Unterment den Befehl »Markerspur anzeigen«.

Die Funktion »Markerspur als Formvorlage« zeigt nur »normale« Marker an, keine Cycle-
Marker.
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Inhalt dieses Kapitels

*  Andern der NotensystemgroBe

* Erzeugen von Symbolen fiir mehrtaktige Pausen

* Hinzufiigen und Bearbeiten von Taktstrichen

* Erzeugen von Auftakten

= Einrichten der Taktbreite und der Taktanzahl pro Seite

= Festlegen der Absténde von Notensystemen und Partituren
= Verwenden der Funktion »Automatisches Layout«

= Verwenden der Funktion »Layout aufrdumen«

= Unterbrechen von Taktstrichen

Bevor Sie das Seitenlayout Ihrer Partitur gestalten, sollten Sie im Dialog
»Seite einrichten« (den Sie liber das Datei-Menii aufrufen) die Einstel-
lungen fiir PapiergroBe, Druckbereich und Seitenrénder festlegen.

Layout-Einstellungen

=/ Layout-Einstellungen

{[1] Titel [ TIN]L
Mano lzad L
Vibes < || T Grie
Strings L m Mehifachpausen

B RealBook
| | Motensystemtrenner
B Moderme' Taktart

Sustemnamen anzeigen
W von den Spuren

Hife Abbrechen | oK |

Im Dialog »Layout-Einstellungen« (der gedffnet wird, wenn Sie im Nota-
tion-Meni aus dem Layouts-Untermeni den Befehl »Einstellungen. ..«
wihlen) kénnen Sie die Darstellung des derzeitigen Layouts &ndern.

<
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Spurliste

Auf der linken Seite des Dialogs werden die im Layout enthaltenen
Spuren aufgelistet. Sie kdnnen hier die folgenden Einstellungen fur
jede Spur vornehmen:

Spalte Beschreibung

Klammern Mit Hilfe der Klammer-Spalten kénnen Sie geschweifte oder eckige
Klammern hinzuftigen, die beliebig viele Spuren des Layouts umfassen
kénnen (siehe Seite 283).

T Wenn Sie rechts die Option »’Moderne’ Taktart« eingeschaltet haben,
konnen Sie in dieser Spalte die Spuren festlegen, fiir die diese Form der
Darstellung gelten soll (siehe unten).

N Wenn hinter einem Spurtitel in dieser Spalte ein Hakchen steht, wird der
Name der Spur im Layout angezeigt.

L Wenn hinter einem Spurtitel in dieser Spalte ein Hakchen steht, werden
alle Layout-Symbole angezeigt. Wenn Sie z.B. in einem Mehrfachsystem
Probemarken nur fir die erste Spur anzeigen méchten, schalten Sie
diese Option nur fiir diese Spur ein.

Mehrtaktige Pausen

Wenn sich eine Pause tUber mehr als einen Takt erstreckt, kann Nu-
endo die Einzelpausen durch ein Symbol fiir mehrtaktige Pausen er-
setzen. Mit diesem Parameter legen Sie fest, ab wie vielen leeren
Takten Nuendo diese zu einer mehrtaktigen Pause zusammenfasst.
Bei der Einstellung »Aus« werden keine mehrtaktigen Pausen erzeugt.
Genauere Informationen finden Sie auf Seite 269.

GroBe

Mit dem GroBe-Parameter kénnen Sie die GroBe aller Notensysteme
veridndern (siehe Seite 265).

Real Book

Wenn Sie diese Option einschalten, werden Taktart und Schltssel
nicht am Anfang jedes Notensystems, sondern nur beim ersten Noten-
system auf jeder Seite angezeigt.
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Notensystemtrenner

Wenn die Notensystemtrenner-Option eingeschaltet ist, wird vor dem
Anfang jedes Notensystems ein Trennzeichen angezeigt.

i

L

(3]

i

Ein Trennzeichen zwischen zwei Notensystemen

'Moderne' Taktart

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden Taktarten nicht in, son-
dern Uiber den Notensystemen angezeigt. Sie kdnnen die Darstellungs-
groBe der Taktart im Notation-Dialog (der gedffnet wird, wenn Sie im
Notation-Ment aus dem Untermentii »Globale Einstellungen« die Op-
tion »Notation. ..« wahlen) festlegen. Wenn »'Moderne' Taktart« ausge-
wihlt ist, konnen Sie im Dialog »Layout-Einstellungen« in der T-Spalte
der Spurliste festlegen, fiir welche Spur Taktartsymbole angezeigt wer-
den sollen.

z

Gi[_t

= Wenn Sie die Notation insgesamt gerne auf modernere Weise gestal-
ten méchten, schalten Sie im Notation-Dialog auf der Optionen-Regis-
terkarte die entsprechenden Optionen ein.
Beschreibungen zu den auf der Registerkarte enthaltenen Optionen erhalten Sie, wenn
Sie auf den Hilfe-Schalter im Dialog klicken.

? '-"'Aam
n
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NotensystemgroBe

Fiir ein System

Sie konnen die gewtinschte GroBe eines Notensystems im prozentu-
alen Verhdltnis zur normalen GréBe angeben.

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog fiir das Notensys-
tem, dessen GréBe Sie dndern mdchten.

2. Offnen Sie die Optionen-Registerkarte.

3. Legen Sie die gewiinschte GréBe mit dem GroBe-Parameter im
SystemgroBe-Bereich fest.
Der Wertebereich liegt zwischen 25% und 250% der normalen GroBe.

4. Klicken Sie auf »Ubernehmen.

Fiir alle Systeme in einem Layout
1. Offnen Sie den Dialog »Layout-Einstellungen«.

2. Stellen Sie die gewtinschte GroBe mit dem GroBe-Parameter ein.
Der Wertebereich liegt zwischen 25% und 250% der normalen GroBe.

3. Klicken Sie auf »OKx,

Alle Notensysteme erhalten die eingestellte Gr6Be. Systeme, denen
Sie ausdriicklich eine andere GréBe zugewiesen haben (siehe vorheri-
ger Abschnitt), behalten ihren proportionalen GréBenunterschied bei.

Diese Einstellung ist Teil des Layouts und kann z.B. verwendet werden,
um eine umfangreiche Partitur generell etwas kleiner als Einzelstimmen
zu drucken.
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Einblenden/Ausblenden von Objekten

Jedes Objekt auf einer Seite kann ausgeblendet werden: Noten, Pau-
sen, Symbole, Notenschlissel, Taktstriche, sogar ganze Notensys-
teme. Sie kénnen eine Seite bis auf ein Notensystem reduzieren.
Anwendungsmdglichkeiten finden Sie weiter unten.

Ausblenden
Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie Objekte ausblenden mochten:
1. Wihlen Sie alle Objekte aus, die Sie ausblenden mochten.

2. Wahlen Sie im Notensystemfunktionen-Unterment die Ausblenden-
Option oder klicken Sie auf den H-Schalter der erweiterten Werkzeug-
zeile.

Funktionen | i |Jr 53]+ Hﬂ}wlc? [upn| = | +
|:| Cutflag |:| Getrenrte\Fausen |:| Hal=e
» Sie kénnen Noten auch ausblenden, indem Sie sie auswéhlen, in der
Werkzeugzeile auf den Schalter »Info einblenden« klicken (»Info ein-

blenden«) und im Dialog »Noten-Info einstellen« die Option »Note
ausblenden» einschalten (siehe Seite 142).

Ausblenden der Objekte eines einzelnen Layouts

Wenn Objekte nur im aktuellen Layout ausgeblendet werden sollen,
halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt, wihrend Sie die
Objekte wie oben beschrieben ausblenden.

Dies ist nur mit anderen Symbolen als Noten méglich.

Anzeigen von ausgeblendeten Objekten

Wenn Sie den Noten-Editor in den Bearbeitungsmodus umschalten,
werden alle ausgeblendeten Objekte sichtbar. Wenn Sie wieder in
den Seitenmodus schalten, werden die ausgeblendeten Objekte nicht
mehr angezeigt.
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Wenn Sie in der Werkzeugzeile auf den Schalter »Filteransicht anzei-
gen« klicken, wird Gber dem Lineal die Anzeigefilterzeile angezeigt, die
2 Optionen beinhaltet, die sich auf das Ausblenden von Objekten be-
ziehen.

= Wenn Sie die Option »Ausgeblendete Noten« einschalten, werden
alle ausgeblendeten Noten in der Partitur angezeigt.
Wenn Sie die Option ausschalten, werden die Noten wieder ausgeblendet.

=  Wenn Sie die Ausblenden-Option einschalten, werden alle ausge-
blendeten Objekte (auBer Noten) mit einem Ausblenden-Textmarker
gekennzeichnet.

pa— 3 1 1 4
— 1= { { t
o o Sm— > =
Aushlenden

Anzeigen eines einzelnen Objekts

1. Stellen Sie sicher, dass die Ausblenden-Option in der Filter-Zeile ein-
geschaltet ist.

2. Klicken Sie auf den Ausblenden-Marker des Objekts, das Sie anzeigen
mochten.
Der Text wird ausgewahlt.

3. Driicken Sie die [Riicktaste] oder die [Entf]-Taste.
Das Objekt wird wieder angezeigt. Mit dem Riickgéngig-Befehl aus dem Bearbeiten-
Ment kénnen Sie diese Funktion wieder riickgéngig machen.

Anzeigen aller Objekte

Wenn Sie im Notation-Meni aus dem Notensystemfunktionen-Unter-
meni die Anzeigen-Option wéhlen, werden alle ausgeblendeten Ob-
jekte angezeigt.

= Sie kdnnen auch die Option »Layout aufraumen...« verwenden, um
alle ausgeblendeten Noten und Objekte dauerhaft wieder einzublen-
den (siehe Seite 289).
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Anzeigen einer ausgeblendeten Note

Sie kdnnen ausgeblendete Noten anzeigen, indem Sie in der Filter-Zeile
die Option »Ausgeblendete Noten« einschalten. Gehen Sie folgender-
maBen vor, um ausgeblendete Noten dauerhaft sichtbar zu machen:

1. Schalten Sie in der Filter-Zeile die Option »Ausgeblendete Noten« ein.

2. Wihlen Sie die Noten aus, die Sie wieder anzeigen méchten.
Wenn im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die Option »Farben fiir
spezielle Bedeutungen verwenden« eingeschaltet ist, werden ausgeblendete Noten in
einer anderen Farbe dargestellt.

3. Doppelklicken Sie auf eine der Noten.
4. Schalten Sie im Dialog »Noten-Info einstellen« die Option »Note aus-

blenden« aus und klicken Sie auf »Ubernehmen«.

Anwendungsmaglichkeiten fiir die Ausblenden-Funktion

Drucken von Tonleitern

Wenn Sie beispielsweise Tonleitern darstellen méchten, kénnen Sie
die Noten eingeben und Taktart, Taktstriche und andere nicht beno-
tigte Objekte ausblenden.

= A=

o L

= ¥

Eine Tonleiter. Taktart, Taktstriche und alle anderen Symbole wurden ausgeblendet.

Grafische Notation

Durch Ausblenden der Taktstriche kénnen Sie eine grafische Notation
erstellen.

Ausblenden von Noten, die nur fiir die Wiedergabe bestimmt sind

Wenn Sie die Musik in Ihrem Projekt aufgenommen haben, enthélt sie
moglicherweise Glissandi 0.4., die sich zwar richtig anhéren, aber
eine groBe Anzahl tberflissiger Noten erzeugen. Diese Noten sollten
daher ausgeblendet und durch die entsprechenden Symbole ersetzt
werden.
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Auswahlen von Farben fiir Noten

Mit Hilfe des Farben-Einblendmentis aus der Werkzeugzeile kdnnen
Sie einzelne Noten in einer eigenen Farbe darstellen (z.B. fur Unter-
richtszwecke).

* Nur die Notenkdpfe werden in Farbe dargestellt.
= Die Farben werden beim Ausdrucken der Partitur beriicksichtigt.

= Sie haben auch die Moglichkeit, Noten automatisch in eigenen Farben
anzeigen zu lassen. Schalten Sie dazu im Programmeinstellungen-Dialog
(auf der Notation-Seite) die Option »Farben fiir spezielle Bedeutungen
verwenden« ein.
Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden Farben zur Kennzeichnung von »besonde-
ren« Elementen verwendet (z.B. ausgeblendete Noten, Bindebdgen und verschobene
Notensymbole usw.).

Mehrtaktige Pausen

Mehrere aufeinander folgende Pausen kdnnen automatisch zusammen-
gefasst werden:

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Layouts-Untermenti die Option
»Einstellungen...«. Der Dialog »Layout-Einstellungen« wird ged&ffnet.

2. Geben Sie unter »Mehrfachpausen« die Anzahl der leeren Takte ein,
ab der Nuendo die Takte zu einer mehrtaktigen Pause zusammenfas-
sen soll.

Wenn Sie z.B. den Wert »2« festlegen, werden drei oder mehr aufeinander folgende
leere Takte in einer mehrtaktigen Pause zusammengefasst. Wenn Sie »Aus« einstellen,
werden Takte nie zu mehrtaktigen Pausen zusammengefasst.

3. Klicken Sie auf »OK<«, um den Dialog zu schlieBen.
Die mehrtaktigen Pausen werden jetzt in der Partitur angezeigt.

Eine mehrtaktige Pause {iber drei Takte
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Trennen von mehrtaktigen Pausen

Wenn Sie eine lange mehrtaktige Pause in kiirzere Pausen aufteilen
md&chten, gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol fiir die mehrtaktige Pause.
Der Dialog »Mehrfachpausen trennen« wird angezeigt:

</ Mehrfachpausen trennen

m Takte Abbrechen

2. Geben Sie in diesem Dialog den Takt an, bei dem die erste Trennung
erfolgen soll.

3. Klicken Sie auf »OK-«.
Wenn Sie die Pausen noch weiter trennen méchten, doppelklicken Sie auf die entspre-
chenden Symbole fiir mehrtaktige Pausen und wiederholen Sie den hier beschriebenen
Vorgang.

Nuendo trennt mehrtaktige Pausen automatisch bei Taktartwechseln,
doppelten Taktstrichen oder Wiederholungszeichen.

Darstellung von mehrtaktigen Pausen

Im Notation-Dialog (der gesffnet wird, wenn Sie im Notation-Menii aus
dem Untermenti »Globale Einstellungen« die Option »Notation...« wéh-
len) auf der Registerkarte »Balken und Takte« finden Sie eine Reihe von
Einstellungen, mit denen Sie die Darstellung von mehrtaktigen Pausen
festlegen kdnnen:

Kirchenpausen- Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die Zahlen
ziffern oben nicht unter, sondern iiber dem Symbol fiir die mehrtakt-
ige Pause angezeigt.

Mehrfachpausen Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden die mehr-
im Kirchenstil taktigen Pausen nicht durch die herkémmlichen horizon-
talen Symbole, sondern durch vertikale Balken angezeigt.

Taktnummernbereich bei Wenn diese Option eingeschaltet ist und Taktnummern
Mehrfachpausen anzeigen  angezeigt werden, werden die Taktnummern einer mehr-
taktigen Pause als Bereich angezeigt.
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Dartiber hinaus kénnen Sie die Hohe und Breite des Symbols fur mehr-
taktige Pausen im Zwischenrdume-Dialog (der geéffnet wird, wenn Sie
im Notation-Meni aus dem Untermenii »Globale Einstellungen« die
Option »Zwischenrdume. ..« wihlen) festlegen und eine Schrift fiir die
Taktnummer der mehrtaktigen Pause im Texteinstellungen-Dialog (der
liber dasselbe Untermenti gedffnet wird) auswihlen.

Hinzufiigen und Bearbeiten von Taktstrichen

Bearbeiten vorhandener Taktstriche

Sie kdnnen die Darstellung jedes einzelnen Taktstrichs individuell fest-
legen. Dabei konnen Sie zwischen herkémmlichen einfachen Taktstri-
chen, doppelten Taktstrichen, Wiederholungszeichen usw. wahlen:

1. Doppelklicken Sie auf die Taktstriche, deren Einstellungen Sie verén-
dern mochten.
Der Taktstriche-Dialog mit verschiedenen Taktstricharten wird angezeigt.

-,

. Taktstriche

Binnn
||:|: :I.||

B Klammern

Abbrechen

2. Wenn die Taktstriche mit Klammern angezeigt werden sollen, schalten
Sie die Klammern-Option ein.
Dies ist nur fur die Wiederholungszeichen von Bedeutung.

1 =t

3. Klicken Sie auf die gewiinschte Taktstrichart.
Der Dialog wird geschlossen und der entsprechende Taktstrich verandert.

7
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« Taktstricharten gehéren zur globalen Ebene, daher wirken sich Anderun-
gen der Taktstriche auf alle Layouts aus.

Die Hide-Option

Eine der Taktstrichoptionen heiBt »Hide« (Ausblenden). Damit kénnen
Taktstriche ausgeblendet werden. Taktstriche, die Sie mit dieser Funk-
tion ausblenden, erhalten keinen Ausblenden-Textmarker und werden
auch nicht wieder angezeigt, wenn Sie im Notensystemfunktionen-
Untermeni den Anzeigen-Befehl wahlen. Der Abstand zwischen den
Taktstrichen, die Taktnummern usw. bleiben so erhalten, als ware der
Taktstrich sichtbar. Wenn Sie den Taktstrich wieder anzeigen mochten,
doppelklicken Sie darauf und wahlen Sie eine andere Taktstrichart aus.

*  Wenn Sie Schwierigkeiten haben, einen »ausgeblendeten« Taktstrich
wiederzufinden, wihlen Sie ihn aus, indem Sie ein Auswahlrechteck
um ihn aufziehen.

Der ausgewahlte Taktstrich wird sichtbar, so dass Sie darauf doppelklicken kénnen.

Erzeugen von Auftakten

Mit der Option »Als Auftakt«

Bei dieser Methode enthélt ein Auftakt genau die angezeigte Anzahl
Zahlzeiten. Wenn Sie einen Auftakt mit einer Z&hlzeit haben, beginnt
Ihr Projekt mit einem Takt im 1/4-Takt.

1. Andern Sie die Taktart des ersten Takts auf die Liange des Auftakts.

2. Geben Sie im zweiten Takt die richtige (im tibrigen Projekt verwendete)
Taktart ein.
Taktarten lassen sich tber das Taktartsymbol in der Symbolpalette »Tonart usw.« mit
dem Stift-Werkzeug einfligen.

3. Geben Sie die zum Auftakt gehdrenden Noten im ersten Takt ein.

1 2
L
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Der erste Takt vor dem Anpassen
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4. Doppelklicken Sie auf das Taktartsymbol fir den Auftakt.
Der Dialog »Taktart bearbeiten« wird angezeigt.

5. Schalten Sie die Option »Auftakt« ein.

L =y

<. Taktart bearbeiten

4]
¢

EN:

B Hur zum Gruppieren

Hife | Abbrechen | aK |

Im ersten Takt wird die Taktart des zweiten Takts angezeigt und die
Taktart im zweiten Takt wird ausgeblendet.

1 2
L

6. Wenn Sie mit Taktnummern arbeiten, doppelklicken Sie auf die erste
Taktnummer und geben Sie einen Versatz von -1 ein.

7. Passen Sie die Darstellung der Taktnummern an und blenden Sie die
»0« beim Auftakt aus.
Durch Ausblenden von Pausen

Bei dieser Methode erhilt der erste Takt dieselbe Taktart wie die fol-
genden Takte, er wird aber als Auftakt dargestellt:

1. Geben Sie die zum Auftakt gehérenden Noten im ersten Takt ein.

a 1
o

s
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Der erste Takt vor dem Anpassen
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Blenden Sie die Pausen vor den Noten aus.

Ziehen Sie den Taktstrich zwischen Takt 1 und 2 nach links, um die
Breite des Auftakts anzupassen.

=

Nach dem Ausblenden der Pause und Verschieben des Taktstrichs

Sie konnen die Noten im Auftakt mit dem Werkzeug »Grafisch bewe-
gen« verschieben.

Wenn Sie Taktnummern verwenden, verschieben Sie diese wie im
obigen Beispiel.

Der fertige Auftakt

Festlegen der Taktanzahl pro Zeile

Automatisch

Wenn Sie den Noten-Editor fiir eine oder mehrere Spuren 6ffnen, rich-
tet sich die Anzahl der auf der Seite angezeigten Takte nach der Ein-
stellung der Option »Standardanzahl der Takte pro System«im Pro-
grammeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite.

Wenn Sie im Untermenti »Auto-Layout« die Option »Takte und Noten-
systeme« (siehe Seite 284) wihlen, kénnen Sie die maximale Anzahl
der Takte im System angeben.
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Manuell

Im Seitenmodus kdnnen Sie die Zahl der Takte pro Zeile tiber den
Dialog »Anzahl Takte« oder die Werkzeuge festlegen.

Wenn Sie den Befehl »Taktstriche und Notensysteme« (aus dem Nota-
tion-Menii und dem Untermenii »Auto-Layout«) verwenden méchten
(siehe Seite 284), sollten Sie dies tun, bevor Sie die Anzahl der Takte
manuell einstellen.

Arbeiten mit dem Dialog »Anzahl Takte«

1.

Aktivieren Sie ein Notensystem in der Zeile, in der Sie mit den Ande-
rungen beginnen méchten.

Wenn also z.B. bis zur fiinften Notenzeile alles korrekt ist, aktivieren Sie die fiinfte Zeile
des Notensystems.

Wahlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermeni »Layout-Funktio-
nen« den Befehl »Takte pro Systems«.
Der Dialog »Anzahl Takte« wird angezeigt.

Anzahl Takte ]

B | Tkt pro System

Digzes System | Alle Systeme |

Legen Sie die gewiinschte Anzahl der Takte in einer Zeile fest.

Wenn Sie die Anzahl der Takte nur im ausgewéhlten Notensystem &n-
dern mochten, klicken Sie auf »Dieses Systemc«.

Wenn Sie die Anzahl der Takte fiir das aktive und alle folgenden Noten-
systeme @ndern mdchten, klicken Sie auf »Alle Systemex«.

Wenn Sie also in allen Notensystemen auf allen Seiten dieselbe Anzahl Takte anzeigen
mdchten, wahlen Sie das erste Notensystem aus und klicken Sie auf »Alle Systemex.
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Verwenden der Werkzeuge

=  Wenn Sie einen Zeilenumbruch erzwingen moéchten, klicken Sie mit
dem Trennen-Werkzeug auf den Taktstrich am Anfang des Takts, der
als erster in der néchsten Zeile angezeigt werden soll.
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Vor und nach dem Verschieben der dritten Zahlzeit in die nachste Notenzeile

= Um einen Takt in die vorherige Zeile zu verschieben, klicken Sie mit
dem Kleben-Werkzeug auf den letzten Taktstrich der vorherigen Zeile.
So werden alle Takte der unteren Zeile auf die obere verschoben.
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Verschieben von Taktstrichen

Die folgenden Funktionen kdnnen sowohl mit dem normalen Pfeil-
Werkzeug (»Objektauswahl«) als auch mit dem Werkzeug »Grafisch
bewegen« durchgefiihrt werden.

Verschieben eines Taktstrichs

Wenn Sie einen Taktstrich nach links oder rechts verschieben, werden
die benachbarten Takte proportional angepasst.

Verschieben von Taktstrichen in allen Notensystemen

Wenn Sie einen Taktstrich mit gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste] ver-
schieben, werden alle nachfolgenden Taktstriche ebenfalls entspre-
chend verschoben.

Verschieben eines einzelnen Taktstrichs ohne Anderung der
anderen Takte

Wenn Sie beim Verschieben eines Taktstrichs die [Strg]-Taste/[Be-
fehlstaste] gedriickt halten, wird die Breite der benachbarten Takte
nicht verdandert.

Qi
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Einriicken einer Notenzeile

» Sie kdnnen eine Notenzeile einriicken, indem Sie an ihrem ersten oder
letzten Taktstrich ziehen.
Die GroBe aller Takte wird proportional angepasst.
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Vor und nach dem Verschieben des ersten Taktstrichs in der oberen Notenzeile

jf

Einriicken mehrerer Notenzeilen

Wenn Sie die erste oder letzte Notenzeile eines Systems mit gedriick-
ter [Alt]-Taste/[Wahltaste] verschieben, erhalten alle folgenden Noten-
systeme denselben Einzug. Wenn Sie alle Notenzeilen auf allen Seiten
einrlicken mdchten, verschieben Sie die entsprechende Notenzeile

des ersten Systems der Partitur mit gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste].

Der Schlussstrich in der Komposition

Nuendo verschiebt gegebenenfalls den letzte Taktstrich und ordnet
die Takte der letzten Notenzeile sinnvoll an. Sie kénnen diese Anord-
nung manuell veréndern, indem Sie den Schlussstrich verschieben.
Sie haben auch die M&glichkeit, auf den Taktstrich doppelzuklicken
und eine andere als die Standardstrichart einzustellen.

Zuriicksetzen der Taktbreiten auf die Ausgangswerte

Sie konnen in mehreren Notenzeilen die Anzahl der Takte folgender-
maBen wieder auf die Ausgangswerte zuriicksetzen:

1. Aktivieren Sie das Notensystem der ersten Notenzeile, fur die Sie die
Taktbreiten auf die Ausgangswerte zurlicksetzen méchten.

2. Waibhlen Sie im Notation-MenU aus dem Untermeni »Layout-Funktio-
nen« den Befehl »Takte pro Systems.
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3. Geben Sie die Anzahl der Takte ein, die sich zu diesem Zeitpunkt in
der Notenzeile befinden.

4. Klicken Sie auf »Dieses System«.
Sie kénnen auch auf »Alle Systeme« klicken, um alle Notenzeilen auf ihre Ausgangs-
werte zuriickzusetzen (siehe hierzu auch Seite 275).

5. SchlieBen Sie den Dialog.
Die Taktbreite wird fiir das ausgewahlte Notensystem und alle folgenden Systeme auf
die Ausgangswerte zuriickgesetzt.

Verschieben von Notensystemen

Die folgenden Funktionen kdnnen sowohl mit dem normalen Pfeil-
Werkzeug (»Objektauswahl«) als auch mit dem Werkzeug »Grafisch
bewegen« durchgefiihrt werden. Das Verschieben von Notensyste-
men ist allerdings nur im Seitenmodus moglich.

VergroBern des Abstands zwischen zwei Partitursystemen

1. Wihlen Sie das oberste (erste) Notensystem im unteren der beiden
Partitursysteme, die Sie auseinanderschieben méchten, aus.

2. Klicken Sie dazu links neben den ersten Taktstrich und halten Sie die
Maustaste gedriickt. Das Notensystem wird ausgewahlt.
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3. Ziehen Sie das Notensystem nach oben oder unten und lassen Sie

dann die Maustaste los.
Das von lhnen bewegte Notensystem wurde mit allen darunter liegenden Systemen
verschoben.
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...und nach dem Verschieben des oberen Systems.

Einstellen desselben Abstands zwischen allen Partitursystemen

1.
2.

Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt.

Ziehen Sie das erste Notensystem des zweiten Partitursystems, bis
es den gewtinschten Abstand zum vorherigen System hat.

Lassen Sie die Maustaste und die [Alt]-Taste/[Wahltaste] los.
Alle Partitursysteme erhalten den auf diese Weise festgelegten Abstand zum vorherigen
System.
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Dieser Vorgang beeinflusst sowohl das System, das Sie verschieben,
als auch alle folgenden Systeme.

Festlegen der Abstande zwischen Notensystemen innerhalb
eines Partitursystems

1. Wihlen Sie das Notensystem aus, dessen Position Sie andern méch-
ten.
Klicken Sie dazu links neben den ersten Taktstrich und halten Sie die Maustaste ge-
driickt. Das Notensystem wird ausgewéhlt.

2. Ziehen Sie das Notensystem nach oben oder unten und lassen Sie
die Maustaste los.
Das Notensystem wird neu positioniert und alle anderen Notensysteme innerhalb des
Partitursystems werden entsprechend verschoben.

Vor und nach dem Aus-
einanderziehen eines
Split-Systems (Akkolade)

Festlegen derselben Abstande zwischen Notensystemen in
mehreren Partitursystemen

1. Halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt.

2. Verschieben Sie das gewiinschte Notensystem, wie im vorherigen
Abschnitt beschrieben.

3. Lassen Sie die Maustaste und die [Alt]-Taste/[Wahltaste] los.
Alle entsprechenden Notensysteme in den folgenden Partitursystemen werden genauso
verschoben.
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Verschieben eines einzelnen Notensystems

1.

Wenn Sie ein Notensystem verschieben mochten, ohne die anderen
Notensysteme dadurch in irgendeiner Weise zu beeinflussen, gehen
Sie folgendermaBen vor:

Halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt.

2. Verschieben Sie ein Notensystem in der oben beschriebenen Weise.

Verschieben von Notensystemen zwischen den Seiten

Mit den Befehlen »Zur vorherigen Seite« und »Zur néchsten Seite« im
Untermenti »Layout-Funktionen« kénnen Sie Seitenumbriiche leicht
bearbeiten.

Verschieben von Notensystemen auf die nachste Seite

1.

Aktivieren Sie das Notensystem, das Sie auf die nidchste Seite ver-
schieben méchten.
Sie kénnen dazu jedes Notensystem (bis auf das erste der Seite) auswéhlen.

Wahlen Sie im Notation-Meni aus dem Untermenti »Layout-Funktio-
nen« den Befehl »Zur nichsten Seite«.

Das aktive Notensystem (und alle folgenden Notensysteme auf der Seite) werden auf
die nachste Seite verschoben.

Verschieben der Notensysteme auf die vorherige Seite

1.

Aktivieren Sie das oberste Notensystem auf der Seite.

Wenn ein anderes Notensystem aktiv ist, ist der Befehl »Zur vorherigen Seite« nicht
verfligbar. Dariiber hinaus kann diese Funktion auch nicht auf das erste Notensystem
der ersten Seite angewendet werden.

Wahlen Sie im Notation-Meni aus dem Untermenti »Layout-Funktio-
nen« den Befehl »Zur vorherigen Seite«.

Das aktive Notensystem und alle Notensysteme, fur die auf der vorherigen Seite Platz
ist, werden auf die vorherige Seite verschoben. Wenn die vorherige Seite bereits voll
ist, geschieht nichts.
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Einfiigen von Akkoladen- und Balkenklammern

Sie kénnen Balken- und Akkoladenklammern (geschwungene Klam-
mern) mit dem Dialog »Layout-Einstellungen« einfiigen.

1. Wihlen Sie im Notation-Menu im Layouts-Unterment die Option
»Einstellungen...«.
In der Spurliste finden Sie Spalten fiir Akkoladen- ({) und Balkenklammern ([ ).

2. Klicken Sie in eine der Spalten und ziehen Sie die Klammer so, dass
die gewlinschten Spuren zusammengefasst sind.
In der Spalte wird grafisch dargestellt, welche Spuren in Klammern zusammengefasst

werden.
</ Layout-Finstellungen </ Layout-Einstellungen
{1 Titel {1 Titel
Manio lead hf oo lead
Skrings Stings
Congas ongas
Klicken Sie in die erste Spur, in ...und ziehen Sie die Klammer nach
die eine Balken- oder Akkoladen- unten, so dass die gewiinschten
klammer eingefligt werden soll... Spuren eingeschlossen sind.

3. SchlieBen Sie den Dialog »Layout-Einstellungen«.
Die Partitur wird mit den von Ihnen eingerichteten Balken- bzw. Akkoladenklammern

angezeigt.

= Sie kdnnen Balken- und Akkoladenklammern im Dialog durch Ziehen
an den Enden des Klammersymbols bearbeiten.

=  Wenn Sie eine Balken- oder Akkoladenklammer entfernen méchten,
klicken Sie in der Liste auf das entsprechende Klammersymbol.

= Sie koénnen Taktstriche entsprechend den hinzugefiigten Klammern
automatisch unterbrechen (siehe Seite 291).

= Wenn im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die
Option »Akkoladenklammern im Bearbeitungsmodus anzeigen« einge-
schaltet ist, werden Balken- und Akkoladenklammern auch im Bearbei-
tungsmodus dargestellt.
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Auto-Layout
Matensysterfunktionen L w

Auto-Layaouk 4 Takkskriche werschieben
Elemente austichten 4 Alle Takkstriche verschisben
Text r Motensysteme verschisben %

. ] Alle Mokensyskeme verschieben
Skimmenzuweisung 3

. Leere Motensysteme ausblenden

Zum Motensystem verschieben 4

) ) Takke und Motensysteme
Saitenzuweisung 4

Seite aufteilen
Alle Seiten aufteilen

Alles opkimieren

Im Notation-Men kénnen Sie im Untermenti »Auto-Layout« unter neun
Optionen auswahlen. Wenn Sie eine dieser Optionen wahlen, geht Nu-
endo die gesamte Partitur durch und passt Taktbreiten, Abstande zwi-
schen den Notenzeilen und andere Parameter automatisch an. Welche
Teile und Eigenschaften der Partitur automatisch angepasst werden,
héngt davon ab, welche Option Sie ausgewahlt haben. Das Endergeb-
nis richtet sich insgesamt nach den Einstellungen im Dialog »Auto-Lay-
out« (siehe unten).

Die Anpassungen unter »Auto-Layout« werden von Nuendo so durchge-
fiihrt, wie Sie sie auch manuell vornehmen kénnten. Wenn lhnen am
Endergebnis etwas nicht gefallt, konnen Sie also jederzeit weitere An-
derungen vornehmen.
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Der Dialog »Auto-Layout«

=/ Auto-Layout
m Max. dnzahl Takte
tinimale Digtanz awizchen Systemen 40
tindestabztand zwizchen Matensystemen 40
Auto-dbst /Seitenmodus a8
Zurm Abztand des automatizchen Lagouts a4
Unterer bstand fiir Seite aufteilen’ 40
Abbrechen | ok |

Der Dialog »Auto-Layout« enthélt Optionen, die sich auf das Ergebnis
des Layout-Vorgangs auswirken.

= Der Dialog wird angezeigt, wenn Sie die Befehle »Takte und Notensys-
teme« oder »Alles optimieren« auswihlen (oder auf das Symbol »Auto-
Layout« in der Werkzeugzeile des Noten-Editors klicken).
Wenn Sie Einstellungen fiir den Dialog »Auto-Layout« vornehmen méchten, wahlen Sie
2.B. den Befehl »Takte und Notensysteme«, geben Sie die gewiinschten Anderungen
im Dialog ein und klicken Sie auf »OK«, um das eingestellte Auto-Layout anzuwenden.

Der Dialog enthilt die folgenden Einstellungen:

Einstellung Beschreibung

Max. Anzahl Takte Hier geben Sie an, wie viele Takte pro Notensystem zuge-
lassen werden sollen, wenn Sie »Takte und Notensys-
teme« oder »Alles optimieren« verwenden.

Minimale Distanz zwischen Wenn Sie eine Auto-Layout-Funktion verwenden, durch

Systemen die Notensysteme verschoben (die Abstande zwischen
Notensystemen verindert) werden, legen Sie mit dieser
Einstellung den Mindestabstand zwischen Systemen fest.

Mindestabstand zwischen  Diese Einstellung legt den Mindestabstand zwischen
Notensystemen Notensystemen fest (siehe oben).

Auto-Abst. /Seitenmodus  Je hoher dieser Wert, um so mehr Raum nehmen die ein-
zelnen Elemente einer Notation ein (und ums weniger
Takte finden Platz auf einer Seite).
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Einstellung Beschreibung

Zum Abstand des auto- Dieser Wert wird dem uber eine der Auto-Layout-Funktio-

matischen Layouts addieren nen eingestellten Systemabstand hinzugefiigt. Je héher
der Wert, desto gréBer der Abstand zwischen den Syste-
men.

Unterer Abstand fiir ‘Seite  Dieser Wert wird zum leeren Raum am unteren Seiten-
aufteilen’ rand hinzugefligt, wenn Sie »Seite aufteilen« verwenden.

Verschieben von Taktstrichen

Die Option »Taktstriche verschieben« bezieht sich auf das aktive Noten-
system und passt die Taktbreiten so an, dass allen Noten und Symbo-

len so viel Platz wie moglich zur Verfiigung steht. Die Anzahl der Takte

im Notensystems wird davon nicht beeinflusst.

= Sie kdnnen diese Option auf mehrere Notensysteme gleichzeitig an-
wenden, indem Sie ein Auswahlrechteck tiber den linken Ecken der
Notensysteme aufziehen und dann »Taktstriche verschieben« wihlen.

* Sie konnen die Funktion »Taktstriche verschieben« auch ausfiihren,
indem Sie das Notensystem auswéhlen und auf das Symbol »Automa-
tisches Layout« in der erweiterten Werkzeugzeile klicken.

Funktionen | & |J rJfﬂﬂg‘ [t | o7 |uPo| = | 4 |
|:| Cutflag D Get & Pausen |:| Halzars

Damit diese Funktion ausgefiihrt werden kann, muss das gesamte Notensystem aus-
gewdhlt (schwarz) sein. Andernfalls wird der Befehl »Takte und Notensysteme« ausge-
fihrt (siehe unten).

Alle Taktstriche verschieben

Die Option »Alle Taktstriche verschieben« dhnelt der Option »Taktstri-
che verschieben« mit dem Unterschied, dass vom aktiven Notensys-
tem bis zum Ende der Partitur alle Notensysteme einbezogen sind.
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Notensysteme verschieben

Mit der Option »Notensysteme verschieben« kénnen Sie die Taktbrei-
ten (wie mit der Option »Alle Taktstriche verschieben«), aber auch die
Absténde nach oben/unten zwischen dem aktiven Notensystem und
den folgenden Notensystemen verandern.

Leere Notensysteme ausblenden

Mit der Option »Leere Notensysteme ausblenden« kénnen Sie leere
Notensysteme vom aktiven Notensystem bis zum Partiturende aus-
blenden. Beachten Sie, dass Split-Systeme oder Notensysteme mit
polyphonen Stimmen in diesem Fall als Einheit behandelt werden,
wenn sich der Notenschliissel im oberen System von dem des unte-
ren Systems unterscheidet. Das bedeutet, dass ein Split-System nur
dann als leer angesehen wird, wenn sich in beiden Systemen keine
Noten befinden.

=  Wenn Sie die Option »Ausgeblendete Noten« eingeschaltet haben,
werden ausgeblendete Notensysteme durch einen Marker mit dem
Text »Ausblenden: Name« angezeigt (wobei »Name« fiir den Namen
des Notensystems steht).
Um ausgeblendete Notensysteme wieder einzublenden, [6schen Sie entweder die Aus-
blenden-Marker oder wahlen Sie im Notensystemfunktionen-Untermenti den Anzeigen-
Befehl.

= Wenn Sie im Programmeinstellungen-Dialog auf der Notation-Seite die
Option »Autom. Layout: Erstes System bleibt sichtbar« einschalten,
wird das erste Partitursystem nicht ausgeblendet, auch wenn es leer ist.
Diese Option bietet sich an, wenn Sie beispielsweise eine Orchesterpartitur erstellen
und auf der ersten Seite der Partitur das vollstandige Orchester-Layout darstellen
mdchten.

Takte und Notensysteme

Bei der Option »Takte und Notensysteme« handelt es sich um eine
Kombination aus den Befehlen »Alle Taktstriche verschieben« und
»Notensysteme verschieben« sowie einer automatischen Berechnung
der Anzahl von Takten in einer Zeile. Dabei wird versucht, die Zahl der
Takte in jedem System entsprechend der im Dialog festgelegten ma-
ximalen Anzahl Takte einzustellen.
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= Sie kdnnen die Funktion »Takte und Notensysteme« auch ausfiihren,
indem Sie auf das Symbol »Auto-Layout« in der Werkzeugzeile des
Noten-Editors klicken.

Furktionen | & [J I'Jfﬂﬂsj [t 27 Juro| = | + |
D Cutflag D Get & Pausen D Halzas

Dabei darf kein Notensystem ausgewihlt (schwarz) sein. Andernfalls wird der Befehl
»Taktstriche verschieben« ausgefiihrt (siche oben).

Seite aufteilen

Mit dem Befehl »Seite aufteilen« wird das vertikale Layout der Noten-
systeme auf der aktuellen Seite veréndert, so dass alle Notensysteme
auf die Seite passen. Mit anderen Worten: Mit dieser Funktion wird
ungenutzter Platz unten auf der Seite entfernt.

Alle Seiten aufteilen

Der Befehl »Alle Seiten aufteilen« ahnelt der Funktion »Seite aufteilen«
mit dem Unterschied, dass die aktuelle Seite und alle folgenden Seiten
einbezogen sind.

Alles optimieren

Mit dem Befehl »Alles optimieren« werden alle oben genannten Funkti-
onen in einem Durchgang ausgefiihrt. Dieser Vorgang kann einige Zeit
in Anspruch nehmen, fiihrt aber normalerweise zu sehr guten Ergeb-
nissen.
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Layout aufraumen

Mit der Funktion »Layout aufraumen« kdnnen Sie unsichtbare Layout-
Elemente 16schen, wodurch die Ausgangswerte des Layouts wieder-
hergestellt werden.

1. Wihlen Sie im Notation-Menu aus dem Untermenu »Layout-Funktio-
nen« die Option »Layout aufraumen...«.
Der Dialog »Layout aufraumen« wird angezeigt.

=/ Layout aufraumen
Auzgeblendete Maoten M Gruppieung
Auzgeblendet B Cuiflag
B Quantisierung B Hilze/Balken
B Layout/erkzeug B Eoordinaten

Hilfe Diezes System |
Abbrechen Alle Systeme |

Der Dialog »Layout aufraumen«

2. Schalten Sie in diesem Dialog die Objekte ein, die geléscht bzw. auf
ihre Ausgangswerte zuriickgesetzt werden sollen.

3. Klicken Sie auf den Schalter »Dieses Systeme«, um nur das Layout des
aktiven Notensystems aufzurdaumen oder klicken Sie auf den Schalter
»Alle Systeme«, um das Layout aller Notensysteme aufzurdumen.

Option Beschreibung

Ausgeblendete Noten Alle ausgeblendeten Noten werden wieder angezeigt.

Ausgeblendet Alle ausgeblendeten Objekte werden wieder angezeigt.
Quantisierung Alle Anzeigequantisierungselemente werden geldscht.
Layout-Werkzeug Alle Positionen von Noten, Notenschliisseln, Legato- und Halte-

bdgen, die mit dem Layout-Werkzeug verandert wurden, wer-
den auf die Ausgangswerte zuriickgesetzt.
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Option

Gruppierung

Cutflag
Halse/Balken

Koordinaten

Beschreibung

Die Gruppierung unter Balken wird auf die Standardwerte zu-
rlickgesetzt.

Alle Cutflag-Events werden geldscht.

Die Lange aller Notenhilse und die Schrige aller manuell verén-
derten Balken werden auf die Standardwerte zuriickgesetzt.

Alle manuell veranderten Absténde von Notensymbolen und Le-
gatobbgen werden entfernt.
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Unterbrechen von Taktstrichen

Wenn sich ein Taktstrich nicht tiber ein ganzes Partitursystem erstre-
cken soll, kénnen Sie ihn »unterbrechen.

Manuell

Unterbrechen von Taktstrichen in einem Partitursystem
1. Wihlen Sie das Loschen-Werkzeug aus.

2. Klicken Sie auf einen Taktstrich, der zwei Notensysteme miteinander
verbindet.
Alle Taktstriche (auBer dem ersten und dem letzten) zwischen diesen beiden Noten-
systemen werden unterbrochen. Wenn Sie den ersten oder letzten Taktstrich in einem
Partitursystem unterbrechen méchten, miissen Sie direkt darauf klicken.

Vor und nach dem Unterbrechen von Taktstrichen zwischen zwei Notensystemen
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Unterbrechen von Taktstrichen in mehreren Partitursystemen

Wenn Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt halten und wie oben
beschrieben auf einen Taktstrich klicken, werden die entsprechenden
Taktstriche in allen folgenden Partitursystemen unterbrochen.

Erneutes Verbinden von unterbrochenen Taktstrichen

Wenn Sie die Taktstriche unterbrochen haben, kénnen Sie mit dem
Kleben-Werkzeug arbeiten, um sie erneut zu verbinden.

1. Wihlen Sie das Kleben-Werkzeug aus.

2. Klicken Sie auf einen beliebigen Taktstrich im Notensystem oberhalb
der unterbrochenen Taktstriche.
Alle Taktstriche zwischen den Notensystemen innerhalb dieses Partitursystems werden
verbunden.

= Wenn Sie die Taktstriche in mehreren Partitursystemen erneut mitein-
ander verbinden mdchten, halten Sie die [Alt]-Taste/[Wahltaste] ge-
drickt und klicken Sie wie oben beschrieben mit dem Kleben-Werk-
zeug auf die Taktstriche.
Die Taktstriche zwischen den entsprechenden Notensystemen werden in allen folgen-
den Partitursystemen verbunden.

Automatisch

Wenn Sie mit dem Dialog »Layout-Einstellungen« Klammern in der
Partitur eingefiigt haben (siehe Seite 283), kénnen die Taktstriche
zwischen jedem eingeklammerten »Abschnitt« unterbrochen werden,
so dass deutlicher wird, welche Notensystem zusammengehéren.

1. Wihlen Sie im Notation-Meni aus dem Unterment »Globale Einstel-
lungen« die Option »Notation...«.

2. Offnen Sie die Schalter-Registerkarte.

3. Schalten Sie die Option »Systemumbruch bei Taktstichen mit Klam-
mern« ein.

= Mit der Option »Letzte Klammer umbrechen« kénnen Sie festlegen, ob
das Unterbrechen von Taktstrichen auch fur die Taktstriche am Ende
jeder Zeile gelten soll.
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13

Schlagzeugnoten



Inhalt dieses Kapitels

* Einrichten der Drum-Map fiir den Noten-Editor

= Erstellen eines Notensystems fur Schlagzeugnoten

= Eingeben und Bearbeiten von Schlagzeugnoten

= Einrichten und Verwenden eines Schlagzeugsystems mit einer Linie

Hintergrund: Drum-Maps und der Noten-Editor

Wenn Sie in lhrer Partitur mit Schlagzeugnoten arbeiten, kénnen Sie
jeder Tonhdhe eine eigene Notenkopfform zuweisen. Dartiber hinaus
kénnen Sie verschiedene Notenkdpfe fur verschiedene Notenwerte
definieren.

Damit Sie diese Funktion effektiv nutzen kdnnen, sollten Sie Grund-
kenntnisse tber Drum-Maps und ihr Zusammenspiel mit dem Noten-
Editor haben.

Die Drum-Map im Noten-Editor

Nuendo verwendet so genannte Drum-Maps fir die Arbeit mit Schlag-
zeugklingen (dieses Konzept wird im Kapitel »Die MIDI-Editoren« im
separaten PDF-Dokument »Arbeiten mit MIDI« ausfiihrlich beschrie-
ben). Im Noten-Editor wird eine eigene Map verwendet, um verschie-
dene Tonhdhen mit unterschiedlichen Notenkopfen darzustellen. Diese
Drum-Map des Noten-Editors ist eine Erweiterung der Drum-Maps, die
MIDI-Spuren zugewiesen werden kdnnen.

Das bedeutet, dass es im Noten-Editor eine eigene Drum-Map (mit eige-
nen Einstellungen) fiir jede »normale« Drum-Map im Projekt gibt.
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Sie kdnnen auf die Drum-Map des Noten-Editors zugreifen, indem Sie
im Notation-Menu aus dem Untermenu »Globale Einstellungen« den

Befehl »Schlagzeugnoten...« wahlen.

Schlagzeugnoten

M Schlagzeugnoten verwenden

beiten

Bearbeiten

g

MName
tetronome

Acoustic Baszs Dium
Bazz Drum

Side Stick

Acoustic Snare
Hand Clap

Electric Snare

Low Floor Tom
Clozed Hi-Hat

High Floor Tom
Pedal Hi-Hat

Hilfe | Anzeigenoten init.

Tonhd | &nz.
GH#O C-2
A0 C-2
ARD C-2
EO F3
C1 F3
CH1 C4
D1 C4
D1 C-2
E1 C4
F1 B3
FH1 E4
G1 D4
GH#1 E4
Legende |

Fopf | Stimim

MR KA % & fF w8

D= Pd = R PD = PO R R R = =

Ubemehmen

TonhShe und Anzeigetonhdhe

In der Drum-Map gibt es eine Einstellung fiir die tatséchliche Tonhdhe
(»Tonhdhe«) und eine fiir die angezeigte Tonhdhe (»Anz.«).

* In der Tonhohe-Spalte wird die E-Note des Schlagzeugklangs angezeigt, die
in diesem Dialog nicht veréndert werden kann.

= Der Anz.-Wert legt fest, an welcher vertikalen Position im System eine Note
angezeigt werden soll. Dies entspricht einer Darstellungstransponierung, die
fur jede Tonhohe individuell vorgenommen wird. Auch hier beeinflusst die Ein-
stellung nur die Darstellung, aber nicht die Aufnahme usw. der Note.
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Ein- und Ausschalten der Drum-Map fiir den Noten-Editor

Damit die Einstellungen der Drum-Map im Noten-Editor verwendet
werden kénnen, missen Sie die Option »Schlagzeugnoten verwen-
den« einschalten. Diese Option finden Sie in zwei verschiedenen Dia-
logen: im Notensystemeinstellungen-Dialog (Optionen-Registerkarte)
und im Schlagzeugnoten-Dialog. Dabei handelt es sich um dieselbe
Option, d.h. wenn Sie die Option in einem der Dialoge einschalten,
wird diese Einstellung sofort im anderen Dialog tibernommen.

Schlagzeugnoten

5 chlagzeugnoten venwendere

B Sustem mit einer Linie
cz Sl Sl e

B tceine Yorzeichen

ﬁchlagzeugnaten vermendert
i der Matation bearbeiten
B kopfpaare venwenden

In der Notation bearbeiten

Diese Option wird auf Seite 300 beschrieben.
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Einrichten der Drum-Map

Grundlegende Einstellungen

1.

Offnen Sie den Noten-Editor fiir die Spur, fiir die Sie Schlagzeugnoten
darstellen méchten.
Dabei muss es sich um eine MIDI-Spur handeln, der eine Drum-Map zugewiesen wurde.

Wahlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenii »Globale Einstel-
lungen« den Befehl »Schlagzeugnoten.. .«
Der Schlagzeugnoten-Dialog wird angezeigt.

Wenn die Option »Schlagzeugnoten verwenden« nicht eingeschaltet
ist, schalten Sie sie ein.

Wenn die Option eingeschaltet ist, werden die entsprechenden Kliange
in der Drum-Map automatisch ausgewéhlt, sobald Sie eine Note im
Noten-Editor auswéhlen.

Auf diese Weise kdnnen Sie die gewiinschten Klénge schneller finden.

Nehmen Sie die Einstellungen fiir die gewtinschten Klange/MIDI-Noten
vor.
Die einzelnen Optionen werden in der folgenden Tabelle beschrieben.

Option Beschreibung
Name Hier wird der Name des Schlagzeugklangs angezeigt.

Tonhohe Die »E-Note« des Klangs in der Drum-Map. Der Wert wird hier nur ange-
zeigt, er kann nicht bearbeitet werden.

Anz. In dieser Spalte wird die Anzeigetonh6he angezeigt, d.h. die Tonhdhe,
mit der die Note im Notenbild angezeigt wird. In der Regel werden z.B.
alle Hi-Hat-Klange auf derselben Linie im Notensystem (allerdings mit
unterschiedlichen Symbolen) angezeigt. Dazu miissen Sie die Anzeige-
tonhohen fir diese Klange auf denselben Wert einstellen.

Kopf Wenn Sie in dieses Feld klicken, wird ein Dialog geéffnet, in dem Sie
eine Notenkopfform fiir diesen Klang auswahlen kénnen. Wenn die Op-
tion »Kopfpaare verwenden« eingeschaltet ist, konnen Sie Notenkopf-
paare auswahlen.

Stimme Mit diesem Parameter kénnen Sie alle Noten mit dieser Tonhéhe einer
bestimmten Stimme zuordnen. Auf diese Weise erreichen Sie z.B. ein-
heitliche Pausendarstellungen und Notenhalsrichtungen.
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Ein Projekt enthalt genauso viele Drum-Maps fiir den Noten-Editor, wie
normale Drum-Maps vorhanden sind. Welche Map geéffnet wird, hangt
davon ab, welche Drum-Map der bearbeiteten Spur zugewiesen ist. Die
Drum-Maps des Noten-Editors sind unabhangig voneinander, d.h. dass
einer Tonhohe in verschiedenen Drum-Maps unterschiedliche Einstel-

lungen zugewiesen werden kdnnen.

Zuriicksetzen der angezeigten TonhGhen

Wenn Sie auf den Schalter »Anzeigenoten init.« klicken, werden alle
Werte fiir die angezeigten Tonhdhen auf ihre Ausgangswerte zurlick-
gesetzt, so dass die tatsdchliche und die angezeigte Tonhohe fiir je-
den Klang/jede Note libereinstimmen.

Arbeiten mit Notenkopfpaaren

Neben verschiedenen Schlagzeugkldngen konnen Sie auch verschie-
dene Notenwerte mit unterschiedlichen Notenkdpfen darstellen.

1. Schalten Sie die Option »Kopfpaare verwenden« ein.
In der Kopf-Spalte werden jetzt Notenkdpfe fiir jeden Schlagzeugklang angezeigt.

Schlagzeugnoten - Congas =

Schlagzeugnoten venwenden

Bearbeiten

Tonho | Anz. Fopf | St
GHO Lz == 1
etronome Al 2 (@ = 1
AHO L2 == 1
Acoustic Bass Dum BO F3 |= = 2
Bazs Drum C1 Fa |= = 2

Wie Sie sehen, werden alle Notenkopfsymbole paarweise zusammengestellt - stan-
dardmaBig treten ein »hohler« und ein »ausgefiillter« Notenkopf paarweise auf. Wie bei
den herkémmlichen Noten werden die hohlen Notenkdpfe fiir halbe Noten und Noten
mit langerer Tondauer verwendet, ausgefiillte Notenkdpfe stellen Viertelnoten und kir-
zere Notenwerte dar.
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2. Wenn Sie ein Notenkopfpaar fur einen Schlagzeugklang/eine Note
auswihlen mdchten, klicken Sie in die Kopf-Spalte, und wihlen Sie
die gewlinschte Option im angezeigten Einblendment aus.

Sie kénnen in der Kopf-Spalte nur den linken Notenkopf auswahlen (der fiir halbe
Noten und Noten mit langerer Tondauer verwendet wird). Der rechte Notenkopf wird
automatisch zugewiesen.

Individuelles Einstellen der Notenkopfpaare

Wenn Sie die Standard-Notenkopfpaare verdndern méchten, gehen
Sie folgendermaBen vor:

1. Klicken Sie auf den Bearbeiten-Schalter, um den Notenkopfpaare-
Dialog zu &ffnen.

=/ Notenkopfpaare

Qd\\vgn\qexnnoxao
LR DR N N B L S B

it

2. Wenn Sie ein Symbol in einem Paar dndern mdchten, klicken Sie dar-
auf und wiahlen Sie aus dem angezeigten Einblendment ein neues
Symbol aus.

3. Wenn Sie die Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf
»Ende«, um den Dialog zu schlieBen.
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Bearbeiten einer Drum-Map in der Notation

Wenn Sie im Schlagzeugnoten-Dialog die Option »In der Notation
bearbeiten« einschalten, kénnen Sie die Einstellungen fiir die Drum-
Map direkt im Noten-Editor bearbeiten:

= Wenn Sie eine Note transponieren, wird der Anz.-Wert des Schlag-
zeugklangs veréndert. Die eigentliche Note wird nicht transponiert.

= Wenn Sie auf eine Note doppelklicken, kénnen Sie die Notenkopfein-
stellungen des Schlagzeugklangs veréandern.

= Wenn Sie die Stimmenzuweisung-Funktion verwenden, wird die
Stimmenzuweisung fiir den Schlagzeugklang verandert.

Damit Sie diese Funktionen anwenden kdénnen, muss der Schlagzeug-
noten-Dialog gedffnet sein. Wenn Sie den Dialog schlieBen, wird diese
Option automatisch ausgeschaltet, so dass Sie »normale« Bearbeitungs-
schritte vornehmen kénnen.
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Einrichten eines Schlagzeug-Notensystems

1.

Offnen Sie im Notensystemeinstellungen-Dialog die Optionen-
Registerkarte.

Stellen Sie sicher, dass die Option »Schlagzeugnoten verwenden«
eingeschaltet ist.
Sie kénnen diese Option auch im Schlagzeugnoten-Dialog einschalten (siehe oben).

Wenn Sie ein Schlagzeug-Notensystem mit nur einer Notenlinie er-
zeugen mdchten, schalten Sie die Option »System mit einer Linie« ein.
Diese Option wird weiter unten im Einzelnen beschrieben.

Wenn die Balken gerade sein sollen, schalten Sie die Option »Gerade
Balken« ein (siehe Seite 146).

Wenn alle Notenhélse auf gleicher Héhe enden sollen, schalten Sie
im Bereich »Fixierte Halslangen« die Aktiv-Option ein und stellen Sie
in den Feldern »Hélse aufwérts« und »Hélse abwérts« die gewtiinschte
Lange ein.

Schlagzeugnoten
Schlagzeugnaten venwenden

Systern mit einer Linie
c2 el W Ge
B k=ine Yaorzeichen

Fixierte Halzldngen

mj‘ Aufwarts =

| 42 RS

Ein Beispiel fiir die Einstellungen eines Schlagzeug-Notensystems

Sie kdnnen auch mit polyphonen Stimmen arbeiten, um Pausen und
Notenhélse unterschiedlich darstellen zu kénnen.

Sie kdnnen trotzdem die Aktiv-Option fir »Fixierte Halslangen« im Notensystemeinstel-
lungen-Dialog (Optionen-Registerkarte) einschalten. N&here Informationen iiber das
Arbeiten mit polyphonen Stimmen finden Sie im Kapitel »Polyphone Stimmen.
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Eingeben und Bearbeiten von Noten

Die Noten werden hier wie in einem normalen Notensystem eingege-
ben. Sie sollten jedoch Folgendes beachten:

= Wenn Sie die Drum-Map verwenden, wird die angezeigte Tonhthe der Noten
verwendet. Das bedeutet, dass Sie den Noten beim Verschieben nach oben/
unten eine andere angezeigte Tonhdhe zuweisen. Welche Tonh&he die Note
danach tatsdchlich hat, hdngt davon ab, welche »echte« Tonh&he zu dieser
angezeigten Tonhohe gehort.

Die Option »System mit einer Linie«

Wenn diese Option im Notensystemeinstellungen-Dialog (Optionen-
Registerkarte) eingeschaltet ist, besteht das Notensystem nur aus ei-
ner Notenlinie. Noten kbnnen dann nur auf, unterhalb oder oberhalb
der Notenlinie angezeigt werden.

Wenn Sie einstellen méchten, wo die Noten angezeigt werden sollen,
gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog und klicken Sie auf
die Optionen-Registerkarte.

2. Schalten Sie die Optionen »Schlagzeugnoten verwenden« und
»System mit einer Linie« ein.

3. Legen Sie mit den beiden Tonhdhewerten fest, welche Tonhdhe(n)
auf der Notenlinie dargestellt wird (werden).
Noten mit einer niedrigeren Tonhdhe werden automatisch unterhalb der Notenlinie
dargestellt, Noten mit einer héheren Tonhdhe dariiber.

Wenn Sie die Tonh6he von Noten in einem Schlagzeugsystem mit einer
Notenlinie eingeben oder bearbeiten mochten, ziehen Sie die Note nach
oben/unten und beobachten dabei die Mauspositionsanzeige in der
Werkzeugzeile.
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Inhalt dieses Kapitels

* Automatisches und manuelles Erstellen einer Tabulatur
* Darstellung von Tabulaturnoten
= Bearbeiten von Tabulaturen

Mit Nuendo kénnen Sie Notenbilder im Tabulaturformat erstellen. Dies
geschieht automatisch durch »Umwandeln« der aufgenommenen MIDI-
Informationen. Sie kénnen jedoch auch selbst ein Tabulatur-Notensys-
tem erstellen und die Noten manuell eingeben.

Auch wenn in diesem Kapitel der Begriff »Umwandeln« verwendet wird,
ist »Tabulatur« ein Modus. D.h. Sie kénnen jederzeit zwischen »norma-
ler« Notation und Tabulatur umschalten.

Automatisches Erstellen einer Tabulatur

Beim automatischen Erstellen von Tabulaturen wird vorausgesetzt,
dass bereits eine normale Partitur auf dem Bildschirm angezeigt wird.
Bevor Sie die Partitur in eine Tabulatur umwandeln, sollten Sie grund-
legende Bearbeitungsvorgénge, z.B. das Quantisieren, durchfiihren
um das »normale« Notenbild so lesbar wie méglich zu machen.

1. Stellen Sie sicher, dass sich die Noten des Notensystems im spielba-
ren Bereich des betreffenden Instruments befinden.
Noten, die eine niedrigere Tonhéhe als die (offen gespielte) niedrigste Saite haben,
kénnen nicht umgewandelt werden.
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2. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog und klicken Sie auf
die Tabulatur-Registerkarte.

MNotensystemeinstellungen - Guitar |

Einztellungen ] Optiohen ] Palyphanie T abulatur

B Tabulaturmodus

Instrument M Keine Hilse/Pauzen
W MIDIKanal 16
B i1 I saite 7
| 52 EERCH | s BIEEICE
B i 2 I caie s
| oz  EERCE I cai= 10
R -5 | aite 11
Il Saite 6 I saite 12

Preset
= Hilfs
_Z| Speichem | Entfernen |
(bemehmer

3. Wibhlen Sie aus dem Instrument-Einblendmenti ein vordefiniertes
Instrument aus.

4. Schalten Sie die Tabulaturmodus-Option ein.

5. Wenn Sie kein vordefiniertes Instrument verwenden méchten, stellen
Sie die offene Stimmung fiir jede Saite in den Saite-Feldern ein.
Sie kénnen eine Tabulatur fiir bis zu 12 Saiten erstellen. Wenn Sie eine Saite nicht
verwenden mochten, wahlen Sie fir diese die Einstellung »Aus«, den niedrigsten Wert.

6. Schalten Sie gegebenenfalls die Optionen »Keine Halse/Pausen« und
»MIDI-Kanal 1-6« ein.
Wenn Sie die Option »Keine Halse/Pausen« einschalten, werden Notenhalse und Pau-
sen nicht angezeigt. Eine Beschreibung der Option »MIDI-Kanal 1-6« finden Sie im
néchsten Abschnitt.
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7. Klicken Sie auf »Ubernehmen.
Die Tabulatur wird angezeigt. Sie hat so viele Notenlinien, wie Sie im Notensystemein-
stellungen-Dialog mit den Saite-Feldern festgelegt haben. Fir jede Note wird jetzt eine
Bundnummer anstelle eines normalen Notenkopfs angezeigt.

il

P2 o
(g I P I
A== | P S

Vor und nach den Bearbeitungsschritten im Notensystemeinstellungen-Dialog

8. Bearbeiten Sie gegebenenfalls das Notenbild.
Generell kdnnen Sie wie in jeder anderen Partitur die Anzeigequantisierung verwen-
den, Symbole einfiigen usw. Trotzdem unterscheidet sich das Bearbeiten der Tabula-
tur-Noten etwas vom Bearbeiten »normaler« Noten (siehe unten).

Die Option »MIDI-Kanal 1-6«

Mit dieser Funktion werden die Noten (unter Beriicksichtigung der
MIDI-Kanaleinstellung) automatisch auf der richtigen Saite angezeigt.

Normalerweise priift das Programm die Tonh&he einer Note und plat-
ziert diese dann automatisch auf der tiefsten Saite, die mdoglich ist. An-
schlieBend kénnen Sie Noten manuell auf die richtigen Saiten bewe-
gen. Dies geht mit der Einstellung »MIDI-Kanal 1-6« auch automatisch,
wenn Sie die richtigen Einstellungen vorgenommen haben.

1. Viele Gitarren-Synthesizer kénnen jede Saite auf einem anderen MIDI-
Kanal Ubertragen. Wenn Sie mit einem solchen Instrument arbeiten,
richten Sie es so ein, dass die hohe E-Saite auf MIDI-Kanal 1 ibertra-
gen wird, die H-Saite auf MIDI-Kanal 2 usw.

Diese Funktion ist fir MIDI-Saiteninstrumente mit bis zu sechs Saiten verfiigbar.

2. Nehmen Sie das Stiick auf. Quantisieren und bearbeiten Sie es wie
gewlinscht.

3. Wandeln Sie das Stiick mit eingeschalteter Option »MIDI-Kanal 1-6«
in eine Tabulatur um (siehe oben).
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4. Die Noten werden automatisch auf den richtigen Saiten angezeigt.
Wenn Sie z.B. ein »H« auf der tiefen E-Saite gespielt haben, wird es als »7« auf dieser
Saite und nicht als »2« auf der A-Saite angezeigt.

Manuelles Erstellen von Tabulaturen

Wenn Sie ein leeres Tabulatursystem erstellen méchten, gehen Sie
folgendermaBen vor:

1. Andern Sie den Notenschliissel in den Tabulatur-Notenschliissel.

r

. Schliissel bearbeiten

L= Hilfe
g Abbrechen |
T Tabulatur ;

Der Tabulatur-Notenschliissel

2. Offnen Sie den Notensystemeinstellungen-Dialog und wahlen Sie die
Optionen-Registerkarte aus.

3. Geben Sie unter »Systemlinien« die Anzahl der Saiten des Instru-
ments ein, das Sie verwenden mdchten.

4. Erhohen Sie den Wert unter »Linienabstand« auf 1 oder 2.
Sie bendtigen etwas mehr Abstand zwischen den Notenlinien, um Platz fiir die num-
merierten Notenkdpfe zu schaffen.

Systerngrofe

B Gystemlinien

BB Linienabstand
< Grale

Die Notenlinien-Einstellungen, wie Sie sie fiir eine Gitarrentabulatur vornehmen sollten.

NUENDO
Erstellen von Tabulaturen | 14 — 307



5. Schalten Sie auf der Tabulatur-Registerkarte die Tabulaturmodus-

Option ein.
Motensystemeinstellungen - Guitar =
Einztellungen Optionen Polyphonie T abulatur

T abulaturmodus
Der Tabulaturmodus ist eingeschaltet.

6. Stellen Sie alle anderen erforderlichen Parameter im Notensystemein-
stellungen-Dialog ein und klicken Sie auf »Ubernehmen«.

7. Wihlen Sie das Werkzeug »Note einfligen« aus und bewegen Sie
den Mauszeiger Uber die Partitur.

8. Klicken Sie in die Partitur, halten Sie die Maustaste gedrickt und zie-
hen Sie die Note solange nach oben bzw. unten, bis sie auf der ge-
wiinschten Saite mit der richtigen Bundnummer angezeigt wird. (Die
Tonhéhe kénnen Sie wie immer in der Werkzeugzeile tiberpriifen.)
Wenn Sie nach oben bzw. unten ziehen, wéhlt das Programm automatisch die tiefste
Saite aus, die moglich ist. Wenn Sie z.B. eine hthere Bundnummer als 4 in einer Gi-
tarrentabulatur einstellen méchten, miissen Sie den Saitenzuweisung-Befehl verwen-
den (siehe unten).

[T
T —

Einstellen der richtigen Tonhéhe. Sie kénnen das Tonhdhefeld in der Werkzeugzeile
als zusétzliches Hilfsmittel verwenden.

9. Lassen Sie die Maustaste los.
Die Note wird angezeigt.

Darstellung der Tabulaturnummer

Im Texteinstellungen-Dialog (den Sie im Notation-Mentii tber das
Untermenii »Globale Einstellungen« &ffnen) auf der Registerkarte
»Globaler Text« konnen Sie Texteinstellungen fur die Tabulaturnum-
mern vornehmen. So kénnen Sie fir die Notenkdpfe jede beliebige
Schriftart in jeder denkbaren GroBe und in jedem Stil verwenden.
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Bearbeiten

Sie konnen Tabulaturen wie andere Notensysteme bearbeiten. So
konnen Sie z.B. Noten verschieben und die Balken oder die Richtung
der Notenhélse &ndern, wie in anderen Kapiteln dieses Dokuments
beschrieben.

Verschieben von Noten auf eine andere Saite

Wenn z.B. fur eine Gitarre ein »C« als »8« auf der tiefen E-Saite und
nicht als »3« auf der A-Saite angezeigt werden soll, gehen Sie folgen-
dermaBen vor:

1. Wihlen Sie eine oder mehrere Noten aus, die Sie zusammen auf eine
andere Saite verschieben mdchten.

2. Wihlen Sie im Notation-Men( aus dem Saitenzuweisung-Unterment
die gewtlinschte Saite aus.
Die Bundnummer wird automatisch auf die Einstellung des Instruments abgestimmt
(wie im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Tabulatur-Registerkarte festgelegt).

Verschieben von Noten

Wenn Sie Noten in einer Tabulatur-Partitur in der Tonhdhe verschie-
ben mdchten, gehen Sie wie beim manuellen Eingeben von Noten vor
(siehe oben).

Bearbeiten in der Infozeile

Mit Hilfe der Infozeile kénnen Sie die Tonhdhe von Noten wie gewohnt
veréndern. Die Saite und die Bundnummer werden in der Partitur au-
tomatisch aktualisiert.
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Notenkopfformen

Wenn Sie nur die Bundnummern fiir Ihre Noten (bei ausgeschaltetem
Tabulaturmodus) anzeigen méchten, kénnen Sie diese Einstellung
auch im Dialog »Noten-Info einstellen« vornehmen.

1. Doppelklicken Sie auf einen Notenkopf.
Der Dialog »Noten-Info einstellen« wird gedffnet.

2. Schalten Sie die Tabulatur-Option ein und geben Sie eine Bundnum-
mer im Wertefeld rechts daneben ein.

Moten-Info einstellen

Hatenkopf D j

T abwilatur i‘
BN -] Bogen

Die Tabulatur-Einstellungen im Dialog »Noten-Info einstellen«

3. Klicken Sie auf »Ubernehmen« und schlieBen Sie den Dialog.
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Inhalt dieses Kapitels

* Der Einfluss der Partiturstruktur auf die Wiedergabe der MIDI-Noten

* Der Einfluss des Noten-Editors auf die Wiedergabe der MIDI-Noten

* Die Verwendung der Funktion »MIDI-Bedeutung«

* Die Verwendung von Crescendo-/Diminuendo-Symbolen mit »integrierter«
Dynamik

Notation und Projektstruktur

Wiederholungen (Taktstriche) werden in allen Layouts angezeigt,
ebenso alle Symbole der Palette »Globale Symbole«, z.B. Segno,
Coda, Da Capo usw. Damit Nuendo diese Spielanweisungen bei der
Wiedergabe befolgt, miissen Sie folgendermaBen vorgehen:

1. Flgen Sie alle gewlinschten Spielanweisungen in die Partitur ein.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) in die Werkzeugzeile des Noten-Editors und schalten Sie
im Einblendment die Projektstruktur-Option ein.
Die Projektstruktur-Schalter sollten jetzt in der Werkzeugzeile angezeigt werden.

3. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf »Projektstruktur-Modus ein-
schalten« und starten Sie die Wiedergabe.
Alle Wiederholungen und globalen Symbole der Partitur werden beriicksichtigt, d.h.
von Wiederholungszeichen eingeschlossene Bereiche werden wiederholt, der
Positionszeiger springt an den Anfang, wenn er ein Da Capo erreicht usw.

NUENDO
15 - 312 | Notation und MIDI-Wiedergabe



Die Funktion »MIDI-Bedeutung«

Die Funktion »MIDI-Bedeutung« interpretiert Notensymbole und Dy-
namikeinstellungen und beeinflusst so die Lange und die Anschlag-
stérke der Noten wahrend der Wiedergabe. So héren Sie bei der
Wiedergabe lhrer Partitur alle Akzente und Dynamikanweisungen, die
Sie hinzugefligt haben.

* Dies geschieht in Echtzeit wahrend der Wiedergabe - die gespeicherten
Noten werden dadurch nicht verandert.

Vornehmen der Einstellungen

1. Wihlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenii »Globale Einstel-
lungen« den Befehl »MIDI-Bedeutung...«.
Ein Dialog wird gedffnet.

=/ MIDI-Bedeutung
Symbal | Lange | Anschla
. 100% 100% |~
= 100% 100%
A 100%  100%
> 100% 100%
@ 100% 100%
+ 100% 100%
@ 100% 100%
+ 100% 100% [
" s

Wie Sie sehen, werden links im Dialog alle Notensymbole und die
»statischen« Dynamiksymbole aufgelistet. In den zwei Spalten rechts
kénnen Sie einstellen, wie die einzelnen Symbole die Lange und die
Anschlagstérke der Noten wahrend der Wiedergabe beeinflussen.

2. Richten Sie die Notensymbole (oben in der Liste) wie gewiinscht ein.
Die Lange- und Anschlagstarke-Spalten zeigen Prozentwerte an; dabei bedeuten
100%, dass keine Anderungen an der aktuellen Lénge und Anschlagstérke der Noten
wahrend der Wiedergabe vorgenommen werden. Wenn Sie z.B. ein Symbol fiir einen
kurzen Akzent (*) so einrichten, dass die Lange-Einstellung »50%« und die Anschlag-
stérke-Einstellung »1300%« betragt, werden Noten mit diesem Akzentsymbol mit der
halben Notenlédnge und der 1,3-fachen Anschlagstarke wiedergegeben.
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3. Richten Sie die Dynamiksymbole (unten in der Liste) ein.
Diese konnen nur die Anschlagstarke der Noten beeinflussen. Wenn Sie z.B. das For-
tissimo-Symbol (ff) so einrichten, dass fiir die Anschlagstérke »150%« angegeben ist
und dann ein Fortissimo-Symbol im Noten-Editor einfligen, werden alle Noten, die sich
zwischen diesem und dem darauf folgenden Dynamiksymbol befinden, mit der andert-
halbfachen Anschlagstarke wiedergegeben.

4. Um die Funktion »MIDI-Bedeutung« zu aktivieren, miissen Sie im Dialog
die Aktiv-Option einschalten.

5. Klicken Sie auf »OK«, um den Dialog zu schlieBen.
Nun beeinflussen die Noten- und Dynamiksymbole die Wiedergabe der MIDI-Noten.

* Damit die Dynamikanderungen horbar werden kénnen, muss die MIDI-
Klangquelle auf Anschlagstérke reagieren.
Beachten Sie auBerdem, dass die maximale Anschlagstérke von Noten 127 betrégt.
Wenn alle Noten mit maximaler Anschlagstérke aufgenommen oder eingegeben wur-
den, haben Anschlagstarke-Einstellungen tiber 100% keinen Effekt.

»Dynamische« Crescendo-Symbole

In der Dynamiksymbole-Palette finden Sie ein besonderes Crescendo-
Symbol:

=

Mit diesem Symbol konnen Sie ein Crescendo oder ein Diminuendo im
Noten-Editor einfligen, bei dem die Anschlagstérke der Noten wéahrend
der Wiedergabe angepasst wird. Hier gelten dieselben Regeln wie bei
der Funktion »MIDI-Bedeutung«:

* Die eigentlichen Noten werden nicht angepasst — die Anderungen betreffen
lediglich die Wiedergabe der Noten.

* Damit ein Crescendo-/Diminuendo-Symbol hérbar ist, muss die MIDI-Klang-
quelle auf Anschlagstérke reagieren.

* Die maximale Anschlagstarke fiir Noten istimmer 127. Wenn Noten mit hohen
Anschlagstérkewerten aufgenommen oder eingegeben wurden, héren Sie
eventuell keinen Unterschied zwischen einem Forte und einem Fortissimo.

NUENDO
15 - 314 | Notation und MIDI-Wiedergabe



Gehen Sie folgendermaBen vor:

. Wahlen Sie das dynamische Crescendo-Symbol aus und stellen Sie
sicher, dass das Stift-Werkzeug aktiviert ist (siche Seite 181).

. Klicken Sie an der Position, an der das Crescendo oder das Diminu-
endo beginnen soll, ziehen Sie an die gewiinschte Endposition und
lassen Sie die Maustaste los.

StandardméBig wird nun ein Crescendo von Piano (p) auf Forte (f) erzeugt.

SecepEiasas

p—f

. Wenn Sie eines der Dynamik-Objekte (»p« oder »f«) andern méchten,
klicken Sie mit der rechten Maustaste (Win) bzw. mit gedriickter [Ctrl]-
Taste (Mac) darauf und wihlen Sie in der angezeigten Palette das ge-
wiinschte Dynamiksymbol aus.

Wenn Sie fiir den Beginn ein Dynamiksymbol wahlen, das »lauter« ist als das Symbol
am Ende, wird aus dem Crescendo-Symbol automatisch ein Diminuendo.

In der Palette fiir das Startsymbol finden Sie drei zusatzliche Optionen:
»cresce, »dim« und »Keine« (kein Symbol wird angezeigt).

Wenn Sie eine dieser Optionen auswahlen, beginnt das Crescendo oder Diminuendo
mit der »aktuellen Dynamik, d.h. entsprechend dem vorangehenden Dynamiksymbol
im Notensystem.

. Wihlen Sie im Notation-Menii aus dem Untermenti »Globale Einstel-

lungen« den Befehl »MIDI-Bedeutung« und stellen Sie sicher, dass
die Aktiv-Option eingeschaltet ist.

Das dynamische Crescendo-/Diminuendo-Symbol beriicksichtigt die Funktion »MIDI-
Bedeutung« und verwendet die Anschlagstérke-Einstellungen, die Sie in diesem Dia-
log fiir das Dynamiksymbol vorgenommen haben.

. Starten Sie die Wiedergabe.
Sie sollten nun héren, wie das Crescendo oder Diminuendo die Anschlagstérke der
Noten beeinflusst.
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Drucken und Exportieren von
Seiten



Drucken

Drucken aus dem Noten-Editor

1.

Wechseln Sie in den Seitenmodus.
Im Bearbeitungsmodus kénnen Sie nicht drucken.

Wahlen Sie im Datei-Menu den Befehl »Seite einrichten...« und tber-
priifen Sie, ob alle Druckereinstellungen richtig sind. SchlieBen Sie
den Dialog.

Wie bereits beschrieben, sollten Sie das Papierformat, den VergroBe-
rungsfaktor und die Seitenrander einstellen, bevor Sie mit Seitenlayouts
arbeiten. Wenn Sie diese Einstellungen jetzt andern, andert sich unter
Umstanden die Darstellung der Partitur.

Wibhlen Sie im Datei-Menii den Befehl »Drucken.. .«.

Der Standarddialog zum Drucken wird angezeigt. Nehmen Sie die ge-
wiinschten Einstellungen vor.

Klicken Sie auf »Drucken«.

Exportieren von Seiten als Bilddateien

Sie kdnnen eine ganze Seite oder Seitenbereiche als Datei in ver-
schiedenen Formaten exportieren. Auf diese Weise kénnen Sie lhre
Partitur in verschiedene DTP- und Grafikprogramme importieren.

Auswaihlen eines Seitenbereichs zum Exportieren

Wenn Sie nur einen Teil einer bestimmten Seite exportieren méchten,
gehen Sie folgendermaBen vor:

. Vergewissern Sie sich, dass der Seitenmodus eingeschaltet ist.

Wihlen Sie im Notation-Meni aus dem Untermenti »Globale Funktio-
nen« den Befehl »Bereich auswéhlen...«.
Der Mauszeiger wird zu einem Fadenkreuz.
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3. Ziehen Sie mit gedrickter Maustaste tiber den Bereich der Partitur,
den Sie exportieren méchten.
Dieser Bereich wird durch ein schwarzes Rechteck gekennzeichnet.

4. Sie kdnnen die GroBe des Rechtecks verandern, indem Sie mit dem
Pfeil-Werkzeug an den Griffen (in den Ecken) ziehen.
Das Auswahlrechteck wird ausgeblendet, sobald Sie an eine andere Stelle der Partitur
klicken.

5. Jetzt kbnnen Sie den Seitenbereich wie im nidchsten Abschnitt be-
schrieben exportieren.

Exportieren

Wenn Sie die Partitur exportieren mochten, gehen Sie folgenderma-
Ben vor:

1. Vergewissern Sie sich, dass der Seitenmodus eingeschaltet ist.

2. Wihlen Sie im Notation-Ment aus dem Untermeni »Globale Funktio-
nen« den Befehl »Notenblatt exportieren...«.
Der Dialog »Notenblatt exportieren« wird angezeigt.

3. Wabhlen Sie einen Dateityp aus.
Die verfiigbaren Dateiformate sind Bitmap (.bmp), Portable Network Graphics (.png)
und Photoshop (.psd).

4. Geben Sie eine Auflésung fiir die Datei an.
Damit wird die Genauigkeit, mit der das Bild erzeugt wird, festgelegt. Die meisten La-
serdrucker verwenden z.B. 300dpi zum Drucken. Wenn die Bilddatei in anderen Pro-
grammen nur auf dem Bildschirm angezeigt werden soll, wahlen Sie 72 oder 96 (je
nach Aufldsung Ihres Bildschirms). Auf diese Weise wird die Bilddatei mit derselben
Gro6Be wie in Nuendo dargestellt.

5. Legen Sie einen Namen und einen Speicherort fur die Datei fest und
klicken Sie auf »Speichern«.
Der festgelegte Bereich der Partitur wird exportiert und als Datei gespeichert. Diese
Datei kann in jedes Programm importiert werden, das das ausgewéhlte Dateiformat
untersttitzt.
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Probleme und Losungen



Inhalt dieses Kapitels

* Beheben eventuell auftretender Probleme

Arbeiten mit diesem Kapitel

In diesem Kapitel wird auf eine Reihe von Problemen eingegangen,
die beim Verwenden des Noten-Editors auftreten konnen. Weitere
Informationen Uber die hier erwdhnten Funktionen finden Sie in den
vorigen Kapiteln. Wenn Sie nicht wissen, wo Sie eine Beschreibung
finden kdnnen, sehen Sie im Stichwortverzeichnis nach.

Hinzufiigen und Bearbeiten von Noten

Die eingegebenen Noten werden mit einem anderen Notenwert
dargestelit.

Stellen Sie den Wert fiir die Anzeigequantisierung von Pausen auf
einen kleineren Wert ein. Schalten Sie die Auto-Quantisierung aus,
insbesondere wenn keine oder ausschlieBlich Triolen vorkommen.

Die Noten werden nicht an den richtigen Positionen dargestelit.
Geben Sie einen anderen Noten-Wert im Anzeigequantisierung-
Bereich ein.

Hinter den Noten sind kurze Pausen eingefiigt.

Wahrscheinlich ist der Pausen-Wert im Anzeigequantisierung-Bereich
auf einen zu kleinen Wert eingestellt. E rhohen Sie ihn. Schalten Sie
auch die Option »Léngen sdubern« ein.

Beim Verdandern eines Notenwerts geschieht nichts.

Das liegt daran, dass durch den Noten-Wert im Anzeigequantisierung-
Bereich bestimmt wird, welche Notenwerte angezeigt werden kénnen.
Stellen Sie sicher, dass dieser Wert auf den kleinsten Notenwert ein-
gestellt ist, der in Ihrer Komposition vorkommt.
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Auch nachdem die Werte im Anzeigequantisierung-Bereich und die
anderen Notensystemeinstellungen so gut wie moglich angepasst
wurden, werden immer noch die falschen Notenwerte angezeigt.

Probieren Sie eine der folgenden drei Optionen aus: Fligen Sie Anzei-
gequantisierungs-Events hinzu, arbeiten Sie mit polyphonen Stimmen
oder verwenden Sie den Befehl »Notierte Noten zu MIDI«.

Nach dem Verdndern der Einstellungen im Anzeigequantisierung-
Bereich des Notensystemeinstellungen-Dialogs geschieht nichts.

Haben Sie schon auf den Ubernehmen-Schalter geklickt? Haben Sie
moglicherweise bereits Anzeigequantisierungs-Events in Ihre Partitur
eingefligt? Diese haben Prioritét vor den Einstellungen des Notensys-
temeinstellungen-Dialogs.

Es werden pl6tzlich viele Anzeigequantisierungs-Events in der Partitur
angezeigt.

Dies ist keine Fehlfunktion. Wenn die Funktion »Auto-Quantisierung«
eingeschaltet ist und Sie anfangen, selbst Anzeigequantisierungs-
Events einzufligen, wird die automatische Quantisierung in Anzeige-
quantisierungs-Events umgesetzt.

Eine lange Note wird als eine Reihe gebundener Noten angezeigt.

Beginnen an der gleichen Position weitere Noten mit anderen Werten?
Dann mussen Sie mit polyphonen Stimmen arbeiten. Sind die Noten
synkopiert? Dann sollten Sie die Synkopen-Funktion ausprobieren.

Obwohl die oben genannte Funktion ausprobiert wurde, werden die
Noten immer noch nicht wunschgemiB gebunden.

Die Art und Weise, wie Nuendo Haltebdgen setzt, wird durch allge-
meine Notationsregeln bestimmt. Wenn Sie Ausnahmen von diesen
Regeln definieren mochten, arbeiten Sie mit dem Cutflag-Werkzeug
(»Noten trennen«).
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Es werden zu viele Pausen angezeigt.

Besonders beim Arbeiten mit polyphonen Stimmen werden oft »tUber-
flissige« Pausen angezeigt. Schalten Sie den Pausen-Parameter fur
eine oder mehrere Stimmen im Notensystemeinstellungen-Dialog auf
der Polyphonie-Registerkarte aus. Sie kdnnen die Uiberflissigen Pau-
sen aber auch einzeln mit der Ausblenden-Funktion ausblenden.

Beim Arbeiten mit polyphonen Stimmen werden Pausen iibereinander
gezeichnet.

Wie oben sollten Sie den Pausen-Parameter fiir eine oder mehrere
Stimmen im Notensystemeinstellungen-Dialog auf der Polyphonie-
Registerkarte ausschalten, die Mitte-Option (in der Pausenspalte)
einschalten und méglicherweise einzelne Pausen manuell verschie-
ben oder ausblenden.

Beim Arbeiten mit polyphonen Stimmen werden Noten, die sich an
derselben musikalischen Position befinden, nicht genau untereinander
dargestelit.

Dies ist keine Fehlfunktion. Nuendo verfiigt Uiber automatische Algo-
rithmen, die die Partitur so lesbar wie moglich einrichten. Dabei wer-
den die Positionen einzelner Noten oft grafisch angepasst, vor allem
bei kleinen Intervallen wie Sekunden. Sie kdnnen jedoch immer das
Werkzeug »Grafisch bewegen« verwenden, um Noten grafisch zu ver-
schieben.

Beim Arbeiten mit polyphonen Stimmen »kollidieren« Noten mit kleinen
Intervallen.

Wie oben bereits beschrieben, versucht Nuendo, solche Situationen

zu vermeiden. Diese Funktionen stehen allerdings nur fiir die Stimmen
1 und 2 im oberen und fiir die Stimmen 5 und 6 im unteren System zur
Verfligung. Fur die anderen Stimmen sollten Sie das Werkzeug »Gra-
fisch bewegen« verwenden, um die Noten manuell zu verschieben.

Beim Auswiéhlen einer Note wird in der Infozeile nichts angezeigt.

Wahrscheinlich ist diese Note an eine andere Note gebunden. Das
heiBt, dass diese zweite Note eigentlich gar nicht existiert; sie ist nur
ein Zeichen daflir, dass die erste Note langer ist. Wahlen Sie statt-
dessen die Hauptnote aus.
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Symbole und Layout

Symbole aus dem Layout-Teil der Symbolpaletten sind beim Offnen des
Noten-Editors manchmal nicht sichtbar.

Dies ist keine Fehlfunktion. Diese Symbole gehdren zu einem Layout.
Wenn Sie im Noten-Editor ein anderes Layout 6ffnen (weil Sie z.B. eine
andere Spurkombination verwenden) als das Layout, in das Sie Sym-
bole eingefligt haben, enthélt es mdglicherweise andere oder tiber-
haupt keine Layout-Symbole (siehe das Kapitel »Arbeiten mit Layouts«).

Objekte kénnen iiberhaupt nicht oder nur zusammen mit
»unerwiinschten« Objekten ausgewahlt werden.

Ziehen Sie mit gedriickter Maustaste ein Auswahlrechteck um diese
Objekte auf. Halten Sie die [Umschalttaste] gedriickt und entfernen

Sie alle nicht benétigten Objekte aus der Auswahl, indem Sie auf sie
klicken. Sie sollten auBerdem die Funktion zum Sperren der Ebenen

Uberpriifen.

Symbole sind verschwunden.

Handelt es sich dabei um Layout-Symbole? Dann gehéren sie even-
tuell zu einem anderen Layout als dem, das gerade bearbeitet wird.

Wenn dies nicht der Fall ist, haben Sie das Symbol méglicherweise
im falschen Notensystem eingefligt. Beachten Sie hierzu den Hinweis
auf Seite 180.

Ein Symbol wird nicht mit seinem Notensystem verschoben. Die
Funktion »Automatisches Layout« erzeugt zu grofie Abstédnde.

Maoglicherweise haben Sie das Symbol im falschen Notensystem ein-
gefiugt. Beachten Sie hierzu den Hinweis auf Seite 180.

Ein Notensymbol wird zu weit von der Note entfernt angezeigt, fiir die
es eingefiigt wurde.

Haben Sie die richtige Stimme aktiviert? Notensymbole werden wie
die Noten selbst in Stimmen eingefiigt.
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Inhalt dieses Kapitels

Verschiedene Techniken fiir ein effektiveres Arbeiten mit den Notenbearbei-
tungsfunktionen von Nuendo.

Sehen Sie sich auch die Beispieldateien im Ordner »Score Tutorials« an,
der sich auf der Programm-DVD im Ordner »Demo Projects« befindet.
Hier finden Sie praktische Tipps fiir die effizientere Nutzung des Pro-
gramms.

Verschieben von Noten ohne Transponierung

Halten Sie die [Strg]-Taste/[Befehlstaste] gedriickt und verschieben
Sie die gewtinschte Note bzw. Gruppe von Noten nach links oder
rechts. Die Tonhohe dieser Noten wird nicht verdandert. Sie konnen
auch einen Tastaturbefehl zum Verschieben von Noten und anderen
Objekten festlegen. (Wihlen Sie dazu im Datei-Menii den Befehl
»Tastaturbefehle...« und geben Sie im angezeigten Dialog fiir die Ka-
tegorie »Kicker« den gewiinschten Tastaturbefehl ein.)

Verschieben und Festlegen des Abstands von mehreren
Notensystemen

Wenn mehrere Notensysteme mit gleichem Abstand zueinander an-
gezeigt werden sollen (z.B. alle Streichinstrumente innerhalb einer
Orchesterpartitur), kénnen Sie dies im Positionsinfo-Fenster festle-
gen:

. Schalten Sie im Datei-Menu unter Programmeinstellungen—Notation

die Option »Globales Verschieben der Systeme mit [Alt-Gr]« (auf dem
Macintosh mit [Wahltaste]-[Befehlstaste]) aus.

Wahlen Sie die Notensysteme in der Partitur aus, fiir die Sie densel-
ben Abstand festlegen méchten.

Offnen Sie das Positionsinfo-Fenster (indem Sie in das Lineal kli-
cken).

Legen Sie die gewtlinschten Abstédnde zwischen den Notensystemen
unter »Vor. System« oder »Folg. System« fest.
SchlieBen Sie das Fenster noch nicht!
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5. Halten Sie die [Alt-Gr]-Taste (Win) bzw. die [Wahltaste] und die [Be-
fehlstaste] (Mac) gedriickt und driicken Sie die [Eingabetaste], um das
Positionsfenster zu schlieBen.

Alle ausgewshlten Notensysteme weisen den festgelegten Abstand auf.

= Wenn Sie die Option »Globales Verschieben von Systemen mit [Alt-
Gir]« (auf dem Macintosh mit [Wahltaste]-[Befehlstaste]) einschalten,
werden bei diesem Vorgang alle Notensysteme in der Partitur bertick-
sichtigt.

Ein Hinweis zu polyphonen Stimmen

Wenn Sie in einer vollstandigen Partitur mit mehr als einem Instrument
in einem Notensystem arbeiten (2 Fléten, 2 Trompeten usw.), sollten
Sie die Funktion »Polyphone Stimmen« verwenden. Selbst wenn Sie
mit beiden Instrumenten dieselben Noten wiedergeben mdchten, soll-
ten Sie Noten fir beide Instrumente einfiigen. (Sie kénnen die Noten
fur die zweite Stimme stummschalten, wenn Sie nur ein Instrument
wiedergeben méchten.) Wenn Sie mit polyphonen Stimmen arbeiten,
ist es spater ganz einfach (mit dem Befehl »Stimmen extrahieren«),
einzelne Parts zu extrahieren.

Arbeiten mit den Taktgriffen

Taktgriffe eignen sich hervorragend zum Kopieren von Akzenten, aber
Sie kdnnen sie genauso zum Kopieren von Schlagzeugsétzen usw.
verwenden.

= Wenn Sie mit gedriickter [Umschalttaste] auf einen Taktgriff doppel-
klicken, werden dieser Taktgriff und der ndchste Takt ausgewahilt.

Dies ist sehr praktisch, wenn Sie Satze von zwei oder mehr Takten gleichzeitig kopie-
ren mochten.

Kopieren eines Bereichs mit »unsichtbaren« Elementen

Wenn Sie einen Bereich mit ausgeblendeten Elementen, angepass-
ten Balken oder Notenhalsen usw. kopieren und einfiigen méchten,
konnen Sie auf zwei unterschiedliche Arten vorgehen:
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= Arbeiten Sie mit dem Anzeigefilter im Noten-Editor, damit die Zeichen
in der Partitur angezeigt werden. Wahlen Sie dann diese Zeichen zu-
sammen mit den Noten aus, bevor Sie kopieren.
Dadurch werden die Noten zusammen mit ihren Formaten usw. kopiert.

* Doppelklicken Sie auf den Taktgriff eines Takts und stellen Sie sicher,
dass alle relevanten Event-Arten im Dialog eingeschaltet sind. Wah-
len Sie dann die Takte aus, die Sie kopieren mdchten, indem Sie auf
die entsprechenden Taktgriffe klicken und kopieren Sie sie, indem Sie
die Taktgriffe mit gedriickter [Alt]-Taste/[Wahltaste] an die ge-
wiinschte Stelle ziehen.

Arbeiten mit der Funktion »Notierte Noten zu MIDI«

Diese Funktion aus dem Untermenii »Globale Funktionen« wandelt die
am Bildschirm dargestellte Partitur in MIDI-Daten um. Angenommen,

das Notenbild entspricht zu 99% |lhren Wiinschen. Aber ein perfektes
Ergebnis ist nicht zu erreichen, weil Sie dann Funktionen (wie »Lange
saubern«, »Keine Uberlappung« und »Auto-Quantisierung«) im Dialog
fur die Notensystemeinstellungen ausschalten missten, wodurch an-
dere Teile der Partitur wiederum unlesbar wiirden. In diesem Fall soll-
ten Sie es lieber mit der Funktion »Notierte Noten zu MIDI« versuchen.
Arbeiten Sie aber sicherheitshalber mit einer Kopie der betreffenden

Spuren! Weitere Informationen finden Sie auf Seite 66.

Optimieren der Pausendarstellung

Sie kdnnen mehrere aufeinander folgende, leere Takte durch eine
mehrtaktige Pause ersetzen. Weitere Informationen finden Sie auf
Seite 269.
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Notensysteme ohne Linien

Es mag zunichst unsinnig erscheinen, die Anzahl der Systemlinien (im
Notensystemoptionen-Dialog) auf Null zu setzen. Aber damit haben
Sie die Moglichkeit, sehr schnell Lead Sheets zu erzeugen. Weitere
Informationen zu der Funktion »Akkordsymbole erzeugen« finden Sie
auf Seite 226.
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Ein Lead Sheet, das mit einem Notensystem ohne Linien erzeugt wurde.

Notenbeispiele und Tonleitern

Wenn Sie Beispieltonleitern und Ahnliches erstellen, kénnen Sie mit
der Option »Real Book« arbeiten und alle Symbole am Anfang des
ersten Notensystems manuell ausblenden, um die resultierende Parti-
tur als eine Folge unabhingiger »Zeilen« darzustellen.

Denken Sie daran, dass Sie bei Tonleitern auch die Taktstriche aus-
blenden kénnen.
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Eine Beispieltonleiter ohne Taktstriche

Verdndern der Reihenfolge und Darstellung von
Vorschlagnoten

Vorschlagnoten erhalten normalerweise Balken. Ihre Reihenfolge un-
ter dem Balken wird durch ihre Reihenfolge auf der Spur bestimmt. Es
reicht aus, eine Vorschlagnote einen Tick vor der néchsten zu platzie-
ren, um sie in der gewlinschten Reihenfolge unter dem Balken anzei-
gen zu lassen.
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Normalerweise werden die Vorschlagnoten unter einem 32stel-Bal-
ken zusammengefasst. Durch Doppelklicken auf die Note und Andern
der Einstellungen im Dialog »Noteninfo einstellen« kdnnen Sie dies
andern.

[

M
]
————

e

Komplexe Vorschlagnoten

Schnelleres Eingeben von Tonartwechseln

Wenn Sie eine Partitur mit vielen Instrumenten erstellen, kann das
Eingeben von einzelnen Tonartwechseln viel Zeit in Anspruch neh-
men.

Wenn Sie die neue Tonart in nur einem System definieren und beim
Klicken mit dem Stift-Werkzeug die [Alt]-Taste/[Wahltaste] gedriickt
halten, gilt der Tonartwechsel automatisch fiir alle Notensysteme der
Partitur.

Schnelleres Eingeben von Staccato- und Akzentsymbolen

Notenbezogene Symbole kénnen gleichzeitig fiir mehrere Noten, so-
gar in verschiedenen Notensystemen, eingefligt werden. Weitere In-
formationen finden Sie auf Seite 183.

Festlegen des Abstands zwischen dem oberen und unteren
System in einer Klavierpartitur

Ziehen Sie das erste Basssystem auf der ersten Seite mit gedriickter
[Alt]-Taste/[Wahltaste] nach unten. Damit wird der neue Abstand au-
tomatisch fiir alle folgenden Systeme tibernommen. Beachten Sie,
dass dies nur im Seitenmodus mdglich ist.

Wenn es lhnen einfach zu langsam geht

Wenn Sie den Eindruck haben, dass bestimmte Funktionen sehr lang-
sam ausgeflhrt werden, sollten Sie Folgendes versuchen:
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Bearbeiten Sie kleinere Abschnitte Ihrer Komposition. Teilen Sie umfangrei-
che Werke in kleinere Abschnitte auf und arbeiten Sie bis kurz vor »Druckle-
gung« mit diesen Abschnitten.

Schalten Sie die Mehrfachpausen-Option so spat wie mdglich ein.

Wenn Sie im Bearbeitungsmodus arbeiten, stellen Sie den Parameter »Stan-
dardanzahl der Takte pro System« auf einen niedrigen Wert ein, z.B. 2.
Passen Sie im Bearbeitungsmodus die GréBe des Fensters so an, dass im-
mer nur ein Partitursystem angezeigt wird.

Investieren Sie eventuell in leistungsstarkere Computer-Hardware.
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Stichwortverzeichnis



A

Akkoladen (Split-Systeme) 94
Akkoladen/Balken 283
Akkoladenklammern im
Bearbeitungsmodus anzeigen
(Option) 283
Akkordsymbole
Automatisch hinzufiigen 226
Gilobale Einstellungen 229
Manuell eingeben 224
Akkordsymbole erzeugen
(Funktion) 226
Aktives Notensystem 26
Alle Seiten aufteilen (Option) 288
Alle Taktstriche verschieben
(Funktion) 286
Alles optimieren (Option) 288
Angezeigte Lange (Option) 93, 143
Anhérfunktion 84
Anzahl Takte (Dialog) 275
Anzeigefilter
Filterzeile 28, 32
Anzeigen 267
Anzeigen/Ausblenden von
Markern 260
Anzeigequantisierung
Anderungen einfiigen 61
Auto 51
Beschreibung 12
Einstellen 50
In polyphonen Stimmen 126
Pausen 15
Werkzeug 17, 61
Artikulationszeichen tber den
Notenhélsen (Option) 182
Artikulationszeichen tber den
Systemen (Option) 182
Aufbereiten von
MIDI-Aufnahmen 46
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Auftakt 272
Ausrichten
Dynamik-Symbole 213
Symbole 209
Text 236
Ausschneiden 88
Auswéhlen
Layouts 258
Noten 80
Symbole 196
Auto-Layout
Alle Taktstriche
verschieben 286
Beschreibung 284
Symbol 286, 288
Takte und Notensysteme 287
Automatischer Bildlauf 23
Automatisches Gruppieren 150
Automatisches Layout
Alle Seiten aufteilen 288
Alles optimieren 288
Leere Notensysteme ausblen-
den (Funktion) 287
Notensysteme
verschieben 287
Seite aufteilen 288
Taktstriche verschieben 286
Auto-Quantisierung 51

B

Balken
Ein/Aus 146
Form 153

Gruppen-Einstellungen 153
Gruppierungen 146
Manuell einrichten 155
Neigung 153
Notenhalsrichtung 135
Bass zur untersten Stimme
Stimmenauszug 65, 123



Bearbeiten der Drum-Map in der
Notation 300

Bearbeitungsmodus 23

Benutzerdefiniert (Palette) 179

Bezier-Legatobdgen 187

Bindestriche nicht zentrieren 240

Block Text 243

Boégen (Option) 143

Brillenbass 149

Cc

Crescendi bleiben horizontal
(Option) 213
Crescendo
Einzeichnen 212
Horizontal 213
Mit Einfluss auf die MIDI-
Wiedergabe 314
Umkehren 213
Cutflag-Werkzeug
(»Noten trennen«) 157

D

D.C. 216
D.S. 216
Da Capo 216
Dal Segno 216
Darstellung neu berechnen 44
Darstellungstransponierung 41
Dialoge 33
Diminuendo
Einzeichnen 212
Horizontal 213
Mit Einfluss auf die MIDI-
Wiedergabe 314
Doppelklick in Symbolpaletten zeigt
Stift-Werkzeug (Option) 181
Drucken
Aus dem Noten-Editor 318
Vornehmen der
Einstellungen 27

Drucker- und
Seiteneinstellungen 318
Drum-Map
Anzeigenoten init. 298
Anzeigetonh&he 295
Beschreibung 294
Einrichten 297
Dynamik-Symbole
Mit Einfluss auf die MIDI-
Wiedergabe 313

E

Eigene Symbole 218
Einfigen 88, 208
Einfigen-Schalter 120
Einrasten der Bogen beim
Ziehen 185
Einzug 278
Enharmonische Verwechslung
Manuell 140
Erweiterte Werkzeugzeile
Ein- und Ausblenden 28
Exportieren als Bilddateien 318

F

Farben fiir spezielle Bedeutungen
verwenden 145

Farben-Einblendmenii
(Noten-Editor) 269

Filterzeile 32

Fixierte Halslangen 110

Form verwenden 258

G

Ganze Seite/Breite zeigen 25
Gerade Balken 56

Gerade Haltebdgen 159
Gitarrenakkordsymbole 191
Gitarrenvorlagen (Dialog) 193
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Gitarrenvorlagen bearbeiten
(Befehl) 193
Globale Abstiande von
Notensystemen 328
Gilobale Ebene 170
Globale Symbole
(Symbolpalette) 195
Globaler Text 245
Grafik (Notenartoption) 144
Grafisch verschieben 159, 185
Grafische Symbole 213
GroBe (SystemgroBe-Bereich) 109
Gruppierungen
Automatisch 150
Entfernen 149
Manuell 147

H

Haltebogen
Als Symbole hinzufligen 185
Aufteilen 94
Beschreibung 77, 156
Form und Richtung 206
Gerade 159
Mit dem Cutflag-Werkzeug

(»Noten trennen«) 157

Richtung 144

Haltebogen einfiigen (Befehl) 186

Haltepedalsymbole 215

Hauser 217

Hilfslinien 143

Hinzufugen
Noten 75

Infozeile 28, 92
Interpret. Schalter 52, 106
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K

Kasten (Symbol) 215
Kein Hals (Option) 143
Keine Uberlappung 53
Klammer um Kopf (Option) 143
Klammern 283
Klaviatursymbol 189
Klaviernotensystem

Fester Trennpunkt 94

Variabler Trennpunkt 118
Kleben-Werkzeug 92, 276
Kopieren 88, 208

Mit den Griffen 203

Noten 87

Symbole 199

L

Lange der Notenhélse 138
Lange Spurnamen auf neuen
Seiten 105, 249
Langen saubern 52
Lautsprechersymbol 84
Layout-Ebene 170
Layouts
Aufraumen (Funktion) 289
Beschreibung 256
Erstellen 257
Offnen von Spuren in 258
Layout-Sperre beim Bearbeiten
einzelner Parts aufheben 24
Layout-Symbole 171
Leere Notensysteme
ausblenden 287
Legatobdgen
Bezier 187
Form und Richtung 206
Hinzufligen 185



Liedtext
Beschreibung 239
Manuell eingeben 239
Stimmen 242
Strophe 241
Lineal 29, 200
Linien zu Spuren
Stimmenauszug 65, 123
Linienabstand 109
Loschen
Noten 82
Symbole 208
Léschen-Werkzeug 82, 291
L-Schalter 86
Lupe-Werkzeug 26

Markerspur als Formvorlage
(Befehl) 260
Mauspositionsanzeige 73
Mehrfaches Einfiigen (Befehl) 183
Mehrtaktige Pausen
Aufteilen 270
Einstellungen 270
Erstellen 269
Melisma-Linien 233
MIDI-Bedeutung 313
MIDI-Eingabe (Schalter) 90
Moderne Taktart (Option) 264

Néchste Dynamik 211
Nicht gebundene Dialoge 33
Normale Mausform nach Einfligen
eines Symbols (Option) 181
Noten
Angezeigte Lange (Option) 93
Aufteilen 94
Auswéhlen 80
Grafisch verschieben 159

Grafische 144
Gruppierungen 147
Hilfslinien 143
Hinzufligen 75
Kopfform 141
Kopieren 87
Léschen 82
Noten-Info einstellen
(Dialog) 137
Notenwerte 71
Uber MIDI bearbeiten 90
Verschieben 83
Wert 91
Noten gruppieren 147
Notenattribute aus der Zwischen-
ablage (Option) 145
Notenbezogene Symbole 171
Notenebene 170
Beschreibung 171
Notenhilse ausblenden 143
Notenhalsrichtung
Beschreibung 134
In polyphonen Stimmen 135
Manuell umkehren 135
Noten-Info einstellen
(Dialog) 144
Noteninfo am Mauszeiger 76, 85
Noten-Info einstellen
(Dialog) 141, 142
Noten-Limits 110
Notenschlissel
Bearbeiten 99
Einfligen 97
Ersten einstellen 36, 39
Verschieben 100
Notensymbole
Beschreibung 171
Hinzufligen 182
Mit Einfluss auf die MIDI-
Wiedergabe 313
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Notensysteme
Verhéltnis zu Spuren 21
Verschieben 279
Notensysteme verschieben
(Funktion) 287
Notensystemeinstellungen
Beschreibung 48, 68
Umschalten zwischen Noten-
systemen 49, 69
Werte fur Noteneingabe 70
NotensystemgroBe 265
Notensystemnamen
Einblenden 249
Lang und Kurz 249
Notensystemtrenner (Option) 264
Notensystemvorgaben 104
Notenwerte 71, 91
Notierte Noten zu MIDI 66
N-Tolen
Anzeigeoptionen 168
Beschreibung 165
Erzeugen 166
Gruppensymbole 214
Mit Anzeigequantisierung
erzeugen 167
Nur zum Gruppieren
(Option) 35, 147

o]

Objekte ausblenden 266

Ohne Balken 56

Oktavierungszeichen 214

Optionen-Registerkarte (Notensys-
temeinstellungen-Dialog) 108

P

Partiturtitel 245
Pausen
In polyphonen
Stimmen 116, 125
Mehrtaktige erstellen 269
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Pausen ordnen 56
Pedal-Events ausblenden
(Option) 215
Pedalsymbole 215
Pfeiltasten 23
Polyphone Stimmen
Anzeigequantisierung 126
Automatisch 131
Beschreibung 112
Einrichten 115
Noten eingeben 120
Noten tberprifen 121
Noten zwischen Stimmen
verschieben 122
Notenhalsrichtung 135
Pausen bearbeiten 125
Presets 118
Positionsfenster 200
Positionszeiger 22
Probemarken 216
Projektstruktur 312

Q

Quantisierungswert 72
Q-Werkzeug 17, 61

Rastermodus 84
Real Book (Option) 263

S

Schlagzeugnoten
Beschreibung 294
Eingeben und bearbeiten 302
Notenkopfpaare 298
Notensystem einrichten 301
System mit einer
Notenlinie 302
Schlissel automatisch 38
Schriftarten 235, 252



Scrollen mit den Bildlaufleisten 23
Seite aufteilen (Option) 288
Seiten auswahlen 23
Seiteneinstellungen 27
Seitenmodus 22
Seitentext 245
Seitenzahlen 245
Shuffle 54
Sperrbare Ebenen 196
Sperren-Schalter 86
Split-System
Normal 94
Spur/Notensystem-Verhiltnis 21
Standardanzahl der Takte pro
System (Option) 274
Stichnoten 161
Stift-Werkzeug 181
Stimmen
Anzeigequantisierung 126
Beschreibung 112
Einrichten 115
Noten eingeben 120
Noten Uberprifen 121
Noten verschieben 122
Notenhalsrichtung 135
Pausen bearbeiten 125
Umwandeln in Spuren 132
Stimmen einfligen 120
Stimmen extrahieren (Funktion) 132
Stimmenauszug 64, 123
Strophen (Liedtext) 241
Suchen und Ersetzen 248
Symbol
Kasten 215
Tempoé&nderungen 218
Symbole
Ausrichten 209
Auswihlen 196
Beziehung zu Systemen und
Stimmen 180

Gitarrenakkorde 191
GroBe dndern 206
Hinzufligen 184
In Paletten 176
Kopieren 199
Loschen 208
Notenbezogene 171
Notensymbole 171
Selbst erstellen 218
Tempo 217
Verschieben 199
Verschieben mit der
Tastatur 202
Zu Noten hinzufiigen 182
Symbolpaletten
Arbeiten mit 175
Benutzerdefiniert
einrichten 179
Beschreibung 30
Einblenden 174
Verfligbare Symbole 176
Synkopen 53
System mit einer Linie 302
Systemart
Polyphonie 115
Trennen 94
Systeme verschmelzen
(Funktion) 131
SystemgréBe (Optionen-Register-
karte im Notensystemeinstel-
lungen-Dialog) 109
Systemlinien 109
Systemiibergreifende Balken 151
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T

Tabulatur

Automatisches Erstellen 304

Bearbeiten 309

Darstellung der

Tabulaturnummer 308

Manuelles Erstellen 307

MIDI-Kanile 306

Schliissel 307
Taktart

Bearbeiten 99

Einfligen 97

Erste einstellen 34

Gruppierungen 35

Modern 264

Und Tempospur 36

Zusammengesetzt 35
Takte

2/2-Takt 34

4/4-Takt 34

Anzahl pro System 274

In die vorherige/néchste Noten-

zeile verschieben 276

Taktbreiten zuriicksetzen 278
Taktgriffe 203, 329
Taktnummernversatz 252
Taktstriche

Ausgeblendete 272

Einrlicken 278

Individuell festlegen 271

Und Notensysteme 287

Unterbrechen 291

Verschieben 277, 286
Taktzahlen

Einstellungen 250

Versatz 252

Zwischenrdume 251
Tempoznderungen (Symbol) 218
Tempo-Symbole 217
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Text
Aus Zwischenablage 242
Ausrichten 236
Bearbeiten 235
Block Text 243
Datei importieren 243
Hinzufligen 232
Liedtext 239
Melisma-Linien 233
Normal 238
Schriftart, -gréBe und -stil 235
Seitentext 245
Worter ersetzen 248
Textformate
Beschreibung 236
Erstellen 236
Verwenden 237
Tonart
Anderungen einfiigen 97
Bearbeiten 99
Transponierte Instrumente 41
Transposition 89
Trennen-Werkzeug 94, 276
Trennnote
Klaviernotensystem 96
Stimmenauszug 65, 123
Triller 188
Triller erzeugen (Befehl) 188

U

Uberkreuzende Stimmen 128
Ubernehmen schlieBt

Eigenschaften-Fenster 33
Umkehren

Crescendo 213

Halse 135

Legato- und Haltebdgen 207
Untergruppen 56
UPD-Schalter 44



Vv

Variabler Trennpunkt 118
VergréBerung 25
Verschieben
Mit den Griffen 203
Mit den Pfeiltasten 160, 202
Mit der Computertastatur 86
Noten 83
Notensysteme 279
Symbole 199
Zwischen Stimmen 122
Verschobene Noten auf die Tonart
beschranken 76, 85
Vorherige Dynamik 211
Vorschlagnoten
Einstellungen 164
In normale Noten
umwandeln 165
Manuell erzeugen 163
Reihenfolge 331
Vorzeichen
Abstand zur Note 143
Beschreibung 139

W

Werkzeug

Cutflag (»Noten trennen«) 157
Werkzeug »Grafisch

bewegen« 100, 159, 185
Wiederholungszeichen 215
Worter-Symbolpalette 247

X
x-Hals (gesprochen) 144

V4

Zoom-Einblendment 25
Zur vorherigen/néchsten Seite 282
Zwei/Vier Stimmen optimieren 118

NUENDO
Stichwortverzeichnis | 343



	Die Funktionsweise des Noten- Editors
	Inhalt dieses Kapitels
	Willkommen!
	Die Funktionsweise des Noten-Editors
	MIDI-Noten und Noten im Noten-Editor
	Anzeigequantisierung
	Manuelle Noteneingabe im Vergleich zur Aufnahme

	Grundlagen
	Inhalt dieses Kapitels
	Vorbereitung
	Öffnen des Noten-Editors
	Der Positionszeiger
	Seitenmodus
	Verändern der Vergrößerung
	Das aktive Notensystem
	Seiteneinstellungen
	Einrichten Ihrer Arbeitsumgebung
	Dialoge im Noten-Editor
	Festlegen von Tonart, Notenschlüssel und Taktart
	Arbeiten mit transponierten Instrumenten
	Arbeitsablauf
	Darstellung neu berechnen

	Aufbereiten von MIDI- Aufnahmen
	Inhalt dieses Kapitels
	Das Aufbereiten von MIDI-Aufnahmen
	Vorbereiten der Parts
	Konzepte: Part-Vorbereitung für den Ausdruck
	Notensystemeinstellungen
	Situationen, in denen zusätzliche Einstellungen erforderlich sind
	Einfügen von Änderungen der Anzeigequantisierung
	Konzepte: Hinzufügen von Änderungen der Anzeigequantisierung
	Die Stimmenauszug-Funktion
	Arbeiten mit der Funktion »Notierte Noten zu MIDI«

	Eingeben und Bearbeiten von Noten mit der Maus
	Inhalt dieses Kapitels
	Notensystemeinstellungen
	Notenwerte und Positionen
	Hinzufügen und Bearbeiten von Noten
	Auswählen von Noten
	Löschen von Noten
	Verschieben von Noten
	Kopieren von Noten
	Verschieben mit den Taktgriffen
	Ausschneiden, Kopieren und Einfügen
	Bearbeiten der Tonhöhen einzelner Noten
	Verändern von Notenwerten
	Zerschneiden von Noten
	Arbeiten mit dem Q-Werkzeug
	Split-Systeme (Akkoladen)
	Konzepte: Mehrere Notensysteme
	Einfügen und Bearbeiten von Notenschlüsseln, Tonarten oder Taktarten

	Notensystemeinstellungen
	Inhalt dieses Kapitels
	Notensystemeinstellungen
	Vornehmen der Einstellungen
	Arbeiten mit Notensystemvorgaben
	Notensystemnamen
	Tonart und Notenschlüssel
	Anzeigequantisierung und Interpret. Schalter
	Darstellungstransponierung
	Die Optionen-Registerkarte
	Die Polyphonie- und Tabulatur-Registerkarten

	Polyphone Stimmen
	Inhalt dieses Kapitels
	Hintergrund: Polyphone Stimmen
	Einrichten der Stimmen
	Konzepte: Wie viele Stimmen werden benötigt?
	Eingeben von Noten in Stimmen
	Feststellen der Stimme einer Note
	Verschieben von Noten zwischen Stimmen
	Pausen
	Stimmen und Anzeigequantisierung
	Erzeugen von überkreuzenden Stimmen
	Automatische polyphone Stimmen – Systeme verschmelzen
	Umwandeln von Stimmen in Spuren – Stimmen extrahieren

	Weitere Noten- und Pausenfunktionen
	Inhalt dieses Kapitels
	Hintergrund: Notenhälse
	Festlegen der Notenhalsrichtung
	Länge der Notenhälse
	Vorzeichen und enharmonische Verwechslung
	Ändern der Notenkopfform
	Andere Noteneinstellungen
	Kopieren von Noteneinstellungen
	Balken
	Gebundene Noten
	Grafisches Verschieben von Noten
	Stichnoten
	Vorschlagnoten
	N-Tolen

	Arbeiten mit Symbolen
	Inhalt dieses Kapitels
	Hintergrund: Die unterschiedlichen Ebenen
	Die Symbolpaletten
	Wichtig! – Symbole, Systeme und Stimmen
	Einfügen von Symbolen in die Partitur
	Auswählen von Symbolen
	Verschieben und Kopieren von Symbolen
	Ändern der Länge und Form
	Doppelklicken auf Symbole
	Löschen von Symbolen
	Kopieren und Einfügen
	Ausrichtung
	Informationen zu einzelnen Symbolen

	Arbeiten mit Akkorden
	Akkordsymbole

	Arbeiten mit Text
	Inhalt dieses Kapitels
	Hinzufügen und Bearbeiten von Textsymbolen
	Verschiedene Textarten
	Textfunktionen

	Arbeiten mit Layouts
	Inhalt dieses Kapitels
	Hintergrund: Layouts
	Erstellen von Layouts
	Der Dialog »Layout-Liste«
	Arbeiten mit Layouts – Ein Beispiel
	Markerspur als Formvorlage

	Weitere Möglichkeiten zum Gestalten der Partitur
	Inhalt dieses Kapitels
	Layout-Einstellungen
	Notensystemgröße
	Einblenden/Ausblenden von Objekten
	Auswählen von Farben für Noten
	Mehrtaktige Pausen
	Hinzufügen und Bearbeiten von Taktstrichen
	Erzeugen von Auftakten
	Festlegen der Taktanzahl pro Zeile
	Verschieben von Taktstrichen
	Verschieben von Notensystemen
	Einfügen von Akkoladen- und Balkenklammern
	Auto-Layout
	Layout aufräumen
	Unterbrechen von Taktstrichen

	Schlagzeugnoten
	Inhalt dieses Kapitels
	Hintergrund: Drum-Maps und der Noten-Editor
	Einrichten der Drum-Map
	Einrichten eines Schlagzeug-Notensystems
	Eingeben und Bearbeiten von Noten
	Die Option »System mit einer Linie«

	Erstellen von Tabulaturen
	Inhalt dieses Kapitels
	Automatisches Erstellen einer Tabulatur
	Manuelles Erstellen von Tabulaturen
	Darstellung der Tabulaturnummer
	Bearbeiten
	Notenkopfformen

	Notation und MIDI-Wiedergabe
	Inhalt dieses Kapitels
	Notation und Projektstruktur
	Die Funktion »MIDI-Bedeutung«
	»Dynamische« Crescendo-Symbole

	Drucken und Exportieren von Seiten
	Drucken
	Exportieren von Seiten als Bilddateien

	Probleme und Lösungen
	Inhalt dieses Kapitels
	Arbeiten mit diesem Kapitel
	Hinzufügen und Bearbeiten von Noten
	Symbole und Layout

	Tipps und Tricks
	Inhalt dieses Kapitels

	Stichwortverzeichnis

